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Beitagc . Die Neue Welt ' 10 Pfg . Post -
«bonnement : 1,10 Mark pro Monat .
Tingetragen in die Post - Zcitunas -
Preisliste . Unter Krcu�dand für
Deutschland und Oesterreich . Ungarn
2 Mark , für das übrige Ausland
S Mark pro Monat . PoslabonncmentZ
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Holland . Italien , Luxemburg . Portugal ,
SÜmänien . Schweden und die Schweiz .
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Devlrnev VolKsblatk .

28 . Jahrg .

vie InkeMonz - Ledith ?
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Wort 20 Pfg. tjUlässig 2 fcttgedruat -
Worte) , jedes weitere Wort 10 Pfg .
Stellengesuche und Schlasltcllcnan -
zeigen das erste Wort 10 Pfg . jedes
weitere Wort 5 Pfg. Worte über 15 Buch-
staben zühlen für zivci Worte . Inserate
für die nächste Nummer Müllen bis
ki Uhr nachmittags in der Erpcdition
«bgegebcn werden . Tie Expedition ist

bis 7 Uhr abends geöffnet .

Delegramm - Adresse :
„Soziallicmskrat BerliB1*.

Zcntralorgan der fosialdemokrat » feben Partei Deutfcbtands .

Redaktton : 8Al . 68 , Lindenstrasse 69 .
Fernsprecher : Amt IV , Nr . 1383 .

Expedition : 8Al . 68 , Lindenstrasse 69 .
Fernsprecher : Amt IV , Nr . 1984 .

Miilsirr heraus !
Am Montag , den 1V. April , findet die Ersatzwahl in dem Wahlkreise statt , den unser

unvcrgestlicher Paul Singer länger als ein Vierteljahrhundert vertreten .

Zu einer der stärksten Hochburgen der Sozialdemokratie hat sich der 4. Berliner Reichstags -

wahlkreiS entwickelt , unh es gilt nun am Montag , durch eine glänzende Wahl des sozial -

demokratischen Kandidaten den stolzen Ruf des Wahlkreises zu behauptcnl

Die Gegner haben das Feld von vornherein der klassenbewußten Arbeiterschaft geräumt .

Freisinn und Konservative , die 1907 zusammen immerhin noch mehr als

22000 Stimmen aufgebracht hatten , haben diesmal auf jede Gegenkandidatur verzichtet . Nur

das Zentrum hat einen Zählkandidaten aufgestellt . Von einem eigentlichen Wahlkampf ivar

also diesmal keine Rede . Trotzdem sind es die sozialdemokratischen Wähler der Partei und

dem Gedächtnis Paul Singers schuldig , daß sie in

imponierendem Zlnfgebot
an der Wahlurne antreten , um mit einer riesigen Stimmenzahl ihren Kandidaten Otto Büchner
in den Reichstag zu entsenden I

Es gilt , der Reaktion die

Q. nittung ansznstellen für alle Unbill ,
die sie in den letzten Jahren der Arbeiterklasse , allen Schichten des werktätigen Volkes zugefügt !

Von dem letzten Stcuerranbzug ist ja die nichtbesitzende Bevölkerung Berlins besonders

schwer getroffen worden ! Die von den Junkern und ihren ultramontancn Handlangern dreist

geleugnete Preissteigerung aller Lebensmittel und Verbrauchsartikcl hat die Arbeiterschaft und

den kleinen Mittelstand zur bedauerlichsten Einschränkung des Konsums gezwungen ,

auf Kosten der Gesundheit und Arbeitskraft !
Dabei dienen die Unsummen , die den Nichtbesitzenden durch die ungeheuerliche indirekte

Besteuerung abgepreßt werden , nicht etwa der Förderung von Kulturaufgaben zugunsten
des Volkswohls , sondern lediglich der Stärkung des Militarismus und Marinismus I Mehr

als nenn Zehntel aller wirklichen Einnahmen gehen drauf für Heer , Marine , Schulden -

Verzinsung und Weltpolttik ! Und trotzdem hat die Neichstagsmehrheit noch kurz vor der

Vertagung die

neue Heeresvorlage
angenommen , die jährlich abermals 30 Millionen erfordert !

Auch für neue Flottenrüstungcn wird bereits eifrig Stimmung gemacht ! Und die neue

Flottcnvorlage wird ja um so iveniger ausbleiben , als der Reichskanzler sich vor wenigen

Tagen mit aller Entschiedenheit

gegen die Nüstlmgsbefchränkttttg ,
gegen die internationale Abrüstungsidee ausgesprochen hat !

Das Wettrüsten geht also weiter ! Und da die letzte Reichsfinanzresorm b c i

weitem nicht ausreicht , um auch nur die gegenwärtigen Rüstungsausgaben

zu decken , so ist auf eine neue Reich. , finanzreform , so sind

neue indirekte Stenern
unausbleiblich !

Auf der einen Seite also eine fortgesetzte Mehrbelastung des arbeitenden Volkes — ans
der anderen Seite

neue Volksentrechtnng !
Entrechtung durch die neue Rcichsversichcrungsordnnng , die dem Proletariat die Selbst -

Verwaltung in den Krankenkassen rauben ivill , Entrechtung durch die Justiznovrlle » die die freie
Kritik durch die Presse zu unterbinden trachtet ! Entrechtung durch die Beibehaltung der

skandalösen WahlkrciSciuteilung , Entrechtung durch

Verschleppung der preuszischeu Wahlreform !
ReichStagswähler deS 4. Wahlkreises ! Am kommenden Montag ist cS an Euch , der

Reaktion vollwichtige Antwort zugeben ! Sorgt dafür , daß die Antwort deutlich ausfällt !

Macht den

Wahltag zum Zahltag !
Kein klassenbewußter Arbeiter bleibe der Wahlurne fern !

Bringt den letzten Klasscngenosien heran , damit er seine Stimme abgebe für den sozial -
demokratische » Kandidaten

Ott « Bilclmer !

Cin Mnahmegeiet ? gegen die

ürbeiler .
Nach der Ostcrpause soll das Plenum des Reichstages

die Reichsversicherungsordnung beraten oder vielmehr , wenn
es nach dem vom Abg . Horn - Gera ausgeplauderten Wunsche
der Scharfmacher geht , durchpeitschen .

TaS Ergebnis der Konimissionsberatungen über den
1764 Paragraphen umfassenden Entwurf liegt noch nicht

gedruckt vor , wiewohl die Kommission bereits am 20 . April
1910 eingesetzt war , also nahezu ein J4hr laug getagt hat .

Noch nie — vielleicht die berüchtigte Finanzreform aus -

genommen — ist im Reichstage selbst bei großen Gesetz -
entwürfen wie dem Bürgerlichen Gesetzbuch , den Versichcrungs -
gesetzen der 80er Jahre , der 91cr Gcwerbcordnungsnovelle
eine Konimissionsberatung so schleppend , die Bericht -

erstattung so langsam erfolgt . Der innere Grund

für die auffällige Art der Behandlung der Vorlage
mag darin liegen , daß die Scharfmachermehrhcit zur

usanimenschweißung dieses Ausnahmegesetzes gegen die

rbeiterklasse sick> erst allmählich zusammenfand und die öffent -

liche Kritik an der Vorlage durch Hinauszögerung des Berichts
zu erschweren sucht . Die giftigsten Vorschriften der Vorlage
sind in Sondersitzungen des Konservative , Nationalliberalc

und Zentrum in trauter Gemeinschaft umfassenden Scharf -
macherkartells zusammengebraut und dann in einer dritten

Lesung der Kommission — der sogenannten „ Ausgleichs -
lesung " — wie sich unsere Leser aus den sortlaufenden Äe-

richten , dip wir über die Kommissionsbcrichte brachten , ent -

sinnen — ratifiziert . Dem Ueberrumpelungsversiich und dem

Attentat gegen die Arbeiterklasse muß beizeiten entgegen -

getreten werden . Wir werden den wesentlichen Inhalt der

jetzigen Gestalt der Reichsvcrsichcrungsordiiung in einer Reihe
Artitel skizzieren .

Der Entwurf weist selbst gegenüber der Reaierungs -
Vorlage noch erhebliche Verschlechterungen auf . Noch un -

verhüllter wie dieser sucht er unter Mißhandlung der Rechte
der einzelnen Arbeiter und der Arbeiterklasse die Arbeiter -

versicherungsgesetzgebuNg zu Versorgiingsanstaltcn für Militär -

anwärter , abgelegte Offiziere und Beamte , gelbe Geiverk -

schaftler und gesinnungslose Bureaukralen zu machen .
War für die bürgerlichen Parteien ein Hauptzweck der

bestehenden VersichenmgSgcsetzgebung die Entlastung der wohl -
habendercn Schichten von der Armenlast und die stärkere
Belastung der Arbeiter , so zieht sich »vie ein roter

Faden durch die Paragraphenmasse des Kommissions -
entwurss das Bestreben auf Entrechtung der Ar -
b e i t e r auf dein Gebiete der Versicherung und die V e r -

sorgung einer bureaukratischen Unter -

nehmerschutztruppe auf Kosten der Arbeiter .

Abgelehnt sind fast alle auf Besserung der Rechte der Arbeiter

abzielenden leicht durchführbaren Anträge . Fast zu derselben
Zeit , »vo die bürgerlichen Parteien durch Erhöhung der Zivil -
liste von 16' / « Millionen um S' /s Millionen anerkannten , daß
durch die Zölle auf notwendige Nahrungs - und Bedarfsartikel
mindestens um Vs der Geldwert der so schmalen „ Renten " ge -
kürzt ist , wurden die Anträge auf Erhöhung der Renten im wcscnt -
lichen abgelehnt . Hingegen sind die Zwangsbeiträge der Ar -
beiter erheblich erhöht . Das Verfahren ist ins -

besondere für Unfallsachcn noch erheblich verschlechtert .
Von der Selbstverwaltung sollen die Arbeiter auf
dem Gebiete der Unfallversicherung völlig aus -

geschlossen bleiben ; ihr Mitbestimmungsrecht bei der

Verwaltung der Invalidenversicherung ist zu -
Ungunsten insbesondere der Errichtung von Heilstätten
wesentlich eingeschränkt , bei der K r a n k e n v c r s i ch e-

r u n g nahezu ausgeschlossen , und die ibenigen Schranken der be -

stehenden Gesetzgebung gegenWillkür derBehördcn niedergerissen .
Den Ilnternehmern hingegen ist die schraiikenloseste Freiheit für

Verletzung der Gesetze zuungunsten der Arbeiter gesetzlich
garantiert . Von vielen dicS harte Urteil rechtfertigenden Vor -

schristen fei nur eine herausgegriffen : Die Unfall - Berufs -

genossenschaften sollen zwar der Aufsicht des RcichsversicherungS -
amts unterstellt sein . Mittel zur Erzwingung der gesetzlichen
Pflickten der Beriifsgenosscnschaften gibt das Gesetz dieser
Aufsichtsbehörde jedoch nicht . Ja , im § 907 ist aus -

drücklich bestinimt : Das Reichsversicherungsamt ist nicht

berechtigt , an Stelle der landwirtschaftlichen Aernfsgenossen -
schaft Uiifallverhütuiigsvorschrifren zu erlassen und technische
Anfsichtsbeamte anzustellen . Die Habgier von Unternehmern
steht dem Entlvurf höher als Leben und Gesundheit der
Arbeiter .

Als Köder für den Entwurf streuen Regienings - ,
Zentrums - und andere Scharfniacherorgane die Behauptung
aus , der Entwurf enthalte eine Witwen - und Waisen -
Versicherung . In Wahrheit enthält ' der Entwurf eine

solche Versicherung nicht . Es ist Betrug , wenn der Entlvurf
von einer „ Witwenrente " spricht . Die Witlve erhält keine

Witwenrente , sondern soll n u r sü r d e n F a l l , daß sie
völlig er »o erbsunfähig im Sinne der Ver -

sickerungsordnung wird , eine Invalidenrente er -

halten , und zwar in schaniloS niedriger Höhe . Hatte der ver -

storbene Ehemann 10 Jahre lang in der niedrigsten Klasse
geklebt , so erhält sie einen Betrag von ganzen 72 M. 60 Pf .

jährlich , also gegen 20 Pfennig täglich . Der höchste
Satz »vird erreicht� » venn der verstorbene Ehemann 50 I a h r e

hindurch in der höchsten Klasse gesteuert hatte . Er

beträgt in 170 M. 40 Pf . jährlich , also gegen 47 Pfennig

täglich . Nicht viel anders verhält es sich mit der

„ W aisenrent e" . Hinterläßt der verstorbene Vater ,
der zehn Jahre lang in der niedrigsten Lohnklasse gezahlt
hat , ein Kind , so beträgt die an das Kind bis zu seinem
vollendeten 15 . Lebensjahr zu zahlende 5k i n d e r r e n t e
volle 36,60 M. jährlich oder 10 Pfennig täglich .
Hinterläßt er zwei Kinder , so beträgt die Rente für beide
Kinder zusammen 63,60 M. oder 0 Pfennig für jedes
Kind täglich . Für drei Kinder beträgt die Rente 90 M.

jährlich zusammen oder pro Kopf 8 P f e n n i g täglich .
Der H ö ch st s a tz einer Kinderrcnte , » venu also 60 Jahre
hindurch stets in der höchsten Lohnklasse geklebt »var , betragt
für ein Kind 85,20 M. jährlich oder 23 Pfennig täglich ,
für zivei Kinder 120 M. oder 17 Pfennige für den Tag
und Kopf , für drei LUndcr 155,40 M. oder 14 Pfcnni g
für den Tag und Kopf .

Zur Entschuldigung für die erbärmliche Niedrigkeit dieser
„ Renten " für Arbeiterivitlveii und Waisen »vird insbesondere
in Zentrnmsblättcrn die Leere der RcichS - Witwensparkasse
angeführt . Wie verhält es sich damit in Wahrheit ? In die Reichs -
kasse sollten zur Erleichterung einer Witwen - und Waisen -
versicherungvom März 1906 abZolleinnahnien gelegt » Vörden , die

nach Schätzung des Zentrnmsabgeordneten Trirnborn sich auf
jährlich 91 , nach der des Schatzsekretärs v. Thielcmann auf
82 Millionen belaufen sollten . Es sind in diese Witzjvciispar -
kasse bis jetzt aber nicht 500 bis 550 Millionen , sondern ein »

schließlich Zinsen nur 47 Millionen geflossen . Die fehlende
Summe ist restlos von den Agrariern mittels deS Ausfuhr -
scheinsystcms aufgefressen . Dein an dem Vorbehaltsgut für
Witwen und Waisen vollzogenen Raub setzt die Verhöhnung
der Witiven und Waisen durch die noch näher darznlcgendeü
Vorschriften der Reichsversichcrungsordnung die Krone auf .

Soviel Voriveg zur Charakterisierung des Geistes der

ReichsversicherungSordniliig , der die gesamte Arbeiterklasse
ohne Unterschied ihrer politischen Richtung zur Empörung
gegen die ihnen zugedachte Verkümnterung ihrer Rechte auf -
peitschen sollte .

Der die Reichsversicherungsordnung durchziehende Haß
gegen die Arbeiter und das Bestreben , aus Arbeitergroschen
eine bureaukratische Schntztruppc des Unternehmertums zu be -

solden , kommt am uiiversälschstcn bei den Vorschriften über

die Verwaltung der 5krankcnkasseu zum Aus¬
druck .

Selbstverwaltung der Krankenkassen durch die Arbeiter

» var früher die entschiedene Forderung auch bürgerlicher Kreise
wie der verstorbenen Zentrumsabgeorduetcn Mouiang und

Reichensperger und wohl ziemlich aller liberalen Abgeordneten .
Vernichtung der Selb st Verwaltung der

5 ! rankenkassen , Bevormundung der Arbeiter

durch engherzige Aurea ukraten und Unternehmer



forbut Set von Konservatidm , Nationalliberalen , Zentrums -
reuten und auch Fortschrittlern wie Dr . Mugdan ausgehackte
Norschlag des Entwurfs . Der Schlag , zu dem seit einem

Jahrzehnt vergeblich die . Hand gegen die Arbeiterklasse und

die Krankenkassen ausgeholt wurde , soll jetzt geführt werden .

An der Krankenversicherung nehmen heute — abgesehen
von Vorrechten der Unteniehmer in Betriebs - und Jnnungs -
Krankenkassen — die Arbeiter zu "/-> . die Unternehmer zu

Vs teil . Der Vorstand besteht zu 2/a aus Arbeitern , zu Vs

aus Arbeitgebern . Die Arbeiter zahlen 2/z der Beiträge und

die Eintrittsgelder , die Arbeitgeber ' /g der Beiträge .
Im Jahre 1909 wurden in den Krankenkassen von den

Arbeitgebern 1015S7 013 , von den Arbeitern 228963 613 M.

gezablt .
Bestrebmigen der Arbeitgeber auf Einschränkung der

Verwaltung reichen bis zun » Jahre 1900 zurück . Im Mai

1900 erging ein vertraulicher , im „ Vorwärts " veröffentlichter

Erlass an die Behörden , anzugeben , „ ob und in welcher Weise
ein Missbrauch der Vertvaltnug von Kranken -

lassen zu sozialdemokratischen Parteizwecken
in die Erscheinung getreten ist ". Um dieselbe Zeit veröffent -
lichte der Geheime " Negiernngsrat im preußischen Handels -
ministerium Dr . Hossinann Vorschläge zur Aendenrng
der Krankenkassen - Organisation . die im wesentlichen
darauf hinausliefen , „ den Arbeitern in der Ver -

waltung die Oberhand zu nehmen " , lveil dem „ Miß -
brauch der Verwaltung zu politischen Zwecken , Terrori -

sierung der Aerzte usw . " gesteuert werden müsse .
Eine nähere Bezründiing für die Notwendigkeit einer solchen
Resonn sei entbehrlich . Ein Sturm der Entrüstung erhob
sich aus allen politischen Parteien gegen diese frivol , ohne
die Spur eines Beiveiscs in die Welt gesetzte Verdächtigung
der Arbeiter . Graf Posado wsky erklärte im Reichstag .
die Hoffmannsche Arbeit sei eine reine Privatarbeit ,
trage keinerlei amtlichen Charakter . Im Jahre 1903

suchte die Regierung in der Krankenkassennovelle eine

verschleierte Beseitigung der Selbstverwaltung der Orts -

krankenkassen durchzufechten . Im Falle „ grober Pflicht -
Verletzung " sollte ein Vorstandsmitglied seines Amts durch die

Aufsichtsbehörde entsetzt werden können . PosadowskyS
Betcneniilgen . die Bestimmung solle nicht wegen politischer
Mißliebiglcit , insbesondere nicht gegen Sozialdemokraten als

solche angewendet werden , stand der Inhalt einer Rede des

Gbheimrats Dr . Hoffmann in der Sitzung vom 28 . April 1903

klar entgegen . Es gelang damals , den schwammigen Begriff „ grobe
Pflichtverletzung " durch „ grobe Verletzung der Amtspflichten in

bezug auf die Kasse nführung " zu ersetzen . Gleichzeitig
setzte die sozialdemokratische Fraktion durch den letzten Absatz
im § 43 des Krankenvei - sicherungsgesetzes einen Schutz der

Kasse gegen rechtswidrige Eingriffe der Aufsicht s -
b e h ö r d e durch . Das Venvaltungsstreitversahren wurde

gegen Anordnungen der Aufsichtsbehörde der Kasse und dem

Kassenvorstand eingeräumt . Und es hat sich bewährt : in bei -

nahe allen Fällen hat in Preußen das Obervcrwaltungsgericht
der Kasse gegen behördliche Eingriffe recht gegeben und eine

große Reihe rechtswidriger Anordnungen von Aufsichtsbehörden
aufgehoben . Darül ' er war der Vater der Gegnerschaft gegen die

Seibstvenualtung der Krankenlassen nicht erbaut . Seine

Pläne ruhten indes nicht . Unerivarteten Sukkurs in seinen
haltlosen Angriffen gegen die Verwaltung der Ortskranken -

kassen durch die Arbeiter erhielt er einige <zahre später durch
die bekannten . mit brausendem Beifall der Konservativen
lx - Miteteu Ausfälle ! des „freisinnigen " Dr . Mugdan im

Reichstag . Sein Ruf r der Einfluß der Arbeiter in den Orts -

krankenkassen muß beseitigt werden , fand auch bei dem

Leipziger Aerzteverband ein lebhaftes Echo .
Nicht minder bei den Scharfmachern . Hatte man keine

Beweise für die frivolen Beschuldigungen eines Mißbrauchs ,
so begnügte man sich mit ständiger Wiederholung der Bc -

Häuptling an Stelle des Beweises . Bezeichnend für diese Kampfes -
art ist das köstliche Vorgehen eines Reichsverbandsmitgliedes
Dr . Möller aus der jüngsten Zeit . In einer dickleibigen vor

wenigen Monaten erschienenen Broschüre hat dieser Doktor allerlei

gegen Kassenverwaltung und Kassenbeamten zusammengetragen .
Mit der Wahrheit stehen freilich seine Behauptungen häufig
aus recht gespanntem Fnß . So behauptet er , eins sozial¬
demokratische Kasse habe sogar einen Arzt wegen seiner poli -
tischen Gesinnung gemaßregelt . In Wahrheit ist diese „ sozial -
Demokratische " 5tasse die leider sozialistenreine „ Be -
triebskasse deS königlich preußischen Span -
daiterFeuerwerkslaboratoriuins " .

Fürst Bülow fand an der Art , beweislose und nnbeweis -
bare Behauptungen aufzustellen und sie zu wiederholen , Ge -

fallen . Im Jahre 1908 versprach er den Scharfmackern im

Herrenhaufe , für Verschwinden des sozialdemokratischen Ein -

ftusses in den Krankenkassen zu sorgen . Man suchte nach
Material . Aber es fand sich kein », weil es teinS gibt . Im
Gegenteil , politische Gegner , Arbeitgeber wie Arbeitnehmer .
verwiesen das Gerede von einem Mißbrauch der sozialdemo -
kratischen Arbeiter in Krankenkassen in das Gebiet der Fabel .
Wir führen eine Aenßcrung des Zentrumsabgeordneten
G i e s b e r t s aus einer Rede an . die er in Ncuß am
18 . Oktober 1908 hielt . Er erklärte damals :

„ Man strebe dahin , bei den Kronkentaffen die gweidrittel -
mehrheit der Arbeiter zu beseitigen und zu bestimmen , daß die

Arbeiter zwar nur die Hälfle der Kosten tragen , dafür aber auch
den Lorstand nur zur Hälfte besetzen sollen . Die Äassenvorsteher
sollen nicht mehr gewählt , sondern von den Gemeinden angcsielll
werden : wir erhalten danach also kommunale Krankenlassen .
Eine solche Bureaukratisierung der Kranken -

kassen könne man nicht wünschen . Dir Regierung
sage , man wolle es der Sozialdemokratie unmöglich
machen , die Kassen parteipolitisch auszunutzen . Hier und da

möge ein solcher Mißbrauch stattgefunden haben , aber die Ge -
r e ch t i g k e i t erfordere es , önzuerlenncn . daß die von

Sozialdemokraten verwalteten Kassen in ihren
Lei st un gen nicht zurückstehen gegen andere
Krankenkassen . Einer Ausnutzung zu parteipolitischen Zwecken
Würde ein wirksamer Riegel vorgeichoben werden , wenn für die
Lertreterwnhl die Verhältniswahl festgesetzt würde . Dann
würde eS einer Riickwärlsrevidierung der Verficherungsgesetze nicht
bedürfen . Die Arbeiter legen Wert darauf , daß
ihnen von den gewährten Rechten nichts ge -
n o ,n m e n >o i r d. "

Die Motive zu der Reicksversicherungsordnung mußten
zugeben , daß die Suche nach Beweismaterial für die Vchaup -
tung des politischen Mißbrauchs durch die Arbeiter in den

Krankenkassen fruchtlos war . Bei den vom Reichsamt des

Innern veranlassten Besprechungen mit Vertretern der Kassen
stellten auch Arbeitgeber — darunter bekannte Scharf¬
macher — das Vorhandensein Parteipolitischer Mißbränche
innerhalb der Verwaltung ihrer Kassen „ nachdrücklich in
Abrede " ( Motive S . 119 ) .

Trotzdem schlug die R e g i e r u n g S v o r l a g e vor . die
Arbeiter dadurch zu entrechten , daß die Unternehmer und Ar¬

beiter je die Hälfte der Beiträge leisten und an der

Verwaltung auch je zur Hälfte beteiligt fein sollten . Ferner
sollte danach die Auffichtsbchörde einen Vorsitzenden be -

stellen , wenn Arbeitgeber und Arbeiter sich über die Wahl
nicht einigten . Endlich sollte der Schutz gegen Uebcrgriffe
der Aufsichtsbehörde durch das Verwaltungsstreitverfahren
fortfallen . Diese Vorschläge stießen auf den lebhaftesten
Widerspruch bei Arbeitgebern und Arbeitern ohne Unterschied
ihrer politischen Richtung . Der Krankenkassen -
k o n g r e ß , der vom 17 . bis 19 . Mai 1909 in Berlin tagte ,
wendete sich e i n st i m m i g gegen die geplante Ver -

schlechterung . Auf diesem Kongreß wendete auch der Ab -

geordnete G i c S b e r t S sich ganz im Sinne seiner Neusser
Ausführungen gegen die von der Regierung ver -

suchte Beeinträchtigung der Selbstverwaltung . Der Zentrums -
abgeordnete Becker ließ sich in die Kominission zur
Bekämpfung des NegicrungSvorschlages wählen . Auch in

der ersten Lesung im Plenum wendete sich das Zentrum gegen
den Angriff auf das Selbstverwaltungsrecht der Kassen und

der Arbeiter .
Anders in den Schlußabstimmnngen in

der K o m m i s s i o ». Dort verschrieb sich der Arbeiter -

sekretär der christlichen Gewerkschaften , B e ck e r , mit Haut
und Haaren dem Verlangen der nationalliberalen und kon -

servativen Scharfmacher , das dahin ging : die Arbeitgeber
zwar nach wie vor nur ein Drittel der Beiträge zahlen zu
lassen , aber sie und die Aufsichtsbehörde zu unbeschränkten

Herrschern der Kraukenkassenverwaltung zu machen . Demgemäß
wurde beschlossen :

1. Der B o r s i tz e n d e des Vorstandes muß die Mehrheit der

Stimmen der Arbeilgeber und der Arbeitnehmer im Vorstand haben .
Kommt diese Mehrheit in zwei Sitzungen nicht zustande , so be -

stellt das VersicherungSamt einen Vorsitzenden . Es darf

nur mit Zustimmung der Mehrheit der Arbeitgeber einen Arbeit -

nehmer und nur mit Zustimmung der Gruppe der Arbeiter einen

Arbeitgeber zum Vorsitzenden bestellen . ( §§ 340 , Sil . )
2. Stellvertreter des Vorsitzenden wählt jede Gruppe der

Arbeitgeber und Arbeitnehmer für sick> ( § 342 ) .
8. Bei den Landkrankenkassen wählt die Vertretung

des Gemeindeverbandes den Vorsitzenden sowie die anderen

Mitglieder des Vorstandes , die zu einem Drittel beteiligte Arbeit -

gebcr , zu zwei Dritteln Versicherte sein müssen ( § 343 ) .
4. D i e Beamten und Angestelltender Kasse sollen

nur durch übereinstimmende Beschlüsse beider

Gruppen im Borstande bestellt werden . Erfolgt keine Einigung , so
kann die Anstellung beschlossen werden , wenn mehr als zwei
Drittel der Anwesenden dafür stimmen . Ein solcher Beschluß be -

darf aber der Bestätigung durch das VersicherungSamt . Die

Bestätigung darf auf Grund von Tatsachen versagt werden , die darauf

schließen lassen , daß dem Vorgeschlagenen die erforderliche Zu -

verlas sigkeit , insbesondere für eine unparteiische

Wahrnehmung seiner Dienstgeschäfte , oder Fähigkeit

feblt . Kommt kein Anstellungsbeschluß zustande oder wird die Bestätigung

versagt , so bestellt daS VersicherungSamt aufKosten
der Kasse die für die Geschäfte der Stelle er -

forderlichen Personen . Diese Personen kann daS Ver -

fuhcrnngSaml nach einem Jahre definitiv anstellen . lZZ 361a , 381b . )
5. Ein Verwaltu n gS st reitverfahren gegen Eingriffe

der Aufsichtsbehörden soll fortfallen : es ist nur einfache Be -

ichwerde vom VersicherungSamt an daS OberversichermigSamt zu «
lässig , mit andern Worten : diejenigen Behörden , gegen deren Ein -

griffe oft erfolgreich Klage im BerwaltungSstrciwerfahreo erhoben
war . entscheiden jetzt definitiv .

Es hat also die KonimtssionSvorlage noch weit tiefere
Eingriffe in die Selbstvenvaltung . und zwar ohne jede Kam -

Pensation . getan , als sie die Regierungsvorlage mit der Kam -

pcnsation vorschlug , daß die Ardeitgeder die Hälfte der Bei -

träge zahlen sollten .
Wer Vorstandsmitglied der Kasse ist , ist nicht nur für die

Krankenversicherung , sondern auch für die ü b r i g e n Z w e i g c
der Ver sicher n ngsgesetzgebung von großer Erheb -
lichkeit . Es werden nämlich die Beisitzer beim Ver -

sicherungsam t ( Versicherungsvertreter ) von den Vorstands -
Mitgliedern der Krankenkassen und die Beisitzer bei dem

Oberversicherungsamt von den Versichenings -
Vertretern bei den Versicherungsämtern , die Beisitzer beim

Reichsversicherungsamt wiederum von den Ver -

sicherungsvertretern bei dem Obcrversicherungsamt gewählt .
Diese vielfache Siebung und indirekte Wahl soll zur
Folge haben . daß nur der Burcaukratie und dem
Unternehmertum genehme Vertreter gewählt werden . Die

Vornahme einer direkten und geheimen Wahl für
alle Kaffcnorgane und für die Versicherungsvertreter bei dem

VersicherungSamt . OberversicherungSamt und Reichsver -
sicherungsamt hat vor dem Kartell zur Verschlechterung der

Versicherungsgcsetzgebung keine Gnade gefunden .
Die angeführten ungeheuren Eingriffe in die Rechte der

Arbeiterklasse machen eine energische Auflehnung gegen die

geplante Unbill zur Notwendigkeit .

ei » crkolg «ler Kethrnarnischeo
Sammelpsroie .

SuS Braunschweig wird uns geschrieben :
DaS hätte sich Bethmaim Hollweg nicht träumen kassen, daß .

während sich im Reichstage Nationalliberale und Konservative um
die Stichwahlparole stritten , sein langst verhallter Sammelruf wirklich
ein Echo fand . An den bürgerlichen Parteien Braunschweig «
sind die Ereignisse zwischen der vorigen und der nächsten Reichstags -
wähl scheinbar spurlos vorübergegangen . Sie wollen in der -
selben Phalanx wie 13V7 in den RcichstagSwahlkampf treten und
nur die eine Parole ausgeben : Gegen die Sozialdemo -
kra tie !

1907 war in Braunschweig die Sammlung so vollkommen , daß
sich im ersten Wahlkreise lBraunschwcig - BIankeiiburg ) alle bürger «
lichen Parteien , Nationalliberale . Welsen , Konser -
v a t i v e. A n t i s e msi t e n und F r e i s i n n i g e. mit Ausnahme des
nur 608 Stimmen musternden Zentrum » , auf die Kandidatur des
Äreisdireltors Langerfeldt einigten , der sich auf jedes Programm ver -
pflichtete , dann aber der Wirtschaftlichen Bereinigung beitrat und
schließlich für die Finanzreform deS SchnapSblockeS
stimmte . Mit 22 471 Mischmaschstimmen gegen 19 841 sozialdemo -
krotische Stimmen warf der vielseitige Kandidat Langerfeldt unseren
Genossen BloS aus dem Sattel . Der bürgerliche Jubel war so

g. oß. daß sich innerhalb des Mischmasches alle Grenzen verwischten
und alles in einen muffigen Ordnungsbrei zusammenfloß .

Dann kam der Katzenjammer . Den Kgrariem hatte cS Langer¬
feldt recht gemacht , aber in der Stadt nahm die Unzufriedenheit mit
den neuen indirekten Steuern , die Langerfeldt miibewilligt hatte .
gewaltig zu . Langerfeldt konnte für die nächsten ReichStagSwahlen
nicht mehr präsentiert werden . Er hatte zu sehr enttäuscht und war
ü» der Stadt unmöglich geworde »

l Man hätte nun glauben sollen , daß diese Enttauschimg aus die

Stellung der bürgerlichen Parteien zu den nächsten ReichStagSwahlen

von Einfluß sein würde . Aber sie , die sich so hübsch zusammen -

gefunden hotten , können sich jetzt nicht mehr auseinanderfinden . Die

einzelnen Parteileitungen haben die Fühlung mit ihren Wählern im

Mischmasch völlig verloren und die Führung aller hat der Reichs -

verband . In diesem nämlich — er hat sich in Braunschweig

schämigcrweise den Namen Reichswahlverein beigelegt — hatten sich

die verschiedenen bürgerlichen Parteien aufgelöst , man war nur

noch national schlechthin , d. h. national in , Sinne von antisozial -
demokratisch .

Da ist eS begreiflich , daß man sich aus dem Mischmasch nur

schwer wieder herausfinden kann . Weiß doch keine Partei , wer

eigentlich hinter ihr steht . Zuerst suchten sich die Freisinnigen .
die als Partei schon lange in Braunschweig zu existieren aufgehört

hatten , loszulösen . In ganz spärlich besuchten Versammlungen
musterten sie einige Anhänger und stellten den Rechlsanwatt Otto

Bracke , den Sohn jenes Wilhelm Bracke , der zu den Gründern der

sozialdemokratischen Partei gehörte und bei der Beratung des

SozialistengeietzeS im Reichstage die bekannten Worte rief : . Wir

pfeifen auf das Gesetz " , als ReichStogskandidaten der Fortschrittlichen

VoUSpartei auf . Man glaubte mit Bracks die sozialdemokratischen

Mitläufer fangen zu können und auch ländliche Wähler leicht zu ge «

Winnen , da die Produktenhandlung Bracke auf dem Lande sehr be -

kannt ist . Ob aber wirklich noch eine Koriichrittliche VolkSpartei im

Wahlkreise existiert , kann vor der Wahl niemand sagen . Bis jetz
sind nur einige Offiziers vorhanden , die die Verhandlungen im

Namen imaginärer Wähler führen .

Auch die Nationalliberalen suchten sich zurückzufinden .

Um wenigstens etwas zu tun und als verhandlungsfähige Partei

dazusteben , proklamierte sie einen indifferenten Malermeister , der in

der Stadtverordnelenversammlung den ewigen Schweiger spielt , als

Reichstagskandidaten .
Am leichtesten hatten sich noch die Welsen herauszufinden , da

sie in der Forderung der Uebernohme der Regierung durch den

Herzog von C um d erlaub wenigstens ein leicht erkennbares Sortierungs «

Prinzip besitzen .
Kaum hatten sich jedoch die verschiedenen Parteirichtungen halb -

wegS auf sich selbst besonnen , da nahm auch schon der Reichs «

verband , der sie im ReichSwahlverein alle zusammen hat , den

Sammelruf BethmannS auf und suchte sie wieder alle in einen

Topf zu stecken . Und daS scheint ihm fast schon gelungen zu sein .
Ein den Agrariern genehmer Kandidat der mittleren Linie

soll der Mann sein , den man auf den Schild heben will .

Der Vorsitzende des RcichswablverciiiZ teilte mit , daß die Welsen

ihren Kandidaten . Notar Dedekind , nur erst vorgeschlagen hätten
und zu neuen Einigungsverhandlungen bereit seien . Auch die

Fortschrittliche VolkSpartei hätte dasselbe er -

klärt , sie wolle , wenn « S zur Einigung
käme , die Kandidatur Brocke zurückziehen .
Der Vorsitzende des Reichswahlvereins wies

dabei auf daS schöne Beispiel von Gießen -
Nidda hin . wo Freisinnige sogar für den

Antisemiten gestimmt hätten , das zeige , daß
eine allgemeineEinigung sehr wohl möglich sei ,
waS übrigens fast wörtlich auch die nationalliberale . LandeSzeitung "
geschrieben hat . Von den Nationalliberalen sprachen auf der

Einigungstagung dir Vertreter direkt für den Zusammenschluß aller

bürgerlichen Parteien und der Vorsitzende des . Vaterländischen Ar -
beitervereinS " verurteilte scharf jede Eigenbrödelei und mahnte , daS
Baterland über die Partei zu stellen . Die Mittelstandsvereinigung
und der Schutzverband für Handel und Gewerbe , die nur Deck -

adressen des Reichsverbandes sind , schlugen als gemeinsamen
Kandidaten den W e l f e n Dedekind vor und die Agrarier von
der wirtschaftlichen Vereinigung taten dasselbe .

Dem gab nun der Generalsekretär des Reichsverbandes , ein

Herr Schaper , im Namen seines Herrn und Meister » den Segen .
Dann definierte aber auch der Reichsverbandssekretär den vagen
Begriff . national " anerkcnnenderweise etwas näher . Der gemeinsame
Kandidat müsse national sein , d. h. national auch in Wirtschaft -
l i ch e r Beziehung für Stadt und Land . Nicht national sei , wenn
man sich d a s ü r ausspreche , die zum Besten der Landwirte dienende

Zollpolitik abzubröckeln . Die staatsrechtliche An -

ickauung der Welsen , die den Cumberländer aus den braunschweigi -
schen HerzogSlhron setzen wollen , sei keinHinderni » mehr , für
den Reichsverband , für sie «inzutreten .

Also national ist agrarisch , und die Delfen sind keine

Reichsfeinde mehr , sondern nationale Helden . Sie haben ja mit dem

Schnapsblock gestimmt l

Diese Darlegungen wurden von liberaler Seite nicht
widersprochen , im Gegenteil man nahm einmütig eine Be -
scklußerklänmg an , einen gemeinsamen Kandidaten aller bürgerlichen
Parteien gegen den sozialdemokratischen aufzustellen . Ob sich die
Nationalliberalen und die Freisinnigen noch zu einer Absplilterung
von diesem wundervollen Block , der mit einem kaum glaublichen Stumpf -
sinn der bürgerlichen Wähler rechnet , ermannen , scheint sehr Zweifel -
Haft , da d,e politische Bersimpelung der bürgerlichen Parteien in

Braunschweig schon zu weit vorgeschritten ist .

politifcbe ( leberllcbt .
Berlin , den 8. April 1911 .

Steuerscheu und Sozialistenhatz .
SkunLenlang tobte — man verzeihe das harte Work -- - Sonn -

abend im Herrenhause der Kampf um die bessere preußische Finanz .
Politik . So heftig ging der Berliner Bankier Delbrück gegen den

Dcutschcn - Bank - Tirektor von Gtvinner los , daß sogar der General -
redner aus Sorquitten dem eifervollen Anwalt des geltenden Kur¬

ses einen Tadel im sanftesten Oberhofmeisterton zu ertpilen ge -
ruhte . Wer recht hat ? Klar ist nur eins : Aus Gwinner . dem
Manne des Bagdadbahnprojektes , spricht der großzügige KapiteliS -
muS , der jenseits der fomilicnbücherlichen Grundsätze von Gut und

Böse steht , der weit hinaus über die schmale Grundfläche de ? eigenen
Vermögens aus kolossalen Schulden riesenhafte Gewinne häuft .
Delbrück , dem Gwinner zu wenig solide ist , und Lcntze sind das
kleinere , bürgerliche , etwas hinterwäldlerische Kapital . daS sich nicht
hinaufragt in die Nähe der Sonne des höchsten Profits , wo ihm
die WachSbcfestigung der Flügel schmelzen könnte . Wer wagt , ge -
winnt — ruft der eine verführerisch ; halt ein . Unseliger — warnen
die anderen . Und zum Schluß beruhigt ein Kollegium Adolf Wag ,
nerS das mäßig besuchte Hau » , dessen Charakter zuliebe Herr
Delbrück einen Londoner gräflichen Lankmenschen mit den Worten
zitiert : „ Seine Lordfchaft haben ausgeführt » » »" Damit wir aber
nicht im Kriegsfall dem EtaatSbankerott anheimfallen , empfiehlt
Wagner , keinen Groschen für Heer und Flotte zu
sparenl Den Reichen , über deren Steuerbrandschatzung der
Sorquittemnann herzbeweglich gejammert hatte , schreibt er die Ver -
pslichtung zu , im Eteucrzahlen voranzugehen . Er fordert , unter
scharfer Kennzeichnung der indirekten Steuern ,
dieser ingeniösesten bourgeoisen Erfindung , stärkere Anspannung
der Vermögenssteuer . Nufiallend ' ifl daß er d. je Erbcinfall '
steuer pergiW '



' Nun c5et erklomm d' aZ Herrenhaus den Gipfel . Für st Salm

�uHorstmar — und er nicht allein — sieht schon , wie der steuer -

liche Ruin die Grotzgrundbcsitzer verarmen , die Junker der Alters -
und Jnvaliditätsvcrsicheruim zur Last fallen läßt und die Fideikom -
mihbesitzer zum Verkauf ihrer entwerteten Ländcreicn und zur
Flucht ins Ausland zwingt ! Am Bettelstabe nach Paris gelangt , wird

man sie dort bald gar auf den Seinebrückcn betteln sehen ! Aber
Gott sei Dank , seht können sie noch im Jockcyklub und in Monte
Carlo spielen . Fast hätte man schon eine Tellcrsammlung auf den

Tribünen eingeleitet , da entzog ein mitleidiger Schlußantrag pro -
fanen Augen die weiteren Elendsbilder . Nach vier Stunden war
man beim Justizetat angelangt .

Nun ging ' s flott . Justizdebatte : ein Frage - und Antwortspiel
über den Bauplatz des Königsberger Gerichtsgebäudes . Inneres :
Zunächst bloß Medizinalwescn . Aber dann kam der Clou : Sozia -
listcnhatz ! Wild schimpfte Herr Jcsko von Puttkamer los , ohne
Rücksicht auf Wahrheit und Beweisbarkeit . Wo und wann hat die

Sozialdemokratie die Jugend oder sonst jemand zum gewaltsamen
Umsturz aufgereizt , wann hat sie für den Kriegsfall den Vaterlands -
verrat erwogen , den die preußischen Junker vor hundert Jahren
masienweisc geübt ? Doch der Herrenhäuslcr braucht ja niemandem
Rede zu stehen . Vom Terror gegen Arbeitswillige redet er — vom

Hintzcpöbe ! nicht . Noch nicht scharf genug ist ihm unsere Klassen -
justiz ! Es war Reichsverband in Reinkultur , und
darum durfte die schulgerechtc Forderung nach mehr Schutz der

Streikbrecher nicht fehlen . Das Herrenhaus ist dem Scharfmacher ,
der übrigens einsieht , daß mit Ausnahmegesetzen nichts
gegen die Arbeiterbewegung zu machen ist . das ge -
eignetste Forum für seine unsagbar — hochstehende Kampfeswcise .

Minister v. Dallwitz findet in der Belobigung der Land -
rate „gerechte Beurteilung " , erklärt cs als die ernsteste Sorge der
aus den Arbciterkreuzern mit erhaltenen Regierung , der rcvolu -
tionären Sozialdemokratie keinen Spielraum zu lassen und stimmt ,
da er cs ja genau weiß , wie es in der Welt zugeht , fröhlich in das

Terrorismusgeschrei ein . Bei der Strafgcsetzreform werde man
neuen Strcikbrecherschutz versuchen , und im übrigen möge man sich
getrost auf die Polizei verlassen !

Ter Königsberger Oberbürgermeister Körte holte sich für
eine SammlungSredc noch die bedingungsweise Anerkennung des
. Grafen Wedel — das höchste Ziel Neu - Kantischen Bürgerstolzes !

Nach solch herrlichem Tun hatte man dem Vaterlande genug
geleistet . Noch eine Mitteilung des Direktors der Staatsarchive
über die angeblich geheimgehaltenen Familienpapiere der Nach -
kommen Ludwigs XVI . , der Näundorffs , und dann ist ' s Schluß
mit dem Etat .

Ja , ja , Ludwig XVI . ist kein übler Schluß , , ,

Zur Turchpeitschuog der Reichsverficherung .
Ter Abgeordnete Horn ( Gera ) ist . wie wir in Er -

gänzung unserer gestrigen Mitteilungen bemerken möchten .
nicht Berichterstatter des über Unfallversicherung handelnden
Teils der Vorlage , sondern dcS die Krankenversiche¬
rung behandelnden Buches . Von seinem Bericht haben die

Komniissionsmitglieder noch keine Zeile zu sehen de -

kommen , geschweige die übrigen Reichstagsmitglieder , denen
er eine Durchpeitschung gerade des von ihm zu vertretenden ,

besonders bösartigen Teiles der Lorlage zumutet !

Freisinnig - nationalliberaleS Wahlabkommen .
Die „ Fr eis . Ztg . " teilt parteiamtlich mit :
Tie Geschäftsführenden Ausschüsse der Fortschritt -

lichen Volkspartei und der nationalliberalcn Partei haben nach
Verständigung mit ihren Landesorganisationen ein W ah lab -
kommen auf folgender Grundlage abgeschlossen :
In Schlesien werden überlassen :

der Fortschrittlichen Volkspartei : Rothenburg -
Hoyerswerda , Görlitz - Lauban , Jauer - LandeShut - Bolkenhain ,
Liegnitz - Goldberg . Haynau , Löwenbera , Bunzlau - Lüben . Glogau ,
Sagan - Sprottau , Grünberg - Freistadt , Echweidnitz - Striegau ,
BreSIau - Land , BreSlau - Wcst , NamSlau - Brieg , OelS - Warten -

berg , Glatz .
der nationalliberalen Partei : Kattowitz - Zabrze , Kreuz -

burg - Rosenberg , Reichenbach - Ncurode , Waldenburg , Breslau -

Ost . Ohlau - Nimptsch - Strehlen , Militsch - Trebnitz , Guhrau -
Steinau - Wohlau .

In Hannover werden überlassen :
der Fortschrittlichen Volkspartei : Emden , Hannover -

Linden ;
der nationalliberalen Partei : Aurich - Dittmund ,

Melle - Diepholz . Osnabrück . Neustadt a. R. - Nienburg . Hameln ,

Hildesheim . E- nbeck - Northeim , Göttingen , Goslar - Zellerfeld .
Gishorn - Peine , Lüchow - Uelzen , Lüneburg - Winsen , Stade -

Blumenthal , Kehdingen - NcuhauS a. d. O. ;
in Harburg eine Doppelkandidatur .

Den Wahlkreis Hoya - Syke - Verden betreffend erklart
der GeschästSsührende Ausschuß der nationallibcralen Partei , daß
die Kandidatur Held n i ch t die Kandidatur der national »

liberalen Wahlkreiöorgnisation sei .
Für die «ldeuburgischen Wahlkreise l und II sind dre beider -

scitigen GeschäftSführendcn Ausschüsse bemüht , eine Einigung mit

dem Ziele der Wahrung deS gegenwärtigen Besitzstandes herbei -

zuführen .
In Mecklenburg werden überlassen :

der Fortschrittlichen Volkspartei : Hagenow - GreveS -
mühlen . Rostock - Doberan , Malchin - Waren , Güstrow - Ridnitz ,
Parch ' M- Ludwigslust ;

der nationalliberalen Partei : Schwerin , Neu - Strelitz .

In Thüringen werden überlassen :
der Fortschrittlichen Voltspartei : Weimar , Meinin -

gen- Hildburghausen , Sonneberg - Saalfeld . Altenburg ;
der nationall , beralen Partei : Eisenach , Gotha . San -

dcrshausen , Rudolstadt , Gera ;
Toppelkandidaturen : Jena . Koburg .

Im Wahlkreise Bremen unterstützt die nationallibcrale Partei den

Kandidaten der Fortschrittlichen Volkspartei .

Der „ entschiedene " Reichskanzler .

Zur esiaß - lothnngischen Frage bemerkt die . Norddeutsche All -

aememe Zeitung ' in ihrem Rückblicke vom 8. April :
War die ReufcSleitung einmal zu der Ueberzeugung ge -

kommen , daß die Fortbildung der elsaß - lothringisckien Verfassung

schon z » lange gestockt hatte , so konnte sie für ibce Reform keinen

Wea wählen , der bei der inkonsequenten Haltung der eliaß -

lotbrinaischen Parteien keinerlei Aussicht auf baldige Verwirk -

lichimg bot , und der überdies die Garantie vermissen ließ , daß

dabei die Beziehungen der bieiaiSlande zun , Reich in

einer die Reichsinteressen befriedigenden Weise geregelt
werden würden . Die ReichSleitung mußte vielmehr die

Reform selbst in die Hand nehmen . Der Widerstand ,
den sie dabei ausSeite der Konservativen findet .
« rswwert zwar d i e Arbeit in hohem Grade ,
wird aber den Reichskanzler nicht davon ab -

holten , mit aller Entschiedenheit an einem

Entwurf festzuhalten , von dessen Notwendigkeit und

Zweckmäßigkeit er nach wie vor überzeug ! ist . Das Schicksal der
Relorm hängt somit im wesentlichen von der parteipolitischen Be -

scheidung derjenigen Parteien ab , die mit der Regierung auf dem
Standpunkte stehen , daß der positive Abschluß des Werkes dem
Interesse des Reiches , wie Elsaß - Lothringen » entspricht , ohne
Preußen zu schädigen . '

Es bleibt abzuwarten , wie der Kanzler daS feierlich gegebene
Versprechen einlösen wird .

_

Profitable Kolonialbegeisterung .
Wie oft ist nicht bei den Hottentottenwahlen von den Kolonial -

schwärmern mit besonderer Emphase betont worden , das „ nationale

Interesse " erheische eS, daß Deutschland in der Kolonialpolitik so
vorgehen muß , wie es geschehen ist . Was die „ nationalen " Kolo -

nialbegeisterten unter „ nationale Interessen " verstehen , ist hin -

länglich bekannt , cs sind diese nichts weiter als nackte kapitalistische
Profitintcresscn . Freilich suchen sie eS mit echter patriotischer Eni -

rüstung zu leugnen ; aber doch können sie Tatsachen nicht aus der
Welt schaffen , die eine so deutliche Sprache für die wahren Ursachen
der Kolonialbcgeistcrung gewisser Kreise reden . Wir erinnern

hier nur an die Affäre Tippelskirch u. Co. usw . Eine weitere sehr
interessante Illustration zu der Umwertung der angeblich im
„ nationalen Interesse " liegenden Kolonialpolitik in eine durch kapi -
talistisches Profit ' nteresse bestimmte , gibt eine in dem „ Fränkischen
Kurier " . Nr . 178 vom 8. April d. I . , veröffentlichte Bilanz von
1910 der „ Afrikanischen Kompagnie - Aktien - Gescllschaft " , zu deren

Aufsichtsräten auch der bekannte Reichsverbandsgeneral v. Liebert

gehört . Diese Gesellschaft war nach der Bilanz in der Lage , 1910
einen Reingewinn von 624 859,66 M. zu erzielen , wovon 10 Proz .
Tantieme , ist 50 110,80 M. , an den Aufsichtsrat gezahlt wurden . Für
den Vorstand wurden an Tantiemen und für die Beamten an
Gratifikationen 49 583,10 M. ausgeworfen . Aber das schönste
kommt noch . Die Dividenden wurden aus 5 Proz . von 1 850 000 M.

festgesetzt , ist 92 599 M. Das war weiter nichts als eine Täuschung
der Oeffentlichkeit ; denn in Wirklichkeit konnten 17 Proz . Divi -
dende gezahlt werden . Um das nun in der Bilanz in möglichst un -
ausfälliger Weise zum Ausdruck zu bringen , ist man aus die gran -
diosc Idee verfallen , einfach noch 12 Proz . Superdividende auf
1 850 000 M. , ist 222 000 M. , als Extraposten einzusetzen . Damit
glaubte man zu erreichen , dem wenig mit dem kaufmännischen Ge -
baren vertrauten Leser Sand in die Augen streuen zu können .

Wir nageln die Kolonialbegeistcrung der kapitalistischen Kolo -
nialschwärmer fest , deren Begeisterung sich in 17 Proz . Divide , che
verdichtet , und deren Profitintcresscn vom Reich in so liebevoller
Weise , eventuell mit Waffengewalt , unter dem Ruf der Gefährdung
„ nationaler Interessen " geschützt werden . Es ist die höchste Zeit ,
daß das Volk mit solchen Abgeordneten Schluß macht , die ihre
Mandate dazu benutzen, ' um persönliche Interessen im Reichstag
zu vertreten .

Der unbequeme Generalmajor .
Ebenso wie der Dr . Heim hat das Zentrum den Generalmaior

a. T . HaeuSler unsanft bor den Bauch getreten , indem cs
diesen militärischen Sachverständigen aus den Kommissionen hm -
ausbugsicrte . Das ist nicht weiter verwunderlich , wenn man sich
erinnert , daß HaeuSler ein für die Regierung manchmal recht un -
angenehmer Kritiker war . Am 16. März 1999 hielt er zum
Militäretat eine Rede , wie das Zentrum sie heute von einem
seiner ßraktionsmitglieder nicht mehr gehalten wünscht . Er
sagte damals :

„ Die Sackgaffe aber , in der unsere militärische Ausbildung
noch steckt , das ist die Ucbcrschätzung des Drills für
die Erziehung zur Disziplin . . . . Wer aber glaubt , diese
Disziplin durch Gewchrgriffe und Parademarsch fördern gn
könncm der tötet den ersten Hauch wahrer Disziplin schon im
Entstehen . . . . Es gibt ja sogar Ketzer in der aktiven Armee , die
behaupten , man könne die deutsche Armee getrost dem Feinde
cntgegenführen , ohne daß sie den Griff des PräsentierenL über -
Haupt erlernt habe . — Nachdem der Mensch nur mit einer
Garnitur Beine ausgestattet ist , ist auch nicht a priori einzusehen ,
warum man beim Militär zweierlei Arten des MarschiercnS
kennt . . . . Nun muß ich aber doch darauf aufmerksam machen ,
daß wir in der deutschen Armee nicht nur eine zweifache , sondern
sogar eine dreifache Art des Marschicrens haben , nämlich als
dritte Gattung den sogenannten Stechschritt oder Paraden , «rrschs
der uns zum Gespött anderer Nationen macht , der durch das
Aufprelldn dcS Fußes auf das Straßenpslaster zahlreiche Gelenk -
ertrankungen herbeiführt , und der . was das beste ist , den Bc -
stimmungen des Reglements von 1906 direkt widerspricht , welches
auch für Parade und Ehrenbezeugungen nur den Excrziermarsch
kennt , von dem eS verlangt , daß die Fußspitze sich nahe am Boden
bewegt und der Fuß flach und leickt auf die Erde gesetzt wird .
Und wer hat hier in Berlin nicht schon das Schauspiel gesehen ,
wie ein von einem Gefreiten geführter Ablösungstrupp auf l >iS
Kommando : „Achtung , Augen rechts ! " in den Stcchschritt vcr -
fällt , die Beine möglichst hoch in die Luft wirft und nun unter
Aufklatschen der Sohlen auf das Straßenpslaster mit Leibes -
krüften dieses Straßenpslaster bearbeitet ! . . . Jetzt müssen
Hunderttausende von Staatsbürgern mehr von einer an
j >ich unersetzlichen Zeick ihrer bpsten LedeinS »
jähre in der Kaserne zu bringen , als dies unbe -
dingt notwendig wäre . — und dabei wird die Ent -
ncrvung und Degeneration der Massen nicht aufgehalten , und
Volkswohlstand und Staatsfinanzen haben die
Kosten dafür zu tragen . . .

Leute , die eine solche Sprache führen , kann das Zentrum , das
heute aus politischen Rücksichten Patriotismus und Byzantinismus
mimt , natürlich nicht mehr als seine Sprecher im Parlament
brauchen . _

Zwei Staatsverbrecher .
Die ZentrumS - . Tremonia " in Dortmund weiß zu melden ,

gegen zwei der Forlick >ri,tlichen Volksparlei angehörige Lehrer , den
Rektor T i t t e l und den Lehrer B r i n k e l m a n n , sei wegen ihrer
politischen Betätigung die Disziplinaruntersuchung ein -
geleitet worden . Beide sollen deS Verbrechens schuldig sei », den
schwarzblauen Block als eine größere nationale Gefahr als die
Sozialdcmokralie bezeichnet zu haben .

Lehrer als konservative Agitatoren .
Die ostpreußischen Funker gehen jetzt daran , Lehrer als

Agitatoren auszubilden . Hn Königsberg soll demnächst ein
Redncrkursus speziell für Lehrer abgehalten
werden . Die Zeit ist so gewählt , daß die Kursusteilnehmer
die späteren Namittags - und Nachtziige benutzen können , da
der Minister verfügt hat , daß den Lehrern zur Teilnahme
an politischen Ausbildungskursen kein Urlaub zu be -
willigen ist .

Ten Teilnehmern werden Geldbeträge gezahlt .
Wie weit die Ausnutzung der Lehrer für die konservative Partei
schon jetzt gegangen sein muß . geht daraus hervor , daß die

Regierung zu Gum binnen eine Verfügung
erlassen hat , nach der den Lehrern , die an politischen ( kon -
scrvativen natürlich ) Versammlungen teilnehmen
wollen , der Urlaub dazu zu verweigern ist , u in

»licht den Unterricht ausfallen zu lassen i

Ostpreufiisches Landarbeiteridyll .

Wegen Körperverletzung und Bedrohung mit Totschlag
hotte sich in Königsberg der Gutsinspektor Münsterberg aus

Praßnicken zu verantworten . Ter rohe Mensch hatte einen

71 Jahre alten Landarbeiter mit Totschlag bedroht und miß -
handelt , weil er »hin nicht fleißig genug war . Der Land -

arbeitcr arbeitete schon seit 27 Jahren auf dem Gute Praß -
nicken . Aex gewalttätige Gutsinspektor erhielt 40 M. Geld¬

strafe . "

Die hessische Wahlrefor « .

Wider Erwarten ist die Refonn des hessischen Landtags »
Wahlrechts nun doch noch zustande gekommen . Die schwarz -
blaue Mehrheit der Zweiten hessischen Kammer ist der Blamage

ausgelvichcn . dös Werk im letzten Augenblick scheitern zu

lassen . Man nahm alle von der Ersten Kammer beschlossenen
Verschlechterungen der Vorlage an und sicherte sich die Stimmen

der Bauernbündler durch Annahme des Antrages , das In -
dustriedorf Wieseck zur Stadt Gießen zu schlagen und

_
damit

einen weiteren bündlerischen Wahlkreis zu sichern . Dieser Be -

schluß zwingt allerdings zur nochmaligen Verlveisung des

Entwurfs an die Erste Kammer , doch ist an deren Zustiminung
nicht zu zweifeln .

DaS Ergebnis der zehnjährigen „ Reformarbeit " ist politisch

kläglich genug und ein Schandmal der dafür Verantivortlichen

Parteien . Die Absicht ging zunächst lediglich aus eine Demo -

kratisierung des Wahlrechts durch Beseitigung der indirekten

Wahl , die allen Parteien mit Ausnahme der Bauernbündler

lästig geworden war . Ilm aber das direkte Wahlrecht zu

erlangen , hat die bürgerliche Mehrheit der Zlveiten Kammer

das allgemeine Wahlrecht preisgegeben , indem sie Ge -

meindesteuerrückstände »nit dem Wahlrechtsverlust bestraft , in »

dem sie die Erlangung des Wahlrechts besonders Arbeitern

wesentlich erschwert , indem sie Wählern über 50 Jahre ein

Zweistiminenrecht gibt . Damit noch nicht genug , gab die

Mehrheit dann noch wichtige Budget - und Gesetzgebungsrechte
preis , um die Zustimmung der Herrenkammer zu finden .

Und schließlich nahm die Mehrheit , natürlich unter Zustimmung
der Ersten Kammer , noch eine Neueinteilung der Landtags »
Wahlkreise vor . die die herrschenden Parteien in schamlosester
Weise begünstigt .

Nach den neuen Bestimmungen wird im Herbste dieses
Jahres zum Landtage gewählt werden ; es wird aber nicht
etwa die ganze Zweite Kammer erneuert werden , sondern
es bleibt bei der lächerlichen Nückständigkeit der bisherigen
„hälftigen " Erneuerung . Der neue Landtag wird also zur

Hälfte aus Abgeordneten bestehen , die ans direkter Wahl

hervorgegangen sind , und zur anderen Hälfte aus solchen , die

im indirekten Verfahren gewählt wurden .

Wenn die hessischen Machthaber also auch das Straf -
gericht in seinem vollen Umfange noch nicht zu fürchten haben ,

darf nach der Stimmung im Lande doch mit Sicherheit für
die nächsten hessischen Landtagswahlen nicht nur auf eine

starke Verniehrung der sozialdemokratischen Wahlstimmen .
sondern auch auf eine Vermehrung der sozialdemokratischen
Mandate gerechitet werden .

_

Italien .

Bissolati über das RegierungSprogramm .
Die Kammer setzte die Debatte über das RcgierungS »

Programm fort . Bissolati setzte die Gründe auseinander , warum

er nicht in das Kabinett eiiigcireten sei , und bestritt , daß er sich in «

folge der Anschuldigungen der klerikalen und der konservativen Presse
über die Entwickelung der KrisiS zurückgezogen habe oder infolge
einer Meinungsverschiedenheit über daS RegierungSprogramm . Er

sei im Gegenteil ein Anhänger deS Programms von

Giolitti , daS auch das Programm der Sozialislen sei . Er und

seine Freunde » vürden energisch für d a S allgemeine Stimm »

recht einlreten .

Spanien .
Genosse Jglesias über den Ferrer - Prozeß .

Madrid , 8. April . Teputiertenkammcr . Im »vetteren

Verlause der Ferrer - Debattc verurteilte der Sozialisten -
führer Jglesias die Politik der konservativen Kabinette .
deren Rückkehr das Land nicht wünsche . Diese Politik sei
besonders in der „ blutigen Woche " eine Schande für die
Nation gewesen . Wenn wir nicht dahin gelangen , er -
klärte Jglesias , die an F e r r e r begangene Ungereckstigkelt
zu sühnen , werden wir bestrebt sein , die Negierung zu
st ü r z c n , die sich geweigert hat . eine Sühne herbeizuführen .
Die Sache Ferrers » vürdc auf die Straße gehen
und »vir » vürden alle Anstrengungen inachcn , einen Riesen »
f e l d z u g zu eröffnen , in dein »vir als enischlosiene Männer
mit entblößter Brust kämpfen . Diese Worte

riefen großen Tumult hervor . Tie spanischen Sozia -
listen , schloß Jglesias , werden voin Auslände nicht beeinslnßt .
Sie » Verden kein Mittel unversucht lassen , mn ihren Zweck zu
erreichen . Wundern Sie sich nicht , die Stimme der

Waffen zu hören , » venu Gerechtigkeit nicht
geivährt wird . ( Stürmischer Widerspruch . ) Minister -
Präsident C a n a l e j a s wies unter dem Beifall der ganzen
Kammer , mit Ausnahme der Republikaner , die Drohungen
Jglesias zurück und erklärte : Der revolutionären Geivalt
tvcrden wir uns mit aller Energic und »nit der Macht , die
das Gesetz uns ii » die Hand legt , »vidersetzen , _

Portugal .
Arbeiter gegen den Marineininister .

Lissabon , 8. April . Etwa hundert Angestellte und Ar »
bciter des Marine - ArsenalL veranstalteten vor dem

Ministerium eine Kundgebung gegen den Marine »

minister , dem sie die Verzögerung der Veröffentlichung einer

sie betreffenden Verfügung vorlverfcw Polizei und Bürgergarde ,
unterstützt von Mannschaften deS Kreuzers Mmirante Reis ,

stellten die Ordnung tviAxr her . Einige der Manifestanten
flüchteten an Bord dcS Kreuzers Sao Gabriel , wo sie derhastet
wurden .

Marokko .
Spanische Krieg svorbcrcitlingen .

Madrid , 7. April . Nach einer Meldung der „Correspondcncia
Espana " aus C a d i x »vird das spanische G e s ch »v a d e r in
diesem Hafen zusammengezogen .

Infanterie und ' M a r i n e t r ,i p p c n , die bestimmt sind .
nach M e l i l l a zu gehen , werden am Tonntag unter dem Befehl

cincs Oberleutnants nach Cadix abgehen .

Cktna .

Ausänge der Parteibildung .
Die fortschrittliche Partei , die man die Partei d - Z

Geeinigten Reiches nennt , die erste der chinesischen Parteien , ist
offiziell von der chinesischen Regierung anerkannt worden . Bor
kurzem ist noch eine neue Partei gegründet worden , die „ kon -
st i t u t i o n e l l e" . die gemäßigter ist als die erstgenannte . Ihr
Programm schließt in sich : Respekt vor der kaiserlichen Konstitution .
Herstellung der Beziehungen zivischcn dem Hofe und dem Volke ,
Enltoickelung der Städte - und Provinzverwaltung . Verbesserung
der Gesetze und hauptsächlich des Schulunterrichts . Die Aus -
Wanderung nach den nördlichen . Provinzen sei zu fördern , ebenso
wie die Eutlvtckelung und Zentralisierung der Armee und Flotte .
Viele hohe Beamten und Mandarine sind in die neue Partei , die

gleichfalls von der Regierung offiziell anerkannt wird , eingetreten



ikhter Konqreß
der Gewerhtcßaften Dentfcßlands .

Montag , den SS . Juni IS 11 .

in DreS ' un im Saale des „ Tivoli� '

Als Tagesordnung ist vorläufig vorgesehen :
1. Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten . ( Wahl der

Kommissionen , Prüfung der Mandate . )
2. Rechenschaftsbericht der Generalkonimission .
3. Beratung der Anträge , betreffend :

a ) Allgemeine Agitation .
d) Agitation unter den fremdsprachigen Arbeitern .

o) Streikunterstützung und Strcikstatistik .
d ) Arbeiterinnen - Sekretariat .

e ) Correspondenzblatt .
f ) Sozialpolitische Abteilung .

g) Zentral - Arbcitersekretariat .
h) Vereinbarungen mit dem Zcntralverband deutscher

Konsumvereine .
4. Das Koalitionsrecht in Deutschland und der Vorentlvurf

zu einem deutschen Strafgesetzbuch .
6. Heimarbeiterschutz und Hausarbeitsgesetz .
6. Arbeiterschlltz und Arbeiterversicherung .
7. Arbeitsnachiveis und Arbeitslosen - Unterstiitzung .
8. Die Stellung der Privatangestellten im Wirtschaftsleben .
9. Bilduugsbestrebungen und Bibliothekswesen in den Ge -

werkschaften .
10 . Beratung der nicht unter den vorstehenden Punkten er -

lcdigten Anträge .
Anträge zur Tagesordnung oder solche , welche auf die

vorstehend genannten Tagesordnungspunkte Bezug haben , sind
bis zum 15 . Mai 1911 an die Generalkommission einzusenden .
Sämtliche bis dahin eingegangene » Anträge werden im „ Cor -

respondenzblatt " veröffentlicht , damit sie in den Gewerkschaften
disklitiert werden können .

Der Kongreß wird am 26 . Juni 1912 , vormittags 9 Uhr .
eröffnet und wird bis einschließlich 1. Juli tagen .

Die Vertretung auf den Gewerkschaftskongressen regelt
sich nach den von dem vierten Gewerkschaftskongreß ( Stuttgart
1992 ) beschlossenen Bestimmungen .

„ Zu der Teilnahme an den allgemeinen deutschen Gewerk -
schaftskongressen sind sämtliche Zentra Organisationen und solche
Lokalorganisationcn berechtigt , welche verhindert sind , sich zentral
zu organisieren . Unter „sämtliche Zentralorganisafionen ' sind alle
zentral organisierten Gewerkschaften zu verstehen , welche an dem
voraufgegangenen Gewcrlschastskongreß teilgenommen oder sich
später der Generalkominission angeichlosse » haben . Berechtigte
Lokalorganisationen sind solche gewerkschaftliche Vereinigungen ,
für welche ein Zentralverband nicht besteht . Entstehen Zweifel .
ob eine sich zum Anschluß meldende Geloerkschaft zum Beitritt
berechtigt ist , so entscheidet der GewerkschastöauSschuß . Dieser hat
bei seinen Entscheidungen jedoch zu berücksichtigen , daß sich nur
solche gewerkschaftliche Bereinigungen der Generalkommission an -
schließen könne », die keine Konkurrenzorganisation einer schon an -
geschlossenen Gewerkschaft bilden .

Ausgeschlossen von der Teilnahme an den Gewerkschasts -
kongressen sind alle solche Gewerkschaften , welche ohne genügende
Entschuldigung mit drei OuartalSbeiträgen im Nülkstande sind .

Die Gewerkschaften sind berechtigt , für je 3000 Mitglieder
einen und für die überschießende Mitgliederzahl , welche 3000 nicht
erreicht , einen weiteren Delegierten zu wählen . Gewerkschaften ,
welche weniger als 3000 Mitglieder zählen , wählen einen Dele -
gierten . Der WahlmoduS bleibt den einzelnen Gewerkschaften
überlasten . "

Die Zahlung der Ouartalsbeiträge an die General -

kommission soll am Schlüsse eines Quartals für das ver -

flossene Quartal erfolgen . Bis zum Kongreß ist also nur der

Beitrag für das erste Quartal 1911 fällig . Es sind sonach
alle an die Generalkominission angeschlossenen Gewerkschaften

St Teilnahme an dem Kongreß berechtigt , welche ihre
uartalsbeiträge für die erste Hälfte des Jahres 1919 bezahlt

haben .
Die Wahlen der Delegierten werden nach den vorstehenden

Bestimmungen von den Vorständen der Zentralverbände aus -

geschrieben werden .

Berlin , den 4. April 1911 .

Die Generalkommission der Gewerkschaften
Dentschlands .

C. Legien , Berlin 30 . 16 , Engelufer 15 .

6cwcrhfchaftUchc9 .
Berlin und Qmgegenct .

Einigungsbestrebungen
machen sich bei den streitenden Parteien im Tapezierergewerbe geltend .
Die Unternehmer sind mit de » Borschlägen für einen
Tarifvertrag hervorgetreten , und die Gehilfcnkommiision ist
bereitwillig und im Jutercsie des Friedens auf erneute VerHand -
lungen eingegangen , wenn sie auch von den neuen Vorschlägen nicht
befriedigt war . Gemeinsame Beraliingen der beiderseitigen Kom -

Missionen haben stattgefunden , die bis zum Sonnabendabend fort -
gesetzt wurden . Man erwartet , zu einer Verständigung zu tominen
und ein positives Resultat der Verhandlungen , der heurigen Gehilfen -
versamnrlung zur eventuellen Beschlutzfassung vorlege » zu können .

An die organisierten Arbeiter Berlins

und der Bororte .

Um den organisierten Ärbeitern die Möglichkeit zu geben , prüfen

zu können , ob sie in einem Geschäft bedient werden , in dem die

Forderungen der Gehilfen bewilligt sind , führten wir die Konlroll -

karte ein . Am 1. April ist eine neue Karte eingeführt worden , die -

selbe ist grünlichgrau und mutz laufend gestempelt sein .

Verband der Friseurgehilsen . Zweigverein Berlin .

Bei der Delegiertcnwahl für die Ortskrankcnkasse beS Schliichter -
aewerbes erhielt die Liste des Zentralverbandes der Fleischer 242

Stimmen . Die Gelben hatten es vorgezogen , sich nicht an der Wahl

zu beteiligen . Von der Niederlage , die sie bei der Delegiertenwahl

zur Jnnungskrankenkasse erhalten , haben sie sich noch nicht erholt .

Der Adwchrstreik der Hafenarbeiter bei der Firma Kurt Thomas

z « Spandau dauert unverändert fort . Die Firma bat sich am

Dienstag dieser Woche wieder einen Trupp Streikbrecher von
22 Mann ans Hamburg schicken lasten . Dieselben kamen nachts
um ll ' /a Uhr mit dem v - Z » a von Hamburg an und

wurden , »vie das in Dentichland Uiance ist , von einer Polizei -
macht beschirmt per Kremier direkt nach dem Hasen gebracht .
Dort sind diese „ nützliwen Elemente " in einem Schuppen der Firma
untergebracht rnid dürfen das Hafengelände nicht verlassen , damit sie
keine Gelegenheit haben , mit den streikenden Arbeitern zummmen -
zukommen . Die Beköstigung dieser „ Herren " hat die Firma selbst über -
nomnien und zwar liefert die Fleischwaren der Scblächlermcisler
S ch a ii b , Poisdamer Straße , die Backwaren der Bäckermeister
I ä n t s ch . Tieswerder . Die Spandnner Arbeitswilligen Ern st
Schulz , Jagowste . 12 , Schönwald senior sowie seine
beiden Söhne . Weitzeuburger Str . SO, Otto Sarnow ,
Pichelsdorfer Sir . 6s . werden nach wie vor unter „polizeilichem
Berantw . Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Jti . eratenteil verantw . :

'

Schutz ' und Begkeitllng des Herrn Thomas von und nach Hause be -
fördert . Die Firma , die sonsi 25 Leute beschäftigt , benötigt zur Bc -

wältignng der allernotwendigslen Arbeit heute schon zirka 40 Leute .
Die Firma selbst ist arg in der Klemme , da die äußerst am' irengcnde
und schwere Löschung auf dem „ Salzhof " von solche » Elemente »
wegen ihrer Untauglichkeit nicht geleistet werden kann . Die Firma
will zwar versuchen , die Direktion der „ Chemische » Fabrik Gries -
Hein », Abteilung Spandau " zu bewegen , durch die Fabrik -
arbeiter den Schwefelties anskarren zu lasten . Die Arbeiter
der Chemischen Fabrik haben aber einstimmig beschlosieu ,
ein derartiges Angebot strikte abzulehnen bezw . das Per -
richte » von Strcikarbeit zu verweigern . Von den „ Arbeitswilligen "
wollen diese Woche noch die meinen wieder abreisen , da sie einer
solchen Arbeit nicht geivachien sind . Die Firma wird sicv dann
wieder einen neuen Trupp anwerbe » lassen , um nacühcr bald wieder
die Erfahrung machen zu müssen , datz diese „ Herren " ehrliche und

tüchiige Arbeiter nicht ersetzen können . Die Streikenden werden des -
halb nach wie vor im Kampfe ausbarren , bis die Firma erlläit , die
tariflichen Bestimmungen , die sie willkürlich gebrochen , im Betriebe
wieder bis zu ihrem Ablauftermin innezuhalten .

Der Streit der Packer , Lager - , Hilfs - und Transportarbeiter
von der Allgemeinen Elcktrizitäts - Gesellschaft Brunnenstratze und

Voltastratze dauert unverändert fort . Zu irgend welchen weiteren

Verhandlungen ist es auch im Laufe des gestrigen Tages nicht ge -
kommen . Die zu heute , Sonntag , angekündigte grotze Betriebsver -

saMmlung findet nicht statt , weil die beteiligten Organisationen
sich erst näher verständigen wollen .

>Ein Zuzug von Arbeitswilligen war am Sonnabend nicht zu
konstatieren . Alle Arbeitsuchenden obengenannten Berufes werden

dringend ersucht , den Betrieb A. E. G. Brunnenstratze und Volta -

stratzc bis auf weiteres streng zu meiden . Auch werden die im Be -
triebe tätigen Akkordarbeiter ersucht , jede Streikarbcit von sich zu
weisen . Es ist notwendig , die Solidarität unter allen Umständen
hochzuhalten . —

Im Bericht vom Sonnabend ist ein Fehler enthalten , der

leicht zu Jrritierung Veranlassung geben könnte . Es heitzt dort .
datz die Direktion das Angebot gemacht Hab «, den männlichen Ar¬
beitern eine Lohnzulage von 2 Pf . pro Stunde zu gewähren . Richtig
ist nur , datz der Anfangslohn um 2 Pf . und zwar von 40 auf 42 Pf .
erhöht werden sollte . Hätte die Direktion neben der Erhöhung
der Anfangslöhnc eine d u r chg e h c n d e Lohnzulage von 2 Pf .

zugestanden , so wäre es höchstwahrscheinlich zu einer Arbeitsnieder -

legung nicht gekommen .
Dies zur Steuer der Wahrheit . Die Streikleitung .

Deutsches Reich . .

An die deutsche Arbeiterschaft !
Partei - und Gewerkschaftsgenosscn und - genossinnen !

Seit einiger Zeit gehen durch die Presse Mitteilungen über

die überaus traurigen und miserablen Lohn - und Arbeitsver -

Hältnisse der Angestellten der Nähmaschinenfabrik
„ S i n g e r - C o. " .

In Nürnberg , Frankfurt a. M. und Offenbach

sind dieselben in eine Lohnbewegung eingetreten , dort ist über die

Fabrikate der Singer - Co . der Boykott verhängt . Auch in

Berlin und Hamburg gärt es gewaltig unter den Einger -

Angestellten . In der Fabrik der Singer - Co . in Wittenberge

( Bezirk Potsdam ) herrschen sehr verbesserungsbedürftige Zustände .
Soeben kommt auch aus London und Glasgow ( England )

die Nachricht , datz dort 10 000 Angestellte der Singer - Co . - Näh -

Maschinenfabrik in den Streik getreten sind .

In einer überfüllten Versammlung der Einkassierer ,

Agenten , Mechaniker und Lagerarbeiter der Singer -
Co. in Berlin tpprde der Beschlutz gesaht , durch einen Appell an
die gesamte deutsche Arbeiterschaft es den Partei - und Gewerk -
schastsgenossen , und namentlich deren Frauen und

Töchtern , zur Pflicht zu machen , Fabrikate der Singer - Co .
nur von den organisierten Angestellten der Singer -
Co. zu kaufen .

In Berlin besteht eine von der Firma großgezogene „ Gelbe

Vereinigung der Singer - Ange st eilten " , man

lasse sich also nicht täuschen .
Vom Deutschen Transportarbeiterverband ,

welchem die Einkassierer angehören , und dem Zentral »
verband der Handlungsgehilfen und - gehilf in -

n e n , dem die Agenten angeschlossen sind , ist zwecks Kontrolle
der Zugehörigkeit zur modernen Organisation für das Jahr 1211
eine

rosa Legitimationskarte

herausgegeben worden . Die Mechaniker haben als Ausweis
das Mitgliedsbuch des Deutschen Metallarbeiterverbandes vorzu¬
legen . Wir richten an die gesamte Arbeiterschaft das höfliche Er -

suchen , uns bei dem Kampfe gegen die Millionenfirma
Singer - Co . , Nähmaschinenfabrik , durch scharfe
Ausübung der Kontrolle zu unterstützen .

Hoch die Solidarität !

Zcntral - Berband der Handlungsgehilfen und - gehilfinnen .
Deutscher TranSportarbcitcr - Berband » Branche der Einkassierer

und Kassenboten .

Die Partei - und Gewcrkschaftspresse wird um Abdruck gebeten .

Der Streik der Stukkateure in Stettin wurde nach cinwöchent -
sicher Dauer zugunsten der Stukkateure beendet . Erreicht wurde
eine Steigerung des Minimallohnes für Baustukkateure von 3 M.
auf 6. 50 M. am 1. Oktober löll , von 6,50 M. auf 7 M. am
1. Oktober 1912 bei neunstündiger Arbeitszeit . Ebenso für Werk -
stattstukkateure eine solche von 5 M. auf 5,50 M. am l . Oktober 1911
und von 5,50 M. auf 6 M. am 1. Oktober 1912 . Auch wurde eine
Regelung der Akkordarbeit erreicht .

Tie Isolierer dcr Firma Rhcinhold «. Co. in Leipzig stehen
seit Wochen im Streik . Obgleich die Firma dem Arbeitgcbervcrband
angehört , mit dem ein Tarifvertrag abgeschlossen ist , hält sie diesen
Tarifvertrag nicht inne . Die Firma entlieh die organisierten Jso -
liercr und suchte durch Annoncen von ausivärts Hilfskräfte , die
unter Tarif entlohnt wurden . Versuche der Organisationsleitung
unter Leitung des Arbeitgebervcrbandcs , die Firma von ihrem
tarifwidrigen Handeln abzubringen , Ivaren erfolglos . Die Firma
unterhält in vielen Großstädten des Reiches Filialen , aus denen sie
versucht , Ersatzkräfte zu bekommen . So sandten denn auch die Ham -
burger und die Magdeburger Vertreter der Firma Arbeitswillige
ins Streikgebieti auch aus Bayern sind Leute gekommen . Obgleich
die Firma Armeelieferant ist , behauptet sie , nicht konkurrenzfähig
zu sein , wenn sie den Tariflohn zahlen müsse . Die Arbeiterorgani -
sation aber hat am selben Orte mit kleineren Firmen ein Tarifver -
hältnis , ohne daß diese an Konkurrenzfähigkeit eingebüßt hätten .
Die Firma Rheinhold u. Co. will eben auf Kosten dcr Arbeitslöhne
Preisdrückerei treiben . Die organisierten Arbeiter werden daher
gebeten , die im Kampfe besindlick ' en Isolierer in Leipzig durch
Fernhallung des Zuzuges zii unterstützen und etwaige Mitteilungen
an das Bureau des Bauarbeiiervcrbaudes , Leipzig , Volkshaus , zu
richten .

_

Der Lohnkampf im Hafcngcbiet MannHeim - Ludwigs -
Hafen .

Die Aussperrung ist nun auf der ganzen Linie erfolgt mit Aus -
nähme der Schiffahrt . Dem Maschinenpersonal der Boote ist zwar ge -
kündigt , doch ist es fraglich , ob die Aussperrung in dcr Schiffahrt
zur Tatsache wird . Die Reeder haben die Kapitäne schon ange -
wiesen , die Heizer und Maschinisten zu fragen , ob sie weiter arbeiten
wollen . Im Hafengebiet haben zwei Firmen , die dem Arbeitgeber -

Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstalt

verband nicht angehören , den eingereichten Vertrag für die Hafen -
arbeiter und Kranführer unterzeichnet , darunter befindet sich die

Firma Egan . die sehr leistungsfähig ist . , <
Die im Arbeitgeberverband organisierten Firmen behesien sich

auf alle mögliche Weise , um über die selbst geschaffene Kalamität

hinwegzukommen . Zunächst wurde dcr Kundschaft das SpeditionS -

gut zur Verfügung gestellt . Einige Fabriten waren somit ge -

zwnngen , das zu verfrachtende Gut von den eigenen Fabrikarbeitern
verladen zu lassen . Andere Firmen lassen diese Arbeit durch das

Bureaupersonal ausführen , da die Arbeiter in den Fabriken diese
Verladearbeiten als Sireikarbcit betrachten und sie ablehnen .

Auch die Eisenbahnen werden von den Hafengelvaltigen um

Hilfe angegangen . Die Pfalzbahn lehnt es aber ab , ihren Betrieb

wegen der bestehenden Differenzen zu erweitern und will nur den

normalen Betruch aufrechterhalten . Die badische Eisenbahn kommt

den Hafenprotzen aber weiter entgegen . Es wurde bekannt , datz
60 Streckenarbeiter nach dem Hafengebiet beordert sind , um den

verstärkten Bahnverkehr bewältigen zu können .
Vielleicht kommen nächste Woche die „ berühmten " Hamburger

oder die Essener „ Siebcnmonatskinder " als Nothelfer nach Mann -

heim . Etz - und Kochgeschirr wurde bereits für sie für 200 M. von

den Arbeitgebern angekauft ; Strohsäcke als Lagerstätten für die Ar -

beitswilligcn sind schon frisch gestopft worden . Vielleicht ist diese

Vorbereitung aber auch unnötig . Freitag hat die Fabrikinspektion
den Parteien ihre Vermittclung angeboten ; die Arbeiterverbände

haben die Vermittelung akzeptiert .

Mue der frauenben >egung .
Die Bewegung unter den Wiener Dienstmädchea

hat dazu geführt , datz Sonntag , den 2. April der „ Verband für Hau ? «
angestellte aller Kategorien " unter dem Namen „Einigkeit " kon¬

stituiert wurde . Das Vereinsorgan , dessen erste Nummer be -
reits erschienen ist , trägt denselben Namen . An der Spitze des
Vereins steht alS 1. Vorfitzende die Genossin Gisela L o f c r l ,
Köchin von Beruf , eine schon belvährte , mit der Lage der dienenden
Klasse vertraute und auch redegewandte Genossin . Der Verein

beginnt seine Tätigkeit mit 510 Mitgliedern . Da er
seine Wirksamkeit auf ganz Oesterreich erstreckt . so wird
es nicht lange dauern und in einigen Provinzstädten
werden Ortsgruppen entstehen . Die Organisation wird in
erster Linie den Kamps um eine ordentliche Gerichtsbarkeit für Dienst -
mädchen führen . Sie wird die Beseitigung der reaktionären Dienst -
botenordnungen anstreben , die den Mädchen den Stempel der Leib -

eigenschaft aufdrücken , wenn auch die ganze Wandlung der An -

schauungen und der Verhältnisse bewirkt hat , datz der Geist der

Dienstbotenordnungen einer freieren , humaneren Auffassung weichen
mutzte . Die Fälle find aber dennoch immer noch zahlreich genug ,
wo irgend eme nervöse Gnädige die Anwandlung bekommt , sich
Herrenrecht über die dienenden Mädchen anzueignen . Hand in

Hand mit der Forderung nach Beseitigung der hochoetagten
Dienstbotenordnung geht die , ein Gewerbe - oder Dienstgericht
für Streitigkeiten aus dem Dienstverhältnis zu schaffen ,
da die Fälle Legion sind , wo die Polizei , die heute in solchen Fällen
jederzeit die nach ihrer Meinung unbotmäßigen Mädchen zu
24 Stunden Arrest verurteilt , wogegen es keinen Rekurs gibt .
Nur ein Gnadengesuch kann die verurteilten Mädchen von der

Arreststrafe befteien . Zum Programm der Dienstmädchenorganisation
gehört selbstverständlich auch die Regelung der Lohnverhältnisse und
der Arbeitszeit . Ferner Stellennachweis . Stellenlosenunterstützung ,
Fürsorge bei Krankheit , die Errichtung von Herbergen und Lese -
zimmern und die Gewährung des unentgeltlichen Rechtsschutzes .

Die Dienstmädchenorganisation steht auf dem Boden der sozia «
listischen Arbeiterbewegung . Am Frauentag , noch vor der Konsti «

tuierung des Vereins , hat ein stattlicher Zug von Dienstmädchen
an dcr Demonstration in Wien teilgenomnien . Sie trugen eine
Standarte im Zuge mit der Inschrift : „ Für gleiches Recht
und menschenwürdige Behandlung " .

Eins sei noch erwähnt , das für den guten , proletarischen Geist
der Mädchen spricht . Einige , die der Organisation angehören , wurden
deshalb gekündigt . Sie jammerten nicht , sondern baten nur , in den

Versammlungen nichts davon zu erwähnen , damit andere nicht ab -

geschreckt werden .
_

Leseabende .
Lankwitz . Montag , den 10. April , im Lokale von Herm . Schulz .

Mühlenstr . 21 . Vortrag der Genossin Bohm - Schuch « Rixdorf
über „Wirtschaftliches Elend und Verbrechen " .

J * etztc ffocbricbtcin
Schluß der Debatte über das italienische Regierungs -

Programm .
Rom , 8. April . ( W. T. B. ) In der Deputiertenkammer führte

Ministerpräsident G i o l i t t i aus , die Bedeutsamkeit des Regie¬
rungsprogramms sei allgemein anerkannt , so ost er an der Spitze
der Regierung gestanden habe , habe er stets eine liberale Politik
befolgt . Als im Jahre 1904 dcr Generalstreik die Gefahr einer
starken Reaktion zeitigte , habe er dagegen Widerstand geleistet und
sein Vertrauen zu dem Regime der Freiheit bewahrt . ( Leb -

hafter Beifall . ) Aber wenn man den Triumph der Reaktion ver -
hindern wolle , müßte man dem Lande beweisen , datz man die Frei -
heit mit der Ordnung vereinen könne . Staatsmänner müßten sich
leiten lassen von den Bedürfnissen der Zeit , in der sie leben und
wirken . ( Lebhafte Zustimmung und Beifall . )� Weder als Minister
noch als Abgeordneter hätte er je ein Wort gesprochen , das nicht eine
Bekräftigung der Notwendigkeit einer demokratischen und liberalen
Politik gewesen sei . Sein Vorschlag des allgemeinen Wahlrechtes ,
dessen unbedingte Lauterkeit niemand bezweifeln könnte , sei eine
Frucht dieser lleberzeugung .

Weiterhin wies Giolitti den�Vorlvurf zurück , daß man bei der

Lösung der Ministerkrise verfapungswidrig verfahren sei ; er be -

dauere , datz Bissolati keine verantwortliche Stelle habe übernehmen
wollen , und wunder « sich , datz einige liberale Redner darüber Bc -

sorgnis hätten äußern können , datz er sich an die sozialistische Gruppe
gewandt hätte , um so mehr , als die sozialistische Partei ihr Pro¬
gramm merklich gemildert hätte und Karl Marx in die Rümpel -
kammer geworfen wäre . ( Lebhafter Beifall auf dcr Rechten und
im Zentrum . Zwischenrufe auf der äußersten Linken . ) Nicht ver -
fassungsmätzig seien die Regierungen , welche im Parlament keine
Mehrheit hätten , und wahre Mehrheiten seien die , welche sich um
Ideen , nicht um Personen scharen . ( Lebhafter Beifall . ) Das Pro -
blcm , welches allen anderen vorangehe , sei das allgemeine Wahl -
recht . Die Aufgabe und der Ruhm der gegcnlvärtigen Kammer
werde es sein , dieser Reform ihre Zustimmung z » geben , die be -
stimmt sei , die Größe und das Wohl des Vaterlandes zu mehren ,
( Andauernder lebhafter Beifall auf dcr Linken ; viele Deputierte
beglückwünschen Giolitti . ) Sodann erfolgt die ncnncntliche Ab -
stimmung über die von Giolitti angenommene Todcsordnung Car -
cano . welche lautet : Die Kammer billigt die in den Erklärungen
des Ministerpräsidenten vorgezeichncten Richtlinien für die Gesetz -
gebung und Verwaltung . — Die Tagesordnung Carcano wurde mit
340 gegen 83 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen angenommen .

Wie in Rußland Arbeitcrabgeordnete beseitigt werden .
Petersburg , 8. April . ( W. T. B. ) Der Justizminister teilte

dem Präsidenten der Reichsduma mit . datz der Abgeordnete Rro -
potow ( Arbeiterpartei ) vor Gericht gestellt werde und deshalb gemäß
den Statuten der Duma aus dieser ausscheiden müsse . Kropotow
wird angeklagt . Urkunden gefälscht zu haben , um den für die Wahl
erforderlichen Zensus zu erhalten .

Wie Unternehmer rechnen .

Dresden , 8. April . ( H. B. ) Tie söchsischew-Grubenbesitzer haben
die Forderungen der Bergleute im Zwickaner und Oclsnitz - Lugauer
Revier abgelehnt , da die Löhne seit 1905 um 21 Proz . erhöht
worden seien und eine weitere Erhöhung gegenwärtig unmöglich sei .
Paul Singer «i Co. . Berlin SW . Hierzu 7 Beilage »"
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Zur ßei ( l ; stag $' €r ! atzwa1) l im 4. Kreiie .
Am heutigen Sonntage wird den Wählern des 4. Kreises

kurz vor der Wahl nochmals Gelegenheit gegeben werden , in

verschiedenen öffentlichen Versammlungen Stellung zur

Reichstagswahl zu nehmen und sich davon zu überzeugen ,
daß ein Angehöriger der erwerbstätigen Bevölkerung die

Pflicht hat , am morgigen Wahltage seine Stimme für den

sozialdemokratischen Kandidaten

Otto Büchner
abzugeben .

�

Ein Zählkandidat im 4. Wahlkreise .
An der Ersahwahl im 4. Reichstagswahlkreis will von den

bürgerlichen Parteien sich das Zentrum beteiligen . Natürlich !

handelt es sich um eine Zählkandidatur , um eine sogenannte !

. Heerschau " der Zentrumswähler , die hier vorhanden sind . Ein |

. Heer " wird es ja nun allerdings nicht sein , was die Zentrums - !

Partei in einem Wahlkreis Berlins zusammenzutrommeln vermag . �
Aber daß sie die Gelegenheit zu einer „ Schau " , zu einer Zählung ,

ihrer Anhänger benutzen will , läßt sich verstehen . Als Zählkandidat �

präsentiert sich Graf von Oppcrsdoxff . der schon im Reichstag sitzt !

und der Zcntrumspartei angehört . Gewählt wird selbstverständlich ■

der Kandidat der Sozialdemokratie , der Kassenbeamte

Otto Büchner . Doch auch Genosse Büchner , den die werk -

tätige Bevölkerung des 4. Wahlkreises von Berlin am Montag

mit einer gewaltigen Stimmenzahl zu ihrem Vertreter im Reichs -

tag ernennen wird , soll für uns zugleich ein Z ä h l k a n d i d a t

sein . Jeder Kandidat , mit dem die Sozialdemokratie vor die Wähler

hintritt , ist ein Zählkandidat . Mit jedem unserer Kan -

didaten wollen wir zählen , wie groß die Schar unserer

Anhänger und Freunde ist und um wieviel sie zugenommen hat .

Daher darf selbst in sichersten Wahlkreisen , auch im 4. Reichstags -

Wahlkreis von Berlin , keiner unserer Wähler glauben ,
daß es auf ihn nicht ankomme .

Der Zentrums - Zählkandidat sprach am Freitag vor einer

Versammlung von Zentrumswählern . Wenig oder

nichts sagte der Herr Graf . über die Fragen , die der minder -

bemittelten Bevölkerung naturgemäß sich zuerst aufdrängen , wenn

sie zur Wahl eines Reichstagsabgeordneten schreiten soll . Auch
die Mitwirkung des Zentrums an dem Zustandekommen der

Reichsfinanzreform , durch die dem deutschen Volk mit

einer Fülle von neuen Steuern eine neue und überaus schwere Bc -

lastung aufgepackt worden ist , wurde von dem Redner nur in einigen

kurzen Sätzen ganz flüchtig gestreift . Er hatte seinen guten Grund ,

von dieser „ Ruhmestat " der Zentrumspartei nicht viel Aufhebens

zu machen , sondern möglichst geschwind über sie hinwcgzugleiten .
Die Leute , die da vor ihm saßen , sahen ziemlich alle so aus , wie

wenn sie nicht übermäßig mit Glücksgütern gesegnet seien . Vor

eineni solchen Publikum über das heikle Thema der die ganze

Lebenshaltung noch mehr verteuernden Finanz -

reform zu sprechen , wäre denn doch zu unvorsichtig gewesen . Ter

Zählkandidat der Zentrumspartei hätte sich vielleicht aus der Mitte

seiner Zuhörer eine Antwort geholt , die ihm und seinen Freunden
im Reichstag sehr wenig gefallen hätte . Der Herr Graf zog es vor ,

sich lieber in desto ausführlicher Breite über kirchliche Fragen zu
äußern . Er sprach über die Stellungnahme der Geistlichkeit zur
Leichenverbrennung , über die Bedeutung des Antimodernisteneides

für die wissenschaftliche Forschung , über die Beziehungen zwischen
Kirche und Staat . Dagegen wurde mit keinem Wort irgendeine
Frage aus dem großen Gebiet der Sozialpolitik gestreift ,
keine der vielen Aufgaben der Arbeiterfürsorge auch nur
mit einer Silbe berührt . Von den Zuhörern dieses vor die werk -

tätige Bevölkerung Berlins hintretenden Kandidaten machte leider

niemand den Versuch , seinem inhaltlecren Gerede die notwendigen

Ergänzungen hinzuzufügen . Eine Diskussion kam nicht zustande .

Dafür gab es dann noch ein zweites Referat, ' das in eine Emp -
fehlung der Zentrumspresse ausklang .

Welche Rolle im Reichstag die Zentrumspartei spielt , und in

welchem Sinne die Zentrumspresse ihre Leser zu bearbeiten sucht ,
das lehrt eine Aeußerung , mit der der Graf von Oppersdorfs seinen
Vortrag begonnen hatte . Von der Ersatzwahl im 4. Wahlkreis
Berlins lenkte er den Blick hinüber auf die in Bälde kommenden

allgemeinen Wahlen zum Reichstag , bei denen es sich
um einen harten Kampf zwischen links und rechts handele . In
diesem Kampf werde , so sagte er , für die rechtsstehenden
Parteien eine starke Schutzwehr die Zentrums -

kleines feuilleton .
WaS Kokumvus an der Entdeckung Amerika ? verdiente . Als

Peary von seiner letzten Fahrt inS Gebiet des ewigen Eises zurück -
kehrte und die Welt mit der stolzen Erklärung überraschte , er habe
als erster Mensch endlich den vielumstrittenen Nordpol betreten ,

fielen ihm nicht nur Ruhm und Bewunderung zu : er erntete auch
Geld . Für daL Recht der Veröffentlichung seiner Neiseschilderungcn
und seines Tagebuches wurden ihm . in England und Amerika ge -
wältige Summen gezahlt und auch die übrigen Länder entrichteten
ein kleines Vermögen , um das Werk des erfolgreichen Forschers
veröffentlichen zu dürfen . Sven Hedin hat nach der Rückkehr von

seiner letzten Entdeckungsreise ins Himalayagebirge für seine Vor -

tragstournee wahre Tenorgagen bezogen und der Leutnant Shacklc -
ton , der mit seinem eigenen Vermögen die gewaltigen Kosten
seiner Südpolarexpedition fast allein bezahlt hat und sich im Dienste
der Wisienschaft beinahe ruinierte , hat durch die großen Summen ,
die ihm seine Vorträge und seine Aufzeichnungen eingetragen
haben , wenigstens den größten Teil der verausgabten Riesen -

fvmmen verhältnismäßig mühelos wieder eingebracht . Der

moderne Forschungsreisende kann im Falle des Erfolge - ? auch
immer damit rechnen , für seinen Opfermut , seine Mühen und Eni -

bchrungen durch reiche Geldeinnahmen entschädigt zu werden . In

srübercn Zeiten war das den großen Entdeckern nicht bcschieden ,
za. sie mußten sogar fast immer auf den Ruhm bei Lebzeiten vcr -

Sichten und sich damit trösten , daß spätere Geschlechter dereinst
ihren Namen mit Ehrfurcht nennen würden . Eine französische
Zeitschrift beschäftigt sich mit den niateriellen Entschädigungen , die
Kolumbus für die Entdeckung Amerikas erhalten habe . Er bezog
für die Entdeckung eines ganzen Weltteiles , in dem heute Hunderte
von Millionen Menschen leben , ein kärgliches Monatsgehalt .
Christoph Kolumbus war mit einem Monatsgehalt von 100 M. an -
gestellt . Die Kapitäne seiner beiden Fahrzeuge waren mit einem
Jahresgchalt von etwa 72Y M. engagiert , die Matrosen empfingen
10 M. Monatsgage , und die ganze Ausrüstung der Expedition , von
den beiden Schissen selbst abgesehen , kostete nicht ganz 12 000 M.
Kür den Proviant waren alles in allem nicht ganz 2400 M. angc -
fegt worden . Die erste Reise des Kolumbus dauerte länger als
fiebcn Monate , sie begann am 3. August 1492 und endete am
«. März 1493 . Nach der Rückkehr verlangte er den Ersatz der

Partei sein . Das war ein offenes Bekenntnis des Zentrums -

Zählkandidaten Graf von Oppersdorfs , auf das die werktätige Be -

völkerung des 4. Reichstagswahlireises von Berlin am Montag ihm
ebenso offen und ehrlich antworten muß . Mann für Mann müssen
die Wähler ihre Stimme abgeben für den Kandidaten der Sozial -
demokratic , den Kasscnbeamtcn Otto Büchner .

Die Wahl

findet morgen , Montag , den 10 . April , statt . Tie Wahl -
Handlung beginnt um 10 Uhr vormittags und wird um 7 Uhr
abends pünktlich geschlossen . Nach 7 Uhr wird memand mehr zur

:

Wahl zugelassen , auch wenn imi diese Zeit noch Wähler im
Wahllokal sein sollten . Gehe deshalb jeder Wähler recht -
zeitig zur Wahl !

Eis besondere Einladung zur Wahl durch Zustellung
von Karten erhalten die Wähler nicht . Es hat sich deshalb
jeder , der sein Wahlrecht ausüben will , mit entsprechender
Legitimation zu versehen , uni in zweifelhaften Fällen sich
über seine Person ausweisen zu tonnen . Als Legitimation
gelten Steuerzettel , Militärpapicre oder Mietkontrakt .

Wahlberechtigt ist jeder Teutsche , der 25 Jahre alt ist , im

letzten Jahre keine Armeiv . intcrstütznng bezogen hat und in
der Wählerliste steht . Tie Wählerlisten sind nach dem

Wohnungsstande vom Ende Februar dieses Jahres aufgestellt .
Jeder Wähler hat demnach sein Wahlrecht in demjenigeil
Wahlbezirk auszuüben , in welchem er zu dieser Zeit wohnte ,
wenn er auch inzwischen verzogen ist . Welches Wahllokal in

Frage kommt , ergibt sich aus der am Freitag im „ Vorwärts "

veröffentlichten Uebersicht über die Wahlbezirke und Wahl -
lokale .

«

Wahlhilfe am Wahltage .
Die Parteigenossen im Kreise , die über freie Zeit ver -

fügen , bitten wir , am morgigen Wahltage , am 10 . April ,

zur Wahlhilfe in den bekannten Schlepplokalen sowie in nach -
stehenden Zentralburcaus sich einzufinden .

Zcntralburcaus :
Bei M i x, Skalitzerstr . 59 . Telephonamt 4 Nr . 10 383 .

Bei Beiersdorf . Elbinger Straße 9. Telephonamt 7

Nr . 6343 .
Bei Z i e tz . Warschauer Straße 61 . Telephonamt 7 Nr . 3327 .

Bei M e r k o w s k i , Andrcasstr . 26 . Tlephonamt 7 Nr . 945 .

Wahli ' ersammlnnge « .
Heute Sonntag , den 9. April 1911 , mittags

12 Uhr , finden sechs öffentliche Lolksvcrfnmmlungeu statt .

Tagesordnung :
In letzter Stunde . Freie Diskussion .

Lokale : Borgman « , Andrcasstr . 2l , Graumonn , Nannyn -
straße 27 . Dracheubnrg , Vor dem Schlesischcn Tor , Litfin ,
Memeler Str . 67 , FricdnchShain , Am FriedrichShain 22/29 ,
Markgrafensäle , Markgrafendamm 34 .

Referenten : Die Reichstagsabgeordneten Groß - Bcrlins .
die Genossen Hermann Molkenbnhr , Wolfgang Heine , Robert

Schmidt , Georg Ledebour , Fritz Zubeil und Arthur Stadt¬

hagen .
In allen Versammlungen wird unser Kandidat Otto

Büchner zu den Wählern sprechen .
»

Die Verkündigung des Wahlrcsultats

findet am Montag , abends L' /z Uhr , in Kellers Fesisälcn ,
Koppcnstr . 29, statt .

Betreffs der Wahllokale hat sich folgende Aenderung er -

geben : Im 18 . Wahlbezirk ist an Stelle : Waldemar »

straße 75 die 20 . Gemeindeschule , Waldemarstraße 77 —

Turnhalle — als Wahllokal bestimmt .

Eue Induftm imd Kandel .
Der preußische FiSkuS und das Kohlcnshndikat .

Aus Anlaß der Erneucrungöverhandlungen des Kohlcnsyndi -
kats haben die Kohlenmagnaten wiederholt die Aufforderung an
den preußischen Fiskus gerichtet , sich mit den fiskalischen Kohlen -
bcrgwerken dem Syndikat anzuschließen . Eine klare Antwort hat
die Regierung noch nicht gegeben , ihre Haltung gegenüber dieser
Einladung war bisher wohlwollcnd - abwartend . Nun hat kürzlich die

ganzen Auslagen , die er vorher allein bestritten hatte : die End -

summe seiner Rechnungen lautete auf rund 17 000 M.

Die grüßte Bibliothek der Welt . Dem großen Werk , das W. D.
Johnston über die Geschichte der Kongretzbibliothek zu Washington
veröffentlicht , sind folgende interessante Angaben über diese ge -
wältige Bücherei zu entnehmen , die sich rühmen kann , trotz ihres
vergleichsweise jugendlichen Alters die ältesten und bestdolicrtcn
Bibliotheken Europas in reißend schnellem Aufstieg überholt zu
haben . Im April 1800 mit dem geringfügigen Kapital von 5000
Dollar ins Leben gerufen , verfügte sie 1802 erst über einen Bestand
von 980 Bänden und 9 Kartenwerken . Ter im Jahre 1814 aus
14 000 Bände angewachsene Bücherbestand wurde durch einen Brand
bis auf einen geringen Rest vernichtet . Als sie bis zum Jahre 1851

hauptsächlich durch Erwerbung privater Sammlungen wieder aus
55 000 Bände gestiegen war , verringerte ein abermaliger Brand
die Bestände auf 20 000 . Die Zeit der reichen Millionenschenkungen
von feiten privater Personen war noch nicht gekommen ; und der
Kongreß versagte bei den jährlichen Dotierungen . Erst als das
Gesetz über die einzuliefernden Pflichtexemplare von allen im Ge -
biete der Union erscheinenden Büchern in Kraft trat , begann das
beispiellose Wachstum , das für die Gegenwart zu einem Bestand
von 2 300 000 Bänden , darunter 1800 000 Pflichtexemplaren geführt
hat . Damit ist sogar der Büchcrrcichtum der Nationalbibliothek in
Paris ( 2Vi Millionen ) , des British Museum in London ( 1900 000 )
und der Königlichen Bibliothek in Berlin ( 1 330 000 ) übertroffen .
Ter glänzend : Neubau , der seit 1889 mit einem Kostenaufwand
von 27 Millionen Mark errichtet wurde , vermag einen Bestand von
5 Millionen Büchern aufzunehmen , den man um das Jahr 1930

zu erreichen glaubt , da außer den in zwei Exemplaren einzuliefern -
den neucrscheinenden Werken jährlich Vi Million Mark für käuf -
liche Erwerbungen zur Verfügung stehen ; während z. B. die König -
liche Bibliothek in Berlin sich mit 150 000 M. für Neuerwerbungen
begnügen mutz . Für den gewaltigen Betrieb der Kongreßbibliothck
ist ein kleines Heer von Beamten erforderlich . Es arbeiteten im
Jahre 1009 allein in der Katalogisicrungsabteilung nicht weniger
als 102 Beamte , 68 Personen besorgten den Einlauf der Pflicht -
cxcmplarc , weitere 25 waren im �Druckarbeitcnburcau beschäftigt
und weitere 64 waren in anderen Funktionen tätig .

Rollschuhkindcr . Ueber den Wert des RollschuhlaufcnS äußert
sich Ferdinand Avenarius im . Kunstwart " �wie folgt : Rollschuh -
linder gehören wohl zu dem wenigen Neuen , was uns das moderne

Großstadlbild an wirklich Erfreulichem zugebracht hat . Zwischen den

Budgetkommission des Abgeordnetenhauses nach einer Debatte über
das Kohlenshndikat der StaatSrcgierung nahe gelegt , zu erwägen ,
ob und unter welchen Voraussetzungen ein Zusammengehen dcS
staatlichen Bergbaues mit dem privaten Bergbau aus dem Gebiete
der Preßpolitik , insbesondere durch Beteiligung des staatlicher »
Bergbaues am Rheinijch - Wcstfälischen Kohlcnsyndikat in Frage
gezogen werden kann .

Aus der Fassung dieses Beschlusses der Budgetkommission
könnte gefolgert werden , daß bisher zwischen dem preußischen Berg -
fiskus und dem Kohlcnsyndikat überhaupt keine engeren Bezie »
Hungen bestehen und die Kohlenpreise ein Gegenstand ständigen
Zwistes zwischen den staatlichen Zechen und den Vcrtriebsorgani «
sationen des Syndikats gewesen wären . Von keinem Menschen ,
der die Verhältnisse des deutschen Kohlenmarktes kennt , wird aber
ernstlich ein Gegensatz zwischen dem Fiskus und dem Syndikat be -
hauptct werden können . Niemals haben die Zechen des FiskuS
die Wucherpolitik des Kohlensyndikats durchkreuzt , sie haben im
Gegenteil an Rücksichtslosigteit gegen die Abnehmer das Syndikat
vielleicht noch übertroffen . Zwar ist die Ausdehnung des fiskali -
schcn Bergbaues immer damit begründet worden , daß der Staat
in bezug auf Bildung der Kohlenpreisc einen erhöhten Einfluß
gewinnen müsse , aber in der Praxis folgte der Fiskus nicht nur
dem Syndikat , er ging ihm allzu häusig noch mit schlechtem Beispiel
voran . Von den Kohlenabnehmern sind gegen den Fiskus in den
Vorjahren die gleichen bitteren Klagen erhoben worden , wie gegen
das Kohlensyndikat . Auch das Ausland wurde von der
preußischen Bergverwaltung auf Kosten des In -
landes bevorzugt , so lieferte der SaarsiskuS im Jahre
1906 und 1907 an österreichische Werke Saarkohle zu 114 und
117 M. , während deutsche Werke 160 und 170 M. zahlen mußten .
Das ist nur ein Beispiel unter vielen , es genügt aber , die Ge -
pflogenheiten des Fiskus zu kennzeichnen . Damit sind die vom
v' iskus dem Syndikat geleisteten Liebesdienste noch lange nicht
erschöpft . Bei den Kohlenliefcrungen für die
Staatsverwaltung wurden in den Jahren Wirt »
schaftlichen Niederganges dem Syndikat erhöhte
Preise bewilligt , durch die die Kohlenmagnaten viele Mil »
lionen an Söndcrgewinnen erzielten . Zu aller Zeit behütete und be -
schirmte der Fiskus das Syndikat , die Eiscnbahnvcrloaltung räumte
ihni die billigen Ausfuhrtarife ein . durch die der Verkauf
deutscher Kohle zu Schleuderpreisen nach dem Ausland wesentlich
unterstützt wurde .

Angesichts dieser Verhältnisse drängt sich die Frage auf , welche
Veränderung diese Beziehungen erfahren würden , wenn der Berg -
fiskus dem Syndikat offiziell beiträte . Wäre er in den Vorjahren
schon Mitglied des Syndikats getveseit , sein hingebendes Eintreten
für die Syndikatsinteresscn hätte er nicht mehr überbieten können .
Eher ist anzunehmen , daß eine Identifizierung mit dem Willen
des Syndikats bei offener Mitgliedschaft schwieriger gewesen wäre .
Dem Kohlenkapital war damit mehr genutzt , daß die fiskalischen
Zechen sich in der Theorie die Freiheit des Handelns bewahrten ,
aber stets widerstandslos den Spuren des Syndikats folgten , als
wenn die Staatsbetriebe sich förmlich in Reih und Glied mit den
privatkapitalistischen Zechen gestellt hätten . Unbestritten hat an dev
als gemeingefährlich von den weitesten Kreisen erkannten Politik
des Kohlensyndikats der preußische Fiskus die Hauptschuld , er hätte
es auf Grund seines Kohlenbesitzes immer ermöglichen können , das
Synditat zu etwas mehr Rücksicht auf die wirtschaftlichen Gemein/ -
interessen zu zwingen .

Dem Kalisyndikat gehören die fiskalischen Betriebe bekanntlich
lange an , grundsätzliche Bedenken gegen die SyndikatsmitglicdS -
schaft bestehen bei der preußischen Regierung also ganz gewiß nicht .
Eine offizielle Beteiligung an dem Kohlenshndikat soll , wie ge »
Icgcntlich verlautete , von dem Fiskus davon abhängig gemacht
werden , daß ihni eine bevorrechtigte Stellung etwa in der Weise
eingeräumt wird , wie er sie im Kalisyndikat , besonders vor dem
Inkrafttreten des Kaligcsetzes , besaß . Nun lehnen die Kohlen -
Magnaten die Gewährung eines Vorzugsrechts an den FiskuS i »
Syndikat ab . Wäre es dem Fiskus wirklich ernst , dem Syndikflk
unter den erwähnten Bedingungen anzugehören , so hätte er aus »
reichende Mittel an der Hand , dieser Absicht Geltung zu verschaffen .
Minister und Oberpräsidenten überstürzen sich mit dem Anerbieten
an die Zcchenherren , für die Erneuerung der Syndikate tätig zu
sein . Vielleicht werden sie auch einmal angewiesen , dem Kohlen «
kapital gegenüber die Stellung des Staates zu stärken , dessen Nicht -
beteiligung im Syndikat nach der , bisherigen Erfahrungen dazu
führt , Unabhängigkeit zu markieren , um dem Kohlensyndikat noch
besser dienen zu können .

_

Soziales .
„ Gewöhnung " an den Verlust eine » Arme » .

Bei einem Unfall in einem landwirtschaftlichen Bekrrebe im

Jahre 1890 hatte ein Arbeiter den rechten Unterarm verloren , wo -

für er eine Unfallrcntr von 80 Prozent im Betrage von 75 Pf .
täglich erhielt . Diese Summe erschien der landwirtschaftlichen
Berufögenossenschaft noch zu hoch , sie wollte sie um 10 Prozent her -

lärincilden eine stillere Seitenstraße mit Asphalt , und bald beginnt
das muntere Geklapper und leiie Gesurr der Jungen und Mädel
vom feiirig plumpe » Rasen mit strampelnden Beinen und fuchtelnden
Arineil bis zun , iiirnehni - gemessenen Doppelgeschwebe Arm an Arm
der Backfische , die sich ihrer Würde bewußt sind . Mitunter sieht
man reizende Bewegungen durch die Tanzstunde noch nicht schema -
tisierter natürlicher Kindergrazie , erfreulich aber ist es immer , denn
immer merkt man ja . wie es Freude macht . Vom Gesundheitlichen
ganz zu schweigen . Und köstlich : eS kann fast das ganze Jahr durch
so bleiben , «Liebe Polizei , laß ' cS so I" Das ist für mich persönlich
jeder derartigen Beobachtung Endergebnis . Bis jetzt sind tatsächlich
die hohen Obrigkeiten gegen daS Rollaufeu in den Straßen für
deutsche Begriffe erstaunlich duldsam . Selbst wo mal ein Griesgram
schilt , weil er angerannt , ist immer noch weder Verkehrshindernis
noch grober Unfug „konstatiert " worden . Leben wir wirklich auch in
diesen Tingen untern , Erdämmern einer neuen Zeit ? Nochmals :
. Liebe Polizei , laß ' es so ! "

Musik .

Im Neuen O p c ret t e n - The at e r wurde am Frelfog
wieder einmal der typische Operettenerfolg erzielt . Diesmal heißt
er : „ Der ledige Gatt e" . Der Ledige ist ein junger Eng -
länder , der sich einnu ungarischen Baron mit einer zufällig ge -
fundcnen Visitenkarte vorstellt und deshalb für den erwarteten
tünftigen Schwiegersohn gehalten wird . Die baldige Ehe gilt na -
türlich dem Wirtlichen , und nach entsprechenden Hochzeitswitzen
finden sich die Paare .

Die Musik ist von G ,i st a v W a n d a. Hie und da blitzt etwa »
auf tvic eine Sehnsucht des Koinpouisten . hiuauszuflichen aus der
Gefangenschaft , in der ihn der Operettenzwcck fesselt . Ein und der
andere Ehor , ein und die andere Wendung am Ende dcS wirkungs -
reichen zweiten Aktes läßt uns mit einem solchen Sehnen so weit
mitfühlen , daß wir von einer näheren Charakterisierung dem Kom -
ponisten und uns zuliebe absehen . Auch eine Unterscheidung , ob die
Akte oder aber die Pausen mehr in die Breite gezogen sind , ob die
Toiletten aus der Bühne oder aber die iin Zuschauerraum mehr
Aufmerksamkeit verdienten , erläßt man uns wohl gerne . Aber den
Darstellern die geouhrende Anerkennung ! Jari ' v. Petraß spielt in
der lliolle der ungarischen Braut mit einer schlichten Vornehmheit ,

Un - „
' 7? bedauern läßt , daß eine solche Kraft bielleicht ihre

beste �ebcnsze >t auf das verwenden muß , was die eine Operetten »
Premiere ungefähr ebenso wiederbringt , wie es die andere gebracht
haue . u .



öBfefjeh und ließ zu diesem Zwecke den Mann vom Kreisarzte
Dr . Hcydloff untersuchen . Dieser Arzt bescheinigte , der Armstumpf

sei gut geheilt , und der Arbeiter habe sich im Laufe der Jahre an

den Verlust seines Armes „ gewöhnt " . Es könne ja auch noch ein

künstlicher Arm angebracht werden . Der Reduzierung der Rente

stehe nichts im W- w . Vor dem Schiedsgericht für Arbeitervcr -

sicherung in Erfuu rklärte der Arbeiter mit Recht , er könne nicht

. begreifen , wie man annehmen dürfe , es werde sich jemand an den

Verlust eines Armes „ gewöhnen " . Zudem sei der Armstumpf nur
mit einer dünnen Haut bedeckt , die bei Kälte leicht aufspringe .
Das Schiedsgericht nahm denn auch an , daß angesichts eines solch

krassen Falles von einer Rentenhcrabsehung keine Rede sein könne .

Ter Vertragsbruch gegen die Kassenangestellten .
1 Den von uns bereits besprochenen Eingriff des Einführungs -

gesehes zur Reichsvcrsicherungsordnung in die Rechte der jetzigen
Kassenangcstellten unterzieht AmtsgerichtSrat Hahn in der „ Ar -

beiterversorgung " einer Erörterung . Mit vollem Recht haben ,
meint er , die Eingriffe des Entwurfs in wohlerworbene Rechte
lebhaste Beunruhigung hervorgerufen . Die Folgen des Regierungs -
Vorschlages habe man wohl „ in ihrer ganzen Grausamkeit nicht
erkannt " . Die Frage , ob der Gesetzgeber in dieser Weise wohl -
erworbene Rechte kränken oder beseitigen dürfe , sei freilich zu
bejahen , „ denn er hat die Macht dazu " . Auch eine Entschuldigung
brauche er nicht zu suchen , „ denn er hat die Macht " . Seinen

Aufsatz , der die Vorschläge des Einführungsgesetzes durchaus miß -
billigt , schließt der konservative Professor mit folgenden Aus -

führungen : „ Die Begründung zu den Art . LS —32 ( des Ein -

führungsgesctzes ) weist , besonders unter Heranziehung eines alten

Vertragsformulars , auf bedenkliche Bestimmungen einzelner An -

ftcllungsverträge hin , die in einseitiger Begünstigung der Ange -
stellten „die Grenzen des lieblichen und Billigen weit überschreiten " .
Namentlich kämen dabei die Beschränkungen des Kündigungsrcch ' s
der Kasse in Betracht . Derartige Verträge dürften gegen Z 826 j
BGB . verstoßen und nach H 134 BGB . nichtig sein usw . DaS kann

zur Rechtfertigung der einschneidenden Vorschriften offenbar nicht

hinreichen . Verträge oder Vertragsbestimmungen , die ohnehin j
nichtig sind , brauchen nicht erst durch einen Akt der Gesetzgebung
beseitigt zu werden . Die Vorschriften des Entwurfs richte » daher

ihre Spihe gerade gegen diejenigen Verträge , denen auf Grund
des geltenden Rechts nicht beiznkommen ist . Daß aber in dieser

Weise unanfechtbare Privatrechte , ohne Entschädigung der Bc -

rechligten , dem öffentlichen Interesse aufgeopfert werden sollen , ist
ein Vorgang von nicht zu unterschätzender rechtspolitischcr Be -

deutung . Ich nehme nicht an . daß die Vorschläge des Entwurfs
von einer parteipolitischen Tendenz diktiert sind , aber es wäre

Heuchelei , zu leugnen , daß ihre Schärfe , neben manchem bürger¬
lichen Angestellten , tatsächlich überwiegend die Anhänger der

Sozialdemokratie treffen wird . Diese aber werden , wenn sie mit

rauher Hand aus urkundlich verbürgtem Vesih gestoßen werden ,
vor ihren bürgerlichen «chicksalsgenosien einen Trost voraushaben :
der Gesehgeber , der aus Gründen öffentlichen Juteresses nach

geltendem Recht einwnnbSfrei begründete Privatrechte rücksichtslos

aufhebt oder einschränkt , wandelt in den Spuren sozialistischer

Lehrrn , und wird sich gefallen lassen müssen , daß man ihn in

Zukunft daran erinnert . "

Die nationalliberaken und konservativen Scharfmacher mtt

samt ihrem Zentrumsanhängsel werden trotzdem freilich auf Ver -

tragstreue gegen Arbeiter pfeifen , um die Kassen dem Unter -

nehmertum völlig ergebenen Personen zum Nachteil der Arbester

ausantworten zu könnenr
_

Versammlungen .
Zentralverband der Hausangestellten , Ortsgruppe Berlin . In

der Mitgliederversammlung , die am Donnerstagabend in den Jn -
dustrte - Festsälen stattfand , hörten die Versammelten den Bericht
über die Tätigkeit der Verwaltung im ersten Bierteljahr 1911 , aus
dem wir einige interessante Angaben hervorheben . Die

Zahl der Mitglieder wächst stetig an . Im ersten
Quartal 1919 zählte die Ortsgruppe Berlin 681 Mitglieder , am

Schlüsse des Jahres 1919 zählte man 999 , und am 31 . März 1911
war diese Zahl auf 1965 angewachsen . Im Laufe des 1. Quartals
wurden 196 Mitglieder aufgenommen und 31 schieden aus . 2441

Beitragsmarken wurden im ersten Quartal verkauft . — Die Ab¬

rechnung mit der Hanptkasse zeigt in Einnahme und Ausgabe eine

Bilanz von 527,29 M. Unter den Ausgaben stehen 129 . 59 M. als

Krankenunterstützung verzeichnet . Die Lokalkasse hat eine

Einnahme von 4987 . 29 M. gebucht . Ilnter den Ausgaben , die
1317 . 23 M. betragen , stehen 447 . 85 M. fiir Agitationszwecke ver -

zeichnet . Der Bestand der Lokalkafse betrug am Quartalsschluß
2242 . 86 M. In der Bcrichtszcit fanden 9 Agitationsversamnstungen ,
6 Mitgliederversammlungen , 4 Vorstandssitzungen und 3 Beirats -

sitzungen zum Städtischen Arbeitsnachweis statt . ' . 5 999 Flugblätter
und Handzettel kamen zur Verteilung . In Streitfällen , das Dienst -
Verhältnis betreffend , erhielten 255 Hausangestellte im Verbands -

bureau , Michaelkirchplatz 1, Rat und Auskunft . In acht
Fällen wandten sich Herrschaften an das Bureau um Auskunst . Bei
verschiedenen Differenzen , die gerick ' tl ' ch ausgetragen werden

mußten , gelvährte der Verband seinen Mitgliedern Rechtsbei »
stand : es gelang , die Zahlung von Lohnriickständen im Betrage
von 95 M. durchzusetzen . — Der Kampf gegen die Ausbeutung von

Hausangestellten durch private Stellenvermittler hat die Tätigkeit
der Vernvltung ebenfalls in Anspruch genommen . — An die Mit¬

glieder wird das Ersuchen gerichtet , die Beiträge ( 59 Pf . pro Monat )
wenn möglich vierteljährlich im voraus zu entrichten , um die

Schwierigkeiten der Einkassierung zu vermindern . Dringend ge -
warnt wird auch vor der Verwechselung des Zentralverbandcs nnt >

anderen Dienstbotenvereincn in Berlin , sowie vor der Vrrwechse - :

lung des monatlich erscheinenden . Zentralorgans " des Verbandes
mit anderen Dienstbotenzeitungcn .

BrUfkaften der Redahtion .

Dir JnrtfHlifjt Sprech siimdr findet Ltndenstroße 69, vor » vier Treppe »
— Fahrstuhl — , nwchrutiizlich von Pi3 7Vj Uhr abcndS , Soiinadrnd »
»an IVj bis G Uhr ahendS statt . Jeder für den ' itririkasten brstimmte » Änirage
ist rin Puchstadr und rille Zahl als Mrrküeichln vrizulstgen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Eilige Frage » trage man in der Sprechstunde vor.

F. Sch . K. Solche Kassen finden Sie im 11. Teil des Berliner Adretz -
buch - — K. 5iO. Nein . — F. L. 100 . Das glauben wir nicht . —
Sonntag Z. Wssfen ist Macht . . Liebknecht ' . — E. 40 . 39 . Cbemifche
Walchansiakt und Färberei Spindlcr , Wallilrahe . — A. 49. 1. Dalt ist im
Rahnien des BrieskallenS nicht möglich . Wenden Sie sich an die�Wencral -
konimissioa der Gewerkschatlen . Engeluser 15. — A. R. 93 . Stistungs -
depuiation dcS Magistrats , Postitr . 16. — F. B. 100 . Beides richtig —
A. St . 8- 1. Wenden Sie sich an einen beliebigen Gemeindeschulrektor

Ihrer Gegend , und » war kn dessen amtlicher Sprechzeit , von Hm estaym ,
Sie die Einzelbciten , die Sie inlcrcifiercn . — Teutonia . Die Perficherungs «
anstalt ist zur Angehörigenunlerstübung verpflichtet , falls solche vorhanden
sind . Für die Leistungen der Kasse ist das Statut mahgrbend . —

E. W. 18 . 1. Nur für den Fall der Mobilmachung . Hebung — ohne

Wafse — kann estolgen . Kontrolloestammlung einmal im Jahre . Näheres
aus den Bekanntmachunsjen der Bezirkstommandos erfichU' ch. 2 In der

Regel bis 11 Uhr . 3. Ja . — M . P . Str . >8 . Das halten wir für aus -

sichialos . — Togo 73 . Nein . — Pamag . Sie können schon jetzt kündigen .
— Zt. K. 3. 88 . Bei Wochcnlobn find die Feiertage milzubezahlcn , wenn

nichts anderes vereinbart ist. — 31. D. , Schwedlersir - 33 . Kur bann ,
wenn ein Verlöbnis vorlag und ohne gesetzlichen Grund gelost ich —

K. L. 4S . Leider ja , soweit die Sachen enibebilich sind . — R. B. 09 .

Nein . — B. 3l . 7. l. Nein . 2. Ja . - O. S . 31 . Ja . — St . O. Ja .
- I . L- 100 . 1. Dost in Hobcnzollern mit Bencdlkrincr ' kloflcr . 2. Aus

Breslau und vcrlrot den Kreis Brcslau - Hlt . — P . Sch . , Pantstrasis .
1. Uns nicht bekannt . Vielleicht fragen Sie beim Bund der Arbeiter -

Vergnügungsvereine , Bergcniann Cbarlottenburg , Danckelmannstr . 13, an .
2. Das ist möglich . — <£- H. S7 . In jedem größeren Cass liegt daS

ReichSadretbuch ans . Desgleichen in der Volksbibiiothek Adalbert , tr 44

und in der Stadlbibliothek Zunmersw . gl . Das Weitere können Äie dost

erfragen . — Torfbarbier . Wenden Sie sich an Georg Davidsohn .
Berlin . Pasteurstr . 13. — St. R. 101 . 2. Band . Teil II , Seite 187.
— Z. 100 . Dazu können wir Sie nur an Ihre Organisation ver -
wereii . — <g. 3 . in 3 . Lassen Sie mich das wissen . — St . 8. 7. Ja .
— (Sc. 31. 90 . 1 —3. Wenden Sie sich an die Acitschrist . Mvseumskundc " ,
Verlag Georg Reimer . Lützowstr . 107: 108. — F. P . zz . l. u. 2. Zentral -
Kranke , ipflegenachwcis , Geschäflsslelle Steglitzer Str . 57, übernimmt Ver -

Mittelung zu mäßigen Preisen , sür Millellose auch unentgelllich . 3. An -

Meldung wie in jedem andeu » Falle . — 8. K. 3. Ohne nähere Angabe
ist unS Bcanlworliing Ihrer Frage unmöglich . — M . D. in 8 . Berliner

Buchdruckersachlchule ( nur sür Setzer - und Druckcrlehrlinge ) . Unterrichts -
stunden Dienstag und Freitag , abends 6 —« Ubr . «uskunti über Ans -
nadmebedingiingen uiw. im Bureau deZ Vereins Berliner Buchdruckerei «
bcsiyer , Berlin LW. . Fricdrichstraße 239, vormittags 9 — 1, nachmittags 3— 6.
Ä. R. 33 . Der Kutscher hastet , wenn ihm ein Verschulden nachweisbar
ist. Der Anspruch verjährt in drei Jnbrcn . Der Anspruch gegen den Be »

sitzer ist schwer durchlübrbar ; diesem steht der Enltaslnngsbeweis dafür osjen ,
daß er bei der Anstellung des Kutschers die erjorderlühe Sorgsalt auj «
gewendet hat .

YRarktv reife von Verlin am 7. 3lprll 1911 , nach Ermittelimg de5
Königlichen Polizcipi äsidiunrS . A! a r k t b a l l e » v r e i s e. ( Kleinb rndel . )
100 Kilogramm Srbien , gelbe , zum Kochen 30. 00— 50. 00. Speisebobnen ,
weiße 30. 00 50,00 . Linien 20,00 60,00 . Karlosscln 5,00 - 9,00 . 1 Kilo -
gromm Rindfleisch , von der Keule l . 60 —2,30 . Rindfleisch , Bauchfl - isch l,l !0
bis 1. 70. Schweinefleisch l . 20 —l . 90. Kalbfleisch 1,60 2,40. Hammelfleisch
1 40 —2,20 . Butter 2,20 —3,00 . 60 Stück Eier 3. 00— »,40 . 1 Kilogramm
Karpfen 1. 10 - 2. 40 . Aale 1. 20 - 3. 00 . Zander 1. 40 —3. 60 . Hechte 1. 30 bis
2 80. Barsche 0 . 80 —2. 00. Schleie 1,40 - 3,40 . Bleie 0,89 —1,60 . 60 Stück
Krebse 4,00 - 28,00 . _
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kvr » tervroq, >o« e itir Sonntag , ve » 9. April 1911 .
Vielfach wollig mit geringen Nieder , »lägen und ziemlich frische » nord »

östlichen Winde » : Temperatur wenig verändest .
Berliner Wetterbureaa .
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Unserem Genossen

| Karl Alboldt
nebst Frau

� zur Silbernen Hochzeit dl «
<6 berzlichsten Glückwünsche .

� vlo Fnnktlontlre der
11 . Abtellane -

Dr « Simmel
Spezial - Arzt

*

fflr Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, Äp� ,
10 — 2. 5— 7. Sonntaars 10 — 12. 2 —4

Dr. med . Fiekerts
spezialärztliches Institut für

Geschlechtskrankheiten
Haut - and Harnloldon ,

Linien - Strasse 132 n'

an der Frledrlchstrasse .
Behandlung nach den Grnnd -

cStzenderKaturbeilmethode
mit nachweisbar günstigstem Er¬
folge ohne die sonst übliche
Quecksilborbehandlung oder andere
scharfe Gifte .
Spreohstunden 12 —2 und 7 — 6' /t .

_ Sonntags 11 — 1 Uhr .
_

Syphilis - Nachweis
in allen frisch , u. veraltet , zweifelhaft .
Fsill . durch wissenichastl . Untcrinchiurg .
sofort : desgl . Harn - (spez. aus Go -
norrhoe - Fäden ) u. Sputum - Analysen .
vr . Homeyer 4 Co. , Spezial - Laborat . ,
ßstedstchftr . 189, zw. Kronen - und
Wohrenstraße ) , I. 8724 . Pest . Rückspr
dtstr . u. kostenl . Geöffnet von 8 —8
Somllags von 12 —1 . _

•

{WestmannsTraDennagazinj
Extra - Abteilun ) ;

e I. Gesch . : BeriinW . , Mohren -
StraSe37a ( 2 Haue von der |
Jerusalemer Straße ) .

[II . Gesch . : Berlin NO. , Große !
Frankfurt . Str . 116 (2. Haus [
von der Andreasstraße ) .

I Sehrgr . Ausw . fert . Kleider , ]
i Hüte , Handschuhe , Schleier

leto . v. einfachsten bis zum I
1 hochelegant Genre z . äußerst ,

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
Hafiaiifurtlgung in

10 bis 12 Stunden .

Stoffe
fflt Anzüge , Paletots , Meter 3, 4, 8 M
aus direkter Quelle , daher am billigsten .
Tuchlager Koch d Seeland G. m. b. H.

G1rtr1uit6Kl1 . 20-2rg. rtS4. ' '

verfolgt wird jede Nachahmung der echten

Lteckenpfercl » LilienmUck - Seife
von Bergmann t Backedens . Es ist dl « beste Seife für
Erlangung eine » farten , reinen Gefichtes , rosigen , fugend -
frischen Aussehen » , einer weißen , sammetweichen haut und
blendendschönen Leint » , ä St SO pfg . Überall su haben .

Vif. Zand
Hut-Fabrik, Skalitzerstr . 131

= Gröfiles Spezlal-CesctiSIt =

für Seiden - und Filzhute .
Schirmen und nutsen . " ®US

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
Umzug und ( Ur Nphter mein

Glaß- , Porzellan - , Steingut - , siippes -,
Campen - und Cmaillewaren - Gelcljäft
sowie arisnitilcbe KUchcn - Artikcl zu den billigsten Preisen .

« uguft fVliclert ,

Mäntel von M . 4 . so an

gut geai bellet , und ffaztnmc » einzelne Modelle nach EngroS - Saflon
hervorragend billig , um zu räumen , 1136b

Xim 5ii er - S f r « I5e 4! >, I. Etage .
Kesonders vorteilhafte Kackfischkonfektion .

Heute Sunnlag blzÄUhr getefTnet ,

Auf Teilzahlung
Ubron jeder Art . Grammophone ,

aUe MusikTvaren usw .
: : Fahrrttdep und Bollachoho : :

JOHRE & KÖNIG
Warteliauer Str . 68, Reinickendorfer Str . 101

und Goebenstralt 19.

i _ RivHnrf seit Jahren bestehende altrenommicste Finna
—te in IiIlUvII

lproge » - llau > » I�aul l,emehe , I4nl « « - r »
I ' rledrleh - Ser . LAS , habe ich käuflich erworben und bitte , das der
betreffenden Finna bisher entgegengebrachte Vertrauen aus mich gütigst
übertragen zu wollen . 1128b

A . Meyer ,
Drogen - Haus Paul Letncke ,

KaisersPriedrichsStr . 242 «

Mobe
auf Teilzahlung

bei allerkleinster Ana u . Abzahlung *
GisiCto Rrivkalflit

in Krankheitsfällen und Arbeitslosigkeit

! SSSSÄ E . Cohn , Hr. kmwrl » » . ßß .

Neu erlchloilen !
zirka 600 Morgen
Seeparzellen . QK . von 10 M. an
Fließparzclle » , , 4 , ,
Waldparzbllen . , , 3 , ,
Aekerparzellen . . , 2 „ ,

Auskunft und Pläne kostenlos . •

j . Rieger , Sellin , Gontardstr . 5.

j . Stern t
Wir empfehlen folgende Schstflen :

Der Znkunstsffaat . V
den Sozialismus . 69 Pf .
( AgilalionSauSgabe 39 Pf . )

Tod der Todesstrafe .
59 Pf . ( Agitat . - AuSgabe 29 Pf . )

( AgttallonSauSgabe U) Pf . )

DWilosophie Spinozas.
( Int . BibI . Bd. S. ) Broich . IfiO .
geb . 2 an.

Bochhandlüng Vorwärts
SW. 68, Undenstr . 69 ( Ladea ) .

Wo wollen Sie
sich ein Eigenbctm schaffen ? Sehen
Sie sich estt mein Terrain in
ItOntgental an. Berkause HR .
noch von 8 M. an. 6 Min . o Bohnh .

Ztönlgental , Ba hn h - Reslaur . vasener .

sizinallail am Vorort Oranienburg .
I ÜI t,l !!Il!II direkt vom Eigentümer , jetzt
noch o. 299 M. , spät , bcdeut . teurer ,
da demnächst Bahnst . , Nähe Hosiagd »
ceoier . Lehnitz u. Grabe », see . Tetlz .
Heinrich , per Adresse Lehr . Müller ,
Sehmachtenhagea bei Oranienburg .

Carlensladl

Von 45 Mark
m, fertige Anzug oder Paletot auS
mobernsten Stoffen auf Roßdaar .

Bei Stoffzugabe billigste Preise .

I Pafendorf, MrÄ, .
Teleph VII . 4513 .

— Langjähriger Zuschneider . —

iiiessinier -BnißßeD
zum Selbslausstellen fflr
3 m Tiefe schon o. IL M.
an : Hospumpen , Garte ».
und Druckpumpen usw.

5 Jahre Garantie .
Jllustr . Preislisten gratis ,
Koblank ck-Ge ,Pump . - Fd .

Berlin 37»,
Reinickeudorierftr . 95

Achtung !

ioo Cigarreh gratis

Sammeln Sie PrBraienecheine .

BPpanß BERLIN N. 28,
• li CUll Swmemünder Str . 64.

Zigarren - , Zigarette », u. Tabak - Fabrik
und Versand Haus .

Engros - Preisliste kostenfrei

( Nordbahu )
Wald , Wasser , leichler » nverb

eine » Eigenheims .
Am Schüttruhaiis , l>> rrltche

Hochwald - Laubbauftelle » ,
□■Stute von 15 Tt . an !

lOjährlga Amortisation .
Sommer - FerienhSuser 300 M.

Eigenheime 5000 U. an.
Dlust . Broschüre gratis !

Berlin NO. 43
ist Neue Kinigitr . 71. |

Fernspr . VXI, 3938

Abendkurse
Berlin , Nrandcrstr . 3

Technikum . Bauschule .
Jnh . Astur Werner .

U Prospekte keslentrel .

N. piau ,
Direksenslraße 20

»wischen Bahnhof Sllexanderplatz und
Polizeipräsidium . - Amt VII . 1S79S .

Fflr Game » Frauen - Bedienung . *

Listet ani für « Sc « raukeukageu .



la-t, *

s

v

' • / - .

# v � i - Af�� ! " » ? ?

Von diesen Paletots gelangt nnr je
einer an eine Dame zum Verkauf

tckwamr Seid « !

not k«fl . Anfscl >iägee |
« ad Spachtalkragao t

Fesches \
Kostüm , \

Flott und modern i
• in original engl |
• Pbantasiestoff auf j

ia Seid « •

43 " /

Schicker
Ulster

ans Phantasiert off

( engl . Art ) yorxüg -
\ lieh er Schnitt

IT »

Sertto C JCSnig - Straße 33

Am heutigen Sonntag bleiben unsere Geschäftsräume den ganzen Tag geöffnet

( mit Ausnahme der Kirchenstunden )



W. WERTHEIM
. ,

&
Leipziger Straße 75/76 am Dönhoffplatz

Potsdamer Straße 10 , 11 13 ® Friedrichstraße 110/112

( Unsre Häuser sind heute von / bis 6 Uhr geöffnet )

Rur Sonnfas, Rontag, Dienstag and »ittisoc » gültig ;

Extra - flnaebot von Dnmen - Hbnteln
Kur soweit der �| 1 flüfifffl Bpfllf Sfl Verkauf an Wiederven

Vorrat reicht L IICII yiiil W HÜ HÄSs T IIJ I � y 1 1 käufer findet nicht statt

ca . 2500 FARBIGE LANGE MSNTEL
in englischem Geschmack , nur aüerneuste Fassons und Stoffe in bester Verarbeitung

Serie I : Serie II : Serie III : Serie lü : Serie ü : Serie VI :

3 . 75 6 . 75 9 . 75 12 . 75 15 . 75 18 . 75
8
I

1 Kleiderröcke 1 . 7S Jackenkleider 29 . 00 SS
g »

Ferner diese Woche zu Extra ' Preisen :

iBSi - UND ÄlifO - SCHMS
Kristallin - Schal Pir. bOT, . cl ' . M' 2M. cm 1 . 25 Japon - Schal S1ÄÄi . n 1 . 75 Mull - Schal na « r * , » . « . « / - - » « . ros 95 n .

Kristallin Schal 1 . 75 Japon - Schal .edribrdt' . . . 2 . 75 Hut - Schal � 1 . 00

Kristallin - Schal 3 . 25 Japon - Schal _ _ _ _1 . 25 Hut - Schärpe � � °s . � 60 n

DEKORATIONEN HKS OSCIßiN
Füztuch - Garnitur 2 mgd , i Querbeh� . 3. 50 , 4. 75 , 6 . 75 Tischdecken .ode.r .O.ob.el.in
Velvet - Garnitur 2 ™ # . 1 0� * � . . . 6. 75, 9. 75, 12 . 75 Noharplusch - Tischdecken . . .

Leinen - Garnitur 2 ragd . iQnerbdume . . 5. 90, 8. 50,12 . 25 Mokette - Tischdecken

. . . . . . .

Perser - Garnitur 2 ncgd , 1 0� * 1 . 2 . . . 8. 25 , 10. 25 , 12 . 25 vivvandecken

Steppdecken . . . . . . . . .4. 25, 6. 75 ; & £ 8 . 75 Kamelhaar - Decken

. . . . . . . .

2. 40, 3. 50, 4 . 25

6. 50 , 8. 25 , 9 . 25

11 . 50 , 13 . 75 , 16 . 00

4. 50 , 6. 75, 8 . 50

11 . 25 , 13. 50 , 16 . 25

DEUTSCHE TiPPICKE

Besonders billig :

Imitierte Perser - Teppiche . . . . . . ." ' S001 - 5. 50 , " - " JS0 - 7. 50, " " S0 " 11 . 00 , " Ti01 " 18 . 50

Tapestry - Teppäche gute Qualität , moderne und persische Allster e /
"

11. 25, 15. 75, /: 23 . 50

Haargarn - Teppiche mod » ™ . . . . . . . .al5 ° , . TI" 14 . 75 , 26 . 50 , " 2SS° OT 39 . 00

0 ,i It�gCr bestes Fabrikat nur persische Muster , ta . 68/135 cm groß

. . . . . . . .

8 * 50

Brüßler Teppiche 99 . 00 , . . . . .139 . 00

Axminster - Teppiche « . * . ismin . . . . . ." TS0 " 11. 00, "
" S0 " 17 . 50 , " ' " r " 25. 00, " T/0 " 39 . 00

Axminster - Teppiche Prin . . . Qaaiit « . . . . " ' leS0 ™ 29 . 75 , " �S0 " 45,00 , " 67. 50, 89 . 00

Velours - Teppiche Prin . a - Qaam « . . . . . . " " ff " 15 . 75 , " ' " S0 " 25 . 00 , ' " T " 36 . 50 , 63 . 50

- PERSER - TEPPICHE

- - -

f n

I
| Äußerst günstiges Ausnahme ' Jlngebot ! <§> Weit unter regulärem Preis ! |

| Posten WitlSlCäbcldS durchweg Quadratmeter . .
21 * 00 Posten S CHlicllCllS ca . 125/180 cm , durchweg Stück 46 * 00 |

j| Posten durchweg Quadratmeter Posten ca . 160/300 cm groß , durchwegStück 11 • 0 ||
lar — i m Ii im n n > > > . . . . . . . .. i' ii ii in im Iii im ii — — — J

Verantwortlicher ftebalteuc ; Albert Wachs , Berlin . Für de » Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer » Sa , Berlw SW .
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19. Gc«rrll !vkrsamm!nllg des Ikntrlllvrrdandes
der Zimmerer zientslljlands .

Leipzig , den 7. April 1911 .

Fünfter Verhandlungstag ,
Die Veratung der zum Statut gestellten Anträge wird weiter -

hesührt . Zur Aenderung des Fachorgans wird folgendes be -

schlössen :
Da die Geschäfte des . Zimmerer " im Laufe der Jahre an

Umfang bedeutend zugenommen haben , wird eine Trennung des

Verlags und der Redaktion vorgenommen .
Ter Verlag geht an den Verband selbst über und werden

die Geschäfte des Verlags durch den Zentralvorstand besorgt ; die
damit verbundenen Kassengeschäfte werden von der Hauptkasse
übernommen . Als Verleger fungiert der Verbandsvorsitzende .

Die Redaktion des „ Zimmerer " behält nach wie vor Hinsicht -
lich der Heranziehung von Mitarbeitern , Festsetzung des Hono -
rars derselben . Anschaffung von Literatur , Zcitungsabonnements
usw . freie Hand .

Die bisherigen Funktionen der Preßkommission gehen auf
den Zentralvorstand über . Der Z 29 des Statuts in seiner jetzi -
gen Fassung wird aufgehoben .

Beschwerdeinstanz wegen Differenzen zwischen Redaktion
und Zentralvorstand ist , wie in allen übrigen Fällen , der Ver -

bandsausschuß .
Es sollen in Zukunft auch die tabellarischen Quar -

lalsabrechnungen und die Geschäftsannoncen in

Wegfall kommen . Eine technische Monatsbeilage wurde

nach längerer Diskussion abgelehnt .
Zur

Beitragspflicht
bürde beschlossen :

„ Wird ein Mitglied von einer Firma nach dem Auslande

geschickt , so sind die Beiträge weiterzuzahlen . "
In Zukunft sollen die Wahlabteilungcn zur Delegiertenwahl

Mir Generalversammlung möglichst nach Lohngebieten erfolgen .
Mitglieder , die in einem anderen Orte als ihrer Zahlstelle in Arbeit

stehen , haben den Beitrag und auch den Extrabeitrag zu
zahlen , der für den Ort ihrer Arbeitsstelle maßgebend ist .

Die Kommission , die sich mit der zweckmäßigsten Art der

Aufbringung und Höhe des ExtrabeitrageS

beschäftigt hat . macht nunmehr folgende Vorschläge :
Für daS Jahr 1911 wird ein Extrabeitrag auf die Dauer von

A) Wochen erhoben , desgleichen ein solcher für das Jahr 1912 auf
die Dauer von 19 Wochen .

Der Extrabeitrag regelt sich wie folgt : 1. Klasse 15 Pf . ,
L. Klasse 29 Pf . . 3. Klasse 25 Pf . . 4. Klasse 39 Pf . . S. Klasse 35 Pf .

Der Extrabeitrag ist mit den statutarischen Beiträgen zu -
sammen zu leisten und wird unter Berücksichtigung der bisherigen
Klasseneinteilung in Form einer Einheitsmarke eingezogen .

Die Erhebung der Extrabeiträge beginnt mit der Woche vom
7. bis 13. Mai 1911 ( 11. Beitragswochc ) .

Zunächst macht sich gegen die Vorschläge der Kommission eine

lebhafte Opposition geltend , weil darin die höheren Lohnklassen
verhältnismäßig geringer belastet sind , als wie die unteren . Nach -
dem u. a. K übe - Berlin wirkungsvoll ausführte , daß die Vorlage
ein Kompromiß bedeute , daß aber nach Lage der Verhältnisse nichts
anderes geschaffen werden konnte , wird die Debatte durch Schluß -

antrag beendet . — Durch namentliche Abstimmung wird die

Vorlage mit 93 Stimmen gegen 31 angenommen , bei zwei
Stimmenthaltungen .

Folgende Resolution findet hierauf gegen eine Stimme An -

nähme :
„ Tic Generalversammlung nimmt mit Befriedigung davon

Kenntnis , daß 95 Prozent der Mitglieder die ihnen durch die

Aussperrung im Jahre 1919 auferlegte Verpflichtung dem Ver -
bände gegenüber voll erfüllt haben . Sie spricht jedoch die be -

stimmte Erwartung aus , daß auch jene Kameraden , die mit ihren

Extrabeiträgen noch im Rückstände sind , diese unbedingt und so -
bald als möglich begleichen .

Solange das nicht geschieht , steht einem solchen Mitgliede
Unterstützung in keiner Weise zu .

Ten Zahlstelle » und Mitgliedern wird zur Pflicht gemacht ,
mit allem Nachdruck dahin zu streben , daß auch der letzte Mann
das Versäumte nachholt . "

Die Beratung der weiteren Anträge wird auf Sonnabend
vertagt . _

Gerichts - Zeitung .
„ Brutale Verbrechen im Eppendorfer Krankenhause zu Hamburg "

lautete der Titel einer Broschüre , die gestern die 5. Strafkammer
des Landgerichts I beschäftigte . Der Verfasser der Broschüre ist ein
Kaufmann Adolf Moritz in Berlin , der über seine Behandlung im
Krankenhause die haarsträubendsten Dings erzählt : Er habe sich
zur Heilung einer Lähmung in die Klinik des Dr . Eduard Arning
zu Hamburg begeben . Nach mehrwöchigem Aufenthalt daselbst habe
er sich überreden lassen , zur weiteren Kräftigung seiner Gesund -
heit inS Eppendorfer Krankenhaus zu gehen , dort aber sei er Plötz -
lich als Geisteskranker behandelt worden , obwohl er ganz gesund

« irr MUlttt . Sovntag. 9. April 1911.

gewesen sei , und der Geh . Rat Nonne sowohl als auch der Dr . Luce
seien in der empörendsten Weile mit ihm umgegangen . Er erzählt
in der Broschüre die tollsten Dinge , die angeblich vorgekommen
seien und von denen er durch „ Gedanken - Uebertragung " zum Teil
Kenntnis erhalten habe . Dazu gehört namentlich die Behauptung ,
daß die Oberin , die übrigens der Verfasser ohne ihr Zutun als
„seine Braut " proklamiert , vom Chefarzt vergewaltigt worden sei ;

, ferner behauptet er an verschiedenen Stellen der Broschüre , daß
�immer und immer wieder der Versuch gemacht worden sei , ihn zu
| vergiften , bis es ihm endlich gelungen sei , diesen Ort der Schrecken

zu verlassen . Unter Begleitung eines Wärters sei er nach Berlin

�gekommen und hier in der „ Maison de saute " untergebracht worden .
I Hier sei die Behandlung eine ganz andere gewesen und er habe schon

nach kurzer Zeit entlassen werden können , da keine Spur einer
Geistesstörung sich bei ihm gezeigt habe . Die Broschüre wimmelt
von Beleidigungen der sckstrwrstcn Art . Er spricht von der „ Eppcn -
dorfer Mörderhöhle " , von den „ Spießgesellen " des Oberarztes , von
den Hamburger „ Verbrechern " , von der „ Korrumpiertheit " der
Hamburger Justiz , von den wenig mannhaften und rückenfesten
Personen , mit denen sich der Reichskanzler umgeben habe usw . usw .
— Das eingeleitete Stracherfahren hat nur ein objektives sein
können , da angenommen wird , daß der Verfasser zur Zeit der Ab -
fassung der Broschüre geisteskrank war und deshalb nicht verant -
wortlich ist . Herr Moritz bestreitet dies . Jeder , der ihn Jahre hin -
durch kenne , werde ihm bezeugen , daß bei ihm von Geisteskrankheit
gar keine Rede sei ; außerdem behauptet er noch jetzt , daß er das ,
was er in seiner Broschüre geschildert , tatsächlich im Eppendorfer
Krankenhause erlebt habe . In einem früheren Termin Hatte sein
Verteidiger Rechtsanlvalt Thiel die Erhebung eines Wahrheits -
boweises beantragt . Es sind mehrere Wärter vernommen worden .
Diese haben bekundet , daß Moritz nicht anders behandelt worden
sei als andere Kranke , und daß die Geschichte von einer Vergewalti -
gung der Oberin , von Vergiftungsversuchen usw . absolut erfunden
sei . Das Gericht erkannte auf Einziehung aller noch vorhandenen
Exemplare der Broschüre und Vernichtung der Platten und
Formen . _

Krawattenakademie .

Die Betrugsanklage gegen den Inhaber einer Kralvattenfabrik
Adolf Steinbcrg und dessen Ehefrau , über dessen Beginn wir am
5. d. M. berichtet hatten , endigte nach mehrtägiger Verhandlung mit
der Freisprechung der Angeklagten .

Mocken - Spielplan der Berliner Cheater .

Köllig ! . Opernlilius . Sonntag : Orpheus und Eurhdike . Montag :
Die Königskinder . Dienstag : Lohengrin . ( Ansang 7 Uhr. ) Mittwoch :
Die Zauberflöte . Donnerstag : Hauptprobe zum Sinsoniekonzert . Freitag :
Geschlossen . Sonna ' - eiid : Sinsoniekonzert . Sonntag : Die Zauberflöle .
Montag : Mignon . lAnsang 7' / , Uhr. )

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Die Räuber . ( Zlnsang 7 Uhr )
Montag : Prinz Friedrich von Homburg . Dienstag : Wilhelm Till .
Mittwoch : Götz von Berlich Ingen . ( Anfang 7 Uhr. ) �. Donnerstag bis
Sonnabend : Geschlossen . Sonntag : Die OuttzowS . S Montag : Der
Störensried . ( Ansang Tl , Uhr. )

ReneS kgl . Opern - Theater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Der
verkehrte Hos. Abends : In der Sommcrfrisch ' n . Montag : Anno
dazumal . Dienstag : Der Amerikaseppl Mittwoch : Der Paragraphen -
Ichuslcr . Donnerstag : Jägerblut . Freitag : Geschlossen . Sonnabend :
Der Geigeniiiacher von Mittenwald . Sonnlagnachmittag 37 , Uhr : Jäger -
blut . Abend : Der Hcrrgoltschnitzer von Auunergau . Montag : Liserl
vom Schlterlee . ( Anfang 8 Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag bis Donnerstag : Faust . 2. Teil .
( Ansang S Ubr. ) Freitag : Beschlossen . Sonnabend bis Montag : Faust .
2. Teil Einsang <Z Uhr. ) :

Deutsches Theater ( Kammerspiele ) . Sonntag : Die Königin .
Montag : Frühlings Erwachen . DienSIag : Sumurun . Mittwoch : Gawün .
Donnerstag : Die Königin . Freitag : Geschlossen Sonnabend : Sumurun .
Sonnlag : Die Königin . Montag : Sumunm . ( Ansang 8 Uhr. )

Lessiiig - Tbcater . Vom Sonntag bis Donnerstag : Glaube und

Seimat. Freitag : Geschlossen Sonnabend biS' Montag : Glaube und
eimat . ( Ansang 8 Uhr. )

Kleines Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : DaS Kind . Abends
bis Donnerstag : Der Leibgai dist. Freitag : Geschlossen Sonnabend :
Der Leibgardist . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Das Kind . AbendS und
Montag : Der Lewgardist . ( Ansang 8 Uhr. )

ReneS Theater . Vom Sonntag bis Mittwoch : Mein erlauchter
Ahnherr . Donnerstag : Uebcr den Wassern . Freitag : Geschlossen Sonn -
abend : Ueber den Wassern Sonntag : Mein erlauchter Ahnherr . ( Ansang
8 Uhr. )

Neues SchansPielhanS . Sonntag : Wienerinnen Montag : Wieder -
kehr. Dienstag : Judith . Mittwoch nachmittag 3 Uhr : Agnes Bernauer .
AbendS : Wienerinnen Donnerstag : Faust . 1. Teil . ( Ansang 77 , Ubr. )
Freitag : Konzert des Mozartchors . Sonnabend : Alt - Heidelberg . Sonntag
und Montag : Wienerinnen , ( Anfang 8 Uhr. )

Berliner Theater . Sonntagiiachmittag 3 Uhr : Taifun AbendS biS
Mittwoch : Bnmmclstudenten Donnerstag : Talfun Freitag : Geschtossen .
Sonnabend : Toisun . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Minna von Barnhelm .
Abends : Bummeliludenten ( Ansang 8 Uhr. )

Nioderncs ( Hebbel - ) Tlieater . Sonntagnachmittag g Uhr : Der
Doppclmcnsch . Abends bis Mittwoch : Der Feldhcrrnhügel . Donnerstag :
Apostel . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Apostel . Sonntag : Der
Feldherrnhügel . ( Ansang 87 , Uhr. )

Komische Oper . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Die Bohöme . WendS :
Orpheus in der Unterwell . Montag : Tiesland . DtenStag und Mittwoch :
Orpheus in der Unterwell . Donnerstag : Hofsmann » Erzählungen . Frciiag :
Die heilige Elisabeth . Sonnabend ; Die Boheme . Sonntagnachmiltag
3 Uhr : Tiestand . Abend » : Der Widerspenstigen Zähmung . Montag :
Orpheus in der Unterwelt . ( Ansang 8 Uhr. )

Thalta - Thoatcr . Vom Sonntag bis Mittwoch : Polnische Wirtschast .

Donnerstag : Mein Leopold . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Mein
Leopold Sonniagnachmiitag 3 Uhr : Er und seine Schwester . AbendS :
Polnische Wirischast . ( Ansang 8 Uhr. )

DeliiUor - iiieairr Sonniagnachmiitag 3 Uhr : Die Ehre . AbendS :
Liebelei . Literatur . Montag : Ein ideatcr Gatte . Dienstag : Liebelet .
Liieratur . Millwoch : Kabriello , der Fischer . Donnerstag : Lic! elet .
Literatur . Freitag : Geschlossen . Sominbead ; Narziß . Soiintagiiachmiitaz
3 Uhr : Die Ehre . Abends : Liebelei . Literatur . Montag : Ein idealer
Gatte . ( Anfang 8 Ubr. )

Sckii » er - Theater Charlottenbnrg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Zapsenstreich Abends : Der Traum ein Leben Montag : Maria und
Magdalena . Dienstag : Im Klubsessel . Mittwoch : Der Traum ein Leben .
Donnerstag : SodomS Ende . Freiiag : Konzert . Sonnabend : Liebelet .
Literatur . Sonntagnachmittag 3 Ubr : Prinz Friedrich von Homburg .
Abends : Im Kiubsessei . Montag : Der Traum ein Leben . �( Ansang 8 Uhr. )

Frievrich - ' PSiiHelinstndtisches Schaiiipielbaus . Sonntagnachmiltag
3 Ubr : Die Räuber . Abends bis Donnerstag : Eine Ehe. Freilag :
Geschlossen . Sonnabend : Kasernenluft . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Faust .
Abends und Montag : Kasei ncnlnst . ( Anfang 8 Uhr. )

Neues Operetten - Sheater . Soiintagnachmitkag 3 Uhr : Der
Glücksenget . Allabendlich bis Donnerstag : Der ledige Gatte . Freitag :
Geichlossen . Sonnabend : Der ledige Gatte . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der GlückSengcl . Abends und Montag : Der ledige Gatte . ( Ansang 8 Uhr . )

Ttz a » er des BüeiteiiS . Soniiiagnnchmitlag 37 « Uhr : Das Puppen »
mädel . AbendS bis Mittwoch : Die lustigen Nibelungen . Donnerstag :
Der fidele Bauer . Freitag : Oratorium : Die Schöpsung . Sonnabend : Der
sideie Bauer . Sonniagnachmiitag 3 Uhr : Die lustige Witwe . Abends und
Montag : Die lustige n Nweiungen . ( Ansang 8 Uhr. )

Trianoii - Theater . Sonntagnachmiltag 3 Uhr und abends bis
Mittwoch : Hippoigt - s Abenteuer . Donnerstag : Francillon . Freitag :
Geschlossen . Sonnabend : Francillon . Sonntagnachmittag 3 Ubr : Hyppo -
lytes Abenteuer . Abend » und Montag : Theodore u. Co. ( Ansang 8 Uhr. )

Rosidenz - Theatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Pariser Menn . AbendS
b! S Millwoch : Fernands Ehekontrakt . Donnerstag : Die Kameliendanie .
Freitag : Geschlossen . Soiiuabciid : Die Kameiiendame . Sonntag und
Montag : Unbestimmt . ( Ansang 8 Uhr. )

Berliner Bolks - Opcr . Sonntagiiachmittag 37 , Uhr : Der Freischütz .
AbendS : Die Zauberflöte . Montag : Die lustigen Weiber von Windsor .
Dienstag : Die Zauberflöte . Mittwoch : Die Hugenotten . Donnerstag :
Die letzten Tage von Pompeji . Freitag : Großes geistliches Konzert .
Sonnabend : Der Troubadour . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Undine . Abends :
Fra Diavolo . Montag : Die Asrikanerin . ( Ans. 8 Uhr. )

Luiseii - Tbeater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Räuber . AbendS
und Montag : Aus erster Ehe . Dienstag : Zapfenstreich . Mittwoch und
Donnerstag : Aus erster Ehe . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : AuS
erster Ehe . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Die Räuber . AbendS und Montag :
Zapsciistreich . ( Ansang 8 Uhr. )

Lustspirlhans . Sonntagnachmittag 3 Ubr : Meyer » . « Bends Bis
Mittwoch : Meyers . Donnerslag : Jugend . Freitag : Geschlossen . Sonn¬
abend : Jugend . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Leulnantsmündel . Abends
und Montag : Der Registrator aus Reisen . ( Ansang 8 Uhr. )

Rosc - Tbeater . Sonniagnachmitlag 3 Uhr : Der Störenfried . Abends :
Am Rande des Abgrundes . Montag : Der Störensrled . Dienstag : Am
Rande des Abgrundes . Mittwoch : Der Störensried . Donnerstag :
Mutlersegen . Freitag : Geschlossen . Sonnabend biS Montag : Mutlersegcn .
( Ansang 8 Uhr. )

Casino - Theater . Sonntagnachmittag 37 , Uhr : Familie Klinkert .
Abends bis Donnerstag : Zwei Wappen . Frciiag : Geschlossen . Sonn -
abend : Zwei Wappen . Sonntagnachmittag 37 , Uhr : Julie Wlppchcn .
Abend » und Montag : Zwei Wappen . ( Ansang 8 Uhr. )

Merropol - Theater . Allabendlich : Hurra I — Wir lebe » noch l
Ansang 3 Uhr .

Folios Gaprice . Allabendlich bis aus weiteres : Der Feldwebelhügel .
Ansang 87 « Uhr .

Rpollo - Tlieater . Allabendlich : Spezialitäten . Ansaug 8 Uhr . Sonn -
tagnachmittag 37 , Uhr : Spezialitäten .

Pastage - Theater . Sonntagnachmittag > Uhr » SpezialUSten .
Allabendlich : Spezialitäten . Ansang « Uhr .

Wintergarten . Allabendlich und Sonntagnachmittag : Spezialitäten .
Ansang 8 Uhr .

Reichsballen - Theater . Tägllch : Stetttner Sänger . Ansang 8 Uhr ,
Sonntags 7 Uhr .

Walhalla - Theater . Sonntagnachmllwg 3' / , Uhr : Der Trompeter
von Säkkingen . Allabendlich : Bravo I Da capol Spcztalitäten . ( An-
sang 87 . Uhr. )

Carl - . Havcrland ' Theater . Täglich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr .
Herrnfeld - Theater . Täglich : ScheiomigS - Souper . Die Bar - Schwester .

( Ansang 8 Uhr. )
Urania - Theater . Taubenstr . 48/49 . Sonntag bis DtenStag : Von

Abbazia bis Corsu . Mittwoch : Märkische LundschastS - und Gartenpoesie .
Ad Donnerstag : Lebende Ticrbiider von nah und lern . ( Anfang 8 Uhr . )

Sternwarte . Jnvalidenstr . 57 —62 .

WafferstandS . Nachrtchte »
der LandeSanstail sür Gewässerkunde , mitgeteilt vom verkwer

Wetterbureau .

9 -t- beveutel Wuchs , — Fall . — >) Umerveaei .

Ernladang zum Oster - Freikonzert !
» Mir erbieten uns , Ihnen während der bevorstehen -
N ' den Oslci seiertage und noch lange darüber hinaus ,
Festkonzerte in Jhicm eigenen Heim zu veranstaUcn ,
wie Sie sie wahrscheinlich noch nicht gehört haben .

Die Veranstaltung erfolgt völlig kostenlos für
Sie und hat den Zweck, Sie zu einem Abonnement
aus diele Konzerte zu veranlassen , salls daS Probe .
konzert . daS Sie während der Dauer von 5 Tagen
völlig unentgeltlich baben sollen , Ihnen und Ihren
Angebörigen Freude bereitet hat . Ulster Angebot
wird Sie gewiß inlerelsieren , und deshalb bitten wir
Sie , uns einige Minuten Kebör zu schenken :

Wir wollen Ihnen — zunächst kostenlos auf fituf
Tage — eGen Spezial - Luxus - Sprechapparal mi! echter
Pathö - Schalldoie und 20 ausgewählte Stücke aui
lv doppelseitig bespiellen . 29 cm großen Patbä - PIaiten
zmcnden Diesen Apparat und diese Platten käiinen
Sie während der Dauer von 5 Tagen spielen lassen
und probieren , so oft und so viel Sie wollen .

Wir sind sicher , daß Sie von den Leistungen des
Apparates , dessen hervorragende Ausstattung jeden
Wohnraum ziert , entzückt sein werben , da die Pulhe -
Schalldose , die Seele bei Apparates , das Vollendetste
ist , was aus diesem Gebiete existiert .

Unüberl rossen aber sind b' e von uns geliesertcn
Künstler - Paihä - Platten . die nicht nur um ein Drittel
größer alS die allgemein bekannten Radelplatten ,
sondern auch im Gegensatz zu diesen nabezu unzcr -
stöibar find und serner oline Radelwechsel . mit
einem niemals auszuwechstlndru polierten ( Ldei -
stein gespielt werden .

Was diese Neuerung bedeutet , kann nur derjenige
beurteilen , der schon einmal einen Sprechappaiatbcsesscn
hat , der den lästigen Nadelwechsel kennt und der weiß ,
wie rasch sich jede , auch die teuerste Nadelrlatte , von

Ansang an abnutzt , um schließlich gänzlich zerstört zu
werden .

Die Vorzüge unserer Pathä - PIatten
sind aber nicht nur hinsichilich der Holibaikcit , sandern
auch hinsichilich ihres Inhaltes so gewaltige , daß nie -
mand , der diese Platten gehört bat , den Wunsch haben
wird , andere Platten zu besitzen . Da gibt es die neuesten

und andere Tänze . Ouvcriüren und Potpourris , alle
nur mö -lichen Jnstiumeiitalsoli . wie Flügclhorn , Piston ,
Kiarinetle , Zylopyon zc, ernte und lustige Orchester -
stücke. Jodler und Duette , huiiioristische Boilräge und
Couplets , und zwar aus allen Gebieten das denk -
b a r B e st e.

Denn das große Pathö - Repertolrc umsaßt mehr
als 25 099 Rummern , lauter Ortginalaiisiiahmen ,
von den größten Künstler « gesungen und gc -
Ipielt .

Haben Sie sich nun während der Dauer
von 5 Tagen von alledem , was wir vorstehend
gesagt haben , persönlich überzeugt , so steht es Ihnen
frei , unsere Sendung täuslich zu erwerben .

In diesem Falle haben Sie für »lpparat und
Platten nur einen Betrag von 3 _ _Mk . monatlich
an uns zu zahlen . Der Apparat kostet einschließiich der
echten Patho - Schalldose nur 45 . — Mk. , wählend wir
die Platten zu dem von der Fabrik vorgeschriebenen
Berkuufspretse von 3. 30 Mk. pro Doppclpluil « (alsa
sür 2 Stücke ) in Rechnung stellen .

Wettere Platten können Sie in einem von uns
geschaffenen , ebenialls nur ganz geringe Monats -
zahlnngen ersorderndm Abonnement in beliebigen
Mengen nachbeziehen . |

Wenn man bedenk , wie leicht und achtlos man
10 Pfennig täglich sür gleichgültige oder vergängliche
Dinge ausgibt , wird niemand zögeni , sich und den
Seinen den von uns gedolenen unvergäitglichen Genuß
zu verschassen .

Die zahllosen nnS täglich ohne Ansfopderuna zu -
kommenden , zum Teil in Worten deS höchsten Lobes
gebalteneii Zuschriften sind der beste Beweis dafür , daß
nicht nur die von uns geführten Fabrikate , sondern
auch die Bergüiistiguiigen , welche wir gewähren , in
den weitesten Kreisen Anerkennung finden .

Machen Sie also einen Versuch _

der Sie nichts kostet , und werfen Sie den eingedruckten
Bestellschein , den Sie nur mit Ihrer Unleischrist zu
versebeii brauchen , in den nächsten Brieslaslen .

Sie erhallen dann schnellstens unsere Sendung ,
durch die Sie alles das bestätigt finden werden , was
wir ge ' agt haben . Gefällt Ihnen der Apparat aber
nicht , so können Sie die ganze Sendung 5 Tage nach
Empfang wieder an uns zurückgehen lassen .

Wir sind aber überzeugt , daß auch Sie unS , wie
viele Tnuscude unserer Kunden , dankbar sein werden .
daß wir Sie aus unlere Bergüiistigungen aufmerksam
gemachi und Ihnen Gelegenheit geboten haben , von
denseiden Gebrauch zu machen .

Einige Slnerkennnnge »

Postfach 120/17

Besten Dank für den Pathä - Slpparat . Derselbe
spielt wunderbar und überragt be -
tressend Klangschönheit alles Dagewesene .
Ich bin stolz aus den betreffenden Apparat .

Danzig . gez. P. P. , Buchhalter .
Die mir gelieferte Pathä - Sendung übertrifft bei

weitem nieine Erwartung und kann ich diese jedem
a u I S wärmste e m p I e H I e n.

RadiS , Bezirk Halle .
gez W. Sch. , kgl. Weichensteller .

Ich habe die beiliegenden PaihA - Plaiten gespickt
und bin mit den eiben sehr zusricden . Erstaun i
bin ick; sowie meine Familie über dt «
Tonschönheit .

Frankjult a. M. gez. W. M.

N. S : Bestellschein 120/17 SÄ «
Hierdurch ersuche ich die Firma B i a I & Freund in

Breslau ll , mir den angebotenen Luxus - Sprech -
apparat m i t e ch t e r P a t h ö - S ch a l l d o > e und
2 0 Stücke aus doppelseitig bespielten
Pathö - Platten . obne Anzahlung , ohne Nachnahme ,
ohne jede Eniballagebei echnung , insbesondere ohne
jede Kaujoerpslichtung zur Probe zuzusenden .
Ich veroslichte mich, diese Sendling , falls ich sie nicht zu
behalten wünsche , innerhalb 5 Tagen , vom Tage des
Empfanges an gerechnet , franko zurückzusenden , andernfalls
behalte ich sie und zahle unter Anerkennung deS Eigen -
lumsrechteS monallich 3 Mk. vom Ablauf der Piobczeil be«
ginnend , bis der Wert des Apparates von 45 Mk. und der
der l0 Doppeiplatlen k 3,30 Mk, beglichen ist. — ErsüllungS -
ort Ist Breslau .

Ort und Dalum : Vor - , Zuname und Berns :



Theater und Vergnügungen
( Siehe Wochen - Spielplan . )

Freie Volksbühne :

Ionntag , den SülPrU ,
nachmittags 3 Uhr .

Thalia . Theater . 12. / 13. Abteilung
( Gruppe 34 — 57) : Moral

Neues Schauspielhaus . 4. Abteilung
( Gruppe 14 —18 ) : Agnes Bernauer .

Hevrnfelb - Theater . 8. Abteilung
( Gruppe 34 —36 ) : Au des Reiches
Psorien .

Lessing - Thealer . g. Ablcilmrg ( Gruppe
33 —40) : DaS �- utizert .

Montag , den 10. April ,
abends 8 Nbr :

Neues Schauspielhaus . 17. ( IV. ) Wend -
abtcilung : Wiederlchr .

Neue Freie Volksbühne .

Sonntag , den 0. April ,
nachm . 2' / , Uhr :

Tculsches Theater : Simson und
Delila .

Kammerspicle : Gawän .

Nachm . 3 Uhr :
Neue « Vollö . Theater : Die Schmetter -

lingsschlacht .
Schiller - Theater 0. : Die Ehre .
Schiller - Theater Charlottenbnrg :

Zapseiislecich .
Metropol - Theater : Mamsell Nitouche .
Kleines Theater : Das Kind .
Neues Svcrelten - Theater : Der

Giücksengel .
Neue » Thealer : Tartilff . — Die Ge -

jchwlster.
ribends 8' / , Uhr :

NeueS Volks - Theater : Sonntag ,
Montag , Sonnabend : Der Viel -
geprüfte . Dienstag , Mittwoch :
Gnadenbrot . — Die Hasenpsote .
Donnerstag : Die SchmetterlingS -
schiacht .

Lolls - Opcr : Montag : Die lustigen
Weiber von Windsoc .

Sehllier - TlieaiepO . l�aTcr.
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

vlv Ii ! , »- «, .
Sonntag , abends 8 Uhr :

l . <zedolei . Hierauf : I . Itenator .
Montag , abends 8 Uhr :

Ein Idealer Gatte .
Die n 4 tag , abends 8 Übt :

lilebelcf . Hieraus : Ijitcratar .

Scliiller -TheateFChVürg,en
Sonntag , n a ch m 3 U h r :

lLapte » » treleI » .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Ber ' fraisui ein I . cben .
Montag , abends 8 Übe :

71nria and Magrdalens .
Dienstag , abends 8 Ubr :
Zum 1. Male : Ii » Klnbaewsel .

Berliner Theater .
LibcndS » 8 Uhr :

Baninielstndcnten .
Morgen : Buin - iielsiudrnten .

Neues Tfiealer.
Täglich :

tri
Ansang 8 Uhr.

Theater des Westens .
Abends 8 Uhr :

Die lustigen Nibelungen .
Sonntag 3' / . Uhr : 0s » Pupponrnidel .

Lusispäellftatas .
Nachm . 3 Ubr : . Ueyern .

AbendS 8 Uhr :
Die grüne Keane .

Besldenz - TtieatEr .
Direktion : Richard Alexander .

Anicmq 8 U�r.

Fernands Ehekontrakt .
Schwant in 3 Sitten von Georges

Feydeau .
Morgen und folgende Tage :

FornandS Ehekontrakt .

fs ! e! jsiv ! i - �iIUeIm8M! sekes

Schauspielhaus.
Sonntag , den 9. April . 8 Uhr :

Ei » te Ehe .
Nachm . 3 Uhr : Die Ranber .
Montag : Eine Ehe .
Dienstag : Eine Ehe . _

Berliner Volksoper
Nachm . 8' / , Uhr : Oer FreischOtz .

«llA Die Zauberflöte .

Luisen - Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

IMe Käiiber .
Trauerfpiel von Fr . o. Schiller .

Abends 8 Uhr :

Ans erster Ehe .
Schausp . in 5 Alt . v. Emst Ritterfeldt
nach einer Erzählung von H. Courts

Mahler .

IOSE = THEÄTE 1( ftrogt FranksuNci Str . 132.
Nachmittags 3 Uhr :

Der Störenftikd .
Lustspiel in 4 Alten von Benedix .

Abends 8 Ubr :

Am Rande des Abgrunds .
VoikSlchanspicl in 4 Alien von N. Elcho .

Montag : Der Störenfried .

T rianon - Theater .
Abends 8 Uhr :

Hippolyten Abeoieoer .

flraitla .
Wissenschaftliches Theater

Xanbenstraßo 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Ton Abbazia bis Corfta .
Montag 4 Ubr :

In den Dolomiten .
8 Uhr :

Von Abbazla bis Corfa ,

OroSe ÄhBoraiiläten-Soliau !
Ijebend !

Hede Roseh
iias liiolieti aus der Sleinzeil !
Das Urbild der Monschwsrdung .

ferner :

Colossus ,
Die lebende Kngel .

De? Riese in allen ßiniensionen
ca. 2X2X2 = 8 Kuliikmeler

Rauminhalt .

Der Skelettmensch
». die anderen Schauattraktlonen .

Rlles
olme Eitra - Enlree .

Heute , Sonntag ; 2 Vor¬
stellungen . Nachmittaga
3 — 7 Uhr ( Heine Preise ) .

Abends 8 Uhr :

Lina Loos
mit neuem Rcpertoir .

? sttg ? tsnk Truppe
Weltmeister d. Akrobatik

und das ,
grobe April - Varietb - Frograimn .

Heute :

2 Vorstellungen 2
nachm . 3 Uhr kleine Preise
und abends 8 Uhr mit :

Der

sprechende
Unud

„ Don "
und weitere

12 Attraktionen 12
Uoda Roda .

3' / , und 8 Ubr :
2 grotze Vorstellungen

des vollständig neue » Programms .
Nachm . : Halbe Preise .

ß' /2 Uhr :

Heinrich Prang
In dem Schwank

Ein Gemütsmensch .

SEL
Die drei sensationelle » Novitäten :

Las Schtidmlljg -Zouper. . .

r
. - .

Die Bar - Schwester
Ansang 8 Uhr . Borvcrkaus 11 —2 Uhr .

Foiies Caprice .
Täglich 8' / , Uhr :

Soll
und

Jfahen .
Ein lediger Ehemann .

Lasino - Thoaksr
Lothringer Straß - 37. Täglich 8 Uhr :

Zwei Wappen .
Schwant in 4 Alten v. Oskar Blumen «

thal und Gustav Kadelburg .
Vorher erstNassiger bunter Teil .

Sonntag 3' / , Uhr : Familie Klinkerl .

Jugendausschuß
A A A A A für Groß - Berlin . A A A A A

Sonntag , den 9. April 1911 ,
abends 7 ühr ,

in den „ U n i o n = F e s t s a 1 e n

Greifswalder Straße 221 — 223 ,
am Königstor : 239/20 »

Frühlingsfeier .
Mitwirkende ; Max Qranwald ( Festrede ) ,

Eduard v. Winterstein ( Rezitation ) ,
Kammermusik • Vereinigung für Blasiostromente

unter Leitung von Gustav Bumoke
( Herr Schleimer : " H5te . Herren Baum und Hering ;
Oboe . Herren Fassung « und Ewald : Klarinette .
Herren Kurz und Lange : Fagott . Herren Friese
und Kerslen : Waldhorn ) . Männerchor : Gesang¬
verein Norden ( M. d. A - S. - B. ) Dir . : Georg Oiesbach .

Eintritt frei Garderobe 10 Pf .

Alle Lehrlinge , jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen
sind zu dieser Feter freundlichst eingeladen .

Sozialdsmokratisclier Verein
im

fünflen Berliner Reichstags - Valilkreis .

Jtfetropol - Thsater .
Nachm . 3 Uhr :

Mamsell Nitouche .
' AbendS 8 Uhr : Rauchen gestattei .

Hurra !

Wir leben noch !
Graste AusstattungSrevne in 7 Bildern
v. I . Freund . Musik v. B. Hollaender .
In Szene geseht von Dir . R. Schnitz .

Loantgz , den 16 . April ( erster Oster - feiertsz )
im „ Schweizergarien " , Am Königstor :

Großer Unlerlialtungs-Aliend
bestehend in

Sinfonie - Konzert ( Maximilian Fischer ) ,
Vorträgen und Tanz .

Mitwirkende : Berliner Ulk e Trio

und erstklassige Spezialitäten .

Eröffnung 6 Uhr . Eintritt 30 FL Anfang 7 Uhr .

Herren , die an Tanz teilnehmen , zahlen 50 Pf. «ach .
Näheres Programm .

Tische and Stähle dürfen nicht reserviert werden .

20/85 * Oas Komitee .

* * 5 üS ™]

\i\

II

I
MF *

CLOU "
BERf . IXEB KON2ERTHACS

Uauerstr . 82 Zimmeritr . 50 - 91

Ucate :

Große Matinee
* - on Uä ' /j —S Uhr

bei freie in Eintritt .

Außerdem : ZWCf KOllZCrte s�/fuhr.
Ab Gasitfsplel den �

7 Uhr H ofball - Mu�ikdirelcfcors ÄlJtflirCl
mit seiner aus ß5 K. tln » tlern bestehenden Kapelle .

Potsdamer Cm Potsdamer

Str . 72/72a Str . 72/72a

Größter Eispalast der Welt .
Allabondlich :

Glänzende sportliche Vorführungen and die AngsfaUnngs - Feerlt

„Eisfest an der Newa . "
Eintritt bis 5 Uhr 50 Pf .

Nach 5 Uhr M. 1, — , reservierter Platz 51. 2,

punkt aller freien Sänger , Turner , Radsahrer , Fußballspieler usw. Stets
AnlchL an GesinnungSgen . Für Kerrenparllen , Fabrik - , Vereins - Ausflüge
best , empfohlen . Kl. Preise , gute Bedg . Sommerwohnung . E». ErmäBigung .

8xeelsior -

Cehtspielhans
Rixöorf. ßergstr. 151/152. Passage Blohardstr .

Programm
vom 8. bis 13. April 191 1.

Pathö - Jonrnal Tllustrierto Wochenübersicht .
Die Zig - Zags . Komische Kxccntrics .
Der Zweifel . Eine Komödie .
Die Seine von Poissy bis Mcnlon . Naturaufnahme .
Der Panther als Erbstück . '
Moritz als Cousin des Postdirekfors . Humoristisch .
Der dankb . Indianerhäuptling . Sohaupiel aus d. wilden Westen .
Tontolini als Diener . Humoristisch .
Der Schleiertanz der Salome . Tonbild .

Anfangt Sonntags 3 Uhr nachm .

Wv ! defg G

i
ntobar - a EU' i »nIttai - tvi > M

a . rabala . Obaasssv S .

Jeden Sonntag : OffliBf 5311. �
5e » eee ®eee * # # ®eo ®®o ®S

Zirkus Buseh

2
Heute Sonntag . 9. April :

eroßo

2
uachniittags 3' / , Uhr und

adc » ds 7' / , Uhr .
Um 3' ! , Uhr hat jeder

Erwachsene « In angehöriges
Kind nntQi » avbn 3sb, ' « n

auf alle » TihPIätzc » r « vl .
Weiler ? Kinder unier 13 Jahren
Haids Preise , Galerie volle Preise .

MVd Ohne Kürzung :

„ Armin " .
DOS " In voller Aufführung ! * WB8

In beiden Borstellunge « :
Bon - Bon

der sprech . Uebcrbund ( Parodie ) .
ülone . Cariot .

Hindostanische Jongicurtünste .
Die berühmte Rcitcrsamil »

t ' t ' odi . ! : >i .
Vorführen und Reiten der best -
dressierten Schul - , Frciheits - und
Springpferde . Sämtliche Clowns
mit neuen Witzen und Spästen .

Karl Haveriand -
Anfang Thaaton Kommandanten -

präz . 8 Uhr. lUMiCr . straste 77/79 ,

Alles Sagtivtsklik wird

öbertroffen vom diesjährig.
April - Prograwm.

kelekZiisllell - Ikeslei ' .
Blettinel Sänger ;

Britton als

Mieze

im Hosenrock

Ansang

wochentags
« Uhr

Sonntags
7 Uhr .

KöDigstadl - Kasino .
Holzmarttftr . 73.

Neu ! Le « OrsCIios Musikal . Akt. Neu !
Victor Ritter

Neu ! Grätin Emiida Tiretta . Neu !
Adolf Holländer , Deutschi erst . Jmprov .
O « « P' ijr » t « r « Töchterlein

Liedcrspiel con D. Richter .
Um 8 Uhr : 0er Weltmeister - Gozsr

Sanssouci
Lichtspiele

amKottbuserTor . Hochbahiistaticn .

! ! 1500 Plätze ! t
Größtes Lichtdildlheater verlins l

Kevte 4- ll Uhr:
lk Xnr lln » Nlenente kl

Dauer eines jeden Programms
ca . 3 Stunden .

Kein Nnmmern - Adruf l

Um 6 und Uhr :

Trojas Fall .
1000 mitwirkende Künstler

Jedesmalige Verführung von

Trojas Fall
dauert •/ « Stunden .

Entree 30 Pf. . Paranett 50 Pf. ,
Fanten il 75 Pj , I. Rang 75 Pf. ,

Balkon 1 M. , Loge 1,50 M.
Progrmnn » und Gard - robe frei

MsLks TkLAtsr .
Diretlion : Roher ! Olli .

Berlin N„ Brunnenstraße 16.
Letzter Spieltag vor Ostern !

Heiterer Lustspiel - Abens I

Ein fidtles Gefängnis.
«Iis . 3 Uhr . Entree 30 Pf . bis 1 M.

Von Montag bis Sonnabend : Ge -
schlösse ».

Alt - Hoablt 47/4 » .
Sonntag , den 9. April 1911 :

Maria Stuart .
Kasseneröfsn . 6' / , Uhr . Ans . ?- / , Uhr .

Räch der Borstellung :

Tan ja . =

n

Heute Sonntag , 9 . April :

2
große ft

Vorstellungen l

Rachm . S ' /,Uhr . abds . 7 ' /ilISr .
Naclim . hat jeder Erwachsene
1 eigenes Kind frei unier
10 Jabren aus allen Sitzplätzen
Jedes weitere Kind halben Preis .
nie grüßte Sensation !

itoniil - Msl
Rennen in der Lufl .

AuZgesührt con Labelle Georgiaa !
und ihrem Partner .

Ruftrete » sömtl . Attratttonen . j
I » beiden Vorstellungen

« « gekürzt :

Der große Coup derj
Setnnuggier

Vol gt - T Ii e « ter
( Rclimdbrunncn , Badstraste 58.

Sonnlag , den 9. April 1911 ,
abends 8 Uhr :

Der Meineidbauer .
VolkSstück mit Gesang in 3 Alten
( 7 Bildern ) oon Ludwig An,engruber .

Vorbcrlauj oon 10 —1 Uhr an der
Theaterkasse . Oesjnung der Abend «
lasse ' /, ? Uhr .

_ _ _ _

Walhalla - Thealer .
IsAofenth . Tor . ) WeinbrrqSw . 20 )

Allabendlich 8' / , Uhr :

Bravo ! Da Capol
April - Einlagen .

Sonntugnachm . 3' ; . Uhr :
| Oer Trompeter v. Säckingca

Ganz kleine Preu . e .

Afhambra
Vallner - Theaierllraste 15.

Großer BallJede ]

Sonntag

Grestes Orchester . . Ansang Sonntag »
5 Uhr . A. Zumeitut .

H. , Chnusieesfr . MO. Karl Richter .
Jeden

So n ntnx :

Paul

Mantheys
Lustige Sanier

(stets wechselndes Progrumm >
Anfang «>/ , Ubr . eintritt 50 VI
Nachdem : Kalllilien > « ränzchen .
Von S Uhr ab im weihen Saale :
Gr. Kall . — Jeden Mittwoch : Paul
Mantheys Lustige Sänger u. freitanz .

Vorzugskarten gelten .

Mm Fest-Säle
Oennewitzstraße 13 .

Jeden Donnerstag und Sonntag :

GroSkr BaU «
11106 * C. KiBle .

Ronkordia - Festsäie
64 Andrcan - StraBe 64 .

Inhaber M. Wendt u. A. Schütze .
Jeden Sonntag :

Gr . M' . litiir -Strcich - Konzert. !

lllllsiriAg� Birgel' .
Lirektor : F. Fanther . !
Kasscneröstnung ö Uhr .

Ansang K Uhr .
Bon 5 Uhr ab :

Großer Ball .
Avisl Fcd . DonnerSt . : 1
HoffmannS Sänger .
Diretior : Fr . Fanthcr .

Nach der Soiree :
- Krei - Danz .

Markgrafen - Säle
34 , narkcraren - Damm 34 ,
- An der Stralaner Aüee .� «4» C4UCC,

Jeden Sonntag : Grober
Im Ncstanrant täglich mnstk
llnterhaltung . Vorzügliche
sj . Bier « u. Weine . Villard u. Ker

Kor den Inhalt der Jnierau
übernimmt die viedaktton de «
Publikum gegenüber keinerlei
V« ra « tw » rt » » > .



Deutscher Arbeiter = Säng ; erbund
1- - 1 — - -- Gan Berlin nnd ( Jmscgcnd .

Tonntag , den 10 . April 1911 ( 1. Cftcrfclcrtag ) ,
im großen Saale der Brauerei Friedrichshai » :

K Erstes Uolks - Konzert K
veranstaltet vom

Arbeiter - Gesangverem „ Sremen "
M. d. Sl - Z. Dirigent : Herr Hermann 6ösb . M. d. A. - S.

Anfang G Uhr . Eintritt 50 Pf . Programm frei «

Montag , den 17 . April 1911 ( S. Qsterfeicrtag ) ,
ini großen Saale der „ Neuen Welt " :

H Zweites Uolks - Konzert . K
Anfang 13 Uhr . Eintritt 40 Pf . Programm frei .

Billetts find in de » mit Plakaten belegten Handlungen und bei den

Sängeni zu haben . llfZ '

mn i
littelponkt

der Ei'ile)
Obor - Schiiiioweiee — WaldstraQe . 33168

Stationen : Schönenieide , Johannisthal , Sadowa .

bestens embfohlem — Gute IliieUe . M\ , Höflich .

• J2A . ' ! ec| iei ' ei Rahm & Berlzer
Telephon : Amt VII . Nr. 2062 .

EMMn ab l�aisenbrucke
am Karfreitag . 1. u. 3. vstcrfeiertag und folgende Sonntage .

Bonn . 10' / , Uhr nach Hesfeuwinkel —Nen - Zittau .
Rachm . 2 . . . 5re ! ka6 Grünau —Krampenbiirg —�Iegaali »! ».

Fahrpreis ; Am Karfreitag hin und zurück 60 Pt . Ostern 70 Pf .
Avis : Dampfer sind an Gcwcrlfch . , Bereine u. Vefellsch . bill . zu vergeben .

Bauclifansswerder ,5Äau " «
ist unstreitig einer der schönsten AuSstnqSorle für Ausflügler , Vereine und

— Kefelllchasten . — — — -

Gate Küche cn soliden Preisen .

Große Parteltsäle x Keiirere Baüen x Große Spielplälze x NMM

x Garosseli uqq aoiiere Beifügungen aller Art! x

Dan er der Dampfersahrt ab Jannowitzbrncke 2' / , Stunde . Gö gutlraWskz ?.

rasanflss

Achtung S
Gesellschaste », Berrincn u.
tSlwerkichasten empiehle ich

mein herrltch am Taster , Wald und Bergen belegenes Ausflugs -
lokal . — Bittigste Tampfervermletuug . - - Prospelt . Führer und

| Pid ' - Iisten frei . Hochachtungsvoll

sÄU Roberl Voigt, Krampenburg,

Wirtsliaus Schloß Wollersdorf
«Mpfleh » sich den geehrten Derclnen , Fabriken zc zur diesjährigen Dampfer -
reip . Landpartie . Ebenso empschle meine Periouen - Damofer . Absobrt :

Stralauer Tor . Hochdahnstalto ». LZöd
Fried rieh Saewert ,

Woltersdorf bei F . rkner . W. StSwer ,

_
ZlmI Erlner Nr. 19.

_
M nrh c r » f e n d n in m 8 .

f Möbel auf Kredit v|
■tSLjiB . lttl . bo

s i - e Eifilne iibelsflicle i

34 ' Herne HgeKiielieoi
Teppiche . Bellen . SteppdeeRen , Wen. BiWer und CarderobeD.

I Guslav GäfiSCh, Stralauer Platz l - 2 '

Pro

hmm

- - - Telephon 7, ISSl.
Fracht - and SlUhlenstraBen - Ecke .

Heute Bonntae bis 6 Uhr geOHnel . '

M.

Woche

M.

Woche

M.
Woche

2 Minuten » am Schlesische » Bahnhot

X«' 1! „ati

erprobte Rezepte
Rczeplbuch . BW
<15. Auflage . > _

Echte Liköre
werden durch Selbstbereitung nach meinem
Berjahren kinderleicht und in höchster
Bolllommenheit alloholfret heigcücllt .

wodurch st- snvnm dihig
sind , viel tausendfach bewährte , prallisch

meinem lg2 seitigen . reich illustrierlen
Verlangen Sie dieses Buch gratis u. ( ranket ~ VH

31ax Xoo , Berlin , Elaasser Straße 5.

Ein Ereignis
ist mein enorm hilliges Extra - Angebot .

InTlina in sllerneasten Mustern and Ans -
BUAUye lührung

. . . . . . . . . . .. .

Palelots ond Olster - ollds und sekiok M.

- . Ä. tmilze ii . falelels

�uZust pielsck
d ?!'

koseolhalei ' Sir . 9 , Ecke Auguslslraße .

| 800

,800

2500

BTRLIV
Gilt . 1 O l 1

t » « » � V

Uli in
iiiiii
Iii tu
iiiiii . .
iiiiii /
• II II Ml

iiliiliili
iilliniu
iiiiiMiiii

Hu
lApril -
to . Juni

Ausßellim�hall ' rn a . Zco .

Ausstellungs - Lotterie

Lose ä 1 Mark .

lilnden - Oarten
: : Nieder - Schünhanson : :

43 LindenstraEe 43

TliealEP-ü Spezisiitälen-Vorsteliiiag.
Kaffeskücha . y Entres 20 Pf.

Jeden Sonntag neues Programm .

Einladung .
Ein geehrtes Publikum erlaube ich

mir , zur Emweihung meines Re -
slaurantS Monlag . den 16. , nachm .
6 Uhr , crgebenst zu eineia Gia » e
Freibier einzuladen . 11996

Um zahlreichen Besuch bittet
Hochachtungsvoll

Max Beiner , AKU
4. Haus vom Alexanderplatz .

HABOII
smmmm Cigareltes « WWWW »

Beliebte Specialmarken

Abbas Dandy
Glbson Girl

isir. 1.
Meine » werten Freunden und Ve-

kannten empleble ich den Besuch
meines Kinotheater « .

Auch balle ich mich Vereinen sowie
Gewerkschaften für Sevarat - Bor -
stclluugrn bestens empfohlen .
- - - - - Karfreitag noch frei ! »

Achwngsvoll Hormann Wo! ! ! .

Anton Boekers Festsäie
Weherstr . 17. Tel . : Amt 7. 13 414.

Einpstehlt feine Säle zu Verfamm -
Hingen und Festlichkeiten jeder Art .
Kleine und groge sale , groher Garten
mit feftst - hender Theaterbühne sowk ?
grohe BercinS »ini >ncr stehen den
geehrten Gewerklchaiten und Bereinen
jederzeit zur Beifügung . Ergeben st
. Amon llocker , Veberilrage 17

Hahlsdorf .
J . Kieger , ( »oniardiir . 5.

„ Frisch auf " Fahrräder
mit dem Patenl - Kaplclgelrlebe D. R. - P. 100 SSS

KÄhmssvkönvn , Wasch » und Wringmaschinen
sowi - ssmmche Radfahrer - Bedarfsartikel w«

EiokaulsgoRossenschafi das Arbeiter-Radfahrerbundes „Solidarität".
Verkauf an jedennann . 104/14 *

Fahrrad süaus „ Frisch auf "
Sitz Offenblich a . M .

Gtslljäffslltlle für den Gau 9 ( Provinz Brandenburg ) : Berlin , Brmmeuftr . 3A .

_ Filialr . Kottbnfer Str . 0 .
_

Wollen Sie gut u . billig rauchen ?
Silberspitze nnd Nikotin¬
sammler . 500 Stuck ver¬
schiedene gute Probo -
• / . iearren versende für den
billigen Preis von nur
7,00 JI . per Nachnahme .
Billigor und besser kann

niemand liefern .

P. Pokora .
Zigarrenfabrik ,

Neustadt , «/eshr . io . M
Oegr . 1888 . — Ca. 200 Arb .

NchtlMs , ! Bewilligte Bäckerei ! Achtung :

Teile dem verehrten Pubiilum und der Nachbarfchast mit , dah ich unten -
genannte Bäckerei käuflich Lbernon . nicn habe . Die Forderungen dcS Bäcker -
und Konditoren - BerbandeS habe ich schon >907 anerkannt und habe mit
dem Perlraue » § maiin deS Bäckerverbandes keine Disserenzen gehabt ; dieses
bestätigt der BertrauenZmann deS Bäcker , und 0 onddoren . Verband cä.
tldlb Achtungsvoll Karl Nvilggeniann , ( lagowstr 20�_

Möbel, Spiegel Kastanien - Allee

u. Polsterwaren JUIUu f \ l ÄlUSU = Nr. 40 =

Kompletle V/abniingseinnchtungen
za anerkannt soliden Preisen . — Teilzahlung gestattet .

» Das Qrundübel
vieler Krankhelten liegt lm unreinen Blute in der

• mangrlhasten Funktion der AuSscheidungSorgane . DeS -
halb reinige man sein Blut von Grund auZ mit

» elehel « echtem

Wacholder - Exfrakt „Medico "
einem vielseitig anerkannten , gründlichen BlntreinigungS .
mittel , ein altcrprvbteS . reelles und unschädliches Hausmittel von
speziell harntreibenden . Unreinlgkeilen ausscheidenden Elgenschaftcn .
DeShaw ist Reichels Wacholdcr - Extrakt von günsvgcm Einjluste
besonders bei Rheumatismus . Ischias . Hämorrhoiden . Gr .

. »Iren und Bruftlctden . ver .
ferner bei gewstsen Darm - ,

denn er wirkt , die Natur unter -
stützend , nach vielen Richtungen bin auf die inneren Organe in
wobltütiger . erleichternder Weile ein . Die vorliegenden Erfolgs -
berichte bestätigen die Wirkungskraft meines Wachvlder - GxrraktS
als i >auSmiltel . Man überzeuge sich selbst durch einen Ber -
such ! Niemals ausgewogen , garantiert rein und frisch nur
in Originalpackungen i M. 1,50 und 2,50 ( Probest . 75 81 ) .
grofle Blechtanne ( sehr vorteilhaft ) 0 M.

In vielen Arogmen , auch Apothkhrn trhält/ich ,
wo nicht zu beziehen durch

vcrlln ÄS , lklhienhahn . « t » . T.
Vkl . » RDeiGNVK , F ,A IV : 4751 , 4752 , 4753 .

und nehme keinesfalls
andere Füllungen .

kältungen . Hautausschlägen , <
dunden mit Atemnot ( Asthma ) .
Niere » , und Blasenleiden , der

Man verlange aber
ausdrücklich Marke 99

l > ie reellsten nnd biillgsteu

Möbel
nnd Polstcrwnrcn auf Teilzahlung zu Kassenpreisea und Zins -
Vergütung erhält man in der seit 32 Jahren bescehondon Möbel¬
fabrik uhier lOjUhriger Garantie ■ C nh | | 1 T Reichenbergsr

e4L ,
A. dtDUlZ , StraBe S.

Möbel Leeliner
Branncn - Straße 7, am Roscnthaler Tor .

Btesen - Iluswahl
in bürgerlichen W chnurigscinrichtungen

auf Kredit und gegen bar
Stube und Küche , Anzahlung von 15 Mark an
Einz . Möbelstücke , Anzahlung von 5 Mark tu

In bunten Küchen hervorragend schöne Muster,
\ orzeigex dieses Inserats erhält beim Kauf 5 Mark

r « . Pit geschrieben .
• uieiere auch nach aaswlrts .

II c n to gcGITaet von 8 - 10 and 12 - 6 ühr .



A. WERTHEIM
G. M. B. K

LEIPZIGER STR . 132 - 37 Leipziger Platz

ROSENTHALER STR . ORAN1EN - STRASSE

Montag , Dienstag Extra * Preise Montag , Dienstag

Damenwäsche
Tagbemden Vordarsciü, , m. Lange « . 1. 90

Taghemden 1- 95. 2 . 00

TagbemdeO Achselsehl . . m. Stickerei 1. 90

Tasbcmden mit band - « Qr n or o ia
gestickL Madeira - Pase . J . iü

Nachtjacken Renforct , m. Langen »! ! 1. 43

Nachtjacken 2 . 25 b « 3 . 10

Nachtjacken Croiet , mit Stickerei , 2 . 70

Nachtjacken 2 . 70

Nachtjacken 2 . 95

Beinkleider 155 . 1. 75

Beinkleider Knierom . . . 1. 70 b » 2 . 45

üntertaillen ? ****«*• **■ 1. 25

Untertaiilen mit Stickerei - Volant . . 1. 10

Üntertaillen 2 . 10

Weisse Röcke e; "- u! eAis. 5 . 50 ti » 8 . 50

Karze Röcke 2. 25. 3 . 25

p�ten Stickerei - Untertaillen . . . . .85 pr .

Garnituren :

Taghemden 2. 85. 2. 90, 3. 90, 3. 85, 4. 10, 5 . 25

Beinkleider daza passend 2. 40, 2. 90, 3. 50, 4. 75, 4. 40, dazu passend . . , . 5 . 50

Nachthemden dazu passend . . . . . . . . . . .6. 75, 6. 50, dazn passand . . . 7 . 50

Nachthemden s�Ä . S " 4. 40, 5 . 40 Nachthemden 4 . 85

Nachthemden 3 . 75 Nachthemden �or5 . ÄB« ddÄ 6 . 40

Herrenhemden Renfores . mit Falten . . . . .2 . 25 » 2 . 50

Herren - Nachthemden Rsnrorc «, mit färb . Besatz . 3 . 10

Bettwäsche
DeckbettbezügeLonlsianatucb . . 3 15, 3. 65, gettrein Dimiti . . . . . 4. 40, 7 . 25

Kissenbezüge dazu passend . . . 95 Pf. , 1. 00, dazu passend . . . . .1. 25, 2 . 25

Damast - Garnitnren j » i Deckbett und 2 Kissen 1. . . . . . . . . . . . .•. 8. 25, 11 . 75

Danlas Bettlaken crssa » a 150x200 cm 2. 05, 150x225 cm 2. 30, 100x225 cm 2 . 55

Ein grosser Posten

Stangen -
Reiher

ca . 30 cm lang

10 gtleltg 14 «tlellg 1 » iHelig

3 . 25 4 . 50 6 . 00

22 stiellg 28 »tlelig 32 gtielig

7 . 00 9 . 00 10 . 25

Ein grosser Posten

fertig garnierter

Herren -

Panamahüte

3. 75,5.75,7. 75

Weisse Blusen
Serie I m IV

mit SticKerei garniert

Batistbiosen Sr . ? " 2 . 15

Balistblnsen S' plän ' t . fiSÄ . 6 . 75

Mullblosen gSnf 7 . 50

2 . 45 3 . 45 4 . 75 6 . 00
Maliblasen ÄS ? 8 . 75

Weisse Muüblusen Sic8 ' giVi' rt 9 . 00

SückereiblusenÄ8� " �! 1' . . 9 . 00

Liberty - RonfeKtion
aas Stoffen der Firma Liberty A Co. , Ltd . London

5 . 90
RIlKA aus bedruckt . Liberty - Satin ,DlUdC Kimono . onn mit einfarbigem
Satin garniert

. . . . . . . . . . . .

RIhca aus einfarbig . Liberty - KreppDl UdC mjt gestickter Passe u, Man¬
schetten , helle , feine Farben . . . .

�mnrlKlncA Handarbeit , aus ein -
OmOCKDlUSe karhig . Liberty - Krepp
in retener Farbenauswahl

. . . . .
8 . 75

8 . 75

RInco au9 bedrucktem Stoff , ge-DlUoC blümt , mit schwarz . Seiden -
Voile - Ueberbluse , Säumchen und
Holzperlgarnitur

. . . . . . . . . .

�mnrlrMnCA Handarbeit aus ein -omOCKDIOSe farbig . Liberty - Seidc ,
viele Farben

. . . . . . . . . . .
12 . 00

13 . 00

Morgenrock in 7cfeine Farben . . .. . . . . . . . .lifo Iii

besondere Gelegenheit !
Ein Posten französische

Morgenröcke �äS�guSSr . rfJ�lT : 12 . 75

Damen - Handschuhe
Waschleder - Handschahe Knöpfen 95 pr .

Glace - Handschahe 1. 35

Glace - flandschahe modr.usctr«fepnf. ' 165

Glace - Bandschnhe i °br,g��prt' 9 « r
Qualität „ Mark . V. . t . IP

. . . . . .

Mocca - Stepper - Handschahe farbig , 0 Qn
2 Druckknöpfe

. . . . . . . . . . . .

ä . IHJ

Lange Glace - Handschahe
Form Mousquetaire . 1 . , , . . ,

Zwirn - Handschuhe 2 Dmckkn . ,
farbig und weiss

. . . . . . . .

. ,

Imitierte Saede - Handschuhe
2 Druckknöpfe , tarbig

. . . . . .

Imitierte Leinen - Handschohe
2 Druckknöpfe , farbig . . . . . . .

. 2. 40

35 pc

60 PL

70 pr .

Heute , Sonntag , sind unsere Geschäftshäuser , Wie alle Sonntage , geschlossen ,

Hüte, Mützen

Jterrenartikel

K

Panama -
Hüte

«

Johann Soiyon
Prenzlauer Allee 219 .

in

schweren Zeiten .

| IQ Stack 15 Pt .

Hervorragende Qualität .

•] Nur In den reellen Zigarrengeschäften . (•

Gardinenhaus
Bernhard Schwarh

Gardinenfabrik .

Bedeutende Lorteile beim Einkauf .

Di « Firma unterhSIl
nrt « , ihrer umfannrndjtn Fabril

Bon Sardinen . PoNierrn tc.

« in grofit « ? a a » r

deutscher nnborien all ' ditt

Teppiche
bon seltener

6 di fl n b t tt und V re >» w ü r d ! a k e i 1.

Elegante Neuheiten .

Helle und Uelltmuster unter Drei » .

Wallstr . iS

\ fife/7n wir Sie
sprechen könnten
worden wirSie sicher dAvca Ob�r-
zt - ngen. dAss Sie durch direkten

_ Bezug au » unserer Fabrik In

Unzuastoffen. Parastoffen , Hosen -

i. jfiestEnstoflen . Danient! chenetc .
r aabrdiagl Vorteil « ua- teu . Lpe. ia . uaL: br >t
klassige Nfüheiien in be >Mr. Qaaiiiäi . su alier -

bllligsi . Preis . Verlang . Sledurcb PustkarMMast . .
wir m» den dieselb sofort franko obne feLaufzw . ng.

Lehmann &Assmy , SprembergL . 26
Orfiesteu äliesteTuchfAbrik UeuiseblAnd . aieK . Aru

H

H

H

H

' Verkauft billift bis Ostern

Kindenvagen
Mefalhßeffsfellen
A//e Jforbwareqetc

KS . " ßrössles Special Hdosj ' """"
"

Rixdorf Berqstr . 133
. leipzigtrslrj ' t

1 Marie
wöchentliche Teilzahlungen

liefere elegante fertige

Herren -finrtleroSen
: : Ersatz für Mass ; I
Anfertigung nach Mas «
Tadelloso Ausführung

Julius Fabian
Schneidermeister

Gr. Frankfurter Str . 37, "
Einsenz «trAutberger Pietz .

II. Geschäft : Turmstr . 18
nur t. Etage , kein Laden .

Verantwortlicher Nedatteur : Albert Wachs , Berlin . Für den Jnjeraienieil oerantw . : Tö. it ) l »«tr,kZerlln . Druck u. Verlag . Borwart » Buchdrucker « u. LerlagSanjtalt Paul Singer u. 120. , Berlins�



Dr. 85 . 28. ZahrMg . 3. Sfiliiiit des J Sonnte , 9. April (Oll.

Hus der partci .
Die Breslauer Genossen für das städtische Budget .

Nach Abschluß der Etaisberatungcn in der Stadtverordneten -

Versammlung in Breslau Ijat am Tonnerstag Genosse Lobe
bei der Schluhabstimmung für die sozialdemokratische Stadtver -

ordnetenfraktion folgende Erklärung abgegeben :
„ Wir haben wie in früheren Jahren dem größten Teil der

Einzeletats unsere Zustimmung gegeben und dies während der

diesjährigen Beratung um so lieber getan , als darin verschiedene
kleine Fortschritte enthalten sind , die sich auf die sozial -
politische Fürsorge , das Schulwesen , Bälder , Spielplätze , Lese -
hallen und dergleichen erstrecken .

Wir mußten bei der Gcsamtabstimmung in früheren Jahren
unsere Zustimmung verweigern , weil ein erheblicher Teil
der Einnahmen unserer Kommune aus einer indirekten Lebens -

mittclstcuer , der Schlachtsteuer , herrührte . Wenn auch der vor -

liegende Etat noch eine Reihe von Positionen aufweist , gegen
die wir uns bei der Einzelberatung wenden , so
beruhen dieselben doch zum Teil auf landesgesetzliche Vorschriften ,
die sich unserer Bestimmung entziehen , alle übrigen spielen ihrer
Zahl und ihrer finanziellen Bedeutung nach gegenüber den Kultur -

aufgaben der übrigen städtischen Verwaltungen nur eine geringe
Rolle . *

Zweimal waren wir gezwungen , den Etat abzulehnen , weil

durch verschiedene gemeindcbehördliche Maßnahmen der organi -
fiertcn Arbeiterschaft die staatsbürgerliche Gleichberechti -
gung versagt wurde .

Im abgelaufenen Jahre haben sich diese Maßnahmen nicht
wiederholt , in der Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters zur
Vergebung der Fe st halle lag vielmehr die Anerkennung
dieser Gleichberechtigung eingeschlossen .

Aus allen diesen Gründen sind wir bereit , dem Haushalts -
plan für 1911 unsere Zustimmung zu geben . Mr
binden uns damit nicht für die Zukunft , sondern behalten uns
vor , die Frage von Jahr zu Jahr zu prüfen , und werden sie
stets davon abhängig machen , daß der sozialdemokratischen Ar -

beiterschaft in allen kommunalen Angelegenheiten diese Gleich -
berechtigung gewährt wird . Wir geben auch der . Hoffnung Aus -

druck , daß die Versammlung das große soziale Werk der Ar -

beitslösenunterstützung mit uns in Angriff nehmen
und daß sie die noch immer unbefriedigenden Löhne
derstädtischenArbeiter weiter auf ein menschenwürdiges
Maß erhöhen wird . "

Aus der abgegebenen Erklärung spricht ein rosenroter Optimis -
mus . Wenn nicht die eigentlich selbstverständliche Gleichberechtigung
der Sozialdemokraten mit den anderen Staatsbürgern wäre , der

Schlußsatz der Erklärung zwänge konscquenterwcise zur strikten

Ablehnung des Etats . Denn uns will es nicht in den Kopf .

daß sozialdemokratische Stadtverordnete einem Etat ihre Zustim -

mung geben , in dem die Löhne der städtischen Arbeiter so u n »

befriedigend sind , daß sie nicht einmal ein menschen -

würdiges Maß erreichen . _

Ausbau der Parteischule .

In einer Würdigung des letzten Kursus der Parteischule stellt
die Z i t t a u e r „ V o l k s z e i t u n g " das Verlangen , die Tau e r

der Kurse zu verlängern . Das Blatt begründet die

Forderung damit , daß ein großer Teil der Schüler bei seinem Ein -

tritt in die Schule sich zunächst an die anstrengende ausschließlich

geistige Tätigkeit gewöhnen müsse . Erst nach längerer Zeit sei die

volle Aufnahmefähigkeit der Schüler erreicht , die Schüler seien in

der Lage , den ihnen gebotenen Lehrstoff voll aufzunehmen . Daher
fei von einer Verlängerung des Kursus um drei Monate eine Vcr -
ooppelung der wissenschaftlichen Leistungsfähigkeit der Schüler zu
erwarten .

Weiter verlangt die „ Volkszeitung " , daß von Zeit zu Zeit für
frühere Parteischüler Fortbildungskurse eingelegt werden .

Für diese wäre es vorteilbafh einzelne Lchrgegcnstände fortfallen
zu lassen und dafür vielleicht Literaturgeschichte und Philosophie in
den Lehrplan aufzunebmen . Die Tätigkeit dieser theoretisch weiter -

gebildeten Genossen im Lande würde mit der Zeit auch günstig
einwirken auf das Schülermaterial der ersten Kurse , da mit Sicher -
heit anzunehmen sei . daß die übergroße Mehrzahl der die Partei -
schule besuchenden Genossen in den von früheren Parteischülern
abgehaltenen Lehrkursen bereits auf den richtigen Weg des
Studiums gewiesen würden . Zum Schluß der recht beachtenswerten
Ausführungen wird die Forderung aufgestellt , an Stelle des der

ReichstagSivahlen wegen voraussichtlich ausfallenden Kursus nach
den Wahlen einen dreimonatigen Fortbildungskursu » für frühere
Parteischüler einzurichten . _ 2.

Barteiliteratur .
Im Verlag - von K a d e n u. Co . in Dresden sind soeben

erschienen : Die Schutreform der Sozialdemokratie von Heinrich

Schulz , Preis 3 M. , und Genossenschaften und Arbeiterbewegung
von Hermann F l e i ß n e r , Preis 1 M.

Eine künstlerisch illustrierte Maizcitnng
wird auch in diesem Jahre vom Verlag der Buchhandlung
Vorwärts , Berlin SW . 68 , herausgegeben . Ter Verlag ersucht,
um pünktliche Erledigung der Bestellungen zu ermöglichen , daß
Parteibuchhandlungen und Kolportcure ihre Bestellungen umgehend
ausgeben . _

Hus aller ( Helt

ßrubenkataftropben ebne Sitde .

Der verbrecherische Leichtsinn , mit dem in Amerika gegen
Leben und Gesundheit der unter Tage arbeitenden

Grubeitsklaven gesündigt wird , hat schon wieder zu
einer neuen furchtbaren Katastrophe geführt .
Nachdem erst am Freitag in S c r a n t o n im Staate

P e n n s y l v a n i a auf der B a n c r o f t - K o h l e n in i n e bei
einem Grnbenbrande 40 — 60 Berglen te ihr Leben

lassen mußten , meldet jetzt wieder der Telegraph , daß in
den B a n n e r > K o h l e n iv e r k e n bei L i t t l e t o lv n
im Staate Alabama am Sonnabend morgen eine

schwere Explosion stattgefunden hat . In der Grube
wurden Staatssträflinge beschäftigt . Von 190 Gefangenen .
die zur Zeit der Explosion im Schachte beschäftigt waren ,
konnten bis mittag nur 20 lebend gerettet werden .

Die neuerliche Katastrophe birgt in sich eine schwere
Anklage gegen Regierung und Unternehmer -
t u m. Mit behördlicher Genehmigung wurden willen -

lose Gefangene »vie Sklaven in die Grube getrieben I
Sie sind für den Unternehmer zwar ein billiges Ausbeutungs¬
objekt . bedeuten aber infolge ihrer mangelnden Erfahrung im

Bergwerksgetriebe eine ungeheure Gefahr für Leben und

Gesundheit aller auf der Grube beschäftigten Personen . Während

freie Arbeiter , wenn die Gefahr allzudeutlich sichtbar hervor -
tritt , wenigstens ankämpfen können gegen das frevelhafte
Spiel mit Menschenleben , sind die Sträflinge gänzlich
wehrlos gegenüber dem in der Grube lauernden Tode .
Die im Berein mit der Regierung auf der Banner - Grube

geübten Praktiken sind das s ch ni ä b l i ch st e . was
der moderne Kapitalismus bisher hervor -

gebracht hat . Aber was schiert es die Profit -

hungrigen Aktionäre , unter welchen Verhältnissen der über

sie aiiöströmeiide Goldregen hervorgezaubert wird . Mögen
auch Menschenopfer sonder Zahl fallen , wenn nur die Dividende

den gewünschten Stand erreicht .

Wahrlich . Zeit ist es . diesen anarchischen Zuständen der

Jetztzeit ein Ende zu machen . Die beiden entsetzlichen Kata -

strophen sollten ein Menetekel bedeuten !
»

Nach den über das Unglück auf der Bancroft - Grube

vorliegenden Meldungen schwanlt die Zahl der Getöteten zwischen
46 und 69 . Unter den Toten befinden sich zehn Knaben .

Auch zwei Mitglieder der Rettungsmannschaft sind u m -

gekommen . Erschütternde Szenen haben sich am Grubeneingaug
abgespielt , wo fünftausend P c r s o n e � die ganze Nacht aus
die Leichen warteten . Tie Leichen wurden zum Teil mit den

Gesichtern im Sande vergraben aufgefunden . Augenscheinlich
hatten die Verunglückten versucht , dem tödlichen Rauch zu
entgehen . _

Ein skrupelloser Bankrotteur .

Mit welcher Gewissenlosigkeit der verhaftete I u n i o r ch e f der

Baumwollfirma Gebr . Plate in Bremen seine Betrügereien
begangen hat , läßt sich aus folgendem erkennen . Roch am Abend
vor dem völligen Zusammenbruch , den er klar voraussehen mußte ,
ist er zu seiner Mutter gegangen und hat diese zur Unter -

zeichnung eines Reverses über 406 600 Mk. bewogen ,
wodurch die Frau um ihr gesamtes eigenes Barver »

mögen gekommen ist . Zu diesem ihrem Unglück kommt noch hinzu .
daß ein Ivertvoller Sommerwohnsitz in Horn bei Bremen und ein
Landgut , die beide eingebrachtes Gut der Ehefrau Emil Plates und
ihr Eigentum waren , mit in die Konkursmasse fallen ,
weil man sie einst i » Sorglosigkeit auf den Namen Emil Plates
harte cimragen lassen . Die unglückliche Frau ist jetzt dem W a h »-
sinn nahe . Dagegen bestätigt sich nichr , daß der verhaftete Plate
jun . einer Irrenanstalt zur Beobachtung seines Geisteszustandes
überwiesen werden soll . Das Raffinement , mit dem er geschwindelr
hat , läßt auch nicht darauf schließen , daß er etwa geistesschtvach

wäre . Der Konkurs ist jetzt übrigens mich über das Privat »
vermögen des älteren Firmeninhabers , Joh . Enül Plate , verhängt
worden . _

Die Strandung der „ Prinzetz Irene " .
Bisher ist eS noch nicht gelungen , den bei F i r e I L l a n d ge »

strandeten Penoueudtimpser „ Prinzeß Irene " wieder flott zu machen .

Die Passagiere des Dampstrs sind inzwischen von dem Dampfer

„ Prinz Friedrich Wilhelm " ü b e r n o m m e n und in N e w - D o r k

gelandet worden . Es wird die Befürchtung gehegt , daß eS dein

in sehr flachem Wasser liegenden gestrandeten Dampfer schiverlich

gelingen werde , wieder flotl zu werden . Wahricheiniich sei eS, daß
die ganze Ladung dcS Schisses vorher gelöscht werden müsse .

Korruptionstvirtschaft .
Das Dunkel um den Darlchnsiucher und „sehr einflußreichen

itaatsbeamten " , der in dem famosen Inserat der zentrumschristlichea
Augsburger Abendzeitung " Staats stellen gegen 5000 M-

Darlehen vergeben wollte , beginnt sich zu lichten . Der Ver »

mittler Hahn hat der Münchener Polizei den Namen des in Betracht
kommenden Herrn mitgeteilt . Es handelt sich um einen Oberst »
leulnant z. ©. , unter dessen Kommando der Agent und Kauf »

mann Hahn früher gedient hatte . Der Herr Oberstleutnant , dessen
Name der Oeffentlichkeit noch vorenthalten wird , «soll seine

Entlassung aus dem Armecverband beantragt haben .
Der Vermittler Hahn , dem die Sache wohl sehr brenzlick wurde ,

hat in F r e i l a s s i n g s e i u e m L e b c u e i n E n d e gemach t.

Er ging auf eine Brücke , schoß sich eine Kugel in de » Kops und

stürzte ins Wasser . _

Der Teufel und der Tod .
AuS T r e n c s i n wird dem „ Budapesti Hirlap " gemeldet : Eine

Bäuerin in Wagsellye erhielt dieser Tage von ihrem in Amerika
lebenden Gatten eine Geldsendung von 6000 Kronen , die beim

Postamt in Groß - Bittse hinterlegt wurde . Da der Bäuerin auf -

gelragen worden war . zwei Jdciititätszeugcn beizubringen , wendete

sie sich au den Ortsrichter ( Bürgernietster ) . der ihr jedoch
erklärte , es genüge eine von ihm ausgestellte amtliche
Bestätigung , nur sollte die Frau niemanden von der

Geldsendung Mitteilimg machen . Ilm Mitternacht wurde es
dann plötzlich im Hanse der Bäuerin lehr lebendig und vor der

zu Tode erschrockenen Frau erschieuen zwei gespenstige Ge¬
stalten , die sich als Teufel und sein Bruder , der Tod ,
vorsteNteu . Der Teufel ließ die Frau schtvörcn , ihm die 5000 Kronen

auszufolgen , die ihr Mann ohnedies auf unrechtmäßige Weise
erworben habe , widrigenfalls er sie seinem Bruder , dem Tode , über -
liefern werde . Am nächsten Tage erschien dann die Bäuerin mit
der Bescheinigung des OrlSrichterS beim Postamte . Als man von
ibr ueuerdiiigs Jdentitätszeugen verlangte , erklärte die Frau ,
sie werde nicht auch noch daS Geld für diese Zeugen bc »
zahlen , da diese Summe ohnedies dem Teufel
gehöre , und erzählte , was ihr in der Nacht passiert war .
Der Postbeamte zahlte ihr daS Geld aus , verstäudigle jedoch gleich -
zeitig ohne ihr Wissen die Gendarmerie . In der Nacht erschienen
abermals der Teufel und der Tod bei der Bäuerin , die vergebens
bat . ihr wenigstens 600 Kronen zu belassen . Sie mußte das ganze
Geld hergeben . Als jedoch die beiden unheimlichen Besucher mit
ihrer Beule abziehen wollten , traten ihnen Gendarmen entgegen , die
alsbald konstatierten , daß der O r t S r i ch t e r und ein Verwandter
von ihm sich als Teufel und Tod kostümiert hatten , um die 6000
Kronen zu ergattern . Beide wurden natürlich verhaftet .

Kleine Notizen .
Eifenbahnnnfall . In der vergangenen Nacht sind zwischen

Kalk - Nord und Kalk - Süd zwei Güterzüge auS bisher unbe¬
kannter Ursache aufeinander gefahren . Eine Lokomotive ist die
Böschung heruntergestürzt . Dreizehn Güterwagen
wurden mehr oder weniger beschädigt . Zwei Zugbcamte wurde »
leicht verletzt .

Richter Lynch . In Lawrcnceville ( Georgia ) erstürmte
eine Volksmenge das GesängniS und bemächtigte sich eines
Negers , der eine weiße Frau vergewaltigt hatte . Die Volks »
menge knüpfte den Neger auf und gab zahlreiche Schüsse
auf die Leiche ab , die total von den Kugeln durch -
löchert wurde .

_

Kretrrligtöle Gemeinde . Sonntag , den 0. April , vormittaqs
9 Uhr , Pappel - Allee 15 — 17 und Nixdois , Jdealpafsage : Freireligiöse
Vorlesung . — Vormittags tt Uhr , Kleine ftraiiksiirter Slrajie 6 :
Bortrag von Frl . I . Win , mm : . Tolstoi imd Zola als ScllatischammgS .
Gegenpole " . Damen und Herren als Gäste sehr willkommen .

« jentralverband der Fleischer . Achtung ! EngroS . Schlächter l
Dienstag , den II . April , abends 8 Uhr , finde ! im „Elysinm " , Laiidsblrgcr
Allee 40, eine öffentUche B- rfammtulig statt . Tagesordnung : Wer tat die
spätere OessMlng des Schlachihosts durchgesührt und wer versucht dieses
wieder zu hintertreiben ? Nej - reut : Kollege P. Bergmann .

und wird in dieser Fruhjahrs - Saison zu jeder ele¬

ganten Toilette von Damen und Herren bevorzugt .
Unsere diesjährigen Modelle haben neueste ,

exquisite , paßrechte Formen und sind eine

Zierde für jeden Fuß .

Einige Beispiele unserer besonderen Leistungsfähigkeit :

Damen - u . Heiren - Lackbesatz - Schnürstiefel
modernste breite , allerneueste spitz - amerikanische
sowie besonders graziöse französische Formen ; " 1050
Original - Goodyear - Weit ; hervorrag . preis w. LZt

Herren - Che vreaux - Knopfstiefel
mit feinstem Kalblack - Besatz . Allerneueste " 10 75
französische Formen

. . . . . . . . . . . . . . . .

A« 3

Dieselben in feinst er Ausführung mit streng moder¬

nen Kammgarn - , Vestingsloff - , Mattleder - oder
Samlkalbleder - Einsätz . in versch . 1 �50 1 �v5Ü 1 ÖOO
Farben zum Schnüren od . Knöpfen ±0 J . O



fefleotMe poliiisete Versrnnmlungen.

4 . Berliner ftetehstags - Wahlkreis .
Heute Sonntag , den 9 . April 1911 , mittags IS Uhr :

6 Weck Uolks - Uersammwngen
Tages - Orönung :

In letzter Stunde , f . - « Disk «s, «m.

Lokale : Borgmann , Andreasstr . 21 , Graumann , Naunynstr . 27 , „ Drachenbnrg " , Vor dem Schlesischen Tor , Litsin , Memeler

Straße 67 , „ Friedrichshain " , Am Fnedrichshain 22�29 , „ Markgrafensäle " , Markgrafendamm 34 .

Referenten : Die Reichstagsabgeordneten Genossen Wolfgaug Heine , Oeorg liedebonr , Hermann Slolkciibalir ,
Robert Sehmidt , Arthur Stadthagen nnd Fritz Znbell .

In allen Versammlungen wird unser Kandidat Otto Büchner zu den Wählern sprechen .
Wir erwarten , daß alle Wähler erscheinen ! Der Einberufer .

m/11 ' Paul Hoffmann , Stt ' alauer Platz l/A

Montag , den 10 . April , abends 8Vg Uhr , bei Keller , Koppenstratze ÄS :

UM - Uerkundung des WahBresultates .

4. CandtafiswaftlHreis
Dienstag , den 11. Hpril , abends 8 Ahr :

im HoWgei' - ssalast , Ihafenbeide 52 - 55 .

TageS - Ordnung :
1. Referat des Landtagsabgeordneten Adolf Hoffmann .
2 . Ansprache des Kandidaten des Kreises M . Grunwald .

3. Diskussion .
Wähler erscheint in Massen ! Wg

HO iCi* Ter Einbcrufer i <S. AlcxandrültNstr . ic >g.

Wrss ' �fsr • - — I «

beuisdier Sauarbeiter -Veriiand .
Zweigverein Berlin . Sektion der Putzer .

Sonntag , den 9. April 1911 , vormittags 10' /2 Uhr :

AHerorhntlide Mglider-Vercattnitlutig
in Dräsels Festsälen , Neue Friedrichstr . 3o .

TagtS - Ordnang :

t . Sitnattousbericht über den jetzigen Stand der Arbeitsgelegenheit « ach der

Bautenkontrolle vom 21 . März d . I . « nd Beschlustfassung über die Regelung des

Abschlaglohnes . 2. Derschi - dencS . 137/2 »

g &esr Es ist unbedingte Pflicht jedes einzelnen Mitgliedes , pünktlich zu dieser Versammlung

zu erscheinen . _ _ Die ttrtUchc Vcrwaltnna/ . _

Gemeinsame
Orts - Krankenkasse

für

Noivluvts unb Zlmyrgrnd.
Ain Montag , den 24 . April .

abends 8' / , Uhr , findet im ltolale
von Max Singer , Priestevstr . Ll ,
eine

Vulöntl . 6önösgI - Vet8Wmlung
statt , z » welHcr die Herren Delc -
gicvlcn hicront ergebcnst eingeladen
werde ».

TageSordnilng :
1. Rechnungslegung für öaS Gc <

schästSjabr ISls ! .
2. Geschäfiliche Mitteilungen .
2. Aenehmigung von Verträgen .
4. Verschiedenes . 273/12
Anträge zur Vcnerawersammlung

müssen 10 Tage vor derselben beim
Besitzenden eingereicht werden .

Nowawcs , den 9. April lSii .
Ter Vorstand .

K. VVilk, W. Korsten ,
Schriftführer . _ Borsitzender .

Bekanntmachung .
Krtriebs - Sranhukasse

der Stildtgeuitiude Kerlin.
Einladung

zur
a r «I e n t t t v t » o a

Keiiessl-Vesssliiiiilliiig
der

BtiricbS - Krankeulasie der Stadt -

gemeinde Bcrlia
am

Freitag , de » Sl . April 1011 ,
abend » 6 Udr ,

im BQrgersaala des RadiagM * ,
Jtönigftr . Jj —18.

TageSo rdnungi
1. Abnahme der JahrcSrcchMMg

für 19! ».
2. Antrag betreff ! Erweiterung der

Statistik .
3. Antrag betreffs des Verfahren !

bei Ausstellung der Arzneischeine und
bei den Gesundmcldiuigen .

4. Versch >ede »c! .
Berlin , der 3. April lZll .

I » er Voi ' �tunU
der Betriebs - Kranlenkasse

der Stadtgemeinde Lerlin .
». 5ebulr . 273/8

Ud

strahl ' ' '
Inatltnt .

lOperationSloi « BeHand .
| lung ohne BenttSslörung . |

Ucber 2500 Danfi .
schreiben .

Prospekt gratis .
Setze diiiigs Xue - �

tzoetea .

va»! «e! d»? »si l-alxiigur- kit.3
*nmr. Spro�haetd10—1Z aai 0—» CS«�Scnaus « so* 10—12. rreapal » gnüt ,

Bautischler , Bezirk IV .
Montag , de » 10 . April , abends 6 Uhr :

Branchen - Verfamtnlung
bei Baabe , Kolberger Straffe 33 . 81/17

Möbelpolierer , Beizer
u . Magazinarbeiter

Tienstag . de » 11 . April ( gleich « ach Feierabend ) :

Branchen » Verlammlungen :

Ktzirii 8i! ljev . 8i ! l ! o5! en, VeReo und kihlorl
im UUi - Itisobei » Hof , Zldmiralftr . 18c .

KeM Osten, Hordosten und Oestlielie Vororte
bei Lltfln , Memeler Straffe 67 .

ÄMIfll Knnlfln im Swlncmundcp GcsoUsehnftsbavo
N' zU » iSünäBÜ SViuemünder Straffe 43 .

Die Harnleiden
Ihre Gefahren , Verhütung und

Beseitigunsj von

ßr . med . S�haper ,
BERLIN - Preis I Mark .

M 7 ( es Taus . sd . >

Ketren -
Garderobe

liefere nach Mafi auf

reilaaHIullg
10

Ua . ' ig SkMöbel

ganze Wohnungs-Einrichtungen
bunte Küchen

bei Kaaiiapr einen not

Teilzahlung
im Möbelhaus

Carl Barthel
Tnh . : Joachim Hochmath .

� O . 34 , Zorndorfer Str . 54 U /
KIcnen - I . nKcr In « epnrntcn RUumon tob

■ ar rhreu , Coldwaren , Sprechmaschincn , » MU

5° / «
„Yorwartr -Lesern 8° / °

Oroßer

L- R. von 12 Mark an
20 Pfennlz - Fahrt .

I . Rliger , CsDtardftr . 6.

von

an monatlich , Anzahlun, .
>/ , bis zur Liefenmg , seh'
billig « Preise , Anzüge vo'
5b M. an , Palelot vo:
48 M. an . semste tadellose

Ausführung .

i . Tomporowski,
Schneiden , icificr , Linde , mrabe nO .
Amt IV 6293 . — Auch englische
Damen kostüme » nd Paletot », wer

Stög hat , 0Ulig | t « SaijaprrlZe .

za außergewöhnlich billigen Preisen

Gelegenheitskäufe ! ! !
CJroOer Posten

Teppiche
carückecsctzto Slauter

SofagroßeS75 , Zimmergröße 1450, Salongröße ZZ75 .

Ganz bedeutend Im Preise herabgesetzt sind :

Gardinen - Restbestände
1 —4 Fenster 1,95 , «,25 , 1,75 .

Plüsch - u . Tuch - Portieren
wundervollo Dessins , Garnitur «,95 , 6,25 , 0,78 .

* " Ä . Plüschtischdecken
0,25 , 0,50 , 1«,75 .

Diwandecken , Bettvorlagen ,
Felle , Länrerstofl - Resle

zu kolossal billigen Preisen !

5 %

Iii
Chausseestr . 73/74 .

5*/i



Ärbeiter-Bildungsselmle. 1 Arbeiter-Bildungsschule Berlin.
Htvte Tonntag , den 9. April , abends 7 Uyr , i « „Englischen Garte »" ,

Llleranderstrabe 2? c :

Vortrag des Schriftstellers Kurt Heinig :

„Dik E»iu>iilirlnnli Devtschlands in den lkhttn40Inhltn ".
Nachdem : tZeuiNilloli ? » uaU Isa « .

Eintritt 20 Pj . , Garderobe frei . _ 6; 8*

Scliiffeelgner , Boots- ».Steuerleute,
Heizer und Masciiinisten!

Heute Sonntag , nachmittags 4 Ul>r , im großen Taale von Kellers

Konzerthaus , Köpcnicker Str . Sk/S ? ( Ecke Jnlel - u. Neue JalobstQ ) :

Seffent!. Sehiffemrsatntnlung .
TageS - Ordnung :

1. Zchiffahrtsabgaben — Borschleuserecht — Strafmandate —
Bolizrischikanc . R e i e r e n N ttandtagsabgeordneter Un . lianl

Ter Einberufer .
Ueblinecht - Scrlm . 2. Freie Dislulsion .

ZentralveriiandiierHausangestellten
Sonntag , den S. Zlpril , in Siobiineberg : , Neue RathauS - Festfäle ,

Martin - Llither - StraH ? St i

y er Sammlung
Vortrag von Frau

..tliiiiiisn Fii ' mit mim irbeltsbeiliiiguDp zuMeden sein?"
Freie AiiSIt >r . >S)c. — Nachdem : Gemütliches Beisammensein .

_ Saalöffnung 6 Uhr . Ansang 7 Uhr . _ 290/4

ArdetteuaNiweiS :

ho ! I. « ml 3. 1239.
verwaltnngsftellr verltn . Hauptdureao :

edsritdote »»« Z. Ho! Mi. ilmt 3. lgS7 .

Dienstag , den lt . April , abends H Uhr , in Kellers

Sicue Philharmonie , Köpenicker Strahe 96/97 :

Branchen - Versammlung
der Lchloiker Berlins und llmgegend .

TageS - Ordnung :
1. Dortrag deS Kollegen Wufchir » über : „ « evrsi ' I - neNnrtn .

» nel A' nrirüüiiiptv " . 2. Bericht der Branchcnkommission . S. DiS .
lnsfion . 4. BerschiedcneZ . 115/3

— — Zahlreiches und pünttlicheS Erscheinen wird erwartet .

Dienstag , den lt . April , abends pünktlich « Uhr » in den

Rittersäle « , Rüterstnche 75 :

Versammlung
für alle

in der Weißmetallmdustne beschäftigten Kollegen
und Kolleginnen ( Zinn - , Zink- , Bleigießer und

Stürzer » Gürtler , Klempner , Feiler , Schleifer .
Galvaniseure . Kratzer , Lackierer , Drücker , Hilfs

arbciter und Arbeiterinnen ) .
TagcS ' Ordnung :

1. Vortrag dcS Schritii ' . ellkrS Genosscn Eduard Bernstein über
„ H» 1e �Vir < i « riianMuxv » lep Kensclt " . 2. DiSlusfio »

S. V - rbandSangclegcichcitcn .
Kollcgci ! und Kolleginnen I Zeigt durch Masseudesuch , wie tu der

vorigm Versammlung , daß ouch ? hr gewillt leid , Enre�oge zn verbessern .
Heiner darl fehlen t

Achtung ! Achtung !
Der Osterfeiertage ivegen findet die Auszahlung der Er

wcrbslosenunterstütziing ( Kranke ) wie folgt statt :

den Ii . April ( 2. Feiertag )

_ _ _ _ _

gczadlt . — Aui Tieuötag , dcu l8 . April (9. Feiertag ) , bleibt
das Bureau von 12 Uhr ab geschlossen . Die Ortsverwaltung .

Bureau : Sebastianstr . 37; 38, Hos rechtS II . — Telephon : « mi IV, 0737 .

üia °ii Mililärsehneider . NM
Monlog . den 10 . SlprlI 1011 , abendS 8' / , » hr :

Mitalieder - Versammlnng
ül den ,,�rn » > » hallen " , Kominaudantenstr . 58 —59 .

TageS - Ordnung :
1. Berichterstattung über die nunmehr abgeschlossenen Verhandlimgen

Mit deu Slrbeitgeberii . Berichterstatter : Kollege Kunre . 2. Diskussion .
AM - Erscheinen frdes rinjtlnen Mitgliedes ist notwendig .

m Diidglirdsbuch ist mitjubringcu !
162,19 _ _ Die Tarif kommlnalon .

ZeDlraiverbandderSehiniede
Zahlstelle Berlin .

Bureau und ArveilZnachwetS : Linlenstr . 73. — Telephon : Amt ÜT, 0714 .

Montag , den 10 . April 101t , abends 8' / , Uhr , in den

Musikersälen , Kaiser - Wilhclrnstr . i8m :

Große außerordentliche

Mitglieder - Versammlnng
mit grauen
Tages - Ordnuug :

I . Vortrag deS RelchSwgSabgemdnetcn Robert Schmidt : «Unsere
Forderungen an die soziale Gesetzgebung - . 2. Stellungnahme zum l . Mai .
». AnWge und verschiedenes . — Das Erscheinen aller «lollegcn ist dring nd
«forderlich . —

- - - - - - - -

verschiedenes
176/8 Dir Citsuettoaliuiifl .

Lebenunntcrhalt
oder guten Nebenerwerb kann man sich zu Sause
mit Slrtcken sür uns oder Private auf unserer
ertlklassigcn Strickmaschine verdienen . Wir licscrn
dieselbe mit 50 M. Anzahlung und bequemer
Teilzahlung . Anleinen gratis . 25132 '

— Streng reelles Unternchmem —
8«eIe »m,scdIn «n- V«ete ! sdigs,oilzeh . m. d. ». . icSla
»«. • Cem. P. HIrschtelchöeriinO . W. Sallftr . go/Sl

Schnllokal ; Grenadieratr . 37 , Hof geradezu I

Lehrplan ffir das II . Quartal 1911 .
Sonntag : Xatlonalükonomlo . ( Bank - , Börsen - and Kartell -

weseu . )
1. Das Wesen und die Entwickelnngstendenzen der kapitalisti¬
schen Wirtschaftsordnung . — 2. Begrüf und Geschichte der
Börse . — 3. Begriff nnd Geschichte der Kartelle .

Vortragender : Max Grunwald .

Montag ; Dontsclie tVlrtscIiaftsseschlchte . L Teil ( Von
der Urzeit bis zum Ausgang der Staufer . )

Begriff der Wirtschaftsgeschichte . — Urzeit : Nahrung , Woh¬
nung , Kleidung usw . — Arbeit , Wirtschaftsverfassung . —
Soziale Zustände . — Die Wanderungszeit . — Entstehung der
fränkischen Königsmacht — Die Bildung des großen Grund¬
eigentums im fränkischen Kcich . — Umbildung der Klasson -
orduung . — Soziale Zustände zur Zeit der Karolinger . — Die
Lehnsordnung der früheren Kaiserzeit . — Der Kampf zwischen
Kaisertum und Papsttum . — Ursprung des deutschen Adels ,
Entstehung und Wesen der ritterüohen Goseilschaftsordnung
in der Blütezeit des Mittelalters .

Vortragender : Julian Borchardt .

Dienstag : Geschichte . ( Alte Geschichte . )
1. Gesomchtliohe Anfänge . Völkerfamilien . Das alte Baby¬
lonion . — 2. Aegypten . — 3. Phönizier , Juden . — 4. Das assy¬
rische Boich . Die Perser . — 5. Das ältere Griechenland . —
6. Griechenland in den Zeiten der Perserkriege , des Porikles
und des Peloponnosischen Krieges . — 7. Der Niedergang der
griechischen Freistaaten , die mazedonische und hellenistische
Zeit . — 8 Bora bis zur Eroberung von Karthago . — 9. Rom
zur Zeit der Bürgerkriege . — 10. Die römische Kaiserzeit und
die Anfänge des Christentums .

Vortragender : Dr . Alexander Conrad y.
Mittwoch ; KinfUhrnng in deu « vlsscnnchaftllchcn

Sozlalisnuis . I. Teil . ( Die Grundsätze des wissen¬
schaftlichen Sozialismus . )

Die Enstohungsgründe der modernen Sozialdemokratie . —
Die ökonomischen Grundlagen des wissenschaftlichen Sozialis¬
mus . — Das Wesen der kapitalistischen Produktion . — Uto¬
pischer und wissenschaftlicher Sozialismus . — Die historischen
Grundlagen des wissenschaftlichen Sozialismus . — Der Klassen¬
kampf als Triebfeder der sozialen Umwälzungen . ( Historischer
Materialismus ) — Die sozialistische Taktik . — Der « Zukunfts -
staaf .

Nach jedem Vortrag wird Gelegenheit zu freier Diakussion
gegeben .

Vortragender ; Julian Borcbardi

Donnerstag : Rcdnerucholc .
1. Die Bedeutung und Notwendigkeit der freien Rede . —
2. Technische Hilfsmittel . — 3. Das Vereins - nnd Versamm¬
lungswesen . — 4. Praktische Hebungen im Beden und , Dis¬
kutieren .

Vortragender : Max Grunwald .

Freitag : Gewerkschaf tsircsen . ( Aus Theorie und Praxis . )
Einleitungsvortrag .

Grundsätze der modernen Gewerkschaften . — Gewerkschaft¬
liche Demokratie und Disziplin . — Taktik bei Lohnbewegungen
und Streiks . — Die ünternehmerorganisationen . — Tarifver¬
träge . — Arbeitsnachweise . — Gewerkschaft und Genossen¬
schaft — Entwickelnngstendenzen der deutschen Gewerk¬
schaften .

Vortragender : EmilDittmer .

Der Unterriebt beginnt in SiatiAnnlttbonomie am
Sonntag , den 23. April . WlrtHchaffetgcarhlchtc : Montag , den
24. April ; r . aciter Abend : Sonnabend , den 29. April . Gcachiclite :
Dienstag , den 25. April . FiuCUhrung in den wiHHcnMchaft -
llchen MoxIallsinnN : Hdtwoch , den 19. April . Kedner « ehnlc :
Dannerstag , den 20. April . Gcwerkachaftswesen : Freitag , den
21. April .

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt
pünktlich um 81/ , l ' hr und endet pünktlich um 10 Uhr . Der
Sonntagskursus beginnt pünktlich um 10 Uhr und endet punktlich
um II1/ , Uhr . Der Portschrittskursus findet im Gewerkschaf ta -

Kursus 1 Mark und ist tpätostens am zweiten Abend zu zählen .
Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt bei Be¬

ginn jedes Kursus im SchulJokal Grcnadierstrnile : t7 , Hof
ircradrcn 1 Treppe , nnd in nachstehenden Zahlstollen ;
Gott fr . Schuir . , Admiralstr . 40a ; Real , Bamimstr . 42 : Vogel ,
Leitzings tr . 37 ; W . Kacr . orowekl , fiavenestr . 6 ; Uorecb ,
Engeluler 15.

Alle Zuschriften an den Vorsitzenden Hermann
Lamm « , Ilcrlln - llixdorf , MteinmetsetraBo 51 III , Geld¬
sendungen an den Kassierer U. Ktfulgs , Berlin 8. 59, Hasen -
beide bo. Der Vorstand .

P. P.
Die unterzeichnete Gesellschaft teilt hierdurch mit , daO sie

die unter der Firma J . H. W. WIeta Vachfolger in Stuttgart
Ueiriobcno Verlagsanstalt nebst sämtlichen Aktiven und Passiven
übernommen hat .

Die Gesellschafter sind :
Heinrich Dielt . Verlagsbuchhändlor in Stuttgart
Friedrich Ebert Parteisekretär in Treptow bei Berlin ,
Hermanr Molkenbuhr , Parteisekretär in Scböneberg bei Berlin .

Zum Geschäftsführer der Gesellschaft ist Herr Heinrich Dielt
bestimmt worden .

Den Herren J. Belli und A. Kirchhoff ist Gesamt - Proknra er¬
teilt worden . Sie können gemeinsam rechtsgültig für die Gesell¬
schaft zeichnen .

Stuttgart , Anfang April 1911 .

Hochachtungsvoll

J. H. W. Dielz Nachfolger
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Fnfolgo
P. P.

. Ablebens des Herrn Paul Singer haben wir in
Uobereinstimmung mit dessen Erben und Testamentsvollstreckem
das in ßtnttgan , unter der Firma Faul Kinger , Verlag « ,
»» « . teilt und Buclidrucltcrcl bestehendo Geschäft mit allen
Aktiven und Passiven am heutigen Tage übernommen . 8ämtlioho
Konten sind in unseren Büchern vorgetragen worden .

Um Irrtümer zu vermeiden , bitten wir . Bestellungen und
Zahlungen von jetzt ab an die unterzeichnete Firma zu richten .

Für die Verwaltung der Heuen Zelt , der Gleichheit , des Wahren
Jacob und des Sortiments ist eine besondere Abteilung eingerichtet
worden . Die Expedition dieser Blätter und des Sortiments wird
in unveränderter Weise weitergeführt werden . Die Fakturen tragen
zur Unterscheidung vom Verlags Konto den Aufdruck Zeitschriften -
Konto . 290/5

Stuttgart , 6. April 191t
Hochachtungsvoll

J. H. W. Dietz Nachfolger
o. m. b. H.

WilmorMdortcr StraBe
Ecke Schnlstraße ——

Charlottenburg

S . Hoffmann ,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von v

selbe t a*ng'efe r Ügien MIlMZ ' und PalBlOtS J
litr Herren - und RDBbeD zu « olldcn Preisen .

I Maß - Anzüge aus den modernsten Stoffen von 45 M. an
In eigener BetrlebuwerkKtttttc .

Hu liziMni !
liefere an ledermann

Del Zahlung olcei Monatsrate laut Vereinbarung nnd
bequemster Abzalilnnu ;

ÄMiM f. keiien . Dunen , Kindel

auf iresiii

Möbai

leuetto Fassons , erösst » Auswahl

Wctoratß ' JonlHH . od

a

s

a

8

8

9

H

S

«

a
fl Hento bla «> l ' br geAKne « . > » » « « «

Komplette Wohnungseinrichtungen
Bowio einzelne Möbelstücke Polsterwaren , farbige

Küchen , Portleren , Teppiche , GärdlHBÜ , x. slb- und
Bettwäsche , Steppdecken , Betten , Kronen , Kinder *
wagen etc . in modornstcr Aexnrobrniig «

AUe Schönhauser Stra 3
Ecke Linienstrasse .i .

Die Angst
vor dem

Iahnzießen
die so viele Zahnleidend : von einer rechtzeitigen Befettigimg
schmerzhaster und vereiterter Zähne abhält , ist seit der An-

i mendung meines unlibertcosseneu örtlichen Betäubungsmittel -

völlig Wüte gtlmöt ».
Ihre eigene Ueberzeugung sowie die glänzenden eingehenden

Äuerlcilimngc » werden Ihnen dies bestätigen .
rast gllnzllch

schmerzloses Zahnziehen �

- - - - - - I - - - - - -

Urteil e: Für vollkommen schmerzloses Ziehen von zehn
I Zähnen spreche ich meine grötzte Anerkennung aus und kann

nur jedem die Praxis auss wärmste cmpsehten .
Frau P. R.

Ich habe mir hier vier Zähne schmerzlos ziehen lagen
�und sage dasür meinen besten Dank . Hier braucht man
l >v Irllich keine Angst zu haben . Fräulein Sch.

Zahn " Praxis

Carl Rudolph .
1. Praxis ; Elsasserstr . 17/18 1 4. Praxis : Lichtenberg ,
2. Praxis : Oranienstr . 61. Frankfurter Allee 169.
3. Praxis : Charlottenburg , I 5. Praxis : Spandau , Neuou -

Wümersdorfer Str . 117. | dorfer Straße 106.
6. Praxis : Potsdam , Charlottenstr 86 I.

Oranienburg , Berliner Str . 69 II , nur Dienstag oxd
Freitug von 9 — 5 Uhr .

FOrstenwalde , Friedrichstr . 2 I , nur Mittwoch und
Sonnabend von 9 —6 Uhr .

Ysrvirts - Leser
s : 50/o Extra - Rabati ss

auf die bekannt billigen Preise

selbst bei Gelegenheitskäufen «

iTeppichThomasi
Aeltestes und vertrauenswürdigstes

Spezial - Haus
Teppiche

Gardinen

Steppdecken
Rcisedecken

Tischdecken

Vorleger
Portieren

Schlafdecken
Felle

Olvandecken

I . Geschäft : II . Geschäft :

160 Oranlsn - StraSe 160 54 Rosenthaler Str . 54
am Oranienplatz . Springbrunnenhaus .

Dr
med. Karl Reinhardts spezfat - Brztliciin Institute für

Geschlechtskrankheiten
Haut - , Flnrnlpldcn , Schwache .

> NeanderstraBe i2nahB Jonno " u ' ! b - pttcko

Potsdamer Straße 117 an der ri,t, ! 0 - " tra ? e 11 - 2 01ir
Sprechst , 5 — 7 Ohr .
zowNtraße 11 —2

_ _

und ' 1,8 bis ' /,10 [ Jbr abands . :: an ; ;

Für Frauen von 3 bis Vz5,
Sonntags 11 —13 Uhr .

Vollkommenstes kombiniertes Heilverfahren bei frischen und
veralteten Fällen . KachwcluIIch unci - relchte Oauer -

1

erlolgo in verhältnismäBIg kurzer Zeit

Um sich vor zwecklosen evt . schädlichen Kuren zu schützen , !
verlange man ausführliche Brosehüro A in meinen Instituten
oder durch dio Post ( versohloss . Kuvert ) gratis und franko

EHRLICH - HATA
Behandlung ohne Berufsstörung .

Der nächste Herren » Vortrag !
findet statt am Mittwoch , den 12. Aorll , abends >/,IV Uhr,
im oberen Saale des Restaurants fol ' xdamc - r Str . 38 ,
über Harnleiden und Ehrlich - ifafa 606 sowie über tup .
ptuschcrnafte UchandlungHwelHO mit Deuion -

ßtrat lonen von naturgetreuen Wachsinodellen .
| Eintritt frei . 213/5 Fragenboantiroiton� .



HEUTE
Sonntag von

12 - 6 Uhr

geöffnet

orf & e
Spittelmarkt Belle Alliancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Damen - Konfektion
Soweit �Vorrat

� aus Stoffen engl . Charakt ,
0 * I IN. farb ' g. Tuchgarnierung ,

moderne lange Fassons . .

a. Stoffen engl Charakters
oder marinehlau Cheviot ,
ca . 120 - 130cm

. . . . . . . . . .
2. 90, 4. 50,
9. 75, 12. 50,

schwarz , aus reinwollenem
Tuch , md elegant . Seiden¬

revers , ganz auf Futter . .

schwarz , aus luebarligem Stoff .
I aut Futler mit Seidenkurbelei ,

u. langer Bandschleife garniert

» » » aus gestreiftem , imitiertem Beinenstoff , mit
m JRÄ « • H R0 Sf angesetztem Volant und reicher Garnierung ,

Paletots

Damen - Jacken

Frauenhänger
in verschiedenen Ausführungen .

Batistbluse
Batistbluse ° ° ° ° ° ' ° ° ° °

Eimonofasson mitSlickerei - Vorder -

teil , Tüllpasse und Einsätzen garniert

mit Tüllpasse und Säumeben garniert

6. 50

16. 50

14. 75

13. 75

1. 95

2 . 75

2 . 95

Kostüme

Kostüme

aus engl , gemusterten
Stoffen , m. mod Garn .
Jacket auf Halbseide

marinebliu Cheviot ,
re ch gnrn . , teilweise
Jackelt auf Halbseide

Mädchenkleid

Unterrock

19. 50,24. 00,33. 00
21. oo, 26. 50, 35. 00

3. 95

4. 25

aus gemusterten Stoffen , mit 2 Volants
und Gürtel auf Futter , Grösse ca. 45 - 60 cm

durchweg

blau - weiss gestreift , Matrosen -

Form , Grösse ca . 50 — 100 cm
durchweg

aus gutem Alpaka , in allen modernen Farben , M
mit hohem plissiertem Volant und Rüsche oder f AC
mit türkisch gemustertem Besatz garniert . . . . Mtww

Batistbluse
Batistbluse

Leder - Schnllr - Stiefel
4 . 9 !

5. 95 , 7 . 50 , 9. 50 , 12 . 50
— mit oder obaeLack - A ab

MBlC für Damen kappe , braun . . . . ." TaBö

Leder S < hnUr - Stl « fel g . so iz so
für Herren in modernsten Formen , schwarz oder braun

" f " f •

mit Stickerei - Medaillon
Einsätzen und Säumchen , garniert . .

mit Stckerei - Vorderteil reich

garniert , Valenciennes - Einsätzen und
Säumch engamierung .

für Damen 4 . 95 , 6. 50 , 8. 50 , 12 . 50

braun

Leder - Schngfir - Schuhe für Damen 4 . 95

21 - 24 25 - 26 27 - 30 31 - 35

Schnlir - StiefelBox�Sfonn 3 . 25 3 . 90 4 . 95 5 . 50

nn1 %vr1 < nf mit SeidenrCsche , Spitze 1
DaDyllUlund Blümchen garniert . . . 1 . 95

Ein Posten 1

Leder - Haus -

Schuhe Im Dimen . . . 1 » 95

Ein Posten

Leder - Schnilr -

SfSSff ©! braun , 18- 22. . . 1B75
Mädchenhnt 2. 95

Französische Kinderhüte 5 . 90 Matelot - Hüte �� . � . 1 . 45 , 1. 95 , 2 . 95

�81131113 * 1101 ® „ Stumpen " , für Herren 5. 75, 7 . 50
Hemden

Beinkleider

Nachtjacken

mit Languctten oder Stickerei ■

garniert

....................

ans Sommerstoff , mit
Stickerei

. . . . . . . . .. . . . .

mit Languetlen , In ver¬
schiedenen Stoffen . . . .

j » stuck

1. 35
Achsel - oder Fassonschnitt , mit )
Stickerei

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hemden

Beinkleider
ICnieform mU stickerei

Nachtjacken
Volant

in verschiedenen Gar¬
nierungen

Mädchen - Hemden
Fas «onschnitt . El »weine Grössen ,

Mädchen - Beinkleider
Knaben - Hemden �dtD '

. mStickerei
Kinzelne
Grossen

Stück

75
rt

Mzraecwsccsti . earceeJKC - ociRöecBnecsoecKbecam . uvb . cm . aKi�wnseKi . caKieejsiSMBS�cac

KinderStrümpfe « �isoh
Uogr, schwarz ledcrfarbig od.
buntfarbig geringelt , Or. 1- 4

Btinder - Söckchou bunt -
farbig gemustert , Grösse 1- 8

Herren - Socken
Fuss ohne Naht , schwarz .

led�rfarblg oder graumeliert

Damen - Strümpfe
schwarz c. er lcJer ! arbl | ,
Fuss ohne Naht

SsSer OOrteisctinollen �,. 55». ] Ersntzfflssß rar Dommmpfe
• eMS . CSih } M« 0 . CH3 . CBb * « aW9 . CM3 . < jn . < tWS . aW3 . ( UB3 » » S . eM3MBa . < ! BCeCJB > M« 9 . C « 9 * ae « < > MWb. C « 3 . eMB . aW3 . CK > MK3 . CHSMWbM « S . CJK > �aB9 . CM9 . eH9 . aaSMVi > �BOMMS « eaOM « O. eV » MMS

180 . 000 Paar Strümpfe

Fuss ohne Naht
schwarz Paar

15 pf .

Paar Kinder - Strümpfecngi . ig.
schwarz lederfarüig od. bunt¬
farbig geringelt , Grösse 6- 8

Kinder - Söckchen weis «
oder farbig mit Ringel -
muatem , Grösse 1- 6

. . . . . . . . .

Damen - Strümpfe e
lang , schwarz , leder - o. bunt¬
farbig geringelt

. . . . . . . . . . . .

Herren - Schweiss - Socken
Fuss ebne Nsbt , graumeliert

Herren * Socken schwarz ,
leder , maco e. moder , Farben

Paar
Kinder - Strümpfe sebwa »

od" r lederfarbi� . Grösse 5- 10
Damen - Strümpfe «ngi .

lang , sebwa z o. I dsrltrblg
mit Doppelsohlo und Ferss . ,

Damen - Strümpfe engl .
la g, bunfcrblg btailekl . . . .

Damen - Strümpfe
Fil d' Ecsst -, sdiwarz edtr
lederfarblo durchbracban . . .

Herren - Socken modeme
Farben , bestickt , feinge -
ringclt oder m, Laufinascuen

Paar Paar

llwmnStoffhandschuhe r - - Blumen - -

,
f„M,: 28pi I Moosröschen 28 „ jZwirn - Handschuhe

Zwirn - Handschuhe
,n

farbig , weiss , scbwai - z , 2 Druckknöpfa . , . . wO , �SMjlUPf .

Schweden - Handschuhe lmit , rr Qr
für Damen , farbig , weiss schwarz , 2 Uruckknöofc 03 , ü ü Pf.

Halbleinen - Handschuhe
Qr .

fitr Damen , larbi� . weisz , sciiwarz , 2 DruckknÖpfc wü | X« u5

� R0S8IlDlK6t Steilig , mit Lanb verbunden �3 Pf. ,1

| Knospen - Piket ÄJSJrt - : . . . . 95 « {
I MOhn 12 teilig , Seide mit Stoff

. . . . . . . . . . . . . . .

45 Pf. |
l ohn mit Moosatielen , 24 teilig lang gebunden 0 J pf.

| Kornblumen mt - m.

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

33 Pt |
T AUMAn 1Tav > < 7 AA�avvlia S: Hortensien in veraohiedenen Farben . . . . 55 Pf. M
Heinen - Hanascnnne mr Damen , farbig , - s

Tw0 - fl « : * t0n oq 1
weis - , scliwarz , 2 Urnokknöpfa . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .. . 1* 45 � Uicil yiilt vU 12 teilig mit Laub . , . . . . .uO Pf. J

| // • « Um * na * Um * um * um * II * * II * * II * * II * * II * * II * * |
| Madeira - Hemden 1 f
& bnndgestickt . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .durebwes ■ *.

I
1

Zwirn - Handschuhe Dame » ,
Form / . Älousquctairc " , ca. cm, farbig , weiss

Schweden - Handschuhe 1 - . � . �

Damen . Form Mousqet . , ca . 4Uom , f;>rb. , weiss , naturgelb

Zwirn - Handschuhe
� Qr 1on

für Herren , farbig , mit 1 Uruckknopf . . . üll , uü , 1 - 20

95pf.

1. 35
� br . r . dgestickt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

durcliwci .

i Untertaiüen TS 05
J mit breiter Stickerei . , durchweg 5» * * j

II * * Ilm * um

Damen - Strümpfe aaii .
lang , Fil e' Eeo' . se >, durch -
brechen , viele Farben

. . . . . . .

Damen - Strümpfe «ngi .
laug , schwarz mii farbigem
Zwickel bestickt

. . . . . . . . . . . .

Damen - Strümpfe engt .
lang la Qualität , schwarz od.
lederfarbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Herren - Schweiss - Socken
nestrlekl , ebne Naht, graume¬
liert , haltbare Qualbat

. . . . . .

Herren - Artikel
Oberhemden 2 ™Ä' " b ! ' . ' tr ; . ™ . . 2 . «
nhorhomdon wr Herren , einfarbiger Rumpf , mit y
UOOL UOLUUBat primaZepbireinaatzu . blansebetten 0 . 75

Oberhemden . 3. 75

Stehkragen 35, 45pf .

Stehumlegekragen mr Herren , «fach . 45pr .

ManSChetten für Herren 4 fach . . . . ..

. . . . . . .

45pf .

95, 1. 25

95pf.

Fii ZhÜ - ß für Herren , weich , hellgrau , elegante Form 1. 95

2. 75, 3. 25

. . . . . . . .

1. 25

Matrosen - Strohhüte S' erSÄ .
CJ�Mnltliüvia für Knaben , modern « Formen
OirOUIlulC mit Einfassung

. . . . . . . . . . . . . . .

Pi1 < 7lliito für Hcrren . »feif , schwarz ,
A IlcillUIC neueste Formen

. . . . . . . . . .

Cnaliaractoi * far Knaben and Hldohen ,
OllUWCSIvl Leder Imitiert

. . . . . . . .

2 Posten Damenglirtel Brokat - Gürtel
in schönen Farben -

Stellungen

. . . . . . . .

Stück
45 Gnmmigürtel

einfarbig oder gemustert , in guter
Pf . Qualität , ca . 6 cm breit

. . . . . . . . .

55
Pt

Verantwortlicher Redakteur : Albert Wach » . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Trucku . Verlag : Vorwärts Luchdruckerei u. VerlagSanitalt Paul Singer u . Co. . Berlin LW. '
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Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dag am
7. April , früh ö1/, Uhr , mein
lieb er Mann und Vater , der Gast -
wirt 1157b

Hermann Perret
Köpenicker Str . 32

nach kurzem schweren Leiden der »

| starben ist.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 11. April , nachm
3 Ubr , von der Halle des S !
Thomaskirchbojcs , Rixdors , Her -
mamisirage . aus statt .

Todes -Anzeige.
termit die traurige Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Gastwirt

Hermann Perret
am 7. April verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
DienStag , den 11. April , nach -
milwgS 3' lj Uhr . von der Leichen -
halle des st . ThomaS- 5tiichhoses ,
Rixdors , Hermannslraße aus statt .

Um reg » Beteiligung wird ge-
beten . 1137b

Der Vorstand

ISpanereiiis Jöehste Zelt1.

Oeuiscber

Holzarbeiter - Verband
Den Mtgliedcrn zur Nachricht .

daß unser Kollege , der Tischler

Hermann Hentscdel
am 5. April gestorben ist.

Ehre seinem Audeuten t
Die Beerdigung findet am

Montag , de » 10. April , nach -
mittags S Uhr , von der Halle
des Zeutralsriedhoses in Friedi
selbe aus statt .

l «r Nachricht ,
>er Tischler

Den Mitgliedern
daß unser Mitglied ,

Willi Hartmann
verstorben ist.

Ehre feinem Andenken :
Die Beerdigung findet DienS «

tag , den 11. April , nachmittags
4' / , Uhr , von der Leichenhalle dcS
Gemeinde - FriedhosS in Treptow ,
Neue Krug - Allee , auS statt .
81/16 Die Ortsverwaltung .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Bezirk Weißensee .

Nach schwerem Leiden verstarb
Freitag , den 7. April , unser
Kollege , der Tischler

Theodor Hennig .
Ehre seinem Audenke » t
Die Beerdigung findet Montag ,

nachmittags 5 Uhr , aus ' dem
Dcißcnsecr Friedhoje ( Noetle -
straße ) statt . 81/18

Um zahlreiche Beteiligung , bc.
ionders der Kommissionsmit -
glieder , ersucht

Tie Bezirksleitung .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Bezlrksyerwaltung Groß - Berlin .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Gastwirt ,
srühere Geschästskutscher

» Johann Heinmüüer
am 26. v. MtS . im Silier von
46 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
67/8 Die Bezirksverwaltung .

lerein der Berliner Bnelnlnieker oml SeMtpSer.

SozialdemoRpalisctefSaiferein
für den

ä. Berliner Reiclistags-Waltrels .
Den Mitgliedern hiermit zur

Nachricht , daß unser Genosse , der
Gastwirt

Hermann Perret

wohnhast Köpenicker Str . 32 ( Sc .
zirk 270) , gestorben ist .

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Dienstag , nachmittags 3 Uhr.
von der Leichenhalle deS Alten
ThomaS - FriedhojeS , Nixdors , Her -
manustrage , aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung er -
sucht Der Vorstand .

Toctes - �n�eiZe .
Unseren verehrlichen Mitgliedern geben wir hier¬

mit die schmerzliche Nachricht von dem Tode unseres
lieben Mitgliedes , des Hauptverwalters des Verbandes
der Deutschen Buchdrucker

Adolf Beyer .
Seit mehr denn 22 Jahren verwaltete er dieses Amt

mit treuer Hingebung und strenger Pflichterfüllung .
Bevor er seine Tätigkeit in der Hauptverwaltung auf¬

nahm , war er Mitglied der Berliner Tarifkommission
und außerdem auch Schriftführer im Qauvorsiande .

Ein schmerzliches , keine Hoffnung auf Heilung
bringendes Leiden war die Ursache von seinem frei¬

willigen Scheiden aus dem Leben . — Sein ruhiger ,
friedliebender Charakter , getragen von hohem

kollegialen Sinn , sichern ihm in der Berliner Mit¬

gliedschaft ein dauerndes , ehrendes Andenken .
Die Beerdigung findet Dienstag , den II . April , nach¬

mittags 5 Ubr , von der Leichenhalle des Zentral -
Friedhofs in Friedrichsfelde aus statt und erwarten
wir eine zahlreiche Beteiligung . 27/7

Für den Gauvorstand : Alberl Massini , Vorsitzender .

IfeM der Boeb- ooii
SteiDdmkerei -Rilfsarlieiter u.

irbeiterinnen ßeutscblaBds .
OrtsverwaUang Berlin .

Am Donnerstag , den 6. April ,
abends •/ , II Uhr , starb nach
schweren Leiden unser Kollege

FerdiDand Fabrowsky
im Alter von 56 Zdihren .

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Sonntag . den g. April , nach -
mittags 3' i , Ubr , von der Halle
des Luisen - KirchhoseS ll in West -
end . Neuer Fürstenbrunner Weg,
auS statt . 27/6

via Ortsverwaltung .

Am Freilag . den 7. April , vor¬
mittags lO' /i Uhr , verstarb nach
langem , schwerem Leiden mein
lieber Mann , unser herzensguter
Vater und Schwiegervater , der
Gastwirt 1176b

Ksrl Wolsdorff
turz vor Vollendung seines 47.
Lebensjahres an Herzschwäche .

Mit der Bitte um stille Teil -
nähme
. lima�VoInckorkrgeS . Mebnke

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den tl . April , nach .
mittags i ' l , Uhr , von der Halle
des Neuen Jakobi - Kirchhoses Rix -
dors . Hermannstraße . auS statt .

MMzr BauariieiterTeM .
Zwelffvereln Berlin .

Am 4. April verstarb unser
Mitglied

Hermann Grund
( Bezirk Osten I).

Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet am
Zonntag , den 9. April , nach -

mittags 2>/ , Uhr , aus dem Fried -
hose der Marlus - Gemeinde statt

Um rege Beteiligung ersucht

137/20 Der Vorstand .

Zeotral-KraölfeB- und Bierde -

Kasse dJentsebenWageobauer
Bezirk 16 .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Mitglied 257/8

( Zottlieb Kütin
am 5. April gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 10. April , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen .
balle dcS Gemeinde - Fricdhojcs
in Friedrichssclde auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Tie crtsvcrwaltung .

Dankfaguttg .
Für die Beweise herzlicher Teil «

nadme und Kranzspenden bei der
Beerdigung meiner lieben Frau ,
unserer herzensguten Mutter , sagen
wir hiennit allen , insbesondere den
Vereinen unseren herzlichsten Dank .

I ' nal Hoppe , Gastwirt .
und Kinder .

Am Sonnabend vcrilaib nach
langem schweren Leiden unser
lieber Sohn und Bruder , der
Tischler 121 lb

Willi Hartnuma
im Aller von 13 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen
■Towepl » Hurtmann .

Der Beerdigung findet am
Dienstag , den tl . April , nach -
inlttags 4' / , Uhr, von der Leichen -
halle der Gemeinde Treptow ,
Neue Krug - Allee , aus statt .

�iackrut .

Am 6. d. MtS . verschied nach
längerer Kranthett der Stepp -
meister

« err GuzM Halbsnet ' .
Der Verstorbene hat über 37

Jahre seinen Posten treu aus .
gesollt und das Interesse des Ge-
ichäst « in jeder Weise gewahrt .

Ich werde sein Andenken stets
in Ehren halten l 1194b

Paul FUrstenhelm .
früherer Inhaber der Schuhsabrlt

M. Fürstenheim u. Co.

I�ackrui .

Am 6. d. MtS . verschied UN- I
erwartet der Steppmetiler

» err CllSlaV HiMUvI ' . I
In Freundschaft werden wir sein i

Andenken stets in Ehren halten ! !

Oas Arbeiter - Personal der Firma |
Vereinigte tränk . Schuhfabriken ,

Betrieb V, Berlin 1195b I

Am 8. April , früh 1 Uhr , starb
meine liebe Frau

Vllbelmilie ?ed. kecker

aus Fahlenwerder .

Kurl Schmidt ,
vackojenbaucr , Sorauer Str . 9.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 12. April , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
balle des Zeiitralsriedholes in
Friedrichssclde aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Tcilnabine bei der Beerdigung meines
lieben Manne »

Aldert Lindow
tage allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , insbesondere dem
Wahlvercin ( Bezirk Nieder - Schön -
Hausen ) , dem Verband wie auch dem
Gesangverein der Putzer meinen
herzlichsten Dank .
1170b Emma Elndosv .

Saal «Iii Kühne Md Garten
ßv SommernachtabUlIcn an Sounabcndc » im Mai und Juni
zu vergeben CroSe Fraakforter BtraOe 30 « *

Für die vielen B«wci >c herzlicher
Teilnahme sowie die zahlreichen 5L anz -
svenden bei der Beerdigung meines
liebe » Mannes

Max Knebel
sage ich allen Verwandten und Be-
kannten sowie dem Wablvcrein , De-
zirk Tegel , dem Arbeitergesangverein

Immergrün » und dem Verband der
kriscirrgchilsen meinen herzlichsten
lank . ilööb

Fran Knebel
nebst Mutter , Bruder u. Schwestern .

Herrn Fisebers di » - �-
Berlin , llrbanstr . III , Ecke Jahnslr . ,
srüher Nixdors . Tel . : Aurt IV . 13459 .

Am benfigen Sonntag gefiltnet S 10 , 12 —6 .

Osterangebot ! SsSSEj
neueste , eigen fabrizierte , beste , gediegenste <

- - - - - - - Konfektion . Kleider und Kostüme ! - - - - -
'

aller Arten , einfacli , mittel , hochelegant aus
'

/ Sllßl fi Kammgarn,Tuch,echtengl . u . besten deutschen J
HvUU IhUJklUüllw Stoffen , selbst für die stärkst . Figuren Torrätig

iu 12 - 15 . 18 - 21 25 - 36 . 48 . 60 . - 95 - i
rreulär 21. - 24 . — 30, - 88. - 40 . - 68. - 74 . - 1» . - ;

4 AUA Stück tfaaafsatvISlIM ». Tucd . DpwuIS . Seliie . Votte�ut -

10 00 schwarze kMMW ÄnsÄ „ g « dw8� '

darunter Originalmodelle auch für stärkste Figuren •

« 12 - 15 - 18 . - 24 . - 30 . - 33 - 36 . - 50 . - 75 . - j
regulftr 13. — k3 . — 27. - 36. — 60 . — 80 . — 126, —j

2300 Oeäsrtnrsinantei S ' SSSlSi
tu 6 - 8. 10 . - 12 . - 15 . 18 - 21 24 . - 27 - 30 . - 45 . - .
regulär KU- 14. - 18. - : 6. - 29. - 85 . - 40. - 50 — 68. - 75. - J

1 Tnusenfl Sick
Blusen und Gesellschaftskleider sehr biiiig ! j

Mohrenstr . 37 a ;
nahe ierusalemerslrassei ;

Gr. Frankturlersti . 115 <
nahe «ndreatttraue )

Westmann

Deutschlands größtes

Spezialgeschäft für Trauringe
SlmtlicTie Traurim - e,
so�. nalcJ breit leic it
oder schwer . In allen
Größen fix und fertig
zumMtnehmon . Hoch -
eiegarta Austahrung .

Aua einemSiflck gearbeitet , Ca ■npn ! nc
= ohne uitung -------- • U| jeiliüb .
I Kingl Dck . 900 gest . � mmbreil 10 . —

tm
*eo

CO
CO

o
c
o

cd
QO

o
* £

CO

s
cd

' S
cc

! Ä
i ' / ,

2

a
2
V'3 , »Ba

14 Kar. 585
333

15 . —
15 60
16 50
ir -
105 »
LI » -
2150
22 -
22 50
27 . 50
83 . —

. 5 —7 . 0 . 750 - 1 « . —
. 5 - 7,0 . 450 —850

Cbain . odDblS . 6 - 7 . D, O. 50 - » . -
Silberue Traaringe . SOOeestempelt , am
Tag » der siibftrn «n Hochzelt zu tragen .

Stück I . SO.
Kainan nod Dalum punktieren gratis

Kamen und datain pravieien
per Stück 0. 25 .

Versand nach außerhalb gegen Nach¬
nahme edar Torherige Emstodung
dsa Betrages . Er ediguog sofort —

Porto extra 50 FL

rnimiiize
mit Inschrlfl :

. Mit
Willen
dein

Eigen. '

Ahe Weiten » uf L- ger .
Freie 30 —23 M.

Blosen - AtuiwwU aller

in der Uhren » und

Jnwalenbranohe ror -

kommenden Waren .

Permanente » Lager »SB et
8l »0( t Ringen ,
5001 » 1 hren ,
504ti » Uhrkotten .
3000 Paar Ohrringen
3000 Broschen etc .

von den elnfaehtien die z»
den lelneten S. ßcken .

Abholen und Hinbringen der Uhren
und gekauften Waren In Berlin und
den Vororlen durch eigeno Getpenne .

Eigene Reparatur-Werksfatten
für Utuen und ßoidwaren ,

elagerlehtet mit elektrischem Kraltbetiieb .

SicH Bonneck,
UtirmacSier und Goldarbeiter

Hanptgr « aohätt :

BM H-. StllönhEuser Allee AS
( Ecke Banzleer Str . ) . Tel . Hl 8344 .

Filiale :

Berlin NO, LnndsMer Allee 41
( Ecke Pcterebprarer Str . ) . Tel , VII 4300 .

Tulegramm - Adrosse ! Goldonkcl - Berit n.
Reichsbank - ttlro - Konto . Uauk - Konto : Bank tUr Handel

und Industrie .

Vnrzelger d. Innonee erhllt 5°j> Rabatt - Ouknlenrlnge autguchlotseii .

TelOBramm-Adresse : Goldonkel - Berlin .

Florians ZaIisipflege = Kasten ,
Zalmpulver , Zahnbürste , Mundwasser ( Preis zusammen nur 1 M. )

Zu haben in Konsumvereinen , Genossenscha ' ton und ein »
pchlügigen Geschäften sowie 10 Stück M. 8,50 , 24 Stück M. 18, — .
franko Nachnahme durch das iilediz . lVnrcnhniis , KnrlMtrnßo
oder direkt durch die Ohemiachcn Werke , Florian a . Co . ,
Britz - Berlin .

Bettfedern
BERLINS « » iSiieSjasi
Prinzenstr . 46 - 47 « sa8ä * PÄS « w

I
Fabrik

usfis
Grösstes Spezialgeschäft Deutschlands

Bettfedern
SU 0. 53. I. CO, 1. 25 1. 50. 1. 80, 2. 00, 2. 50,
8 00, 8. 50 bis 6. 00 Mark per Pfund

Daunen
zu 2 85. 8. 50 , 6. 00, fl . EO
bis 9. 00 Mark per Pfund

Fertige grosse Betten
besiebend aas Oberbett , Unterbett , 2 Kissen
au 12, 15, 20, 24, 28. 31 50, 88. 45. 64, 61, 75, 90 bis 120 Mark

Grösstes Lager in Bettinletten , Metall -

Bettstellen u allen anderen Bettartikeln

Beste Beltcnfüllungt ( gesctziioh

Honopol - Dauaesi " 2 . 81
3 — 4 Pfund

aum
Obeibeti .

Ktchniitllisaiislhluß
der genieinsamen Orts - Kranken -
lasse siir Adlersbof u. llmgegeud

zu AdlerShof
für das Rechnungsjahr 1916 .

I . Kafienrechnung .
a) Einnahmen .

1. Kassenbestand für den
Ansang deS NechnungS -
jahrcS . . . . . .5 315, ' 8

2. Zinsen von Kapitalien 5 226,26
3. Eintrittsgelder . . . 5 635,80
4. Gclamtbciiräge . . . 232 145,13
5. Zusatzbeilräge für Fa -

milienunterstützung . —
6. Ersatzleistungen für ge¬

währte KranlcuuiUer -
stützung . . . . . .3 283,87

7. Ersa tzleistuugen v. Be¬
rufs - Genossenschaften ,
Unlcrnehmern , Ber »
ficheriingsanstalteii sür
gewährt « Krankensür »
sorge , Unsallrentcn , Zu »
schüssezumKlankengeld 3 513,66

S. Aus verkauften Wert -
papieren min zurückge¬
zogenen Kapitalien ,
Sparkassen oder Bant -
einIngen . Eiilnahmcn a.
dem Reservefonds . . 8 000, —

9. Durchlansende Posten 866,67
10. Sonstige Einnahmen 1 436 . 99
11. SummederEmnahmm 265 476,66

b) Ausgaben .
1. Für Srztl . Behaudluug 38 378,08
2. Für Arznei und sonstize

Heilmittel . . . . .38 391,03
3. Krankengelder : a) a »

Mitglieder . . . . 82 977,28
b) an Angehörige der

ieder . . . . 3 438,92Mitglied
4. Unterstützung au Wöch «

nerinncn . . . . . 5 922,20
6. Sterbegelder . . . . 5 439,70
6. Kur - u. VerpflegilngZ .

kosten an Kranken -
anstaltcn . . . . .41287,07

7. Fürsorge für Rekon -
oaloszenlen . . . . —

8. Ersatzleistungen für ge-
währte Krankemiiitcr -
stützung . . . . .3 017,37

9. ZurückgezahIteBeiträge
und EmtrillSgelder . 669,54

10. Für Kapitalaiilazen
( Sparkasse , Znsührung .
ziim Reservefonds ) . 9 226,56

II . Durchlausende Posten 1 243,63
12. VerivaltungsauSgabe »

a) persönliche . . . 15 155,88
h) sächliche . . . . 4 821,74

13. Sonstig - Ausgaben . 2 540,56
14. Summe der Ausgabe » 252 309 . 61

v) AdschluS .
Summe der Einnahmen . 265 476,66
Summe der Ausgaben . 252 809,61
Ergibt siir den Schluß de «

RechnmiaSjahrcs einen
Kassenbesland von . . 12 067 . 05

II . B- rmögensanstveiS
für den Schluß des RechnnngZ -

jahreS 1910 .
DaS Gefamtoermögen der Kasse

setzt sich wie folgt zusammen !
Aktiva :

a) der Bestand sür den
Schluß dcs Rcchnungs »
jahrcs 1910 laut vor »
stehendem Beschluß . 12 607 . 05

b) Sparkassenbuch . . . 179 753 . 94
Summe . . . 192 420,99

Hiernach bcirägtber Uebcr -
schuß der Aktiva . . . 192 420,99

Nach dem vorjährigen Ab-
Ichluß beträgt der lieber »
schuß der Aktiva . . . 183 842 . 96

Ergibt gegen da » Vorjahr
an Ueberschuß der Aktiva

. ' » ehr . . . . . . .6 678,03
Zum Neservefonds gehören

nach den stattgejnndcnen
Ucbcrwcisungcn ( Eni -
Ziehungen ) . . . . .179753,94

Nach dein vorjährigen Zlb»
Ichluß betrug der Reserve -
sondS . . . . . . .178 527,38

Ergibt gegen daZ Vorjahr
an Reservefonds mehr . 1 226,56

AIS BctriebSsoiidS ver -
bleiben der Kasse bar . 12 667 . 05
AdicrShos , den 7. »lpril 19N .

Ha » Knappe , Vorfitzender .
Ich habe eins 1209b

Poliklinik fur Frauenleiden

Gotzkowskys (r. lSU,EGi(eJUt-Xoa; iit
erö3net . Sprechzeit 1 — 3.

Dr . S . Ascbbolm .



Groß Vertrieb

B » ff » « .

Ed detail .

Fabrikaten
dcutecb . Teppich -

Webereien
Steppdecken-

Tabrihen.
Inventur - Verkauf !

I00/o
Sonder "

Rabatt

""•"""si ' rTeppictie .
« i » Echter Plüsch-
posten

Teppiche
wundervolle Muster

mit Kleinen Farbfehlern
GrßBo ca . Mk. Wert

l §0/200 «- W jetzt ! 37S ( MM)

165/240 cm jetzt 1985 ( 80. 00)

200/300 cm jetzt 3150 ( 45. 00)

230/320 cm jetzt 45° ° ( 59. 00)

National - Teppiche
In entzückenden Farben , Größe ca . :

130/200 ° » 7 85 985

160 235 ° » I250 14 "

200 800 ° » 185 # 225 #

AdlsN . » S -
| s» 4. 5 JM J75 _2( JÜO �

Betfvorlaoen fr ' «
05 pi . 1 " lB 2 ® 2 " . . .

SSeppdecken
to Similiseide , f�Äitwk .

gTS �50 g65 075 fSS

HM g. Mtaster
075 085 JJ50 1350 _ 2250

Oiwandecken
| 85 �5 g50 075 _3OOOMi

Schlafdecken 2ib8 " ,4m

W
E .

eissenöerg5
Gardinen - und Teppicli -

Spezialbaus
Gr. Frankfurterstr . 125

( im Hause der Möbelfabrik )

2. Haus von der Koppenstraße
Haltestelle der Straäenbahn .

Stadtbalmstat . Schietischer Bahnhol .

Waschrp Ittel

J . Baer

SM. ZSk Ecke
I Prinz . - Alle «

Herren - und Knaben -
[ Moden , Bernltkleldung .

Elegante
| Paletots 11. Pelerinen .

Großes Stofflager z
zur Anfertigung n. Maß.

iUerbllUgtU , itrtni loste Proloo .

Wer Sprachen leicht ,
schnell und sicher

lernen will , der wählt Pochlmanns neue Spraohlehrkurse : , Englisch leicht gemacht " , „ Französisch
leicht gemacht " , „ Italienisch leicht gemacht " , „ Russisch leicht gemacht " , „ Spanisch leicht gemacht " :
( weitere folgen ) aufgebaut auf den Grundsätzen von Poeblmanns preisgekrönter und weltbekannter
Oedachtnislehre . Wer heute Sprachen lernen will , hat nicht Zeit , nach veralteten , dickleibigen
Methoden jahrelang an einer Sprache zu lernen ; er will und muß sie in ein paar Monaton
goliinflg sprechen , lesen und schreiben können , Das erreicht er am schnellsten , wie die unten¬
stehenden Auszüge aus Zeugnissen ausweisen , mit Poehlraanns neuen Sprachlehrkursen , welche
Satz für Satz aufgebaut sind nach den Grundsätzen des leichten Lernens und des Gedächtnisses im
Einklang mit den neuesten psychologischen Forschungen . Diese Sprachlehrkurse zeigen , wie man
Tausendo von Vokabeln leient lernen und dauernd behalten kann . Was einmal gelernt ist , sitzt .
„ Ihre Methode macht das Erlernen spielend leicht E. M. " „ Ihr Werk kann den großen Erfindungen
der Heuzeit an die Seite gestellt werden . Unschätzbar ist die große Zeitersparnis und der angenehme
Aufbau . G, Soh . " „ Habe ca . 8— 10 Unterrichtswerke probiert — ohne Erfolg ; Ihre Methode ist
die einzige , welche zum Ziele führt Nach Ihrer Methode ist es eine wahre Freude , Sprachen
zu lernen . . . W. B. " „ Auf Grund dieses Studiums muß ich die Methode Poehlmanns für die beste ,
praktisch wertvollste der bisher erschienenen Methoden bezeichnen Geh . Rc� - Rat Prof . Dr ü.
Verlangen Sie Prospekt A. Ol ( kostonlos ) von Poelilmßnn ' » Sprach - lustUnt , Berlin W _

borg
' " *

Wittonbergplatz 1. 251/12

� Gneiseiiaus ( ra6e iQ, >
S . Graa , billigste u. beste k

Bezugsquelle für •
J

jttobel jeder JUt '
Kassa und Teilzabions - . �r Kassa und Teilzahlung .

— — Berlin , Atlelakobstr . 124. '

Elektro - Technikum
qeqr . 1874. Ifta . Iabrif . Elrftro - !
Äaschiuen - , Äau >, Zligrnicur - . z
Technifkr - , Aerfmtislcr - , Mon - 1
leut - Ausdild . , Malchineulabora . !
terwm . /kbenij ! iUs8U8. j

Prospekt Uostenlrel .

i «- »' Berliner « JS 1

luurtett

SRjormteren Sie sieb ,
bevor Sit eine P rzelle taufen und
verlangen Sie foftenlos Pläne meiner
Terrains in K» rlshorft . Biesdorf .
K. „ isdorf . Mahlsdurf , tlarow .
Bernau usw. *

J . Bloger , Berlin . Gontardstr . 6.

Ganze

Elnrfchtunfien
auf

KREDIT .

eW

firßss ' es Bntcrnehmgn

der Krerili - Branche
Im Osten Berlins

35 z Frankfurter Allee 35 1

r Mit nf
Mit Mit �

15m' | 25h . | 30h .
Anzahlung M Anzahlung

Ganz «

Elnrfchfun &en
auf

KREDIT

Selir . -Ti>clie I
Komplette

scalai -
Zimmer

Anzahlung

1 Schrank

3 Bettstellen

1 Tisch

3 Stahle

1 Spiegel
1 Splegeleplnd
1 KCchensplnd
1 KQchentitcb

1 Küchen rahm

2 KQchenstOhl .

wöchentlich

Herren -

Garderobe

Sodl- IL MII - iW
M asaersatz

wöchentlich

<| 00 Mark

Anzahlung

ISO

1 Schrank

1 Vertiko

1 Tlsob

4Stflhlo

2 Bettotellen

2 Matratzen

igeschl . Spleg .

ISplegeisplnd
1 Kflchenoplnd
1 KGchentisch

1 KOchenrahm .

2K0chenttlIhl .

wöchentlich

OSO

Je

1 Schrank

1 Vertiko

1 eleg Tisch

4 Rohrlehnst

2 Muschel¬

bettstellen

mit Matratz .

1 Tnimean

1 Sofa

1 Küchenspind |
1 KGchentisch

IKflchenrahm

2 KGcbenstQbl

1 Koblenkasi

1 Handtochhlt

wöchentlich

9oo

Teppich «
Gardinen

Portieren

1 Vertiko
i Bitttt mit Mslratzs

od «
5 Matratzen u. Kallklaa .
I KOehanaplnd
Splasei u. Splegaltslnd

�oo

Damen -
Garderobe

Kostüme , Blusen

Röcke, Jackette

wöchentlich

100
wöchentlich

Auf Teilzahlung
wßohentlleh nur 1 Mark

Grammophone
mit und ohne Ntdel 20 spielen .

Eftumoalums , Uthörn anf unterleg
barao Noten . Mandollnen . Gitarren , Gei¬

gen. Wiener Handharmonikas usw.

M. Juhre ' s Muslkspezlalgesctiiffe
LOaacbUt : Brnaaeaatr . U7, ILOaacbölt ; Moabit , Ootskowuystr . 31,

HL Oaaobätt : Woldeabarger Str . 2, aa Grsilswalder Str .

wöchentliche Teilzahlung
lietere elegante

HerrenModen
Fertig und nach RlaA

Oar « ntle Mir tadellosen Sitz und
feinote Verarbeitung

J . Kurzberg
Maß • Sebneldcrel

Rosenthaier Strasse 40 - 41
direkt am Haekeschen Markt .

11 . « eachlift :

Frankfurter Allee 104 , prt . , Eck « Fnedenatp .

� armes

„€itt warmes 71 est "

Gartensladt

Ffllkenlmgen - üest
clrekt am Bahnhof Soaaofalo

" Charlottenburg
SO Mlnutan ab Lahrtar Bahnnol IMamOuff ar Bahn )

WuDdsrscbüoea Landschaftsbild mit bewaldeten
Hahrnsueon am Brieaclanu . an den frbonatea
a. zeSa . ien Laub - u. Kadrlwald anaehliesaend .
Direkter Stadthahnvrrkcbi ateh ' in £
aicht . Olc UOberltavr Bcerairaaae Hob « «■
« Behaler Nlhe . Daher ( troaar W »rta »ri «erungl

□Rute von 10 Mk . an

lÄÄÄiriÄSmpÄ - »
t: t: achlüsealfertia , aofort beaiehbar u i ,

Mt « aotaalK « «Sc Mitach «
Berlin SO, Keaa löalfatraaaa 10

ITar &apr . i Amt VU, ttold .

En gros .

En detail .

croB - Vertrieb
von

Faabch�cn Gardfneo -

Webereien

Fabriken.
ßerönenofaMkreste

für 1 bis 8 Fenster passend .
Fenster 1. 85 , 2. 50 . 8. 75 . 4. 50 ,

5 . 8S usw .

ibaepaßte Gardinen ,
2 Schals 8,26 , 8. 85 , 3. 50 , 4. 25 ,

5. 50 , 6. 35 , 7 . 50

Stores 8- 25 ' � !L7J.
Erbstüll - ond Spachtel-Stores

8. 85 , 8. 76 , 4. 55 . 6- 75 , 0. 85 ,
8 . 50 usw .

TüllbelUeekcn , " jfera
1. 95. 8. 45 , 8. 85 , S. ß6 , 4 . 50 usw .

Erbslülldecken
8. 86 , 8. 55 . 4. 60 , 6. 35 . 6 75 —6 «

Künstler - Gardinen gÄ
1 Lambr . , System Handarbeit

6. 50 , 6. 35 , 7. 85 , 8 . 60 usw .

Plüscliportieren ÖS6
6. 35 , 7. 60 , 8. 75 , 9 . 85 —66

Filztuchporlleren�Ä "
8. 65 , 4. 60 , 6. 75 , 6 . 85 - 8 . 50 .

Leinenporlieren . LÄ .
8. 85 , 4. 75 , 6. 60 , 6. 65 , 8 . 25

bis 46 M.

Tucbtlscbdecken
1. 25 , 1. 85 . 8. 66 , 3. 35 , 4 . 60 USW.

HationalpIQscbdeeken
4. 25 , 4. 95 , 6. 45 , 6 . 45 usw .

Rlesenposlen p,d��m
m kl . Fehlern , rat , oliv , blau ,
jetst 6 . 76 , 8. 75 , 9 SS. 11 . 60 ,

18 . 50 . 14 . 86 - 36 M.

Steppdechen 1 allen
Farben

Simill Selde , ZZ
Handarbeit und Waffelmueter

8. 75 , 0. 85 , 11 . 50 , 13 . 30

100/o
auf fehlerhaft «

w
, Teppiche.
En ■

eissenberg'
Gardinen - nnd Teppich -

Spezialhaus

Gr. Frankfurterstr , 125
( im Hause der Möbelfabrik )

2. Haus von der Koppenstraße
Halteitelle der Straßenbahn .

Stadtbahnstat . Schletlschor Bahnhof .

"

Reste �
Oamenfuche , schwarz n. forhlg
Koatamstofte . ncuefl . aiurf . Seide ,
Sammele , Besitze , Futterstoffe ,
PlSschezuMlnteln,Che » - Kamm¬

garne zu Rnaben . itnzögen .

Konfchtlon :
Paletots , laeketts , Staubmäntel ,

Kostüme , Koslümrficka .

Stets GelckenheitSFäufe !

Warlchauerftr . 18 .

vuvoKcntliQl » »
T»! l » slHlt,ng

elegante

tea - Nea
fertig ond noch Maaa,
feinste Verorbeltoag .

. �v . imU
Herren - Schneider al

nur

Fttf . Met 75. 1
Itacaos TUaUor Stc ,



II f
Moderne englische Form

ein - and zweireihig . — Enorme Aus¬
wahl in den neuesten PerbentSnen

17 19 23 26 29

Moderne Sacco - Fassons
ein - und zweireihig , in den neuesten
grauen und rostbraunen Parbentdnen

MS 1171 19 23 [ 26

29 33 36 39

43 46 49

Sonntag bis

6 Uhr geöffnet

Nordhäuser Kautabak
von Grimm &Triepel Nordhausen

Der echte Grimm & Tricpel hat

stets einen jeder Rolle eingefügten
Zettel mit Aufschrift in Rotdruck :

8ptzialititi

Rau - Cabak .

FabriK von

Grimm & Triepel
in Nordhausen

ftardhiueer

Rau - Cabah .

« » » » » » » » » » » » » » »

In keinem Laden

Entzdckende seidene Blusen fQr 7. 50 .

Jim fröhlichen Oster - Feste
darf die zehioke zeidene Bluse mout fehlen . Die bekennte Kirms beiden ■ Bercog .
jetzt nur Leipziger »trn - . se 90 , I Trappe , »irangiert diese Wooue »posiell für » e
Osterfest , etn�n grossen opeziai Verkeul eutzüozenüei eeiaener Blasen su ganz enorm
billigen Preisen , worauf wir empfehlend hinweisen . Aus der Ftiile des Crtootenen

einige Beispiele . Viele hundert herrlicne Blusen , damntei berien entzüokendei Theater »
n nn Uesellscnaita Blusen tauch Leberblusen und Kimonos ) in allen Maobarten und
Grössen von 7. 60 10 . — 12 . — eto . Vornehme seidene schwarze Blusen sowie wunder¬
volle Spitzen - Voiles - und b pachte ! • Blusen in allen Preislagen enorm billig . Auf

Extra - litflndern l Posten Beiden Blusen letzt 7. 80. Trotz dei niedrigen Preise wird lede
Bluse wunsohgemflss sofort geändert . Ferner : Grosse Berten eparter seidener Jnpons
mit reionei Volant - Garmerung ID . — 12. —, 16 . — Mark teilweise für die Hälfte . Modella
wundervollei Kleider una Kostiime letal 60 . — Mark . Wert das Doppelte und Dreifache .
Em grosser Posten halb Inniger Roben und Kostüm - Böcke | edoi Art enorm buhg .

f besondere Gelegenheit ! . - Adremas ganan beaobten .

SeMen- Ifcrzoj . Betün, letzt nur Leipziger Str. 90 „

i Der Verkaui beginnt Montag V Ohr .

BlIHHJbll - toS ]
Ecke Liesen - Strasse

■ ■

| Frei willige Anerkennungen

ÖBEL - Fabrlk
_ _�

I Zimmer n. KSche M. 810 — 800

2 Zimmer □. KSche M. S40 - 10O «

- - -

Moderne Scblafzimmer
_ .- - - , _ _ _�

Herrenilmmer ,
M. 300 —1200 — Speisezimmer , KSche »

Oe
AkeV ,on ®

sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

Gustav Richter ,
Kastanien « Allee 26 «

f . angjKhrlge « Jarnntle Llrfrrung�frelJ

Möbel- Halle Harry Goldsehmidl
Moritzplatz S9 • Berlin S. • Ecke Stallscbrelberstr .

Kulanteste

Zablnngs -

Bedlngungen

Kulanteste

Zahlungs -

Bedingungen

■sisisnsMii „ Hurra : "
Das hsqasm . u Iftr dis Usidm

D « » « . „ Hosenrock " » « st

- » Oskar Wollbarg ,
BERLIN N. Brannenstrasse 56 .

HIoAds IlMiM- Siilleldiiiig
Frühjahrs - Neuheiten

Kostome - ak >fl� Mhr

m. 19. 50, 25 . 00 , 33 . 00 .

Jacken - Kostüme -

«. 32 . 00 , 47 . 00 , 59 . 00 .

Elegante Frühjahrs - Paletots u. Ulster
aas blaosm Cb. vio » u. cwli�c . ow ngUsakm ätoflsa

x. tf . 75, 15 . 50 , 22 . 00 , 33 . 00 .

Frauen - Mäntel , Jackettes und Kimonos
HU Taoh Hip « rto . la b* rrorr� « ad . > Aonrahl
m- 14. 50, 21. 00, 27. 50, 38 . 00 .

BMQ. d . r . pr « i . « . nw Aag . bot la BAokoa , Blussu ,
MMtne « . Japoa . a. HorsrearSoken .

Elagant » .
OMviot - KoitAia

U » 4 . 50 .

Baakfl . oh - oad
Kladar -

Koat . ktton in
oü . r Ad. wähl

jwl . . AJMr
icrofl
fflr i

Kar . lgon . s
Fabrikat ,

daher
koukarreuloa .

Aal Waauh
ilaLsatSrtigaas

binen
IM StaadM .

LI . » ante . Ko. tftm

» t Hosenrock
M. 4M

_ _



LEIPZIGER STRASSE

Diese Woche :

ALEXANDERPLATZ

Damen - gCosifeittion

FRANKFURTER ALLEE

Soweit Vorrat ;

Dam. - Paletots u. Ulster r . SÄ " 875 1275 1875 Seidene Damen - Blusen 350 490 875

Eleg . Dam. - PaletotsHsi5ä ?E: ; ' ° l 250036004800 Woll . Damen - Blusen 290 390 675

iieg . Kammgarn - KostSIme SHH3 1i502i50S8504i50

Kinder - Konfektion
für 2 8 Jahre uaichnreg

Knaben - Pyjacks S « uÄu ! m .ae.viM: 460 576 775
— mm . für 2 - 9 Jahre durchweg

Knaben - Anzüge 475 750 975

Garnierte Damenhüte

Parblge �üatelots grobes Stroh - Geflecht , Samtband - Garnitur . .

Neue Bretonneformen . s - ' rf : 460

Zweispitz , grobes Strohgeflecht spoit - camituren 450

Zweispitz , Tagal - Imitation samtitokarde

. . . . . . . . . . .

550

Rundhüte und Zweispitze 7 ° ° L7 ° 9 75

Hutblumen
Monats - Röschen . . . . . . . .I2teflig 15, 25 Pt

Moos - Röschen . . . . . . . . .I2teflig 20 , 4 - Opl

Röschen - Piquet 32tlg 5 0 Pi , IStig . mit Laub 70 m.

Mohn- Piquet

. . . . . . . . . . . . . . . .

9tejlig 40 w.

Heute sind unsere

. . . . , , w w, . 1 aus eiclarb . « 60 cm fg. 70 - 100 cm lang

Mädchen - Kleider säS 360 575 950I47D21 ° 3

Mädchen - Pyjacks
u. Paletots ' ur 2 b. 6 Jahre

Q50 g50
jlus dunkel -
blauen u. encl
gem . Stoffen

für 6 bi� 14 Jahre

050 J50 0 60

Kinder - u . Backflschhüte
BackflSch * GlocRen blau weisses Strohgetlecht 1 2

Backfisch ■ Glocken 290

Kinrlp ' r - fTlr » r »L' » r » sehott s,roh " necht w- t " 750 aVaturgenecht ,
1 Ii Li d Vi - 1 vi L< fv . C II breit . Samt band - Oaroitur • or . Bandschlcüe

Kinder - Glocken 625 725

Neuer Bretonne SÄÄT ' t " " t

275

390

500

goo

625

Ungarnierte
Damenhüte
Neue Formen

4M

Rundhüte und Zweispitz «, uniUen
Floreniiner Geflecht

. . . . . . . .
Hutblumen

Grosses Mohn - Piquet • 6 tciiig 75 m.

Kornblumen . . . . . I2teiiig 25 , 40 , 50 p*,

Samt - Geranium - Piquetmü Laub . . . . 50 p*.

Röschen - Ranken . . . . .50 , 75 p*. I00

( 20

Häuser von I Uhr ab Geöffnet .

Ost »-

Jackett - Anzüge
Mittelgrau melierter Cheviot mit

Streifen und farbigen i onn
Effekten

. . . . . . .

M lö

Frühjahrs - Ulster
ot m

18c
Karierter Kammgarn in bräun¬

lichen Farbentönen , sehr oinn
modern

. . . . . . . .

M. 21
Dunkel gemusterter Kammgarn
in kariert und gestreift , O/Jqo
moderne Dessins . . M. Zt

Mittelgrau melierter Cheviot , mit

farbigen Effekten u. grün -
�400liehen Streifen M.

Schwarzwdss gemustert . Cheviot

ganz moderne , haltbare ,
solide Qualität . M.

Oraumelierter Kammgarn , in sich

gemustert , mit bläulichen Q' yoo
u . grünlichen Effekten }A. jL l

Bräunl . gemustert . Cheviot mit

farisigen Effekten , vorzügl , q Ann
Verarbeitg . , gute Quak M. OÜ

Grau melierter Cheviot mit
modernen Streifen , solide •* onn
Qualität . . . . . . .M.

1 xuu

Brauner Cheviot , mit Fisch¬

grätenmuster , sehr gut qaqo
im Tragen

. . . . . .

M ZU

Hellgrau meliert . Cheviot , mit

farbigen Streifen , sehr
Q Aqo

elegant .

. . . . . . .

M zU

Mittelgrau meliert . Diagonal - Che -
viot m. farbig . Effekten �aqq
ganz neu

. . . . . . .

M z4

Hellgrauer Cheviot mit bläulichen
und grünlichen Effekten

sehr gut im Tragen , M. Z ~ fc

Hellgrau meliert . Cheviot mit
feinen Streifen und bräun - r » onn
liehen Effekten . . . . M. Zu

Honigfarbig meliert Cheviot mit

grünlich . Streifen u roten aq ™ .
Effekt . , streng modern , M. ZO

LesKe ® Lehrer
75 Kottbuser Damm 75

Herren - und Knaben - Bekleidung
fartig und nach Mapas

Lieferanten der Konsum - GenossenscHaft

öier , • • • • • • • • • -'
�0

Crfmelikör

. < & ( Eiereognac aas frischen Eiern )
d la Benedicliner , d la Chartrease ,

f Allasch , Curacao . Vanille - , Kakao - , Rosen -

f und Jeden anderen feinen Likör , etc .

£ sowie alkoholfreie Getränke bereitet sich die
♦ auf Jeden Vorteil bedachte Hausfrau nur noch

0 selbst , aber auch nur mit den berühmten und altbe -
b mährten „ Original - Reichel - Esssenzen " Marke �. ichtherx " .

, Ein Mißlingen ist vollständig ausgeschlossen and die
1 Ersparnis eine unglaubliche , denn man bezahlt keine

\ Phantasiepreise , sondern nur den entsprechenden Wert

der Bestandteile , wogegen bei den fertigen , jetzt oft
sehr verwässerten Gelränken der übliche , meist <b

1911
A

♦
»

♦

.

Kraftig

gehaltvoll !

hohe Verkaufspreis den eigentlichen Wert regel -
mäßig um das Doppelle bis Achtfache

übersteigt , bei gewissen Sorten aber
V hauptsächlich der Name mit -

bezahlt werden muß .

f *. *. «eii . . . . "

' Die
* * * * Qualität entscheidet !

Vor Nachahmungen sei dringend gewarnt ! „ Original - Reichel - Euenzen " sind nur echt mit

„ Marke Lichtherx " o. in den bekannlen meisl durch meine Schilder kenntlichenOrogerien erhälllich ,
wo ausnahmsweise nicht zu haben . Versand ab Fabrik Otto Reichel , Berlin SO. , Eisenbahnslr , 4

F. - A. IV, 4751 —4753. Auikläreude Broschüre m. erprobt Rezepten : JJieDeslillierung im Haushalte " gratifc

„ MOBILIA "
BäHiner l��g��- hdatfri «

Kam 35 Invalidenstrasse 35 KeiM
Abzabluaisgeschifl Ecke Chausseectrasse Kasambetaa

SssailaS - Haus fflr Wohnunfls - Sinrlchfaingen

SV * Möbel auf Credit !

Stilgerechte Herrearimmcr , Speisezimmer , Schlafzimmer ,

Saleoe , KSchea , einzelne ErsatzmSbet .
LangjShrifle Garantie .

Verantwortlich » Nedatteurj Albert Wach», Berlin . Zur den Inseratenteil oerantw . : Th . Blocke , Berlin . Druck u. Verlag : Borwärr » Buchdruckeret n. VerlagSanstaU Paul Hmger a. E » , Berlm SW .



i, . 85. W. 5. Keilllße des Jotiiiiiib " Kerlilltt jolblildll

teppsecken
in laubersler ZluSsührung
impfieblt sich am besten »u
kaufen nur direkt in der

Wiener Steppdecken - Fabrik
Bernhard Strohmandel .

SSÄ Wallslr . 72 .
Zweiggeschäfte :

W. , JoacblniHtliaIcr8tr . 25/S6

C. , Spütelmarkl ,
Reparaturen u. Ausarbeitungen billigst .
Illustrierten Preiskatalog grat . u. srco .

FslllljSllsZ-tiölillliiöll
kertlz unst oscd Maß .

Schicke Ulster . von 25 M. an

SakkoanzOge . „ 20 „ „
GehrockanzDga . „ 35 „ „

Ala Spealalltttt

empfehlen wir : 39/18
Anzug nach «laß . . . . 50 M.
PA' eta « n . . . . . .60 „

Loter den Linden 21 .

„ Sonntag bis abends gelftnet "

Möbel
kaufen Sie

am biNigstcn
direkt iu der Fabrik

Stavschreiber -

straße 57
( Moriypkah ) .

Berkanf
im Fabrikgebäude

ft . Karnack
Tischlermeister .
Zadlungserleichternngen .

! ! Von40Jir . an ! !
He, - rcnanzl »g oder Paletot n. Mast .

neueile Muster , feinste rcinw . Aachener
Stoste . ausZIobbaar gearbeitet . 2 Anvr .
Besichtigung am Lager erbeten ahne
Kauizwang . Kein Musterversand .

Ntfer - Siull - Iisl ?;
fertige Herrenanzug ad. Paletot von
20 M . an . se nile Znt . Zum Mast .

nehmen bitte um Ihren Besuch .

Für gutenSitz bekam goll Medaille
Ein Versuch (ilhii zu dauernder Nund .

schast. r . od�Is r . na/al . Brenz .
lauer Slrane 23. II iAIexanderpIay ,

<?egr . 1- 92. 64/18

leun & Ellrich
Berlin N. 31,

151 Brunnenstr . 151
ofterieren

Itoh - TabnUe
verzoll ! und unverzollt , zu billig »
N- n Preisen , z B. : '

Java- ilmblatt�A - l . öo
- Versand gegen Nachnahme . - -

� BohtabaU - W
Snnu,tra ' I ) eclte . 2. Länge ,
VollbL , achnoew Br . 3 iL

'
' « Mby, su - eimer Str . 52.

• , -■ ■ ■■ " '
4� V V ■■ \

.

1 .'

GRATIS
erhSIt lader Herr sotori beim
Kaut einen eleganten Slcherhelta -

Rasier - Apparat
ohne Pralt » Ausschlag der Waren .

Herren - Anzfire und
Pale ' ots , 5' ,0. d. : r

( 8 , 24 , 30 , 36 M.

Anzahlung von 5 M. an

42 , 48 , 54 M.
Anzahl , v. 8 M. an

Besichtigung ohne Kaufzwang
jedermann gestattetl

W

l
Äil
. ! V.

�

\
r v

.
. �

£ 6,60,70 M. USV.

Anz . v . 10 M. an

Wochenrate

1 M.

jP - rSf

&
&

4 ? <( ?

.
'

"
! . • •

; V cw : . v*: �

.. �
�

m

• •■/** / . -' . r' -v&M-- yr*1.»-

« V

iht
iäfcT ' Kr' « • <»

x\ 0

S5

Oamen »

Konfektion
KostQme und Kleider

nur modern « tetilakt Feitone

Anzahlung von 8 M, an

Paletots

Anzahlung von 5 M. an

RScIce und Blusen

Anzahlung von 3 M « D

GRATIS
erhllt Jede Dame eofort beim
Kaut einen eleganten silbernen

Toiletten - Gegenstand
ohno Prola • Aufschlag der Waren

Jedermann
erhält

„ vV

s &Z

Kredit !
. , ■V ' jv ( - �

' MM

w \ mir

/ �
y k

> * *

. Ii

X' -

/ l
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r. « TLFM .

. ' V. "

"" V- � �. •-'
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Für Damen

Wegen vorge .
rllckter Engrot -

Saison

Einzel -Perkaul
zu fast halben

Ladenpreisen .

Lieg . Frühjahrs -
KostQme

ans blau Pa . Kamm¬
garn a. engl . Stoffen ,
o. gut . Seide , Laden¬

wert bis 75, —,
jetzt bei mir

20,oo , 30 , oo , 48,00 .
Backfisch - Paletots und

\ Ulster in all . Längen , Laden -
wert bis 85 , — 9 jetzt bei mir

6,75 , 12,50 , | 7,S0 ,
Schwarze anliegende und

Frauen - Paletots
ans guten Rips - n . Tuchstotbo

oo, 25,oo .

1 Posten zirka 800 Stück

KostüimRöcke
in allen Weiten , Laden wert
bis SO, —, jetzt bei mir

7,50 , 12,50 , 17,50 .

V.

QeStfoet 8 —5 . aegrQndet 1879 .

r , '

■f UT - .

J ' - z > ' ■

I . .

" ; ,>.7 . ' ' '
� ?>' ' • - . 7. "
- V-

as �ntenKipe -
15,50 , 18 ,

Diese enorm biüit in Preise
is Sonn¬baden Geltung

abend , den 15. April .

Kein Laden .

Heute , Sonntag , bis 0 Uhr' — Fahrjeie�ersetrt . |[jeSffnet�

fl ?« Reymatin
parterre , OrUner Weg 48

( an der KoppenstraXie ) .
[ Fahrgelegenheit : Elektrische
i Bahnen Nr. I, S, 0, 16, 22,

81, «6. 76, 78, 79.
IJnitaiiach geatattet t

S « S « SOOO SSOSSGOGSOG «

Torleib - lnHtltnt :
Friedrichst . t 16/1. a . Orabz .

" lor . (Slrg. Fraa , Gehrock
l�02 &o( el,00 . Beste 50Pf .

AolfostM Sptdalhau Eerlina '

Qaapttacer : O. , Aadreaaatr . 68 .
!, Later : Ckartottarbort Kklitotr . 16
8. Lacerine >uo' ><>«,aarllnaraUM22e .
4. Laser ; Wilncradsrt , Berllatr tlr . Sv

Modtnar Ka»ton «»gea mit Gummi -
rädern und Poneilanerin 2e. ee —
tlappfthniOhloeTS . m. OummirSderii
9. 00. - tlnderbtttitsUe , 140X70 ,
abklappt ) , BeUeoiell . Knpferböfaunc
mit Drcilmalratie 18,80 . - . Bott-
Il *n» I0r Ernracliune m Zusteilar -
boüen 13.1.0 PolitarhatUtellon 4. 78.
— CrOsitrc Baten K»OMprtl ». —

Sonntags 8 —2 .

JHoebel-Soebel
BERLIN S. , Aloritzplatz 58

Kein Laden ! Verkauf aar Im Fabrikgebäude I

Spezialität: Ein- und Zweiztminer - Einrichtungen .

Nebenslehendes Wohnzimmer
eebt ouDbaum ( aroiert . . . . .. . M.

I Kleldersplntf . . . M. 67 . — I t Auszugtisch .
4 Stahle * 6 = . M. « 4 . - I Vertiko . . .
I Trumeau mit Stufe M. 80 . — I 1 Sola . . . .

Umbau extra M. 60 . —.

Eigene Werkstätten . S Jahre Garantie . Mnsterbncb „ F " gratis .

297 -
M. 80 . -

M. 68 -

M. 75 . -



»onelgen «üiiglVftSÜrütjr
« -l, Räattt .

Jens

Derne
spart Geld !
In Engros Lager

varml ! t . >. IOUhrxb :

1
iotßeleo.
blau u Kablau u Kamir. gani

• ngllscha Art,
U 50 H.

Anachlleüanile

Tötli-Paleloß
Tailor niade
w allen Llliigeu

»2 Z5 HL

Wer Bescheid weis , kauft

Gardinen - Stores - Bettdecken
beim

Polret-MäDfeUles. lliiüOBßsl08 "1
un

130 U. |
Pesten hucheicg Mouslla

„ Parlsez Oonr » "

ÄÄ * - Paletots
kflkulcai unIn Rinlelim�niE

Spea. : Eiirawelt t. »tarba Danen

Aparte

fraoäi-Pülefols!
Ä#15- i0 *[

©ofleleaante

Äiiütel
« tsen .

10 - 80 0) .

UtfcnpoIeHan ,
IN cm lang

0. 50 St.
KM« r

UtfelieD - Petetete
O- lb H.

Ki- zzsiMW! :

S! Ml. SZZlW
«Biiiecbe An

« - so -

Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer

Gardinen - Fabriken
Johann Pellot & Co. , KoinmanditgeseUschalt .

Die Firma bietet Ihnen außergewöhnliche Auswahl , streng reelle Bedienung und

eminent billige Preise .

Mai iBtiyß
Eaprca - I —

Ludssaryor

prm

Lager 59.
am «il » anber - 4Ha « . I Ire » » »
«ichlcn Sie Im c' . gencii QnUteflt�

out dt , «auflnuBimco

yroße 7irms - - rgib .

Isppivlig. KsMen . Zwss,
8töppi!öejlön,

i reilzahlung o

Portleren
ans Teilzahlung ohne Anzahlung .
Keine Kassierer . Chiffre S. llX), »Vor -
ivärtS ' - Tpedltion , Aliguftsir . SO. '

M - Q.

Garlenstidte

Verkauf zq unseren Orlginalpreisen nur :

C, Rosenthaler Straße 2, am Rosenthaler Tor .

S, Oranienstraße 37 , nahe Oranienplatz .
8, Kottbuser Damm 65 ( Rixdorf ) , nahe Hermannplatz .

0, Große Frankfurter Straße 5- 6, Ecke Fruchtstraße .

0, Niederbarnirastraße 13, Ecke Boxhagener Straße .

0 , Gruner Weg 28 , gegenüber der Markthalle .

Obst- ii .

Mnslbdie

Besichtigung erbeten .

MO

14 .. .

(
... .y « a L

' > rf k" .

) »

Sie brauehan MSbol

und haben kein Qeldt

Kaufen 81s doch Ihre Tj
Wenn Sie sieh « im Pest

elegant u. billig kleiden

wollen , kaufen Sie Ihr «

Möbel . . . Credit ▼ Lmlerobe . . . Credit
In dem Iltesten und kulantesten Credlthaus In dem Uber 30 Jahre bestehenden Credlthaus

Julius Giogau °
: JuWZ Glogau

Sieflnden dort sehen ganze Wohnungselnrlehtungen

mit Anzahl , von Abzahl . ven

auf Stube n. Küche .
Einzelne MSbel f ?
In kolots . Auswahl B

M, an M- an

unter langjähriger
Garantie

Neueste Moden und beste Verarbeitung .

Anzahl , von Abzahl . von

M. an

Herren - Oam« » -
* Ku « Dm*
Anzüge , p. i�oi «,
Paletots , aiutaa ,
Ulster , s n « - » » .

M. an

Jeder Käufer
( ein schSnes Geschenk |

- gratisl •

erhält 1
eschenk I
1 - I

Junus Glogauim Süden ; Bb * * ■ * * * ■ " " tS ® B IfcäF b. H. Im Osten :

Oranlenstrasse 145 - 146
;

Gr . Frankfurter Str . 137
■ am Moritzp�tz . : ) zwischen Frucht - und Koppenstrasse .

Eigene Betriebswerkstätten
■ uaBwnnu asmi isinaniisii imman —g —— ■

WW ' . ' ■/ '

„ Hoffnung
Berliner Schneiderei - Genossenschaft e . o . m . b. h .

zwischen Rosenthaler Tor Q- ft * kLL zwischen Rosenthaler Tor

Drunnenoir . JOO : : und Invaliden - Straße : ;

Reichhaltiges Lager in

: : : : Elegante Maßanfertigung : : : :

Heute Sonntag bis 8 Uhr abends geöffnet .

üelefantin der Konsumgenossenschaften Berlins ü, diaflottenbyffls

Selten
SÜnatige

Eine Partie

imii .

Kaufgelegenheit j
Perser

köpfen " echier Perser
von wunderbarer Farbenpracht
auf beiden Seiten benutzbar .

Ungefähre Größe

90X185 cm M. 3,75 ( Wort 6,00 )
130X200 . n 5. 50 ( „ 8. 25)
160X230 „ „ 8,75 ( „ 12,75 )
200X300 , , 12,75 ( „ 18. 50)
250X350 „ , 21,50 ( , 23,50 )
300X400 . „ 28,75 ( . 39,00 )
Pass . Bett - u. Pull - Tepplclie
Stück 75 Pf . , I . OO u. 1 . 50 M.
Kach auswärts perXaehnahme .

efeire

Tepiiicb - Spezial - Haus

Lmr
Emäl

Berlin S. Seil 1082 nur

Oranienstr . 1§8

Spezial Katalog
6§0il!i!ili !üngeiiifatisoMo .
Heute bis 0 Uhr nbond »

geöffnet . - WWJ

Jür AuZjlSgler
empfehlen wir :

ikieklings Wondtrdnlh
für dir Mark Sraudeakurg

3 Teile , mit 53 Karlen .
Trfler TeU : Nähere llmgebnng

Berlins . . . . Preis 1. 50 M.
Zweiter Teil : Weitere Umgebung

Berlins , westliche Hülste Preis 2 M.
Triller Teil : Weitere Umgebung
Berlins , östiicheHülfle Preis 2,S0R .

KlestlingS Talchenatlns der Ilm -
gegeno Berlins , mi> 100 Aus -
flügen . . . . . geb. S, — M.

Llraubes Markischrs
Wa«derbach�. i -e. mi. 7SKarw.

Silva , Märkischer Mander -
141,, « mit IS Karte », karl . I , — M.
�111( 9, mit 22 Karlen geb . 1,50 M.

LlillerZ Wanderkücher
durch die Mark Srandenkurg
I. Test : Eleiüner , Driezener , Ostbabn .
II . Teil : Schiesische , GZrlisjer , Dres¬

dener Bahn .
6 farbig , je 271.

Zpezialkarien in reicher Auswahl
und in allen Preislagen oorrälig .

OllLkkanljluiig Vomsris ,
Lerlin SW. , Llndenstr . 69 , Laden .

Teilzahlung

Herren -

Damen -
und

Rinder -
Garderoben

nur Neuheiten

in Riesen-Auswahl.

Iii . Ilkiser
I

Lothringer Str . 67 1
Ecke GarniannstraSs .

Heut « Sonnltg U« s Uhr i »0fti «L W



« p %fwu bfugjjpczicir Aainanmex�
Diese Pleiten werden , wenn abgespielt ,
— wieder in Zahluug genommen . —

Einmaliges Angebot !
10 Stück Starkton - Apparate

( Orlelnal - Columbln )
mit COT»rschiedei ; on Vortr &) >• □, Orcbsitar und
(Z,»- >ox, canoite ÄulD &bmoa , naeb Wahl , kp

jatat U. 350 . —
, früher ot5ck 500 U.

KW Tcilzahlane - cestattet ' H»

i

Ab! Rollschuhe wegen Aütgalie bis 501 « Rabatt .

Mit Kunetlager In jeder Preislage .

MetropoÜana,
Grosses Potpourri
mm MlUingan al » Geian�a -
und Orcbestar - Aalnabma

mit daa rerichledenatau
Taxtaa .

Heu !

Platten Inr das

Oslerlest .
Vencbieden * Aufnahmen .

isrir Osten ?
Dam kaefem 81 « La

Berlin , IteneRönlsstr . ( 3
■ dm « He » euancunmi
diokt am AJaxaaderpl &tn

im Kaufhaus

Ä�es�nT
Dann kaufen Sie In

ScIiSne &erS, Kaupts ! r . l9
tflrcJet am Kaiser WIRielmplaU
dem alten Batbaus gegenüber

aufTcredlT

JFUR ALU WEIT

erhaltrn Sie sofort

nach geschehenem Einkauf

Jeder erhdlfl

od! ollerbeqoemste Teilzablong :

Hfitel und Polstenuoren
1 Zlmm . M 80 , AnzabL M. 8. wScb . M. 1 —

2
' ' IM"

' "
15

' * 1 -
2

" ' 198'
'

' 20. ' " "
2 -

2 : i - V : : ; l -
«. «. W

Einzelne MöbeistOcke
! ■ allen Holz - und Stilarten

Reichhaltigste Auswahl
kl eilen Abteilungen

Billigst «
Pr « . « «

10000 M. Strafe
verpSichten wir uns an die Annen Berlins zu zablen ,
wenn dieses Angebob nicht reell ist und auf
Wahrheit beruht . Wer Bioli billig nnd gut
kleiden will , der taufe uns dio von unserer Kund¬
schaft nicht abgenommenen laencn JlaU - Anzüge und
Paletots ab , die wir Sä ' /s bis 50 pCt . unter Preis
abgeben , damit wir unsere guten Sachen nicht zu
verramschen brauchen . Andere Sachen kommen mit
zum Verkauf . Anzüge ans englischen und deutschen
Stoffresten , von unseren MaO - Schneidem in der stillen
Zeit angefertigt , zu spottbilligen Preisen .

SoDQtags während der Verkaufszeit geöffnet .

Gebr. heinemann , U Hm- iMi
ßehrenstr . 26a , vis - ä - vis der Passage ,

Bitte , ausschneiden und bei Bedarf nachfragen .

Besichtigung ohne

Kaufzwang erbeten Central - MXhA| - Halle
1 ISWOdPWI Kommanilai

Lieferung Berlin

und Vororte frei

Bei Anzahlung von 45 M. an

1 Klsidersplnd nussb . 2 Bettstelleo
1 W&tchespmd , n 4 Stühle
1 Spiegelspind , „ 1 Küchenspind
1 Spiegel s 1 KQcbentisch
1 Taschensofa 1 K. chenraimen
1 Speisetitch 1 KCcbcnstubl

monatliche Rate von 1 2 M. an

Kommandanten - Strasse 51,
EcRe Alexandrinen - Strasse .

Bei Anzahlung von 70 M an

1 mcd. Kieiderspind . ' . ciitnunb .
1 med . Vertiko mit Spiegel
1 med Trumeau mit Stufe
1 Sofa mit Paneel
1 mod sofatiacb
4 med , stühle

2 engl . Bettstellen
1 Küchenbüfett
1 Küchenilsch
1 Kflchenrahmen

2 tühle , 1 Kasten
1 Handtucnbalter

monatliche Rate von 18 M an

Ständige AussUilung von 109 Mus�r - Zimmern. Einriciiiungen für Vitien und Pensionats .

SPEZIALITÄT «

« UM EStZ - liVM - klMW
oesiehend aus :

Speisezimmer , eiche oder nusabaum
Schlafzimmer , aatln oder nuaabaum
Herrenzimmer , eiche oder nuaabaum
Kompl . Küche in farbiger Lackierung

Flurgarderobe .

Anzahlung von . . . 140 M an

Monatliche Rate von 30 M. an

Sonntag von ö' h bis 10 und von 12 bis 6 Uhr geöffnet,

Echte Grammophon - Apparate und Platten
( man »eilt « an' dl » 8cbutzm » rke ) io gröi . t . r Auswahl . — Dl »
giöistao Kflnitlor der Welt , wi » Caruso , Sco' . U, liempal , DetUna ,

Farrar usw . atet » ohnu Kaaftwang zu hören .

PiionoMisn - ltotz

tGrösstes

Spezial - Geschäft

Älezänderplatz
BW gegenaber dem Babuhuf . SU

Fithlpn ' Rfirlle Dtr « fe « onBtra » so 20 ,rllldten . ceilln , amBahuh . AlexaudeipL
Boaenthaler Str . Sk Andrsaastr .

Eckt Gipsstrass « Lckö ßlumuDitr .

Ckaaaseestra�iBe 82
gegenüber dein Knui haust Singtr .

KoM . LUB - bml
dahlua » Mahagoni poliert , mit B. Bronze Tergoldet , mit 60 cm
prostem Biomentrichter , la Work und neuester Kouzort - • SOSO
Soballdoia . kompl . m. 10 versoh . Lhück . nach Wahl , jetzt " O



4 preiswerte

ULSTER

Größte Hellen der Saison

Ser I
in den neo -

'
« teo Mustern , mit

gestreifter Abseite

. . . . .

jj Oestreift . Cbe * iol
*

in vielen Farben ,

mit bunten Effekten .

27

33

M.

K

C- , , III Helle und dunkle
-

U
hochmodern ge - M f \

musterte Phantasiestoffe mit /IIB
�und ohne putter

IV ReinwoH . Meltoo -' V ' Cheviots . Prima
Verarbeitung . Voller Ersatz
für Maß ,, » « » » » « » » »

50 M

4 preiswerte

ANZÜGE
C \ f Cestreifte n. ka
ocr . v # . _ . i»» nerte Kammgarn -

arten . Sehr dankbar i - Tragen
24 Mi

C _ , \ n Braun , grau , oliv »
OCle VI
■ Kamingam - Ghe -

viot , hochmodern verarbeitet 30 M

Ser Vll
- -- gern mit feinen

Streifen und Karos 36 K

Ser . VUL v ° nke > .
�

heß .

— grauer Cheviot

Allerneueste Ausmusterung
45 M.

Sämtlich * Angebott

sind portreff liehe

Erzeugnisse unserer

: Fabrik :

»juüujuuaxuc

BoenSohn
Kleider - Werke n Deutschlands größte Fabrik dieser Art

Heute filsBOfirgeöffnel

Chau $ seestraße29 - 30

Gr . Frankfurter Straße 20

□□
□□

11 Bruckenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

Simtlidie Angebote
sind vortreffliche

Erzeugnisse unserer

s Fabrik -

Beate lilsfiUIirgeOtfnet

( §)
®
@

®

®
®
@
@
®
®

®

®
®
®

®
®
®
®
®
®
®

@
®

®
®
®

o : ©: ©: ©: ©: ©: ®: ®: ©: ®: ®�: ©: ®: ©: ©: ©: ®: ® Der HAUPT - KATALOG Nr . 42 ( Neueste Moden der Saison ) kostenfrei ! ® ©i ©: ©: ©: ©: ©: ©: ®: ©: ©: ©: ©: ©: ®
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® ® ® ®

Phänomen - Gold c &
Sie kaufen ftlß HÖälCK am vorteilhaftesten

direkt bew Tischlermeister
Rasier - u. Frisierstuhl D. R. - Patent 228 703 M 19 50

OL geaehl . Glu
M Mark

4,78 M. Bit Ptusehbezug
BS Mark fMWler�B . �ta . UügM o. Pat - Matraua BS M,

Diese Spezlal Einrichtung „ Union " beetehend aus Wohnzimmer 210 . 50 M. , Schlaizimmer 256 M.
Küche in Oeltarbe 5d vi , zusammen 543 . 50 \ L

125 M. Voin ausziehbar
Marmor echU zt dlt Hole
taila vor MaxanpHtzarn

Höbel - Schmldt
- - - - - - - - - - - - -- - - - - Tisohlarmeistep

Bemauer Str. 80
dicht an der Brunnenatraaca

Verkäst nur
Im Fahrik -

Gebäude

EnhaBrfa ' moderaar V. rl . otSn Sie , blftt .

Wohnungs- ElnricMungen . Hauot - KaUlOg V, gratis .

Z Ziehung 4. Kl . 224 . KgL Preuss * Lotterie .

Zlebiuis vom 8, April Uli , Vormittage .
Jf «r die Gewlane Ober 192 Mark find den betreuenden

Nummern In Klammern beigefügt .
de Gewinne ( allen auf die bezeichneten Lose

beider Abteilungen .
( Ohne Gewdbr . ) ( Nachdruck verboten . )

S12 W 143 593 94 [ 400] 993 1018 164 (500] 53« 464
835 2140 586 667 958 3405 510 TS 18 660 64 701 4136
438 510 366 97 909 5157 333 [300] 421 41 691 6543 639
661 7031 573 [400] 93 720 951 8253 861 9103 363 420
[300] 962 66

10121 349 503 655 851 13 11043 B91 148 928 1 2093
143 55 69 293 894 913 [400] 13124 209 429 686 981
14012 433 369 84 [400] 933 812 [400] 15116 [400] 99
212 392 458 09 81 634 108 892 1 6119 211 301 61 453 «04
103 861 99 1 7274 93 343 33 1 8098 262 631 903 1 9001
139 276 580 704 835

20161 791 935 2 1 035 141 289 391 592 762 2 2967 Sil
( 0 675 913 2 3063 313 786 893 947 34 2 4228 37 327 436
868 814 31 46 2 5040 137 228 812 2 6063 116 390 614 51
190 [1000] 914 19 27145 232 315 432 59 588 613 114
23153 393 «14 2 9059 11 231 58 893

30115 «11 96« 3 1 082 149 410 543 «35 32318 905
19 3 3019 103 405 551 633 824 3 4088 238 3 5165 85 462
3G100 538 [400] 15 136 3 7 394 456 629 16 900 3 8229
915 39168 179 982

4O014 83 174 96 236 394 832 74 970 4 1 229 339 87
4 2213 304 492 536 614 48 771 908 73 4 3 047 273 76
[400] 511 32 4 4332 44 423 531 «46 740 953 4 5009 55
449 577 744 66 880 84 4 6094 176 350 66 665 4 7291 48009
178 18 625 4 9065 338 426 78 95 595 693 797

5O103 [ 1000] 354 685 746 64 909 5 1 045 23« [ 400] 47
»84 588 92 5 2079 186 [400] 201 27 87 [1000] 584 74 682
737 53118 22 259 735 840 5 4217 451 902 5 5190 413
56170 89 311 441 10 18 643 49 [1000] 936 39 57030 229
434 128 940 5 8098 221 402 18 838 922 5 9019 [8000] 91
MM 90 529 131

80001 316 19 «28 72 «1« 41 Tel 991 6 1061 461 71
832 62859 [500] 538 688 701 63197 210 340 431 77 544
«99 849 968 64201 79 Sil 782 907 65535 79 71» 880
[400] 66148 505 SO 869 67215 398 68118 851 63 495 684
747 841 69190 92 477 589 704 84 802 949

70612 [400] 39 7 1 018 43 «38 72 « » 211 »2 831
[ 10 000] 638 999 7 3022 150 79 436 59 72 578 655 921 83
74064 685 [400] 741 75025 110 [400] 261 402 11 609 «2
70264 517 71 813 58 7 7130 41 294 489 665 [400] 82
78123 428 629 718 853 963 7 9022 515 40 «44

80441 94 696 704 814 998 81105 422 818 46 8 2090
U1 212 640 135 8 3429 577 616 857 91 [400] 84164 611
734 85109 88 319 28 [500] 129 886 860 « 13 283 84 309

33 642 94 [400] 160 91 953 8 7 021 118 84 221 38« BIS
662 954 66 8 8195 341 449 689 89124 311 444

90293 491 149 838 9 1 065 75 [400] 14« 58 81 318 92
541 85 691 93 9 2263 325 9 3112 [500] 32 245 [500] 609
83 714 94114 214 [400] 90 8 « 951 9504 « 249 363 93
878 936 46 9 6190 229 48 58 731 969 9 7021 106 215 861
594 «77 9 8073 147 271 [ 3000] 80 593 129 892

100634 38 898 1O10SO 176 422 [400] «40 913 81
102 421 521 44 71 178 1 03 718 800 971 10 4205 1 05183
94 91 211 837 464 «21 10 0287 362 1500] 107193 21J
99 357 425 60 523 832 1 08095 290 [400] 343 623 63 141
890 109404 942

11O093 MS 731 828 913 111014 «2 229 [400] 651
112825 989 113021 142 259 410 34 540 83 620 83,
114121 [1000] 689 901 115062 [500] 187 230 348 56
[400] 452 *849 950 70 116109 764 815 28 117403 912
118029 375

120088 151 314 511 801 937 12X214 320 410 532
988 1 22120 91 330 [400] 112 1 23045 480 584 761 99 887
931 124616 IIS 77 835 1 2 5035 216 561 845 904 1 2 6338
566 637 755 815 56 983 1 2 7052 104 337 793 810 1 28131
802 [400] 5 963 1 29619 718 806

130 >24 64 [400] 62« 122 1500] 80 95« 131251 411
[1000] 25 32 81 619 [400] 54 [ lOon] 13 2321 42 727 831
[ 1000] 133102 639 729 004 1 3 4022 ( 1000 ) 233 373 18 85
603 88 822 924 1 3 5332 47 UDO] 488 1 36146 526 715
880 137120 215 50 343 135 63 91 13 8273 326 412 99
139072 86 93 521 670 [400] 818 | 400|

14O045 86 [400] 295 019 728 76 91 855 1 4 1 009 33
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Nilwoch , öen 12. Upnl: Zahiabenä In den Bezirken Groß - Berlins .

Partei - Hngelegenbeitcn *
Zur Lokalliste !

Eine Provokation der Arbeilersckost bedeutet ein Inserat deS

Besitzers des Restaurants „ Watdichlob " in S ch ö n e i ch e bei

Friedrichshagen . Herrn Mann , das in der » Riederbarnimer Zeitung "
vom 6. April enthalten ist . In diesem Inserat heißt es :

„ Einem geehrten Publilum von Scvimddhe , Klein - Schönebeck
und Umgegend hiermit zur gefl Kenntnisnahme , daß ich mein
Lokal seit dem i . April er . den sozialdemokratischen Lcrciiicn zu
Kersammlunzcn und Festlichkeiten nicht mehr zur Verfügung stelle .

Mein Lokal , welches idyllisch an Wald und Wasser gelegen ,
mit großem Bercinsgarten . Parietlsaal und gedeckter Kegelbahn ,
empfehle ich den werten Vereinen und Schulen sowie dem gc -
ehrten Publikum bei Ausflügen zum angenehmen Ausenthalt . "

Aus de », Inhalt der Ankündigung geht deutlich hervor , daß der

Besitzer des Restaurants „ Waldschloß " auf Arbciterbcsuck nicht rechnet .
Er sagt das so unverblümt , daß es geradezu entehrend wäre , wenn
in Zukunft auch nur ein aufgeklärter Arbeiter die Restaurations -
räumlichkeitcn des Herrn Besitzers besucht . Die Lokalkommission

hat das Lokal gesperrt .
In Birkeumerder steht unS das Lokal Feuerstacks GesellschastS »

haus , Hauptstraße 99. an der Nordbahn , zu allen Veranstaltungen
zur Verfügung . — Herr Habermann ani Bahnhof Stolpe , zum Ort

Hohcn - Neucndorf gehörig , hat seine Unterschrift zurückgezogen . Das
Lokal ist mithin gesperrt .

Ferner weisen wir darauf hin , daß in Waidmannslust vom
Tbcatcrvcrein „ Zur Wartburg " im Lokale von Kuchenbecker am
ersten Ostcrfcicrtag ein Vergnügen stattfindet , zu dem BilleltS in

Arbeiterlreiscn augeboten werden . Wir bitten , dieselben zurück -
zuweisen , da das Lokal für die Arbeiterschaft gesperrt ist .

Die Lokalkommission .
KB . Die Genossen werden ersucht , die Berichtigungen und

Slenderungeit zur Lokalliste zu beachten und die Veröffeiillichungen
sich aufzubewahren . _

Schifferversammlung .
Heute , Sonntag , nachmittags 4 Uhr , im großen Saale

von Kellers Kouzerthaus , Köpenickor Str . 96/97 , Ecke Insel -
und Neue Jakobstratze : Grotze öffentliche Schifferversammlang .
Tagesordnung : 1. Schiffahrtsabgaben — Vorschleuscrecht —

Strafmandate — Polizeischikane . Referent : Landtags -
abgeordneter Dr . Karl Liebknecht » Berlin . 2. Freie Dis -

kussion . Die Agitationskommisston .

Zweiter KreiS . Herrenpartie am Freitag , den 14. d. M. ( Kar¬
freitag ) nach Tegel , Tegelort , Heiligensee . Treffpunkt
9 Uhr vormittags in Tegel , Berliner Str . 92 bei Kakies . Fahr -
Verbindungen : Straßenbahn Nr . 26 von Charlottenstraße -
Unter den Linden , Fahrzeit 47 Minuten , Nr . 31 vom Schlesischcn
Bahnhof , Fahrzeit 65 Minuten , und Vorortzüge vom Sleltiner
Bahnhos . Um rege Beteiligung ersuKt Der Borstand .

Obcr - Schöncweidr . Der Zahlabend für den 1. Bezirk am Mitt -
woch , den 12. ' d. M. . und für den 7. Bezirk ain DonnerSlag . de »
13 . d. M. , abends 8 Uhr , findet im Jugendheim , Klarastr . 2, statt .

Die Bezirksleitung .

AdlerShof . Am Montag , den 19 . April , abends 8>/z Uhr : Große
öffentliche Versammlung für Männer und Frauen im Lokale deS
Herrn Eichner , Bismarckstr . 69 . Tagesordnung : Nachklänge zur Wahl :
„ Terrorismus und Unehrlichkeit im Grundbesitzerverein " . Referent :
Gcmcindcvertrster Genosse Albert Horlitz . Freie Aussprache .

Gr » » « » , Bohnsdorf . Am Montag , den 19. d. M. , abends pünkt
lich 8Vz Uhr , im Lokale von Ehrhardt ( „ Jägerhaus " ) , Grünau . Bahn
hofstr . 1 : Große öffentliche Versammlung . Referent : Genosse Fritz
Zubeil . Thema : „ Aus der Suche nach einer Wahlparole " .
Genossen , sorgt für Massenbesuch . — Heute Sonntag , früh 8 Uhr :
Flugblattverbreitung zu dieser Versammlung .

Friedrichshagcn . Am Montag , den 19. April : Letzter Vortrag
des Genoffen Piek im Lindengarten , Friedrichstr . 74 .

Borsigwalde - Wittcnau . Heute Sonntag , nachmittags 2 Uhr , in
Wittenau : Oeficntliche Versammlung . Die Parteigenossen von Borsig -
walde werden ersucht , um 1 Uhr von den Lokalen Schulz und Züleke
abzumarschieren .

Nowawcs . Miitwoch . den 12. April , abends 8' / . , Uhr , im Lokale
des Herrn Schmidt , Wilhclmstr . 41 —43 : Versammlung des Wahl¬
vereins . Tagesordnung : 1. Vortrag über : „Kaiserreich oder Volks -
slaat ?" Referent : Genosse Erich Baron , Redakteur der „ Branden -
burgcr Zeitung " . 2. Geschäftliches . 3. Maifeier . 4. Bericht und
Abrechnung des BildimaSausschusseS . ö. Verschiedenes .

Der Vorstand
Falkcilhnzcn - Seegefeld . Am Mittwoch , den 12. April , abends

8 Uhr, im Lokal von Nrkoley : Mitgliederversammlung .

_ _ Der Vorstand .

ßerlirnr JVaebnebtem
Kriminalpolizei und Presse .

Heber die Art , wie heut « aus dem Ressort der Kriminalpolizei
an die Presse berichtet wird , haben wir schon uns wiederholt recht
abfällig äußern müssen und im Anschluß daran eine Reform des
polizeilichen Nachrichtendienstes gefordert . Jetzt wird die jetzige
Form der polizei - offiziösen Berichterstattung an die Presse selbst
der polizeisromnicn „ Deutschen Tageszeitung " zu viel , die sich in
einem Feuilleton unter der Ueberschrift : „ Die Presse als Unter -
suchungscichtcr " anläßlich der Mordsache Hoffinann wi « folgt äußert :

„ Da hat man zuerst einen unglückseligen Wäschekutscher beim
Wickel ; sein Vorleben wurde mit Röntgenstrahlen durchleuchtet ,
und der Indizienbeweis feierte Triumphe . Hcusamen an der
Mordstelle , Heusamen an dem Verdächtigen , ein identifizierter
Handschuh , ein Stück Wäscheleine mit untrüglich festgestellten
Farbcnspuren . Wir haben ihnl Berlin atmet auf . Weil » ein
Mörder so hurtig erwischt wird , erhöht sich die Sicherheit . Nur
kroch der von der Lawirte dieser Ueberführungsstücke Verschüttete ,
leicht an seinem Rufe verletzt , nach einigen Tagen darunter
hervor und betrachtete die unwirtlichen schwedischen Gardinen
von außen . Tann tarn ein anderer an die Reihe . Ein Mit -
bewohncr des Mordhauscs . Daß ließ sich schon eher hören , dcnndic
Stimme der Ermordeten , die mehrere Personen ganz genau ( un -
mittelbar nach dem Morde ) erkannt haben wollten — welche
Gehurtäuschung ! — konnte doch wohl nur einer imchahnten , der
rn näherem Verkehr mit ihr . der äußerst Mißtrauischen , gc -
standen hatte . Wir haben ihn , heißt es wieder , und einige Zeit
daraus : wir haben ihn doch noch nicht .

- ms neuen Feststellungen zerrannen der Lcserwelt unter den
Fingern , nur das wußten wir . daß ein mit beispielloser Kaltblütig -
keit unter feinster Berechnung verübtes Verbrechen seiner Aus -
klarung harrte . Entscheidend blieb der Umstand , richtiger lvoiil
die Annahme , daß der Mörder , nachdem er die Leiche im Bette
versteckt hatte , nicht unbemerkt das Haus habe verlassen können .

Ob er es nicht doch hat tun können , unmittelbar vor Schluß der

Haustür , deren Bewachung , man staune , einem Kinde anvertraut
worden war , steht dahin . So gingen einige Wochen ins Land , bis

ocr dritte Verdächtige den Eumenidcn ins Zeug getrieben wurde .
Man traute dem Krankenpfleger Griehl zu , er würde eine Wäsche -
leine , von der ein Stück benutzt worden war , sorgfältig monatelang
aufbewahren . Sein letzter , für einen Mörder überaus charaktc -
ristisckser Stoßseufzer bestand in einer Mahnung an seine Frau ,
doch ja die Steuern rechtzeitig zu bezahlen . Damit hoben wir uns

zu jenen Sphären aufgeschwungen , wo ewige Heiterkeit herrscht ,
obwohl uns ein offiziöses Nachrichienburcan von der Täterschaft
dieses pünktliche » Steuerzohlers zu unterrichten wußte . Mit der

Wäscheleine scheint nicht viel los zu sein . Nachdem man uns zu
melden für gut befand , sie sei Sachverständigen zur Untersuchung
vorgelegt worden , ist es davon ebenso stille geworden wie von dem

Heusamen , dem Revolver , dem Handschuh und den die Krone aller

Indizien bildenden Farbenspuren . Man fängt an mit Zeugen -

beobachtungen zu arbeiten . Alle Achtung vor Leuten , die sich der

Färbung von Sckllopphüten und Anzügen nach Monaten noch er -

inner » . Namentlich , wenn sie Gastwirte sind , die tagein tagaus
Hunderte von Personen in ihrem Lokal bedienen und den Fern -
sprecher benutzen sahen . Es lohnt sich nicht , auf die mannigfachen
Widersprüche der gegen Griehl aufgebotenen Zeugen näher ein -

zugehen , nur fragt es sich, ob es angezeigt ist . die Untersuchung ,
wie es jetzt geschieht , mit allen Einzelheiten in der Presse zu
führen oder nicht . Was uns jetzt von berufener oder unberufener
Seite vorgetragen wird , dürfte wohl mehr in die Akten als vor
das Forum der Oefentlichkeit gehören . Die Hauptverhandlung ist
öffentlick », nicht die Voruntersuchung : und das Verfahren . Und
über dieses ist die Angelegenheit überhaupt noch nicht hinaus
gediehen . Will die Behörde durchaus , um sich die Mitarbeit des

Publikums und der Presse zu sichern , den Gang der Ermittelungen
veröffentlichen dann soll sie sich auch der Vollständigkeit befleißigen
und uneingeschränkt mitteilen , aus welchen Gründen die anfangs
als beweisend ausposaunten Ergebnisse der Untersuchung sich

hinterher als belanglos erwiesen haben . . . . Es ist die höchste Zeit .

daß sich die anständige Presse der ihr mehr oder weniger ausgc -

drungcnen Rotte des Inquisitors in Kriminalsachcn entledigt . "

Unserer Meinung nach sollte die Presse die von der Kriminal -

Polizei inspirierten Nachrichten nicht >so wnbeschen hinnehmen .
Hat sich doch , wie das vielfach geschieht , aus Anlaß der MoabiterVor -

fälle herausgestellt , daß diese polizei - offiziöse Darstellung im

wesentlichen unwahr war . Handelt es sich um Kapitalverbrechen ,

so ist es natürlich für die Presse sehr schwer , zu erlenncn , was

richtig und was unrichtig ist . Eben deshalb muß eine

Reform des heutigen Nachrichtendienstes aus dem Nessort der

Kriminalpolizei verlangt werden .

«Züchtigungsspitzel . "

Ueber eine neue Sorte von Spitzeln weiß die „ P ä d a g o -

gische Zeitung " zu berichten ; sie gibt ihnen den Titel „ Züchti -

gungsspitzel " . Das Lehrerblalt erzählt , daß in Berlin in letzter

Zeit mehrfach Eltern durch Briese von unbekannter

Seite auf Züchtigungen aufmerksam gemacht wor -

den sind , die ihren Kindern oder auch Kindern anderer Familien

in der Schule widerfahren sein sollten . In einem Fall ist auch

dem betreffenden Lehrer ein Zettel übcrsandt worden , der in hefti -

gen Worten sich über die angeblich von ihm ausgeführten Züchti -

gungen äußerte . Die Ermittelungen haben , sagt die „ Pädagogische

Zeitung " , das Ergebnis gehabt , daß die in den Zuschriften aufge -

stellten Behauptungen entweder gänzlich unwahr oder stark über -

trieben waren . Ein Knabe , der schwer gezüchtigt worden sein sollte ,

habe seit acht Wochen überhaupt keine Strafe erhalten . Vor der

betreffenden Schule seien die Knaben von dem Briefschreiber aus -

gefragt und aufgehetzt worden , auch habe er einem der Knaben

für seine Auskunft 5 Pfennig gegeben .
Aus dem mitgeteilten Wortlaut der Briefe ist zu ersehen , daß

sie angeblich ausgehen von einer „ Geheimen Privat - Ver -

einigung Kinderfreunde " oder von einer „ Geheimen

sozialen Vereinigung Kinderfreunde " . Die Unterschriften sind un -

leserlich , eine davon soll so ähnlich wie „ Wingerth " heißen . Die

Briese sind gerichtet an Personen , die in verschiedenen Stadtteilen

Berlins und in einem Vorort wohnen . Die „ Pädagogische Ztg . "
hat bei der Wiedergabe des Wortlautes die Empfänger sowie die in

Frage kommenden Kinder und ihre Lehrer nur mit Anfangsbuch -
staben bezeichnet und die Schulen nicht genannt . In allen Briefen
wird darauf hingewiesen , daß durch Beschwerde an die Schuldepu -
tation die nötige Abhilfe geschaffen werden müsse . Die an den
Lehrer gerichtete Zuschrift kündigt an , daß auch dem „ Vorwärts "
Mitteilung zugehen werde . Merkwürdigerweise hat , wie die
„ Pädagogische Zeitung " noch meldet , ganz Achnlichcs sich in Ham -
bürg zugetragen , und zwar schon im Januar . Auch dort seien von
einer „ Geheimen Privat - Vcreinigung Kinderfreunde " Zuschriften
dieser Art versandt worden , und eine davon habe eine verblüffende
Aehnlichkeit mit den Berliner Zuschriften .

Die „Pädagogische Zeitung " meint , daß in Berlin v o n e i n e r
Zentral st elle aus systematisch gearbeitet werde .
Hinterher sagt sie bezüglich der Gleichartigkeit der in Hamburg
und in Berlin gemachten Erfahrungen , daß der Hamburger viel -
leicht nach Berlin gekommen sei . Wir vermuten , daß die „ Zentral -
stelle ", die daS Lehrcrblatt annimmt , die „ Geheime Privat - Vercini -
gung Kinderfrcunde " . ihren Sitz in dem Hirn eines nicht ganz
Zurechnungsfähigen hat . Was die Drohung mit dem „ Vorwärts "
betrifft , so wollen wir feststellen , daß uns über das in jenem Brief
behauptete Vorkommnis keine Zuschrift zugegangen ist , weder
eine anonyme , noch eine mit Angabe von Namen und Wohnung
des Einsenders . Nebenbei bemerkt : anonyme Briefe wandern bei
uns in den Papierkorb .

Zu einem öffentlichen Skandal

entwickelt sich nachgerade die Frage des KrankcnhaubaucS in dem
benachbarten Lichtenberg . Seit 13 Jahren beraten die Stadtväter
von Lichtenberg über den Krankenhausbau , bis heute sind die
Herren noch nicht zu Rande gekommen . Unter dieser skandalösen
Verschleppung leidet die Bevölkerung unserer Nachbarstadt in der
schlimmsten Weise . Die städtischen Behörden verlassen sich auf die
Nachbarorte und nötigen die Einwohner der Stadt , bei Aufnahmen
in Krankenhäuser der Nachbargemeinden die größten Schwierig -
leiten in den Kauf zu nehmen entweder durch fortgesetzte Zurück -
Weisungen oder durch Zahlung höherer Pflegcsätze . Mancher , der
in ein Krankenhaus gehört , findet keine Aufnahme und mutz sehen
wie er fertig wird . Dadurch wird die öffentliche Gesundheitspflege
in einer Weise vernachlässigt , die zum Himmel schreit .

Die Geschichte des Krankcnbausbaues in Lichtenberg ist kenn -
zeichnend für die Art , wie im Lichtenbcrge� Stadiparlamcnt von
der Haus - und Grundbesitzermajorität allgemeine öffentliche
Interessen vertreten tverden . DaS erhellt wieder deutlich aus der

letzten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung , in der wieder

einmal der KranlenhauSbau verhandelt wurde und über den unS

folgender Berickst zugeht :
„ Die Magistralsvorlage , welche als ersten Ausbau 225 Bettei »

vorsieht und bei voller Bebauung für 475 Betten berechnet ist ,

würde laut Kostenanschlag an Baukosten für den ersten Bauab -

schnitt bei 225 Betten 1 765 999 M. , an Kosten für innere Ein »

richtung pro Bett 1999 M. — 225 900 M. , insgesamt also 1999 999

Mark Kosten verursachen , so daß der Einheitssatz pro Bett 8844 M.

betragen würde . Bei vollem Ausbau auf 475 Betten würden noch

an Kossen für intKre Einrichtung 250 000 M. sowie an Bankosten
879 999 M. hinzukommen , so daß die Gesamtkosten des Kranken - -

Hauses bei vollem Ausbau 3119 999 M. betragen . Der Einbeits »

preis pro Beit würde sich . alsdann nur noch auf 3 547 M. stellen ,

wahrend z. B. Schönebcrg pro Bett 9999 M. und Rixdorf 7551 M.

Kosten entstanden sind . Bemerkt sei jedoch , daß bei allen diesen

Berechnungen der Preis für Grund und Boden nicht mit in Ansatz

gebracht ist . Das Krankcnhausgrundstück ist der ehemalige

Atzpodien ' sche Gutshos an der Frankfurter Chaussee und hat eine

Größe von rund IIMs Morgen , die Grnndstuckserwerbskosten be -

tragen 618 999 M. Da für das Wirtschaftsgebäude ein Teil�des
Schulgrundstücks an der Siegfriedstraße vorgesehen ist , so würde

sich das Krankcnhausgrundstück noch um zirka 1899 Qudratmeter
erweitern . Bemerkt sei , daß bereits am 12 . Januar 1899 die

damalige Gemeindevertretung eine gemischte Kommission eingesetzt
hat . welche sich mit der Frage der Erbauung eines eigenen Kranken -

hanfeS zu beschäftigen hatte , so daß , da inzwischen 13 Jahr e

vergangen sind , man wohl sagen kann , das Projekt ist ein »

gehend durchberaien worden . Um so erstaunter muß man
sein , daß Herr Röder als Sprecher der Bürgerlichen erklärte , für
seine Freunde wäre die Vorlage noch zu unklar und zwar verlangte
der Herr vom Magistrat einesteils Auskunft über Einzelheiten ,
welche sowohl im Plenum wie auch in der Krankenkchuskomniission
wiederholt bcantivortet worden sind , andernteils wollte er statt der
bei solchen Projekten bei einzelnen Teilen unerläßlichen Wahr -
schcinlichkeitszahlen feste , bestiininte Angaben . So unter anderem
die genaue Anzahl der Betten , für welche dringendes� Bedürfnis
vorhanden wäre , da nach der Meinung seiner Freunde die Kranken -

�
Häuser Groß - Berlins ziemlich leer stehen , so habe z. B. vor zirka
l9 Tagen er in Rummelsburg über 70 unbelegte Betten vorge¬
funden . In dieser und ähnlicher Weise bewegten sich sämtliche

Anfragen , deren Inhalt er am Schluß dahin zusammenfaßte , seine
Frenndc haben die Uebcrzengung , daß ein Ueberschuß an Kranken -

Häusern bestehe und daß man darin des Guten zuviel getan habe .
Unser Redner , Genosse Grauer , rechnete darauf mit den Hcrven
gründlich ab und wies ihnen nach , daß alle diese Anfragen doch
weiter nichts bezwecken , als die Erbauung des Krankenhauses
wieder auf unbestimmte Zeit hinauszuschieben . Der erste Würger -
meister Ziethen gab ebenfalls die Erklärung ab , daß ein großer
Teil der Anfragen überhaupt nicht zu beantworten sei . Trotzdem
waren die Herren Schachtel und Danncberg der Auffassung ,
ohne die genaue Beantwortung können sie - dieser Vorlage nicht zu -
stimmen . Trotzdem dann noch seitens unserer Genossen Becker ,

Brühl . Settel und Spieckermann sowie von Herrn
Dr . B o k o f z e r die Einwände der Herren zerpflückt worden waren
und darauf hingewiesen lirnrde , daß die abermalige Vertagung ein

Schlag ins Gesicht der Lichtenberger Bevölkerung darstelle , wurde
in namentlichcr Abstimmung die Vertagung und Zurückverwcisung
der Vorlage an den Magistrat mit 29 gegen 17 Stimmen be -

schlössen . Hervorgehoben sei an dieser Stelle das mehr wie eigen -
tiimliche Verhalten einiger sogenannter liberaler Herren , welche
kurz vor der Abstimmung verschwunden waren und dadurch indirekt
mit die Schuld an der erneuten Verschleppung tragen . Weiter sei
aber der Abstimmung des Vorschullehrers Lindner gedacht ,
welcher es fertig bekam , mit für Vertagung zu stimmen . "

Das ist die Art , wie im Lichtenberger Stadtparlament Kultur -

fmgen behandelt werden . Man verläßt sich auf andere Gemeinden

und glaubt damit seiner Pflicht Genüge geleistet zu haben . Wie

lange wird diese Verschleppungspolitik woch getrieben werden ?

Zu unserem Artikel „ GriindsnMosiqkcit " erhalten wir folgendes
Schreiben mit der Bitte um Veröffentlichung :

Zur Verteidigung .
In seiner Nr . 82 erhebt der „ Vorwärts " gegen mich den Vor »

lviirf , die «DiSkretionSpflicht der Fraktionsmitglieder " verletzt zu
haben , gegen den ich mich infolge meiner Abwesenheit von Berlin erst
heute verteidigen kann . Meines Erachtens besteht eine zeitlich un «
begrenzte DiSkretionSpflicht nur in persönlichen Angelegenheiten , die
in der Fraktion zur Sprache kommen ; in rein sacblichen Fragen er -
lischt sie mit der Beendigung der Aktion , auf die sich beziehen . Denn
nach Beendigung der Aktion kann die Mitteilung der Beweggründe
die Arbeit nickit mehr stören ; die Erörterung der Beweggründe ist
aber zur Aufklärung der Geuosseu über die Arbeit ihrer Vertreter
bisweilen dringend nötig . So weit ich mich erinnere , ist in der
Partei diese Anschauung stets gültig gewesen und nach ihr gehandelt
worden .

Wenn ich auf die übrigen Vorwürfe , unter denen der „ Partei »
marodem " als Glauzleistimg anzuerkennen ist . nicht eingehe ,
so geschieht das nicht aus dem Grunde , daß ich sie für

berechtigt� halte . Ihnen gegenüber verweise ich alle , die sich
ein selbständiges Urteil bilden wollen , auf meine Ausführungen in
den „Sozialistischen Monatsheften " , aus denen der „ B. " naturgemäß
nur weniges mitteilen konnte .

Dr . Leo AronS .

Gegenüber den Darlegungen des Genossen AronS beziehen wir
uns auf unsere neuliche Veröffentlichung , an der wir nicht daS
geringste zu ändern haben .

DaS Zlufschlagen von Lagerzelten innerhalb der Staatsforsten
und an den Ufern der öffentlichen Gewässer ist von der Regierung
zu Potsdam verboten worden . Die zuständigen Oberförster können
Erlaubnisscheine ausstellen , wofür die Antragsteller eine Gebühr
von 1 M. zu entrichten haben . Die Ruderer und Segler müssen
nun auf ihren Fahrie » große Vorsicht beobachten , wenn sie landen ,
denn in den meisten Fällen werden sie nicht feststellen können , ob
sie sich auf fiskalischem , städtischem oder privatem Grund und
Boden befinden . Dies Verbot ist eins von denen , die am grünen
Tisch gemacht werden und die auch der „ Frömmste " nicht befolgen
kann .

Fernfahrt des L. VI " . Das Reklameluftschiff „ P. L. VI " , daS
nach beendeter Reparatur in Bitterscld flugbercit in der Halle liegt ,
soll in einigen Tagen eine große Fernfahrt antreten . Zwischen der
Luftverkehrsgesellschaft und der Amsterdamer Zeitung „ De Echo "
ist durch Oberleutnant Stelling , der gegenwärtig in Amsterdam
locilt , ein Vertrag zustande gekommen , nach welchem ' dcr „ P. L. VI " in
Amsterdam eine Reihe von - Passagierflügen ausführen soll . DaS
Lustschiff wird , sobald die Windverhältnisse es gestatten , von Bitter »
seid nach Berlin fliegen und von hier aus , nach kurzem Aufenthalt ,
seine Fahrt über Gotha und Düsseldorf nach Amsterdam antreten .
Man rechnet bei günstigem Winde mit einer Fahrtzeit von 12 bis
15 Stunden . Von Amsterdam aus dürfte das Luftschiff seinen Flug
nach dem Haag fortsetzen , wo ebenfalls Aufstiege vorgesehen sind .
Eine definitive Entscheidung hierüber liegt zurzeit allerdings noch
nicht vor . Die große Fahrt wird der Leniballon unter der Führung
Obcrlcuinant Stellings antreten .

Ueber Unterschlagungeit im Deutschen Jagdschutzverein wurde
dieser Tage in einer Sitzung dieses Vereins im Hotel „ Esplanade "



verhandelt . Nach einer Feststellung hat der verstorbene General -

sekretär Defraudationen in Höhe von 32 700 M. begangen . An der

Spitze dieses Vereins steht der Herzog von Natibor . Er hat einer
mil Untersuchung der Sache betrauten Kominission erklärt , für die

Veruntreuungen mit seinem Vermögen hasten zu wollen . Der Vor -
stand schlug der Hauptversammlung vor , das Auerbieten des Herzogs
von Ratibor zu akzeptieren . Die Hauptversammlung aber lehnte
ab , ihren Präsidenten zur Deckung des Defizits heranzuziehen und

beschloh , mit eigenen Mitteln einzustehen .

Magistrat und Turner . Der Magistrat hat beschkoffen , zu den

Beranstaliungen . welche auf Veranlassung des Oberpräsidenlen von
den Turnvereinen Berlins am 17. und 13. Juni d. I . anlästlich der

Hunderljahlfeler der Eröffnung des Turnplatzes in der Haieubeide
stattfinden , einen Beitrag von l0 0 ( ) 0M. zu bewilligen . Gleichzeitig
hat der Magistral beschlossen , für den GnuiSer des ersten deutschen

Turnplatzes , Ludwig Jahn , eine Gedeiittafel an dem Hauie Unter -

wafierstraste 7 anbringe » zu lasten , wo seinerzeit die Plahinannsche
Erziehmigsamtalt sich befand , an der Jahn als Lehrer tätig war .
als er den Turnplatz in der Hasenheide gründete .

Wenn hier von Turnern die Rede ist . so ist daS immer nur ein

gewisser Teil von Turnern . Arbeiterturnern gegenüoer hat der

Magistrat immer nur ein bedingtes Emgegenkominen gezeigt .

Revolverattentate eine ? Selbstmordkandidaten . Der 42 Jahre
alte Kaufmann und Invalide Max Adler , Croffeuer Straße 42

wohnhaft , feuerte gestern von seiner Wohnung aus Schusse auf
die Straße ab und gefährdete die Passanten . Die herbeigerufene
Polizei mußte gewaltsam in die verschlossene Wohnung eindringen
und den gefährlichen Revolverhelden festnehmen . Nach kurzer
Schuhhaft wurde er aber wieder auf freien Fuß gesetzt . Daheim
jagte er sich dann zwei Kugeln in die Brust . Als gestern abend
die Mutter die Wohnung aufsuchte , fand sie alle Türen wieder ver -

chlossen vor und sie lieh sie durch d' e Polizei öffnen . Man fand
etzt A. mit durchschossener Brust im Bett liegend auf . A. gab noch

Lebenszeichen von sich, und auf Veranlassung eines hinzngerufenen
Arztes wurde er nach dem Virchow - Krankenhaus gebracht .

Ueberfahre » und schwer verletzt wurde gestern nacknuittag vor
dem Hause Steitiner Straße 12 das 10 bis 12 Jahre alte Kind der
Stetiiner Srr . ö3b ivohndnfle » Gauerictien Eheleute . Das Kind lief ,
beim Spiel beswättigt , in einen daher kommenden Bierivagen . dessen
Räder ihm über den Körper gingen und e« sivwer verletzten . Es
wurde erst nach der Unsallstanon in der Hochstraße und von dort
nach einem Kraiikeiibause übergeführt .

Arbeitcr - Bildungsschiile . Heute abend 7 Uhr : Vortrag de «
Schriftstellers Kurl Heinig über . Deutschlands Eiitwickelung in den

letzten 4- 0 Jahren " , « m Englischen Garten , Alexanderstr . 27o .

Berliner VolkSchor . Am Donnerstag , den 13. April ,
abends Uhr , findet im großen Saale deS . Gewerkschafts -
haus " das Einführungskonzert zum „ Fliegenden
Holländer " unter Mitwirkung von Pros . Dr . Sternfeld ( Vor -
trag ) . Frl . Arndt , Herrn Lederer - Prina , Wäschke , Guttmann u. a. m.

( Gesangs statt . Eintritt 25 Pf .

Die Konsumgenossenschaft Berlin und Nmgegend , die jetzt ihre
Neuanlage in Lichtenberg in Betrieb genommen hat , erzielt « im

März einen Umsatz von 598 387,33 M. gegen 413 350,57 M. im

März des Vorjahres , also 185 538,76 M. mehr . Tie 9 Monate dieses
Gesck ) äftsjahres brachten 4 144 529,57 M. gegen die gleiche Zeit deS

Vorjahres , die 2 875 384,61 M. ergab , also 1269144,96 M. mehr .
Der DnrchschnittSumslotz auf die Verkaufsstelle beträgt für den

März 10 693 M. Im letzten Monat ( März ) wurden 3552 neue Mit -

glieder aufgenonimen , wobei der Zusammenbruch des Rabattspar -
Vereins Norden stark ins Gewicht fällt . An HanSanteilen sind für
550 000 M. ausgegeben . Die Sparkasseneinzahlungcn sind bereits

auf über 800 000 M. angewachsen .

Der Zoolo - ische Garten hat vor kurzem ein Paar Parma -
Känguruhs erworben , und bald darauf verließ ein kräftiges
Junges den Beutel der Mutter . Diese drei recht seltenen Bewohner
von Neusüdwales sind jetzt in dem alten Hause dicht neben dem

Hauptrestaurant untergebracht und bilden ein schönes Seitenstück

zu ihren vier baumbewohnenden Verwandten . Die Parma - Kän -

gumhs zählen zu den kleineren Arten und sind fast einfarbig hell
rotbraun .

Arbeiter - Taniariter - Kolonne Groß - Berlin . Am Montag , den
10 . d. M. , abends 9 Uhr , finden in den Abteilungen Dresdener

Straße 45 und Brunnenstraße 154 Vorträge über Krankenpflege
statt . Gäste sind willkommen . — Am Montag , den 24. d. M. , abends
X9 Uhr , im Dresdener Garten : Jnstruttionsabend für alle Kursus -
teilnchmer der fünf Abteilungen . — Das pathologische Museum ist
bis Ende dieses Monats geschlossen .

Vorort - Pfodmchtei » .
Lichtenberg .

Stadtverordnetenversammlung . Zu Beginn wurde über eine

Petition betreffend Unterstützung eines sogen , paritätischen
Arbeitsnachweises , welcher in Lichtenberg besteben soll , von

dessen Existenz der Lichtenberger Arbeiterichoft aber nichts bekannt

ist , verhandelt . Um zu erkenne » , weS Geiste « Kinder die Gründer
diese « Nachweise « sind , sei auf die Einleitung der Petition hin -

(�wiesen . Der Vorsitzende diese « Nachweises , ein durch seinen Durch -
all bei den letzten Stadtverordnetenwablen bekannt gewordener

hiesiger Zentrumsjünger , Herr Atb . Thau , schreibt nämlich wörtlich :

„ Am 15. Februar 1910 trat ich mir mehreren national ge -
sinnten Herren z » dem Zweck zusammen , die Gründung eines
im sozialen Interesse dringend nötigen paritätischen Ar -
b e i t s ii a ch w e i s e » für die Stadt Lichtenberg und Umgegend in

die Hand zu nehmen . " — Wählend der Petiiionsausschuß Ueber «

Weisung an die soziale Kommission beantragte , glaubte Herr
Schachtel durch seinen Antrag auf Bewilligung von 500 M. sein

soziale « Verständnis zeigen zu sollen .
Unser Redner , Genosie Brühl , wie « darauf hin , daß wir erst

vor wenigen Wochen im Anschluß an die Forderung der Arbeit «-

losenverncherung auch den Antrag auf Errichtung eines städtischen
Nachweises gestellt haben , eventuell Angliederung an den Berliner

Nachweis . Es sei noiwendig . wenn elwaS getan werden solle , die

ganze Angelegenheit im Ausschuß für soziale AngelegeuHeiten durch -

zuberaten , um alsdann von diesem eine dememiprechende Borlage

zu erhalten . Diese Auffassung wurde sowohl von Hern , L e w o n i g
als auch von unseren Genossen Grauer und Becker unterstützt .
Die Petition wurde alsdann dem sozialen Ausschuß überwiesen .

AtSdann wurde in eine Besprechung über eine vom Magistrat
der Stadl Rixdors an den preußischen Landtag gerichtete Deulichriff

«rngeircle », welche sich mit der Anwendung des § 53 des Koininniial -

abgabengesetzes besaßt . Dem in jener Denkschrift zum Ausdruck
konimenden Gedanken eines Groß - Berliner Aiisgleichfonds zwecks
Regelung der Schullasten stimmen sämtliche Redner bei . Unier
Redner , Genosse Spieckermann , betonte , daß� die Schullasten
vom Staate zu übernehmen seien . Herr Bürgermeister Ziethen weist
darauf hin . daß man im Abgeordneteiibauie bei Errichtiiilg deS

Zweckverbandes auch der Frage der Schaffung eines Ausgleichfonds
näbemeten werde . Die Veriammlung nahm alsdann einen Antrag
an , wonach gcmenisai » mit dem Magistrat an den Landtag eine
Petition abgesandt wird de » Inhalte », daß daS in Aussicht stehende
Gesetz über die Verteilung der Schullasten so gefördert werde , daß
ei mit dem Zweckverbandsgesetz gemeinsam in Kraft kreten kann .

Zu den Kosten der Verbreiterung der Ostbahubrücke wurde an
die Eisenbahnbebörde ein Beitrag von 3000 M. bewilligt . — Be -
schloffen wurde ferner für Neupflasterung der Kreutzigerstraße mit
« sphalt 40 950 M. zu bewilligen . Vorgesehen ist bierbei . daß die
Bürgersteige verbreitert und mit Baumanlogen versehen werden .

Einem Antrag aus Aufnahme eines Darlehns von 360 000 M.
hei der städtischen Sparkaste wurde gleichfalls zugestimmt . — Von
d « r im Jahre 1909 genehmigten Anleihe von 12500000 M. soll der

Berantworllicher Redakteur : Albert Wachs . Berlin . Für den

Rest von 4 500 000 M. verausgabt werden , und zwar zu 4 Prozent .
Die Versammlung stimnite dem zu mit der Maßgabe , daß die vor -
zubereitenden Arbeiten einer Kommission aus drei Magistrats -
Mitgliedern und sechs Stadtverordneten übertragen werden . Der
Kommission gehören u. a. auch die Genossen Röster und
E i s e u st ä d t au .

Straßenblihiiuufall . Beim Besteigen eineS in der Fahrt befind -
lichen Straßenbahnwagens verunglückt ist gestern nachmittag der
zwölfjäbrige Schüler Paul Schwarz aus der Herzbergstraße 55 .
Der Knabe versuchte in der Möllendoiststraße aus einen vorüber -
iahrenden Wagen der Straßenbadiilinie 71 zu springen , glitt ab und
kam so unglücklich zu Fall , daß er mit dem linken Fuß uiiter den
Schntzrabme » geriet . Mittels milgesübrien Winden wurde der Bahn -
wagen angeboben und der Verunglückte innerbalb vier Minuten
befreit . Der Schüler , der eine starke Quetschung des linken Fußes
erlitten hatte , erhielt aus der llusallstalion einen Verband und wurde
dann nach der elierlichen Wabnung gebracht .

Ein weilerer schwerer S > r a ß e n b a h n u n f a l l
ereignete sich gestern nachinmag gegen 5 Uhr in der Holteystroße .
I » dem Augenblick , als der dreijäbrige Knabe Richard Scheike . bei
den Ellcr » in der Holteystr . >1 wolnihafl , vor dem genaiiiilen Hauie
über den Fahrdamm lausen wollie . fiihr ei » Slraßenbahnivageii der
sogenannten Zubringeibahii ( Walschauer Brücke —Lichieubergj vorbei
Ter Kleine ivurde umgestoßen und erlili einen Bruch des rechte »
Uiilers . veiikels sowie Quetschwunden am linken Brin und mußle nach
dem Ruininclsburger Kraukenhause übergeführt werden .

vcbcr den Tod deS sechs Jahre alte » Töchterchen « deS Tischlers
Viebl ans der Mainzer Str . 25. worüber wir in der vorigen Woche
berichlete ». ivird nns folgendes milgeleilt :

Das kleine Mädchen wurde am 15. März von dem Hunde de «
Schlächlernieislers Nickel angesprungen . Da man kurz daraus Biß -
wunden nichi fand , das Kiiid auch nicht klagte , beruhigle man sich.
Am 22. März mußte plötzlich ein Arzt »eholl werden , der bei dem
Kinde Bluivergiftuug ieslslellle . Einige Tage vorher war das Kind

ge ' allen und Halle sich eine kleine Verletzung zugezogen . Da am
oberen Bein des Mädchens sich gleichfalls eine leichte Wunde zeigte ,
eiusland die Meinung , sie rübreu va » dem belresteuden Hund her .
Am 28. März verstarb das Kind im Krankenhaus .

Da das Resultat der ärztlichen Unterluchuug bisher noch nicht

vorliegt , so ist es noch nicht möglich , sestzniieUen , wodurch - die Ver -
giftuug und der Tod des Kindes herbeigeführt worden ist .

Wilmersdorf .

Konkurs des Friedrichshagener DampfsägemühlenwerkeS ®. m. ». H.
Die Finna Dainpssögewelk und Baiigeiellichasi Friedriclishageu
G. m. b. H. , die im Mittelpunkte des bekannte » Wilmersdorter
Koinmiliialikaudals stand , bat ieit einigen Tugen infolge ungünstiger
Geschästsverhälluiste ihr - Zahlnngen einstellen und de » Konkurs an -
melden müssen . An d. lluteriiehmeii waren zahlreiche Wilmers -
dorfer Stadtverordiiele und Mitglieder des Magistrats beteiligl : die
Beieiligung des früheren SiadloerordiieteiivorsteberS Gedeimral
Beckmann hatte die Veranlasiuitg zu dem bekannten WilmerS -
dorter Kommilnalkoilfliii gegeben , in dessen Verlaus Geheimrat
Beckmann von seinen , Amte zurücktrat . Die Teilhaber und Gläubiger
des Uiiternebineus . das über ein Stammkapital von 350000 M. ver -

sügte , werden voraussichtlich sehr erhebliche Verluste erleiden . Die

Ballgesellschaft Friedrichshagen halte sich iebr lebhaft an dem
Berliner Terraingeichätl bele ' ligt und dabei bedeutende Ausfälle er -
litten . Wie es heißt , sollen auch durch Entziehung eines Bankkredits
die Aussichten für die Gläubiger erheblich verschlechtert sein . Die
Grundstücke der Gesellschaft werden nun zur Subhastation kominen ,
bei der ebenfalls bedeutende Verluste eintreten werden .

Ueberfahren und getötet wurde vorgestern ein 6 Jahre alter
Knabe . Johannes Rödiger aus der Spichernstraße . Er geriet aus
dem Prager Platz unter den Kraftwogen eines Architekten und wurde
so schwer verletzt , daß er schon aus der Hiisswache am Zoologischen
Garten starb .

Ein schwerer vauunfall ereignete >sich gestern vormittag auf dem
Neubau Hohenzollerndamm Ecke Friedrichsruherstratze . Dort stürzte
der Maurer Lambrecht aus der Juliusstr . 27 in Rixdors aus der

Höhe des 3. Stockwerkes vom Gerüst ab und blieb schwerverletzt
unten liegen . Aus der Rritungswache der Feuenvehr wurde dem

Verimglückien , der zwei große Kopfwunden sowie Ouelschlingen der
Brust

'
und Rippen davongelrageu hatte , die . erste ärztliche Hilfe

zuteil .

Rixdorf .
Ein Schauturnen veranstalten die Frauenabteikungen der Freien

Turnerschaft Rixdorf - Britz heute Soimtag , den v. April , pünktlich
5 Uhr nachmittags , in Hoppe » Festsälen . Hermannstr . 49. Nach dem
Turnen : Kommers und Tanz . Der Eintritt ist frei . Da da » Pro -
gramm sehr reichhaltig ist , wird die Arbeiterschaft NixoorfS um ihr
Erscheinen ersucht .

Charlottenburg .
Am Ostermontag , den 17 . April er . , abend » 7 Uhr , findet im

Volkshause , Rosinenstratze 3, ein Heiterer UnterhaltungZabend mit
nachfolgendem Tanz statt . Mitwirkende : Herr Otto Rembe ( Re¬
zitationen ) . Frl . Tilly Baumann , Konzertlängerin Frl Annie Ritter ,
Herr Max Modern ( Bioline ) , Herr Osterburg ( Lieder zur Laute ) .
Eintrittskarten zu 50 Pf . bei Sckarrnberg . SesenheirnenSiraße 1;
Weisheit , Rosinenstr . 3 ; Will , Kirchstr . 30 , und am Zahlabend .

Der BildungSauSschuß .
Grünau .

Die letzte Mttgriederversammlung des Wahlvere ' m» nahm nach
Entgegennahme deS Berichts über die BerbandSgeneralversammlung
Stellung zu den beiden Anträgen : Einführung eines MontagSblatteö
und BUvung eine » Maifond » . Beide Anträge würben abgelehnt .
Für den verzogenen Genosien Pul » wurde Genosse Miyner in die
Lokalkommission gewählt . Zur BerbandSgeneralversammlung wurden
die Genosien Tautow und Bürgel delegiert .

Am 1. Mai soll gemeinschaftlich mit den Bohnsdorf « : Genoffen
im Lolal von Duchaufour . Köpenicker Straß « 73 . eine Vormittags -
Versammlung und abend « die eigeniliche Maifeier stattfinden . Beim
Bericht des Genossen Mitzner über die Eemeinbevertretersitzung rief
der geplante Bau der Slraßenbahu Schmöckwitz - Grünau Eulrüstung
hervor .

Mariendorf .

Feuer in der Mariendorfer Gasanstalt . In der hieflgen Gas¬

anstalt , die an der Grenze zwischen Mariendorf und Britz belegen
ist , brach am gestrigen Sonnabendnachmittag aus bisher noch nicht
aufgeklärter Ursache Feuer auS . An dem Retortenhaus , welches da »
in den großen Tanks aufgespeicherte Gas liefert , war die An »

bringung eines neuen Rohres zu den Reinigungsbehältern notwendig
geworden . Diese Arbeit wird so ausgeführt , daß da » neue Rohr
an ein Zentraltopfstück angeschraubt und mit geteerten Hanfstricken
abgedichtet wird . Diese Arbeit erfordert große Sorgsalt und eS ist
nicht selten , daß an den DichtungSstellen Gas ausströmt , welches
sich dann in der frischen Luft leicht entzündet . Kaum hatte einer
der Angestellten im Retorteuhause den Brand beinerlt , als er sofort
nach dem DampslesselhauS die Sieldung . Feuer ' gab . Bon dort
aus wurden durch sämtliche Sirenen die Feuerwachen von Morien »
darf , Tempelhos . Südende , Lankwitz und Marienseld « benachrichtigt ,
die in kaum zehn Minuten zur Stell « waren . Jnzwilchen hatte man

jedoch an der Brandstätt « selbst durch mehrere Schlauchleitungen den
an und für sich nur geringen Brand gelöscht , so daß die Wehren
nicht mehr einzugreifen brauchten . Der Materialschaden ist nur

gering . Eine Betriebsstörung fand nicht statt .

Bohnsdorf .
Die letzte Mitgliederversamulkunz deS WahlvereinS ehrte zunächst

daS Andenken des verstorbenen Genossen Freitag . Al » Delegierte

�Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt »

zur außerordentlichen VerbandS - Generakversammkung wurden die

Genossen K i m m r i tz und Franz gewählt . Einen breiten Rahmen
nahm dann die Erötierung des Bruchs der Lokalsperre durch einige
Genossinnen und Genossen ein . Nach eingehender Würdigung der

Bedeutung der Lokalftage im allgemeinen und der Lokoliperre am
Orte im besonderen durch den Genossen Kimmritz nahm die Der «

sammlung nach längerer Diskussion eine Resolution an . in welcher
den Genossinnen und Genossen , die anläßlich des von der Schule
veranstalteten Elternabends das gesperrte Lokal von Schul ) besuchten ,
die schärfite Mißbilligung ausgesprochen wurde . Der Leieabend für

Frauen soll am Donnerstag nach Ostern in Billa Kahl abgehallen
werden .

Alt - Glienicke .

Zu erregten GeschäftSordnungsdedatten kam eS in der am

Dienstag bei Bohne staitgefundencn Gemeindevertretersitziing . Die

Mehrzabl der Vertreter verspürte keine Neigung , sich von dem Ver «
oidneien Schräder ein Referai über die letzten Ersatz - bezw . Er -

gänztuigsioohlen ballen zu lassen . Nach längerer Debatte , bei der
harte Worte fielen , sab sich der Vorsitzende , Gemeindevorsteher Meid -

mann , fgezwiinzen , ielbn darüber zu berichten . Gegen die am
13 v. M. erfolgten Ersatzwablen der 1. Abteilung , in der der Land »
wir ! Hesse und Dekorationsmaler Opp rmann gewählt worden sind .
lag Protest vor : die Berfainmlung erklärte den Eim ' pnich für be »

rechligt und die Wahl für ungültig . Trotzdem blieb Herr Opper -
mann im Sitzungszimmer . Nachdem der Vorsitzende erklärt� hatte ,
er übernehme die Verantwortung bierfür , die Vertretung möge sich
ihr Recht inchen . stimmte er fleißig mit Die Wahlen der 2 und 3 Ab -

teilung wurden für güllig erklärt , und Genosie B a r t e l für die 3. Ab «

teilung , Landwiri Höfi und Fabrikbesitzer Schneider für die 2. Abteilung
eingesührt . Zu stürmische » Debatten , bei der auch Ordnungsrufe er »
teil ! wurden , kam e» bei der Wadl eines Schiedsmannes , die »itolge
ern > nter Nichtbenäiigmig des Rentiers Partendetnier » oiwendig wurde .
Sämtliche Fraktionen schickien Redner vor , welche sich energisch da »

gegen wandten , sich einen dem VoriY her genehmen Kandidaten

oktroyieren zu lassen Bei der Debatte selbst kam es zu einer heffigeit

Auseiiiaiidersktzulig zwischen den G- ineiiideverordneten Haiiiieinann
und Schräder , in deren Verlaus lcyierer de » Unwille » der Ver -

sammlung erregte . Durch Herrn Haunemami wurde der Herr be »

lehrt , daß er nicht mehr Rechte beiätze wie jeder andere Ver -
treier . Bei der nunmebr solgende » Absliinmung durch Stiiin » zettel
wurde Rentier Parieuheimer zum Schiedsmann und Genosse Ritze
als Triayniann geivählt . — Der Autrag , daß in Znlliiiff Gemeinde »
arbeiten und Lieserungen für die Gemeinde an Genteindeverlreter

nicht mehr vergeben werden dürfen , wurde angenommen .

Wittenau - Borstgwalde .
Der Boranschlag für das Rechnungsjahr 1911 balanzierk in

Einnahme und Ausgabe mit 2 137 000 M. ; in dieser Summe ist eine
Anleihe von 1 Million Mark enthalten . Für den Neubau einer
Schule nebst Turnhalle in Borsigwalde entfallen 450 000 M. Für
die Neupflasterung der Hermsdorser , Tietz - , Oranienburger ,
Lübarser und Spandauer Straße sind 386 000 M. , für die Straßen -
bahnanlage in der Oranienburger Straße 20 000 M. als zweite
Rate und für die Herstellung des Ausganges zum Waidmannslnster
Bahnhof 14 000 M. vorgesehen ; hierzu kommt die SrWußrate des
Rathausneubaues von 100 000 M. Das Rathaus kostet der Ge -
meinde rund 760 000 M. Die Gemeindeverwaltung erfordert einen
Zuschuß von 69 500 M. ( 50 000 ) , die Polizeiverwaltung ist mit
26000 M. ( 22 000 ) eingestellt . Trotzdem die Einwobnerickaft nur
von 8309 auf 8684 gestiegen ist , beträgt das Mehr für beide Ver -

waltniigen 19 500 M. . dagegen der Zuschuß zu den vier Volksschulen
96 000 ( 84 000 ) M. Die Armenvertvaltung erfordert einen Zuschuß
von 39 000 ( 21 000 ) M. ; unter diesem Titel befindet sich auch der
Anteil zum VerbandSkrankeiihaus in Reinickendorf mit einem Be »

trage von 24 000 M. Die laufenden llnterstiifcnngen an Ortsarme
betragen nur 5400 M. Die Straßen und Wege erfordern einen
Zuschuß von 54 000 ( 12 000 ) M. Die Wasserversorgungsanlage
balanzierl in Einnahme und Ausgabe mit 72 000 M. . desgleichen
die Gasanstalt mit 24 000 M. Die Kanalisation schließt in Ein »
nahm « und Ausgabe mit 35 000 M. ab . Einem Vermögensnachweis
von 6 651 400 M. steht eine Schuldenlast von 4 802 666,28 M.
gegenüber . Um dieses Rechenexempel fertigzubringen , hat man
einfach sämtliche Gemeindegrundstücke teilweise um daS Doppelte
im Werte erhöht , z. B. das Grundstück in der Tietzstraße , welches im
vorigen Jahre mit 40 000 M. zu Buch stand , ist in diesem Jahre
mit 80 000 M. verzeichnet . Die Steuerverwaltung schließt mit einer
Einahme von 500 200 M. und einer Ausgabe von 55 200 M. Zur
Erhebung gelangen wieder 125 Proz . von der veranlagten Staats -
einkommensteuer , 225 Proz . von 11 000 M. staatlich veranlagter Ge -
Iverbestener der 1. und 2. Klasse . 150 Proz . von 2500 M. staatlich
veranlagter Gewerbesteuer der 8. und 4. Klasse , die Grundwert -
steuer für bebaute Grundstücke mit 3 Proz . des gemeinen Werte »
von 16 Millionen Mark gleich 48 000 M. , für unbebaute Grund »
stücke mit 6 Proz . des gemeinen Wertes von 21 Millionen Mark
gleich 126 000 M. Die Umsatzsteuer ist mit 120 000 M. , die Bier -
steuer mit 5000 ( 4000 ) M. , die Hundesteuer mit 2000 M. und die
Lustbarkeitssteuer mit 1200 M. eingesetzt . Trotzdem die Etats -
beratuna als einziger Punkt auf der Tagesordnung stand , - ersuchte
man sofort in die SpezialdiSkussion einzutreten . Genosse Adam
rollte in einstündiger Rede das Sündenregister der bürgerlichen
Parteien «ruf . Wi « der Redner hervorbob , ist der Zuschuß zu den
Verwaltungskosten von 6. 50 M. auf 8,03 M. pro Kopf der Bevölke »
rung gestiegen . Die Forderung einer Vermehrung der Polizei »
sergeantenstellen sowie die Errichtung einer Polizeiwachtmeister .
stell «, di « als dringend notwendig bezeichnet werden könne man
bei der geringen Bevölkerungszunahme doch wohl nicht aufreckt »
erhalten . Die Kosten dieser Verwaltung seien vom Jahre 1907
von 1 M. auf 3 M. pro Kopf gestiegen . Die Sergeantenstelle wurde
alsdann mit 9 gegen 5 Stimmen gestricken . Die Schulen sind
überfüllt , die Kotten pro Schüler betragen 73 M. Der Forderung .
die Pfarr - und Kirckenverwaltungskosten aus dem Etat zu strcicken .
wurde nicht stattgegeben . Ein Antrag auf Streichung von 1000 M.
Zuschuß zum Kinderheim und Errichtung eines Kinderhortes in
Gemeindereaie wurde abgelehnt . Dieser Posten segelt jedes Jahr
unter der Flagge : . Di « Gründung eines Kinderheim « ist durch
einen Verein beabsichtigt . " Dabei ist weder von der Gründung noch
von der Tätigkeit diese » Vereins im Orte etwas zu verspüren . Die
Gasanstalt erzielt keinen Uehersckuß . Die Forderungen der Ar »
bester auf Regulierung der Löhne . Arbeitszeit und Einführung
eine » ArbeiteransschtisseS sind bis jetzt noch nicht erfüllt worden ;
man sckweigt sick darüber aus . Auch die Forderung auf Lieferung
von Anzügen bei schniutzjger Arbeit wartet noch auf ihre Erledi »
gung . Eine längere Debatte entspann sick über die bewilligte »
Mittel zum Bau eineS FenerwehrdepotS . Im Jahre 1908 wurden
hierzu 30 000 M. , im Jahre 19l0 am 2. Mai 50 000 M. ausge »
nornrneu , desgleichen 110 000 M. für die Verbindungsstraße nach
Waidmannsluft . DaS Depot und di « Straße sind noch nicht aus »
geführt worden . Obwohl die Schulden sowie die Verzinsung und
Tilgung der Summen geführt werden , ist unter Kapital - und Ver -
mögensverwaltung von der Gesamtsumme von 190 000 M. keine
Spur zu finden . Unter den vorübergehenden zur zinsbaren An »
legung verfügbaren Kassenbeständen findet sich d«e Bemerkung :
Die Kassenbestände sind , da die Anleihegelder ziemlich aufgebraucht
wurden , geringere geworden . Unsere Genossen meinten , da bis
Bauten seit 1908 nicht ausgeführt die Gelder aber angelegt worden
sind , s , müsse doch unter Schuldenverwaltung hierüber Rechnung
gelegt werden . Hiervns wurde geantwortet : Wir führen diese
Posten in dem diesjährigen Etat nicht mehr an . da ja die BauauS -
führungen in diesem Jahre erfolgen . Für die bürgerlichen Per .
treter war der Etat annehmbar , unsere Genosse, , stimmten da »
gegen .

_

_ _

Jugendveranstaltunge «.
StegNtz . Friedenan . Die öffentliche Jugendoersammkuug . in welcher

der Schriftsteller St. H ä n ij ch - Tortmund referiert , findet heute Sonnta - ,
nachm . 2 Uhr . im Restaurant . Btrtenwaldchen " . Sieglitz , Schützcnstraste .
statt . Die Genessen werden ersucht , für gnten veluch der Berlammlmia
Sorge zu tragen . Der Jugend , und Vildunz «- m»( chutz .

Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SW.
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Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 2U Pfg . ( zulässig Zfettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlatstclicn - Anzeigen
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fOr die nächste Nummer werden In den Annahme -
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndtnstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Tevviche ( FavbenlsHler ) ( Seiegen .
btiiöfnttt . ilobn flogci Maucrboff ,
Nur Grogt itr . tnfii - ricrstraht S. ryutr .
tingang . ( Segründet 1874. Vorwärts -
leiern 10 Vrozcnt . Lonntags geöffnet .

«tebbbrrtrii billigst fsabiif fSrojze
Franfiiirierftrptze 9 , Flureingang

üinrdtiieillinuS , Kroge Frank -
ßllnerstrafte 9. Fiureingang . 9491K '

F- cderbetteii . Stand N,00 , große
10,00 , neue LiuSfleuerbettcn . Aus «
steuerwäfche . Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Dechen , große Auswahl ,
spottbillig . Pjandleihhaus - Küstrtner -
platz 7. _ 2200K '

Ziorwartsleter erkalten fünf
Prozenr Errrarabatl , selbst bei Ge -
legenbeitSläufen� Teppich - ThomaS .

Teppiche , vorjährige Muster , für
halben Wert .

( Sardinen , Restdcstände , bis drei
Fenster , statt 5 — 3, statt 8 — 5,
statt 12 — 8.

Steppdecke « . Similiseide , 3,63
Mlswäris . _
�Portiere « mit Sticksehlern , spott .
billig . _

Sofnftofsreste . echter Moquelt -
plüsch - Bezug 15, —. _

Teppich - Thomas . Oranten «
ftraße 160, Oranienplatz ! Rolen »
talerstraße 64.

_
: 2403ft *

Trelirölien , Molfereigeräte , Wiege¬
schalen . Jhigar u. Jbssen . ffiafemamt -
ftraße 23. Täglich Verläufe . 241 7ft *

Teppiche ! ( jeblerbaste ) in alten
Größen , säst für die Hälsle de « Werte «
Zeppichlager Brünn . Hackefcher
Marti 4. Babnbof Börse . ( Leier de «
„ Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntag « geöffnet ! »

( Laskronei , olnie Anzahlung ,
Ivöchentlich 1,00 , Niesenlager Louis
Böttcker (selbst ) . Betriebsleitung Bog .
hagenerstraße zweiunddreißig ( Hoch.
bahn , Sttaßenbahn : Warschauer -
ftraße ) . Filiale : Zllxdors , iiaifer -
Friedrichstraße 247.

_ 228M '

«treditlinitS Moabit , Turmstraße 55.
Ecke Waldstraße , erhalten Sie Möbel
und Waren jeder Art aus Teil «
- ablung , unter denkbar günstigen
Zahlungsbedingungen . Spezialität :
Her . cn » und Damenbekleidung ,
Gratis erhält jeder Herr beim kauf
eineS Anzuges oder Paletots einen

Sut,
Stock oder Schirm ; jede Dame

andtalche oder Gürtel . Beim Staus
größerer WobnungSeuirichtung Teppich
oder Regulator , _ 2229 «

Pommer , che Betten I zwei Deck»
zelten , zwei Kissen , zweischläfrig .
15. 00, große Loten SO Pfennig ,
Damastbezüge 3. 80 , Steppdecken .
RoNieren . TepPiche . Gardinen . Damen .

jatbciobe Prinzenstraß - 34. 2445 «

4,23 prachwolles Bett , 10 Mark

jasizcv Tinnd . rottosa gestteist .
prinzenpsandleihe . Prmzenstratze 34.

" Slrnittbcrrcn . Stand 27. 00,
Nut in der billigen Pfandleihe Prinzen .

ftraße 34. Fahrgeld wird vergütet ,

«erbrechetTund Prostitution als

krankbeiiserschemmigen von
Press 2, — Mari . geb .
Expedition Vorwärts .

Lindenstraße 69,

Paul Hirsch
L. 50 Mark .

Wenig getragene Jackettanzuge

ockanzüge , <oommerpalettilS . Geh -

rockanznge , Beinkleider ( auch für starke

Herren ) , Betten . Dam. nkl . der

«lufen , lUiter usw. auS desjeren

Häusern verlaust billig Wem, Bluch »

sttaße 1,7 I. kein Laden ( Nahc M' Ilem

valderslraste ) . bis 6 Utir flcoffncr .

_ _

8. 04 ) Prachtbcttm , 9,50 oollstän .

jMflcv Beile , liiand , rolgrstr . ' iit . «" •

Lbcttre' ilich tindrcaSlcihhauo Andreas -

otbtunbbrcikig . _ _ xi - M

Lnndbett . zweischläfrig . Zwei Decken ,

�vci »Hss-! , iz . 2- proße Lalen 0. 80,
Damastbezüge 3,60 . Steppdco ' cn , Gar -
bnun�uiiubatrejilich AndrasscihhauS .

Bauerndeckbett . " UntÄclt . zwei
? " 24,00 . t - indreaSleihhauS An »
drea . firape achiunddreißig . Fahr -
vergutiaiing .

" " »

Herreiintizuge . HcrrenPalctotS ,
hochbornehme . aus feinsten Maß -
ftofien deren MaßprciS bis 70. 00.
55,?!!?, " »' ' errenbosen
Ipottbillig . Taglich , diesen Eomitag
ScoNn- t . � Deutsches «erlandhauS .
gagcrstraße 63, 1. Firmabeachtung . *

Tchiitiwaren . Herren - . Damen
und Kinderstiefel und Schuhe in
großer Auswahl , sehr billig , Pohl .
Wollankslraße 79 , Grünihaler
ftraße 80, t92 *

Neu l Kolonie Schützental bei
Seoernick ( Sleltiner Vorotdbahn ) .
Billige Land - und Waldparzellen .
Quadralrute von 7 Mark an, ver -
kaust aus erster Hand bei geringer
Anzahlung . Näheres : Zepernick ,
Dorfftraße 22b . 2450. ft *

PfaudleibhauS ! Weltberühmt I
Nur Chausieettrape 60, Spottbilligster
Beltcnvertaus , hochelegante Gardinen -
auswahl , Prachttevpiche , Plüsch .
Portieren , Steppdecken , Tischdecken .
AuSftcuerwäsche , Wanduhren , Jackett
aitzüge . Gehrockanzüge . HcrrcnpaletotS ,
Damensachcn . Massetiaiii - wahI Taschen
uhren , Schmucksachen , Uhrletten . s '

Ntoiiatsnnziige , Paletots , groge
Auswubl , speziell sür starke Figuren ,
sowie elegante neue Garverobe .
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidermeitter Fürsten -
zeit , Roienkdalerstraße 10 Sonntag
den Lanzen Tag . 243/3 '

Nadfahrer t Keine Lusipumpe
mehr nötig , kein Flicken der Lust -
schlauche , Permanit dichlet , 1 Mark ,
Prospekt grattS , Lamann , Berlin ,
Stralsundc : ftraße 35. ll39b '

Jackettanzuge , Smokmganzüge ,
Ulster , Kinderanzüge usw. billig
Zorndorserstraße 55,

_ 54/6 *
Privatverkauf ! Sosa , Auszieh -

Usch ( dreiplaltig ) , Kinderwagen .
Kunze , Otoßlerftraße 22. Ouergebäude .

Zum Osterfeste kaufen Sie Herren -
anzüge , Sommcrpaletots , Betten von
10. 00. Plüschtischdecken 5. 00. Portieren
3,75 , Bettbezüge , Bettlaken , Praatt -
teppiche , Steppdecken 3,25 , Uhren ,
Ketten , Freischwinger , am billigsten

ien - Psandleihe Oranienstraße 23 »Sranien -
( Fahrgeld vergütet ) . 54/3 '

Kinderwagen , Kleiderschützer
gratis , Fahrstühle , Kinderbetten .
Billigstes Spezialgeschäst Weißen -
bu r g c isttraße 3. Kottbusc idamm 90. *
—

Hfratta > Haus . Beste Äsrana -
Nähmaschinen sür Industrie und

HauSbedars - Preise billig . Abzahlung
günstige Bedingungen , weitgehende
Garantie . Bellmann , Gollnow -
ftraße 26 , nahe Landsbergerstraße .
Alte Maschinen nehme in Zahlung .

Leibbaus . Schöuederg ' , gegenüber
Bahnhof , Scdanstraße 1, Telephon
Ami 6. 15687 . biete » stets Gelegen -
heitskäuse in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Mintcrp alelots , einzelnen Hosen .
goldenen . silbernen Herren - und
Damen - Nemontoire - Uhren . Ketten
3,50 an , ferner goldene Ringe , Broschen .
Ohrringe , PianinoS . Fahrräder . Frei -
schwingcr 10 Marl an . Richard
Eichclman ». _

2001t

Es lohnt nur bei Max Weiß ,
87. Große Franlsurtcrstraße 87, alt -
bekannte Firma , zu lausen . Man
wird am reellsten und billigsten bc-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalteien nur kurze
Zeit getragene Jackeltanzüge . Rock¬
anzüge , Gchrockanzüge , Frackaniiige ,
Smolinganzüge , PuletotS , Ulster ,
Hosen , cinzeiiic Fracks und SmolingS
werden zu billigsten Preisen verkaust .
Die elegantesten Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große granlsurteistraße 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . 54/11�

At i lchgeschlistSeinrichtungen l
MilchoerkausSgesäße , Milchkannen ,
Milchmaße , Milchsiebe Butter -
Maschinen . EiSschränke . billigst .
Spczialsabrik Jordan , Michaellirch -
slrane 2l . 2ll9K '

Iackettauzug . Gehrockanzug ,
Palelot , Brauttleid , Prinzeßkleid ,
5lostsim , Betten billigst . Weiß , Prinzen -
siraße 5. parterre . S4/l3 '

( Selb ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Roscnlhaler Tor ' ,
Linienstraße 203/4 . Ecke Roicnthaler -
ftraße lausen , Anzüge von V. 00
Marl an ; Paletots von 5,00 an ;
Betten , Wäsche , Gardinen , Por -
ticrcn , Freifchwinger . Bilder , Ubren ,
Gold - , Silbcrwaren , von letzten
Auktionen zurückgekaufte , sowie neue
Waren . Alles spottbillig , Anzüge
werden verliehen . Heute Sonntag
hj « 6 Uhr abends geofinet . SBOBSt*

Lcikibans „ Brunnen - und Per -
kausgejchäst , alles Ipottbillig : Betten ,
Stand mit 2 Sinsen 10, —. Brunnen -
strotze 118, Ecke Nsedomstratze. L326K '

Wenig getragene Anzüge , Ulster ,
Sommcrpaletots . speziell für starke
Herren , elegante Damcnkteider , Blusen
ipottbillig , Schneidermeiiier , Vilmers -
dorferstraße U2, Portal II . 54/16 *

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
bahnhosj . Pjandleihhaus . Grog -
berlins vorteilhafleste Einkaufsquelle ,
Spottbilligster Äeltciiberkauf . Zur
Einsegnung : Größte « Go- dwarcn -
toger . Taschenuhren , Zum Umzug :
Gardinenlager . Portierenoerlauj .
Steppdcckenlager . Plüjchlischdecken .
Freischwinger . Prachtteppiche , AuS -
steucrwäsche . Elegante Frühjahrs -
ulsler . Jackettanzüge . AlleS zu Spott -
preisen , Fahrbergütung . 2250K '

Aionatsaiiziige , SommervalctolS ,
Ulster . Gebrockanzüge . Smokinganzüge .
Frackanzüge . Hosen , Pbalilasiewesten
spottbillig . Rosenthalerstraße 48, cinc
Treppe . _ 55/1 *

Hermannplau 6. Pjandleih¬
haus . Slauncndbtllige Jackettanzuge .
r�ehrockanzüge . Herrcnpalctols ,
Herrenboicn . Extrabilligcr Betten -
verlaus . Wäscheoerkauj . Teppich -
verlaus . Gardmenverkaus . Stepp .
decken, Plüichti ' chdecken , RiesenauS -
wahl Schmucksachen . Taschenudren ,
Wanduhren . Vorteilhaste EinkausS -
quelle . Psandleibhaus Hermamipias .
Auch SonmagS gcösjnet , _ ß20 '

NtonatSauzüge und Winter -
Paletot « von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Kebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Reue Karderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleihen ver -
faUcne Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. _

•

Morit >plat >ö8a im Leihhau « lausen
Sie enorm billig , als : von Kavalieren
getragen » Jackettanzüge , Rockanzüge ,
Paletots , größtenteils aus Seide ,
9 —18 Mark . Gclegenhcilskäuse in
DamenjackcttS , Kostümen , Kleidern ,
srüher bis lOO Mark , jetzt 10 bis
20 Mark ( hochelegant ) , GelegenheitS -
käuse in Ubren , Ketten , Ringen ,
Wäsche , AuSsteuerwäsche , Betten ,
enorm billig , Moritzplatz 58a . 2219K '

Billige Hofenwoche , Hochelegante
Herrenbosen auS feinsten Maßstoffcn
7 —15 Mark . Sonntags bis abends

geöffnet. BerfandbauS Germania ,
mer den Linden 2l .

vorjährige eteganteHemnanzüge
und Paletots auS scinstcn Magstotfen
20 —40 Mark . BersandhauS Germania ,
Unter den Linden 21. 1286K '

Federbetten , Stand 11,00 , zwei -
lchläsrig 16. 00, hochseine 21,00 , 24,00 ,
Brautbetten , Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Steppdecken , Plüschdecken ,

greischwinger spottbillig . Leihhaus
flcn , Königsbergerstr . 19. L443K '

Bekanntmachung ! Humboldt
leihhauS Bninnenstiaße 58, Eckhaus
Straljundersttaße . Spottbilliger Ver -
taus hochelcgauler Jackettanzüge .
Kehrockauzüge . «ommerpaletols .
Damenmäutcl . Kostüme . Wunder -
bare Gardinen auswahl . Plüsch -
Portieren . Prachtteppiche . Stepp -
decken. Plüschtischdecken . Allerbillig ster
Betteiivertaus . AuSsteuerwäsche . Extra -
billige Damcnuhren . Hcrrenuhrcu .
Wanduhren . Schmucksachen . Band -
bUder . Alles staunendbillig , Humboldt -
leibhauS , Äruiiiienflrage 58. 2455K '

Zum llmzug k Gardincnvcrkaus ,
Plufchporliercn , Plüschtischdecken ,
Prachtteppiche , Steppdecken , Frei «
schwinger , BilderauSwahi , Unerreicht ,
Billig . Betten , Betten , Riesig billig ,
AuSsteuerwäsche , Einscgitungsge -
schnike , Schmucksachen . Jackellanzüge ,
Gehrockanzüge , Paletots . Spottpreise .
Pjandleihhaus Koppenstraße 6. *

Brouzegastronen . Zuglampen ,
Pendel , Wandarme . Moderne Herren -
zimmer - , Eßzimmerlronen , ( geschSsiS -
belcuchtung . Gaslocher . Billigste Be-
zugsquelle . Schroeder , Hochstraße 43.

Abessinierpunipe 7,30 , Sauger
2,50 , Rotzre , Flügclpumpcn , Garten¬
spritzen . Puinpensabrik Schroeder ,
Hochstraße 43, 9925 '

Yu Freie » Stunden . ' Gochen -
schrtst sür das arbeitende Volk. Ztomane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich ! 0 Pf . nehmen alle AuS -
gabcjtcllcn des „ Vorwärts " entgegen .
Probehcste gratis .

Teppiche , Portieren . Tüllstor «.
Gardinen , Steppdecken , Läuscrstoffe ,
Tischdecken , Divandccken , spottbillige
Ricsenposten . Potsdamcrstraße 109,
TeppichhauS Conrad Fischer . Vor -
tpärlSleser Extrarabatt . 830151 '

Baiiinaterialien , gebrauchte und
neue , wie : Kantholz . Bretter , Lallen ,
Leisten , Türen , Fenster , Dach -
pappe usw, in größter Auswahl
billigst . Hasenheide 2. 468b '

Borjährige sowie zurückgesetzte
Herrenanzüge und Paletots , teilweise
auS besten Maßstoffen 15 —40 Mark .
AbonnementsbauS , Jägerittaße 11.

ZurüelgefWite Beinkleider 5 —12
Mark . Verleihung von GcsellschaslZ -
anzügen jeder Art , AboiinemenIShauS
Jägerstraßc 11, Bitte genau Haus -
nummer beachten ! 2424K '

Milcheinrichtit » gWaßmannslraße2 .
Drehrollen , bestes Fabrikat , Feder -

druck , Lustdruck . Aelteste . leisiungS -
säbigfte Fabrik . Franz Tblcle , Beriin ,
Kochsiraße 19. Rixdors , Friede ! -
straße 27. 23l3K '

Reichgestickte Tischdecken in Filz -
tuch 1,35 , Viltoriaiuch 2,35 , echt
Plüsch 5,85 . Jnventur - Räumungs -
preise . TeppichhauS Emil Lejovre ,
Oranienslraße 158.

Tül ! - Bettdeck « ' ii . volle Bettgröße
Erbslüll . reichgestickl , 5. 35. Enalisch
Tüll 2,35 , Tüllbettrückwände 6,50 ,
Jnventur - Ausnahmepreise . Teppich -
hauS Emil Lejäore , Orauien -
straße 158.

Gestickte Fries - Fenslermäntel
2,15 , hochelegant 3,50 . Jnventur -
E�r apreiS . TeppichhauS Emil Lessvre .
Oranienstraße 158. lg89K '

Herren , Garderobe nach Maß
saubere Arbeit , große « Stofflager ,
Paletot , Anzug 40 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
weiker verdienen , Teilzahlung gestaltet ,
F. Dörge , DreSdenerstraßc l09 , '

Ohne Anzahlung , Woche 50, Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster -
waren . Tcppiche , Gardinen . Stepp -
decken, Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , GaSkronen . Weber ,
Prenzlauerstraße 25. Besuch eventuell
Postkarte . 2240K
Schnuteldadewnnne verlaust Luick-
hardt , Stargarderstraße 4. 1007b

Zinfwaschfäffer , Zober , Sitz
wannen . Badewannen . Spezialsabrik
Neichenbergerstraße 47. Lesern ö Proz .

( SaSkroucn , dreiflammig 4,50 ,
Bronzckronen 7,50 , KaSzuglampen
7,00 , GaSlbrcn 1,40 , GaSwandarme
0. 55. Teilzahlungen gestattet , Kronen -
lager Große Franlsurterstraße 92 ;
Filiale Ravcnöstraße 6. 1301K '

Teppiche , ©ariinett/ "" Stores ,
Portieren tu allen Preislagen . Bor -
trärtsleser 6 Prozent Rabatt , Schulz ,
WeinbergSwcg 10 I. Kein Laden . '

Drehrolleu Tcschkc , Waßmann -
sttaße 2. Spczialsabrik geräuschloser
Lustdruckrollen , Handbetrieb , Krast -
betrieb . Gebrauchte 75, — an . ( Teil -
zahlung . ) 2428K

Salonkrone , dreiflammig , l2 bis
30. 00. SpetlezimmerlO — 40,00 , Wohn¬
zimmer , Pcrlnmpcln zu halben
Preisen verkäuflich . Fabrikgebäude
Kaiscrstratze 11/12 . Sonntags ge¬
öffnet . 242311 *

Teppich - Leo , Wöhlcrtstraße 20, nahe
Cbausscesttaße . Zum Umzug kolossal
billiger Verkauj von Teppichen , Gar¬
dinen , Stores , Portieren , Tischdecken ,
Steppdecken . _ 240 1K

Billig einkaufen , heißt Geld sparen
Leihhaus Ernst Schmidt , Romintcncr -
sttaße 48, nahe Stadt - und Hochbahn .
Verlaus von Anzügen , vsommcr -
Paletots , Hosen , Uhren . Gold - , Silber -
waren . Leib - , Bettwäsche , Gardinen ,
Betten , usw. Neue Sachen . Verlaus
verfallener Pfänder und in der
Auktion »urückerstandener Sachen ,
Tel . VII , 13 925 . Sonntags geöffnet .

Neue Federbette » 4,00 an. Ver -
mictungSbetten , Daunenbetten . Braut -
betten spottbillig . Extr mngcbot I
Plüschportiere » . Plüschtischdecken ,
Steppdecken , Prachtteppiche . Frei -
schwingen , Hcrrengardcrobe . Staunen -
erregend sabclbast niedrige Preise .
Annoneenvorzeiger vergüte Fahrgeld .
Leihhaus Ostend ( Ringbahnbof ) ,
Frankfurter Allee 11. 245SK '

Billig , billig , billig ! MonafS -
anzüge . wenig getragene Ulstcrpalctols .
Beinkleider . Fracks . Smokings kauft
man nur bei Weingarten , Prinzen -
straße 28 I , Eckhaus Ritterstraße .
srüher 20 Jahre Gitschinerstraße . '

. Hentdeirttiche , Bezüge , Laken , In¬
letts , Betffedern , Stickereien besonder «
preiswert . Langen u. Co. , Linden «
ftratze 58. 1 ( nahe Döntzogplatz ) . •

Trofchkeiiführer . Tuchkragen
0,35 , Silbertreffe 0,30 , Knöpfe 0,40 .
Neue Friednchftraße 21a . 11615

Gas kröne » , Gaszuglampen kaust
man spottbillig bei Schulze , Reicheu -
bergeritraße t. 11 676

Ki » d » rwagen zu verlausen ,
Salecker , Eldenaersttake t7 , Hos IV.

Neuer Gehl ockanzug und Zylinder
zu verlausen Breslauersttaße 12 vorn
III bei Otto , 1168b

Laubenvesitzer : Beeteinfassung
( bunt ) . 100 Stück 0,75 . Feige , Lausitzcr -
platz 16, 1171b '

Lieferwagen und alle
Räder , Palisadenstraße 101.

Sorten
1180b

Hochelegante Damenkleider aus
fürstlich en Häusern verlaust spott «
billig Strfüe , Bruiinensttaße 3.

Huarfärbemittel , waschecht . Probe -
flajchen 0,50 . Winterseldt , Steglitzer -
straße 25, 162/20

Federbetten , prachtvolle , 11,00 ,
zweischläfrig 16. 00, hochfeine 22. 00,
30,00 , Bezüge , Laken , Steppdecken ,
Plüschdecken spottbillig . Zentral -
leihaus Schönebcrg , Hauptstraße III .

Nähmaschine 14, —verlaust Kurzner ,
Ruppinerstraße 15, Ii 92b

Beleuchtungshaus . GaSzuglampen
7,50 , GaSzweilochlocher 3,50 . Wallner -
thcatcrstraße 32.

_
U79B

Eine Marl wöchentliche Teil -
zadlung liefere elegante Herren -
gardcrobe fertig und nach Matz .
Kiebetz , Brunncnstratzc 10. 1193b

Aquarium mit Springbrunnen ,
Voigt , Britzcrstraße 22 IV' .

_ flOl—
( Sportwagen zillig zu verkaufen .

Bankwitz , Tempelhos . Dorfftraße 50,

Kinderwagen . Naturgeflecht , gut
erhalten , verkanst Hilpert , Willdenow -
sttare 19, Gartenhaus III , t186b

Ziukwaschgesäste , Zober , Sitzbadc -
wannen , Waschmaschinen , Wring -
Maschinen , Teilzahlung gestattet , Post -
karte genügt . Kottlow , Slalitzer -
straße 133. _ +12 *

Singermaschine 15,00 . Bau deck,
Rixdors , Fuldaslraße 58 I ( Berliner
sttaße ) . _ 56/4

Kinderwagen vertäust
Maiiteuffelstraße 69.

Ferst .
fl2

Eiueu Zierfischbasiin mit Ständer ,
Springbrunnen , neu , verlaust villi -
Hirschmüllrr , Görlitzersttaße 45. f l !

Kinderwagen und Sportwagen .
zweisitzig , verkäuflich . Schmalbach ,
Stralauer Allee 29d .

_ f 12
Bette » von 11 Mark an. Inletts

und Federn billig , da ich keine Laden -
miete bezahle , ÄettsedenireinigungS -
geschäst , Müllerstraße 25 I. s45

Hobelbank , Werkzeug , Hand
wagen Birlensttaße 11. Seiteuflügel
IV rechts , _ - f67

Gut eryaltener ilindcrwagen billig
verläuflich Soldinerstraße 31, vorn
IV geradezu . _ -; -93

Spörtliegewagen , Himmelbett ,
Kinderwagen oerkaust Michaeli «,
Panksttaße 6. f93

Zuchtaquarium , heizbar , Durch -
lüstergegenstände billig . Eramsch .
Neichenbergerstraße 95. 56/3

Kinderwagen ( Gummi ) verkaust
Greulich , Nichthosenstraße 1. ( 126

Pumpeuwolss , Ackerstraße einund «
achtzig , ist Fachmann . Pumpen von
7,50 —100,00 , Sauger , Rohre , Lcih -
crdbohrer , gebrauchte Pumpen , Eisen -
karren , Kochmaschinen . _ t79 *

Teppiche . Vorwärtslcser erhalten
jetzt 20 Prozent , Große Partien
Teppiche mit kleinen Webesehlenr ,
zirka 200 X 300 11,75 , 250/330 16,50 ,
300/400 20,00 . Portieren , Gardinen ,
Tischdecken , Sosadeckcn , Läuscrstoffe
spottbillig , TeppichhauS L. Lefevre ,
nur PotSdamersli aße 106 B, ( Kein
Laden . ) Hausnummer beachten , '

Damenhemden mit gestickter
Paffe l,15 , Herrenhemden 1,15 , Bett -
bezug nebst zwei Kopslissen 3. S5,
Bettlaken 1,25 , drei Handtücher
70 Plennig , zehn Meter Hemden «
tuch 3,00 , Ferner hochelegante ein¬
zelne Mustet fachen , passend zu Aus .
staffungen , sür Hälfte de « Wertes .
Mittwoch Rssteverkaus . Wäkchesabrik
Salomonsty , Dtrcksensttaße 21,
Atexandcrplatz . 1143b

Spörtliegewagen billig zu ver -
kaufen , Sttohgies , Rixdors , Kaiser «
Fricdrichstraße 182, IV.

_
Kinderwagen 12,00 , 15,00 , 18,00 ,

Sportwagen 4,00 , 6,00 , 8,00 ,
Gneisenauflraße 15, parterre . 11816

Kanarienhähne , Zuchtweibchen ,
spottbillig . Neue Königsttatze 24,
Seitenflügel . 54/19 '

Sersert - Kanarien , flott gehend .
Schöneberg . Rühl , Bahnsttaie 43. '

Kanarienvögel spottbillig . Stein .
Hardt , Grünanersttaße 6. - s12
�Seifert�gutc Heckwcibchen, billig !
Scholz , Eifenbahnsttaße 38�_ fl2

Seiserthölme . Rosenau , Reichen -
bergerstraße 73a . _ f 12

Kanarienvögel billig . Schönberg ,
Tegelerwcg 104. _ +61

Kanarienhähne . Zaulick , Pappel -
allce 65,

_ _ +117

Hecke besetzt , ewige Heckhähne ,
Weibchen billigst abzugeben . Borchardt ,
Friedelsttaße 60.

_ 55/5
Kanarienhähne , Weibchen , Heck!

ausgäbe , Utensilien , alles verkäuflich
Rcicheubergei straße 91, Restaurant
Prill . 12046

Brnnueustraffe 157. Fortuna -
leihhausj ! Nach beendeter Pfandauklion
frei geworden ! Jackettanzüge , Herren -
paletotS , Extra billig . Riesengroßer
Bcltcnvcrkaus . Aussteuerwäsche , Gar¬
dinenauswahl , Prachtteppiche , Uhren -
verkauf , Schmucksachen , Verschiedenes ,
Spottbillig . _ ■ 11846

fAqnarieiifreunde . Ausstellung
von Schleier sischen und lcbendgebär en -
den Ziersischen . Karsreitag , 14. April
Karl Havelland Theatersaal . Kam -
niandaiitenswaße 77 —79 , Abend « •
Lichtbilder - Vortrag . Aquarienfische
lo »' * f�acuiäßc Mnemaiographische
Vorsührungea , 11866 *

Gescüäftsverkäufe .

Zigarrengeschäst « Einrichtungen
In durchaus reeller , gewissenhafter
Weise durch Carl Röcker , Berlin O. 27,
Grüner Weg 112. Amt VII 3861 .
Tabalsabrik . Zigarren , Zigaretten
engroS , Hauptnicderlage Nordhäuser ,
Dänischer und Malchower Kautabake .

Materialwaren - , Obst «, Gemüse -
geschäst verkauft sofort wegen Krank -
heil Rixdors , Weisestraße 14. +26 *

FleiffigeS Ehepaar ( Mann muß
Nebenerwerb haben ) kann kleines
Kolonialwarengeschäst im Osten Ber -
lins günstig erwerben . Näheres
unter F. 8t . an Postamt 47. 2462K '

Schießstand , Würselfland , Rübe -
zahl , Müggelsee , schöne Existenz , ver -
kaust Fröhlich , JriedrichShagen ,
Villorlastraße 13.

_
11556

Parteilokal , Norden Berlins ,
voller Ausschank , familienverhältniffe -
halber billig verkäuflich . Offerten
unter O. 10 Postamt Charlotten -
bürg 5, _ 11606

Grünkramgeschäft , Rolle , Kolo¬
nialwaren , jahrelang bestehend , krank -
heilshawer sofort billig zu verkaufen
Neue Jäkobsttaße 17. 1165b

Grünkram mit Rolle dillig
Lychenerftraße 32. _ +117

Scklokal , gutgehendes , verkaust ,
ersordertich 700,00 , Miete billig , 23
Haide monatlich . Nähere « Graun -
straße 17, Großdestillalion . +117

Parteilokal wegen Krankheit billig
vcriäuflich . Nähere « Waldstraße 8.

Schankgefchäst , kleines , Kutscher «
verkehr , billig zu verkaufen Kleine
Alexanderslraße 15, _ +57

Zigarrengeschäft , gutgehend , mit
schöner Wohnung , billig zu verlausen .
Tcmpelhos . Gottlieb Dunkelsttaße 69.

Eckparteilokal , fgnlgehend , sofort
verkäuflich . Noslizstraße 4l . +71

Restaurant , sichere Existenz , krant -
heilshalber , eventuell mit Neiner An-
zahlung , billig verkäuflich , Rixdors ,
Kopsstraße 32, +26

Milchgeschäft , 3 Faß täglich , zu
verkaufen . Rixdors . Ziethenstraßo 2.

Ztgamnecke . altes Geschäft , wegen
Kratilheit des Inhabers zu verkaufen .
Osten , Kroitprinzensttaße 8. +106

Groffeckdeftillation mit großem
Berems zimmer , passend sür Zahl -
abend , nur wegen Todesfall , sofort
billig . Rixdorj , Sdaiser - ZAedrich -
straxe 239.

_ +23

m Restaurant , größte Fabrikgegend
Berlins , sichere Existenz , verkauft
sofort Hutlcnstraße 10. +110

Parteigenosse kann , weil an »
gest ellt , unter günstigsten BeMtigmtgett ,
Ecklokal Zahläbend , Abteilung , Zahl -
stellen sojort übernehme » . Möckcl ,
Anliamerflraße 6a 179



MSbel .

Gebrauchte und neue MSbe ! am
billigsten bei Rchjeld , Badslraße 43.

Bettstelle » mil Malratze 12,00 ,
15,00 , 18,00 , 21,00 . — Englische ,
nagelneu 25,00 . Rehleld , Bad

Kratze 43,
_ _

22445k '

S leid erichrönke , Muschelaussatz
> mb baumartig 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Rebield , Badststrage 43.

Orinrichtung , vollständige , für
Etube , nagelneu 120,00 . Rehseid .
Bad stratze 49.

iluchenrinrlchtung tomplctl 45,00 .
Rehseld , Badstratze 43.

Plüfchsofas
«9. 00. Rebield ,

nagelneu , modern
Badstratze 43.

Möbcl - Lechner , Bruinicnstratze 7,
am Rosentbaler Tor , Wohnungsein -
richlnngen auf Kredit und gegen bar
Riefen - ' . ' IuSwahl . Ilube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an . Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raten nach Heber -
einkunst Liefere auch nach auswärts .
Borzeiger dieses Inserats erbäli
beim Kauf 5 Marl gulgrschiieben
Heute von S —10 und von 12 —0 Ubr
geöffnet . _

•

Qttostrastr 2, nahe der Turn ,
stratze , im Laden . erhalten Sie
solide gearbeitete Möbel jeder Art .
wofür jede gewünschte Garantie über
nehme , zu aubrrgewöbiilich billigen
Preisen . Soliden Leuten gewähre
Teilzahlung mil nur geringem Auf
schlag . Bei gröberer Anzahlung auch
ohne Ansschlaa . Besichtigung ohne
Kaufzwang erbeten . I . Kirstein .

itaiveiangebot ! SosaS , Garni¬
turen . Kleiderfpinde , VertiloS . BüIetlS ,
Schreibtische , Spiegel . Bettstellen .
Küchenmöbet , PianinoS , ganze Sin
richtnnaen spottbillig , große ®e >
legen best , RiclenauSwahl , 5 Etagen .
Möbelloeicheret Neue Königitr . 516
Fabrituebäude Sonntags geöstnet
Teilzablung gestattet . _ _ 240/19 '

Möbel ohne Geld bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirtschaften und
einzelne Stücke auf Kredit unter
Sufiersler Pre >snotierung ; auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kauft
bei uns . Krelfchmann u Co. , Koppen¬
straße 4. schlefischer Bahnhof . 1351K

Schränke , Vertiko . Bettstellen ,
Tische , Küchen rc. billig , eventuell
Teilzahlu ng. Lange , Schwedterftr . 20.

Teilzahlung . Möbeleinrichtung .
Stube und Küche 15 Mark . Ver -
liehen gewesene Möbel spottbillig
Gebrauchte Möbel nehmen tn Zahlung .
Berotina , Kastanienallee 49. 2151K '
—

S üch enei nricsteuna . fast neu ,
L8 Mark . Moderne Küchen 55 Mark .
Plü - chsofa «, vorjährige Muster , sehr
billig . Muschelschränke . echt nuß -
bäum furniert , 48 Mark Eigene
ivcrlslatt . Wesel , Große Frankfurter -
sttaße 9.

_
232754 *

Pliischsosa , Chaiselongue 15,00 .
Tapezierer
straße 18.

Walter . Stargarder -

_ _ fUT *
Möbel - Teilzahlung . Stube und

Küche , schon bei 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mark , verkauft Möbel - Magazin Cohn ,
Große Franlsm terstraße 58. 22t6R '

Möbel auf Kredit kauft man sehr
reell und billig mit nur ganz kleiner
Anzahlung . Kunden auch ohne An -
zablun� im Möbel - Versandhaus
Slo ' cntbalcrstroße 52 1 ( an der Wein -
meislerstiaße ) . Große Frankfurter -
straße 10t I ( Strausberger Platz ) .
Kein Abzahlungsgeschäft . 2274 » *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschasien .
Mil kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und ltzüche. An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
dabei auSgefchlosien . Bei itrankbeits -
sollen und UrbeitSlofigkeit anerkannt
größte Rückfichi . Möbelgeschäft M.
Goldstaub , Zossenerstraß « 88. Ecke
Gneifenaustraße . kein AbzablungS -

�eichüftl _
290lft *

MSbel - Gelegenheitskäufe in aller «

{rößler Auswahl ; emfache sowie
estere Sobnungseinrichtu »- ien be-

beutend billiger wie regulär . Er -
gänzungsmöbel . Büfette , Schreib -
tische 45, Sofa » 45. Garnsturen «5,
TrumeauS 37, Schränke , Vertiko »
27, Kronen , Teppiche , Bilder . Küchen »
Möbel . Klubsessel , LedersofaS , Um-
baue . Lcderflüble usw. spottbillig .
LennertS Möbclspcicher , Lothrmger -
straße 55, Roscnthaler - Tor . Di «
Möbel find in vier Etagen aus -
gestellt . _

220 IR '

BiliigsieS Möbelangcbot der alt -
renommierten Firma Dwinatzki , An-
breasstiaße 30, m- ad - über Markthalle :
»wei Stuben und Küche , früher 000 . —,
letzt 450 . —. Stube und Küche 450 —,
jetzt 300 . —. Büfetts , Schreibtische ,
Aukleideschränke , UmbausosaS , Bett -

stellen 38 . —, früher 55 . —, bildhübsche
Küchen , Chaiselongues mil Decke
28. — , enorme Auswahl . 241051 *

MoedrI - Boebel , Monsplatz 58.

In meinem seil 32 Jahren bestehenden
Möbcllaushaus « stehen in fünf Etagen
tomplelte SobnnnqSeiiirichlungen zu
äußerst niedrigen Preisen zum Berkauj
Als Spezralitäl liefere : Em - mid Zwei -
zimniei »Einrichtungen 1 Zimmer
und Küche 134, - . 300 . —. 422, —.
modern 479, —, 2 Zimmer und Küche
modern 501, — , 007, —, 721 , — .
Schlalziinmer , englisch 199, —, mo¬
dern . echt Eiche . 347, —. Wohnzimmer ,
modern . 297, —, Speifezimmer 355, —,
Herrenzimmer 200 —, englische vetl -
stell « mit Mattatze 44, —, Kleider -
fpiud 30, —, Trumeau , aeschliften
84, —, Siblaflofa 30 . —. Plüschsoia
SS . —. Umbau 50, —, Teppiche .
Rieienlager . Besichtigung erb »« , .
Transport und Lagerung kosten -
ßrei . Eventuell Zahtungscrs . ictste .
rungen . Geöstnet 8 — 8. Sonntags
8 —2 Kein Laden . Verkauf nur im
Fabrikgebäude . Musterbuch F. gratis
und franko . 1905if

Möbelangebot . Im Aiibnliet
Babn « und Möbellpeicher Möckern -
straße 25, Anbalter Jnneilbabnbof ,
dirett Hochbahnstalion Möckenibrücke .
sieben wieder verichiedene prachtvolle
Zimmer - und ganz « Wobnungs
Sinnchtungen zum fchleunigeu
Verkauf . Ganz besonders billig für
Hoteis , Pensionate , Brauileuie passend
sind Schlafzimmer 200. 00. Speise -
zimmer , Hcrreiizimmer . Salons ,
schöne , 400,00 , hübsche Kücken 50 . 00
an, einzelne Püsette . Bücherschränke ,
Klelderschränte , Vertikos , Aukleide¬
schränke mit Spiegel , Salongarni -
turen . Ruhebetten mit prächtiger
Decke 22. 50, PaneellosaS . PluschsosiiS ,
Schreibtische schon 28,00 . Bettstellen ,
Speisezimmertiiche , Salontiiche ,
Stühle , prächtige säulelitninieaus
30. 00, Lederstüble , Klubsessel 85. 00.
Flui garderoden 17,50 . bachcleganie
salonleppiche mit llcinen . kaum sicht-
baren Fehlern schon 30. 00. Zimnicr -
lepviche 8,00 an . rcichgcslickte Plüsch .
pvitierev 7L0 , Lelgemäld «. Stepp -
decken , gebslüllstoreS . Plüschlisch .
decken 5,00 . GaSkronen , Salonbilder
mil elegantem Rabmen , Tüllgardinen .
Tüllbettdecken 2. 00 an. Standuhren
ipoltbillig . Verschiedene Gelegen -
heilen sehlerchaster , zurückg . fetzte :
Möbelftücke , Teppiche , Freilchwinger
12,00 . Ganze Warenlager . Konkurs -
maiien , WiNschailen . Nachlässe über -
nehme zum schnellen Verkam und
Versteigerung . Otto Ltdecke, AuktionS -
und Möbelspeicher , Möckenlstraße 25.
Kostenloier Transport . Lagerung . •

« haist longne . 21. 25 Mark Plüsch -
soso, Umbausasa billig . Polslelmöbel -
fnbrik . Palisadensttage 47, Fabrik -
gebäude . _

232851 •

M ö 5 e 1Fabrik , Georg Tennigkeit .
Oranienftraße 172/173 . Wer gedie -
gene Möbel kaufen will , soll nicht
versäumen , mein großes Lager zu
besichtigen . Stube und Küche 240, —,
430. — , elegante 586, — . zwei Stuben
und Küche 650, — bis 350, —, eng -
ltsches Schlafzimmer l72 . —, eichene
Speisezimmer . Herrenzimmer , fabel -
hast billig . Ruhebett 26,50 , Kleider -
schrank , Vertiko 36. — , Trumeau
39, —, Taschenfofa 60, —. Farbige
Küchen von 55,00 , Katalog gratis ,
auch Teilzahlung . 216457 '

Brautleute sparen viel Geld durch
günstigen Einkauf in der Möbel ,
Polsterwaren - Fabrik Max Neumann
Orantensttaße 202 Teilzahlung ge¬
stattet . BorwärtSIefer 3 Prozent .

Möbelbandlting Mariannen -
straße 25, billige Preife . Teilzahlung
gestattet . VorwärtSlefer S Prozent
Rabatt . 232157 *

Möbeteütiilerri . Harnack . Ti ' chler -
merfter , gegründet 1901 , slallichreiber -
straße 57 ( Moritzplatz ) , l, eiert kam -
plette WobnungSeinrichtungen zu
niedrigsten Fabrikpvetien . Unüber -
ttostene Leiftungsjäbigtett . Enorme
Auswahl ZahlungSerleichterung .
VorwärtSlefer 3 Prozent . kem
Laden , Verkauf Fabrikgebäude .

Unübertroffen . billig und gut
taufen Brautleute , Möbelfuchende ge-
dtegcne Nußbaumeinrichtungen 190, —
an. Schlafzimm er, Mahagoni , Satin ,
Eiche 250, —. Räumungsbalber ganz
besondere Angebote l Besichtigung
eigenstes Interesse . Möbel - . Polster -
warenfabrit Jacobson , Brückcnstr . 6.

Waschtoilett « , Nachllsiche , Spiegel ,
großer 5tüchen : abmen , stähle billig
zu oerkaufen Annenfttaße 50, Ouer -
gebäude I links .

_ 65/7
Atetallbetteu . 2 neu «, spottbillig .

PeterSburgerfttaß « 18, Rappold . 55/12

Ueberzeugen Sie stch von meiner
Letstungssähigkeit durch zwanglose
Besichtigung meiner unerreicht großen
Läger in gediegenen Speise - , Herren - ,
Wohn « und Schlafzimmern . salanS .
Leder - , Polstermöbel , Standuhren ,
farbige Küchen . Weil mir Kassa -
verkauf , enorm billige Preife I Lage -
rung und Transport frei l Möbel -
fabrit M. Hirfchowltz , Skalitzer -
straße 25, an der Hochbahn I Heute
bis 6 Uhr geöffnet . 49/15 ' '

E' legann s Umbauvlüichsofa «5, <X>,
Kleiderschrank , Vertiko , Säulen -
trumeau , Waldemarstraße 64, vorn I
links . '

_ 65/14
Geleaenhett : Büfett 85, —, Tru -

meau 28,00 , Kleiderfpind mit Hut -
boden . Stange , echt Nußbaum fourniert
40,00 . Stube und Küche 198,00 .
MSbel - Bukboll ». Graefesttaße 34. Auf
Wunsch Zablungserleichlerung .

Umgehend verkäuflich : ( Händler
verbeten I) Elegantes Plüfchlosa . Um-
bau , 2 englische Bettstellen , Ankleide -
schrank , Spiegelwaschtoilette . AuSztch -
tisch, ltteiderfchrank , Splegelverttko ,
Chaiselongue , Trumeau , GaSttone .
KönigSbergerftraß « 11, vorn I recht »
Fischer . 56/7

Nuhbaum - Ankeideschrank . Englif ch
betten , Waschtoilett « mit Spiegel ,
Säulenbüfett , Sofaumban , Plüsch-
fofa , Kleiderfpind . Vertiko , Auszieh¬
tisch, Facettenttumeau sofort ver -
käuflich , Haafe , Liebigstraße 3 I.
( Händler verbeten . ) _ 56/6

Pluichfosa . Kletderschrank , Belt -
stellen . Antonstraße 7, Seitenflügel I
rechts . t45

ganz geschlossen .
1183b

Waschtoiletle , .
Reime . Elfaflerstraße 4.

Sie brauchen nicht weit zu lausen ,
um Möbel einzukaufen . Nur zum
Kamerling müssen Sie hingehen , wo
Möbel in Massen am Lager stehen
spottbillig zum Verkauf , Kamerling ,
Kaslanitnallee 56. Ecke Wcinbcrgsweg .

WTarne verkaust Nußbaumwirtschast ,
wie neu . mit prachtoolleu 57üchen -
möbeln . Teppich , Wandbildern , Küchen -
aeschirr , zusammen 200, —, Büfett .
Alte Schönhauser Sttaße t3 , L

Metallbette » , zwei,
idottbtllig verkäulltch .

aße 10, Hutgefchäft .

motz ein ,
Zosiener -

58/18 '

Verwalter derkaufi Nußbaum
Wirtschaft umständehalber , fast neu
2 Zimmer mit 5küchenmöbeln , Teppich ,
Krone 220, —, nur Privatleuten . Nuß
baumbüfett , Herrenschreibtisch . Bücher -
schrank� Weinmeisterstraße 1b —2.

Räumungshaiber Möbel fpoil -
billig . Schränke , Vertikos , Mabagoni .
auch Nußbaum . Wafchloilette , Nacht¬
tische, TrumeauS . Polslersachen ,
Küchenmöbel , Bettstellen , Tische ,
komplette Schlaf - , auch Speifezimmer ,
einzelne Büsetis , Geldschrank , neu ,
auch gebraucht . Auguftstraße 69,
Möbelspeicher . _

12006

Gienbettstellen , Kinderwagen .
Fahrstühle . Matratzen . Chaiselongues .
Engrospreise . Fürst , Rixdvrf , Her -
« annstraße 31. _ _ +26

Plüschgarnitur , grün , billig
Näheres Bauer , Rixdorj , Berliner -
straße 102, Seitenflügel III . +26

Eleganten Eofaumbau . Plüsch
losa verkault umständehalber billig
Restaurant , Waldemarslraße 20.

Auf Teilzahlung komvlette Wöh
ni - ngeelnrichin »gen in einlache : und
besserer Ausführung sowie einzelner
Möbelstücke in kolossaler Auswahl
lieiert bei billigen Preisen un : er
kulanten Bedingungen Tischlermeister
Rotte . Zionskirchstraße 33. Kein
Warennbzahlimgsgeswäsl . Ständiges
Lnqcr kurze Zell verliehen gewesener
Möbel .

_
1 182b '

Möbel verkaufe zu anßergewöbn -
sich niedrigen Fabrikpreisen direkt im
Fabrikgebäude und Laden . Besich -
tigung ohne Kanszwang WohnungS -
einrichtung , Stube und Küche 200. 00.
270,00 —400 . 00 , zwei Stuben und
Küche 400 . 00 — 700 . 00 , Speise -
zimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
Küche 950 00 - 1450,00 . Aeußerst

Sünstlge Gelegenheit bietet sich meiner
undschast in GclegenheilSläuien ,

daermter Mnschelkte >be : +p: nd , Ver -
tikos . Rubebetten , Muschelbellstelle
mit Mattatze , Zäul «ntti : meau , Schreib -
liiche , Büfette , Plüschgarniluren ,
Büchersplnd , Paneelsoia lowie ganze
Etnriwtungen . Eventuell ZahiungS -
erieichterung . Gekaufte Möbel werden
kostenfrei aufbewahrt und geliefert .
Richard Dehmel , jetzt Oronien -
straße 131. 203/20 '

Schleunigst »erkaufe Spiegel »
veriiko 30, — , Stühle 1,50 , Küchen¬
spind 6 — , Kleiderschrank 20, —,
P»lfteraarniiur 30 . —. Plüfchfofa , Regu -
lator , Bikder , Küche , Grammophon ,
Nähmasch , ne, Paneelbrett , Bettstellen ,
auch Sonntag . Neue Königstr . 73 II .

Frankfurier -
+131

Biltlei ' .

Fertiggerahmte Bilder , kose
Blätter , Oelgemälde , Leisten und
Rabmen tauicn Sie beute am billig -
ften direkt tn der Fabrit bei Bilder -
Bogdan . Berlin , Weinmeisterstraße 2
verlangen Sie nach dem Einkauf
5 Prozent . 23865t

Bilder - Sonderverkauf . Gediegene
und zurückgesetzte Bilder weit unterm
Preis . Nur diese Woche . Bilder -
fabrik , Cbausteesttaß » & Filiale :
Schönhauseralle « 178. 1168b

Pabi - rSder .

Herrenfahrrad , Damentabrrad .
einmal benutzt . 35, —, Holz , Blumen -
sttaße 36b 2l08ft *

Geichäfesdreirad . äußerst stabtl
50 . 00 o». Holz , Swmenittaße 3Sd »

Fahrräder , feinste OualitätS -
Marlen , gebrauchte , 10, — , 15, —,
25, —, neue Fahrräder mit Gummi
37,50 , keine Schundware , feiten gün -
ftige Gelegenheit . Leihhaus Loh -
mann . Neue Schöuhauferstraße 11
Sonntag bis 6 Ubr geöffnet .

Faheratverkrieb Groß - Berlln .
8 Verkaufsstellen : Neue Schönhauser
Straße 3. Brunnen - Sttaße 145.
Bad - Sttaße 9. Schönhauser Allee l46 .
Müller - Straße 13. Turm - Sttaße 25.
Maaßen - Straße 20. Cbarlottcnburg
Gpandauer Berg 29. Billtgste ,
beste Bezugsquelle , neue Fahrräder
45,00 , 48,06 , 55. 00, Lausdecken von
2 50 an, Laternen von 0,65 an . AuS -
sührung sämtlicher Reparaturen in
eigenen Werkstätten . 1534K '

Herrenfahrrad . umständehalber ,
Klcinschmidt . Oderbcrgersttaße 22.

Herrenfahrrad . gut ' erhalten ,
Wattstratze 20 ( Ecke U/edomsiraße ) ,
Flur parterre links .

_ +117
Halbrenucr . sehenswerter , wunder -

büdscher . spottbillig , Wilsrau Sericke ,
Franlsurler Allee 104,

_ 56/2
Herrenfahrrad , Damensohrrad ,

kaum benutzt . Witwe Kopp . Koppen -
straße 95 ( Schiefischer Bahnhof ) . +126

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
Freiloufrad , wie nagelneu , 45, — .
Brandt . Große Fraukfurterstraße >21.
Seitenflügel . _ +128

Herren - , Damenfahrrad 55,00 Mark
Rübe . Fruchtsttaße 78, am Schtesifchen
Bahnhof . _ _ +126

Freilaufrad . wenig gebraucht .
billig zu oerkaufen Bode : straße 1. II ,
am Bahnhof Hermannstraße . Ketterer .

Herrenfahrrad . kästiges, "biüig
verger , Rirdors , Kaiser - griedrich -
straße 176, Gartenhaus . 1174b

Brennadorrad . Freilauf . fast neu .
60, — ( gekostet 140, —) , Kolberger -
stroße 14, III link ». 55/15

Herrenfahrrad . Damevfodrrad .
ichoneS , moderne » , umftändebnlber ,
35,00 , Große Fraukfurterstraße 14.
Hof Keller . 55/16 '

Herrenfahrrad und Tandem , wie
neu , dringend , fehr billig . Gubener -
sttaße 15. erste « Borderportal NI .

Fretlaufrad , Halbremier . billig ,
Krau » , Andreasstraße 54. 55/lS

FrauTamenfahrrad , billig ,
Riebow , Sheutzigerstraße 6
[ aitcr Allee ) .

Herrenfahrrad .
billig . Taufchke ,

( Frank -
55/18

stabil , n' d. llo «,
Bücktzfttaße 46.

Herrenfahrrad . Damensaherad .
bÄig . auch TeUzahluua . Wenzel .
Memele : sttaße 56. 55,20

Freslanfrad . fast neu . verkauft
Löwen - Ausfchank Mühlenstraße 50a .

Herrenfahrrad , fast neu . oerkaust
Koska , Osten , vdersttaße 25. - flog

Pianino . GelegenhciiSkauf , reich
geschnitzt , 175 Mark . RIxdorf , Julius -
straße 59, Pechmann . +26 *

PianinoS , einige wenig gcb : auchte ,
sofort billig obzugeben . Hospianofabrik
Manthey , Poisdamerstraße 27b . •

Viani no , hohes , tteuziaitig , Il5 . —,
( Teitzadlung ) �Zander,7u : mstraße 8, 1.

PianinoS , 80,00 an. Teilzablung ,
mietswelic 6,00 . Scherer , Cbauffee .
straße lQS,

_
2276K '

Sri wi ch rnpianino , tteuziaitig ,
Prochltonfnlle , ivoitbiltig . Alexander
straße 37, II ( Alexanderplatz ) . 210/8

Path « i < Sprechapparate , nadellos .
höchste Vollendung OrignialpreKe .
32 — an. Pathöplatlen . Palbedoien
Te- lzablnna obne PrriSerdädung
nur . PalbapbonhnuS ' . Reichenberger -
straße 127. Kataloge franko I '

Grammophon , Prachtstüch inü
Platten , billig . Te: cke , Fürüen ,
straße 8 III . _ _ _ 55/1 «

Prachtgrammophon verkauft
DrewS . Schi ! » mannst : aße 13. +146

« lavierkurius Erwachsenen
Zchnellmetbode . Monalspress 3. 00.
Klavierüben ttei . 20 Klaviere .
Munkatademte , Oranienslraße 147
+>!o>il !plnt >, Uniontbealer

_ 54/1 *
Musikinftitut . Klavier - , Violine - .

Mandotine » , Gitane - , Zilhe : unte : richt
4,00 . einen Monat gratis , Lychener -
straße 13. +117

Platin » , Gold , Silber , Slanfol ,
Zahngebisie , Quecksilber kaust höchst -
zahlend Edelmetall - Einkaussbureau ,
Goldschmelzerei , Weberstt . 31, Lands
bergerstraße . 245317 *

VerseliiecleneZ .

Lewandowsky - Gesellschaft Wiclet -
straße 31. +67 »

Ehrenerklärung . Rehme samt -
liche Beieid gungen gegen Frau Vogel ,
Hcnnigsdorserstraße 1, zurück und
erkläre dieselbe für eine ehrenhafie
Person . Helene Herberger , HennigS -
dorserstraße 1.

_ +45
Plaiinabfälle , Gramm 4,70 .

Zahngebisie . Silber , Altgold kauft
Blümel , Auguilitraße 13 III . +57

Zahninstitut . Arndssches� bttibt
stets Dresdenerstraße 105. Repara -
turen ( ofoit _ 55/6

Ktrhmet - Humorist , Pankow , Flora -
straße 74. +143

Photo Au fnahmcu bei Land -
pa: i >en. Wendel , Wilhelmsrnd ,
Fontanestraße 15

_
2457 «

Zluspolstrrung . Bcllmatratze 4. —.
Sosa 5, —, auch augern : Haufe . Hoff -
mann . Neue Königslrage 30. 210/9

llluipolsterung . Bettmalratze 4. 00
Sofa 5. 00. Auch augeru : Haufe .
Roie: : flr »: ch. Grünerweg 8 210/7

� Zloipolsternng , Be»n: attatze 4. 00
Sofa 5. 00, auch augerm Haufe . Feiß ,
Nene Königstr 34. 2>0/5

Bolkcquartclt
Herrengesellschafl ,
straße 10.

Geibardy , beste
Rixdors , Friedei -

+114

Hnmorist Meinert , Gartenilr . 64.
Politiiches und komisches Repertoir .

Wer Stosi bat , seriig » Anzug
noch zum Feil sür 16,00 . Kaczo > »t : .
LichteubergerilraßeK _ +126

Adrekibnch 1910 eventuell 1911
sucht Gabriel , Rixdors , Hermann -
straße 31. +26

Rnke « Gesellschaft Swinemünder -
straße 75.

_ +78 *

Technikum , Berlin . Neanderfttaße3
( Ickintel < Akademie ) . Jnb . A: tur
Werner . Maschinenbau . Eletlrotechnik ,
Verlmeister - . Technikerlurf «, In -
genieurturse . Abendlurie , Tageskurse .

Bauschule , Berlm , Neanderftroße3
( Schinkel - Akademie ) , Jnh . Artur
Werner . Polierkurie . Meiilerkurfe ,
Technikerknrse . Architektur . Hochbau .
Tiefbau , Abendkurse , Tageskurse�_

*

WBbendkurse , Technikum . Bauschule ,
Berlkn . Neanderfttaße 3. Jnh . Artur
Werner . SlSlK

»inderbettftclle .
_ ._ _ _ _ __ _

alle « 128 in , Joachim .
Lerantwortlicher gtedakteur : Albert Wachs , Lerlin . Für den

Markenrad . elegant , fehlerfrei ,
23,00 , und Freilauftad . Stralsunder .
straße 30 (Flschsentäji ) . _ _ 11816

Inseratenteil verantw . : Th . GIick » . Berlin . Druck » . Verlag

Handwerker - , Werkmeister - , For¬
mern : rister - , Polierkurie , Technikcr -
kurie ( Tage »- . Abendkurse ) . Honorar
mäßig . ( Monatsraten ) Sprechzeit :
7 —9 abend ». Mittwoch . Sonnabend
ausgenommen , Cbarfeeftag , Oster¬
montag 10 —12 . Küper , Ingenieur ,

Glr . lrorechnik and Maschinenbau
w Abendkursen . Vereinigte Technische
Lehranftolten . Inhaber DrrcltorHoppe .
JnaenieurfchuIe . TechnikerichuIe , Werk -
melfterschule , Berlin 3. 85, Ritter -
straße 36 ( Matdieusuaße 13) . 183,3 '

ktbeadkurse in Et - klrotechnik und
Maschinenbau . Bereinigte Technische
Lebranstalten , Inhaber DirektorHoppe .
Ingenieurschule . Technikerschule , Werk -
meisterschule . Berlin 3. 85, Ritter -
straße 36 ( Mathieusttaße 13) . 183/5 '

Polytechnisches Aewerbe - Jnstitut ,
früher Resorm - Technikum , Chausiee -
sttaße l . OranirnburgerTorMaschinen -
bau , Elekrrotechntk , Sisenkonftrultiou ,
Ausbildung : Ingenieur , Techniker ,
Maschinenmeister . Werkmeister , Ma -
Ichinisten - und Jngenieur - An wärier
sür Marine . Maschinen - und Elektro .
monteur . Prospekte gratis . Barth ,
Direktor . _ 251/7 '

Schnelle und billige Erwttkung
und Verwertung von Patenten , Ge -
brauchSmuftern und Warcnzcichen .
Prospekt kostenlos . Theune u. Co. ,
Berlin SW. 48, Fried : Ichftr . 249.

Patentanwalt Wcsiel . «itschincr -
straße 34a .

_
Feftdichtnngen . Lehser , Große

Frau ksurterstraße 67.
_

240917 *

Patentanwalt Müller , Gilschiner -
straße 8l . 243317 '

Zahngebisie , Zahn biS 80 Pj - nnig
Goldsacken , Psandscheine höchstzahlend ,

ohn . Neue Königslraße 76. 203/15 '
Marina , alt » Goldsache : : . Bruch »

gokd. Silber . Doublsabsälle , Treffen ,
Geblfle , Nebrgold . Goldwatten . Bold «
gummi » , Staniolabsäll «, sänuliche
gold - und filberdatttgen Absälle
tauft vroh , Goldschmelz «, Aäoe -
nickerstraße 29. Telephon IV , 6958 .

Loewinlohn .W
52/12 *

Fntterrestr kaust
Gollnowsttaße 36.

_
llSer Stoff bat l Schneidermeister

IkuichewSki , Annenfttaße 2, fertigt
gutsitzende Anzüge billig . 10236 *

Piandleihe MartuSfttaß « 27. '

„ Friedrich » Wilhelm ' , General -
agcntur - Zablstelle O. 112, Mainzer -
sttaße 24, Leben »- , Arbeiter «, Kinder -
Versicherung . Auch Sonntags . '

töer Stosi bat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Marl an. Tadelloser
Sitz , haltbar . Futteriacheu , Frank «,
Ackerstraße 143. Ecke Jnoalidensttaße . '

Pfandleihe HeinerSdorserstt . 13.
Ecke GreisSwalderstraße . +56 '

Lehser .Kunsistopferei
Franlsurlerltraße 67.

Große
223357 '

Ghrenerklärnng . Rehme samt -
liche Beleidigungen gegen �rau Göbel ,
Oudeuardersttaße 6, zurück und er -
kläre dieselbe sür eine ehrenhaste
Person . Luise Faupel , Oudenarder - W . . .
sttaße «. +45 , Seitenflügel l l.

Bereinszimmer , freundliches , mit
Piamno , 60 —70 Perionen , vergibl
Kühne , Reinickendors - Ost . Provinz -
straße 94. Ecke Ichwartzilraße . 2463K

AlteBereinszimmer empfiehlt
Jakobstraße IIS . 1205b

Verpachtung von Plätze « für
Karussell . Kinematograpb , Pbolograph ,
Würselbuden usw. : m WirtShauS am
Orontesee . Hobenschönhaulen . 1142b '

Fabrikräume , hell , zirka 200 gm .
eic - : rilche Kraft , Fahrstuhl . II . und
III . Etage , billig , mit Mielenachlaß
sofort zu vermieten Böckhsttaße 25 '

HVobnunzea .

Tharlottenburg , Kirchplatz 6,
GarlenhauS . 2 zweisenstrige Zimmer .
Bad . große Kammer . Zubehör , sosori
oder später , Monat 40 Mark . 10316 *

�Andrea Sstrahe 70 : eine , zwei
Stuben , Küche billig , für Wilwen
pasi end zum Abvermieten . 1144b '

�Buttmannstraste IS schöne Woh .
nungen , 2 Stuben und l «- tub « und
Küche von 21 b! « 23 Mark sosori und
1. Mai zu vermieten . Nähere » beim ,
Wirt . 243757 *

Große belle Stube , Küche , 21 . —,
1. Mai , Reichenbergerftraße 65,
Seitenflügel IV , Richter� _ +12

Ringbahnhos . F: anksurter Allee ,
2 Sluben , Küche , Zubebör 21 Wart ,
sofort . RummetSburgerslraße 70.

Si i ; 5orf . villige . renovierte Pracht »
wobnungen , sosori , später , ew, zwei ,
drei Zimmer : Bodeittaße 32. JutiuS -
sttaße 22/23 , 38/33 , Knesebcckstraße 72.
Warthesttaß » 60 ( Vahnhoj Hermann -
straße ) . 1177b

Limmer .

Sauber möbliertes Zimmer sofort
oder später , gredrich . Rhetnsberqer -
sttaße 23, vorn 4 Treppen ( Ecke
Swtnemünderftraße ) . _ +73 *

" Zimmer , möbliert , allein . 12,00 .
Wstwe Doepel , Pappelallee 47. +117

Niedliche Swbe . allein , mit Kaffee
14,09 . Urban , Miglinerslraße 2.

Leeres Zimmer vermielri
vernbt . »lächerftraße 35.

sofort
ll «2t

Möblierte » Zimmer oermietet
Ktoth . Schreinerstritze t8 . vorn II .

M öblierte » bi lliae » Balkonzimmer ,
1 —2 Herren . Liebigstraße 10 , vorn
III , Witwe Bitterhoff . _ +131

Möbliertes Zimmer für 1 auch
2 Her : cn zu vermieten . Schmidt ,
Kottbuserstraße 22. pariirre . 1664b

Behagliches Zimmer , sofort oder
später . Großbeerenfttaße 55, rechter
Seitenflügel Hochparterre . +147

Balkonzimmer , möbliert , vermietet
Errulat , Weierstraße 10, Eckhaus
Reuterplatz . +26

LcblsksteUea .

Zwei Damen oder Herren finden
möblierte Schlafstelle mtlKaffee . Bade¬
benutzung . 12,50 . Stralau . Kracht .
straße 2. Hof parterre ltnks . +124

Freundliche Schlafslelle Grünauer -
aße 12, Seitenflügel II , Teebligae .straße'
Möblierte Schlafstelle/zwei Herrn .

vor » IV , Mieneri , Prinzenfttaße No!
Fräulein kann emwobnen Frau

Kluckow . Rixdors , Am Lafferturm b.
Möblierte Schlasstelle , " älletn

15. April , 16. 00. Pohle , Dresdener - '
straße 117 II . 12l0b

Möblierte Schlafstelle für 1 »der
2 Herren Hagist . »öpentckerfttoße >24.
Quergcbäud « 2 Treppe «. l20Sb
Schlafstele sofort SaftauienaBet fi .

1207 b

Zur Leitung meines AenderungSatelierS für Jacken -
kleider suche ich einen

tftairtioon Schneider ,
der bereits in gleicher Stellung tätig war und auch im -

stände ist , Maßsachcn anzuprobieren .

Michel8 | Leipziger Str . 96 .

Lorwä

LteN ensn zebote .
Jntarstcnschucider » Lehrling

( eingelegte Arbeit lür Holz und Me¬
tall ) veriangl Jungfer , Palisaden -
straße 76 ( auch Sonntag von 10 - 11 ) .

Tiirittige Farbigmacher , Farbig «
macherin verlang ! Große , Reichen¬
der gcr +ttaße 47.

_ +12

Klemvncr - Lebrlln� mit steigender
Vergütung »erlangt sarich , Kolonie -
straße 121.

_
+93

Geldicheank - Tchloffer , selbstän¬
dige . tüchtige , Geldichrankbauer ver¬
langt Lindener . Goll : : owst : aße 43.

Bandonium - Spicter für Hans -
m»fik gesucht . Aöreffe » 0- H. , Pait -
aml 42.

_ 55/9

Gu- tlerlehrling verlangt R. u.
W. Kühnemann . Naunynitraße 55.

Buchblnder - Lelirling . Hand - und
Prcßvergolden , veriangl Faien , Kran -
fcnstraße 31. _ _ II 72b '

Granit - Schrislhauer und Vers eher
verlangt Daniel , Martendorf , E: ie -
nackerstrage . _

246757

�Vorzügliche Sakko , und Westen -
fchneider sowie Tagichneider ous Adend
zu höchsten Löhnen sofort verlangt
bei Bolbmei u. Dünzer , Unter den
Linden 18.

_
12016

Tchleifrr - Lebrling bei dreijäbriger
Lehrzeit und boiiem Kostgeld ver -
langt Baubeschlagiabrik Dresdener .
strane 80. _ _ _ - >0/2

Formerlebeling bei steigendem
Kostgeld und sorgiäolgster Aushitdung
verlangt Banbefchlagfabift DreS -
den «: straße 80.

_ 210/3

Gurtlerlebrling bei hohem Kost -
gel » und guter Ausbildung oerlangt
Baubeschlagiabrik Dresdenei +lr . 80.

T* peziererl ehrliag verlangt
»ieble u Gast . TUsiterttraße 70. +131

ZeirnngSsraueo sosori verlangt
Königslraße 56/57 und Friedenau ,
Rheinflraße 33�_ 56/8 *

" Blusensteppee + nnen , Solle . Ba¬
tist . in und außerm Hause auch Zu »
sammeufetzerinncn verlangt Müller ,
Rtxdors , Steinmetzstraße lt . l >86b
'

PuNfeder » . Geübte Arbetterinnen
aus besseren Genre » in und außer dem

ante sucht ll . Theite , köpenickcr -
aße 113. _ _ _ 210/1
Geübte Handarbeiterinnen aus

Kuvert » verlangt Labu ». Wexan .
drinensttaße 22.

_ _
11626

Zeitungsfeanen für die Tour
Wilbelmstraße ( an der Anhallftraße )
sofort verlangt Schützenftraße 24/25 .
Hof parterre . 55/10

Malchinennäheri » und emge -
fegnetes Mädchen »erlangt Schutze .
Rtederbarnimitraß » 7. +12

Arbeiterinnen zum Soriitrtn
von Papieradfälleo , Anfangslohn
10. 00 Marl , singend bt » 16 Warf ,
verlangt Schtmek . Mühlenstraße 11.

ehnstbavmschmllldfabnk
sucht

Werkführer ,
der mtt Sirlandenmaschtnen und
Lamettadekorationen besonders »er «
traut (st. Offerten mtt Sehall »«

ansprüchen unter . Aaediagton 333 '

an dt « Annoncen - Sxpedttton

Ai - ernn , Wien l ,

Rotenturmsteaffe S.
_

«71/4
kine ärißerr Crteftonlrnkaiie

sucht für sogletch einen

ftarranatigrßrfitro .
Der Bewerber muß eine durchaus

schnelle und dabei gute Handschrift
haben und außerdem muß er guter
und flotter Rechner sein .

Andere Bewerbungen bleiben ohne
weiteres unberücksichligt .

Offerten unter %V. 2 » erden an
die Expedition de « . Lorwärt » ' er -
beten .

Denselben ist et » kurzer Lebenslauf
betzufugen . 273/13

Sohn a: . ständiger Eltern wird als

Eürtltrlchrlillg bei

W. Hnmpeet , Ritterstraße 11. 64/14

tetilliiig! Uolisidsilss.
Wegen Streit » der Lohn -

differenzc « ftnd gesperrt :

Jalonstesadrit �5 " �
verlin - Niederschönbaofe ».

Tischlerei
Man .

tcnffelsiraste ofl und Laufitzer

Straffe 40 »-
Bantiichlerri Konraa , in

H�ÄHotriehelnHam .
b�a Lt - «ntt >. Forst , Finster -

woldr . Sätönwatde nud Schnei .

DaS�Beetiner Arbeitswilligen -
vermiltetnngSdureaN d. gelben

. Handwerkerichutzverdandes - .
rle LrtSverwottung Berti » des

Deutsch . Holzarbeiterverbandes .

Einem Teil der beuttgr » Auf .

läge unsere » BlattcS itegeN

Prospekte folgender Firmen drt ,

Für Moabit und Osten :

XrcnittQln , SchnhhauS , Berlin .
AndreaSstr . VS/kiS . Wiimer » .
borfer Str . K7, Ioachimsthaler
Straff « S. » tönigsberger Str . 8 .
Franifurter Ehauffee S. Tnrm «
straffe S« .

Für westliche Vororte »
ZI . SvlialnieUter , Herren « « .

Knabengarderobe . « erlin .
Schönederg . Hanvtftt . » 3 » .

rtl "- stall Paul Tiöüer u. Co� VerUn 2VV.
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